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-Standortltommandentur

Prag,den 21.12.1942

Prae

Lommundanturbefehl Nr. 48/42.

1./ Transport_der dem RF-ii untersteliten Einheiten:

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass für sämtliche

Transporte ( Nechschubsendungen,Truppentransporte,Wehrmacht-

reiseverkehr, Krankentransporte usw.) der Waffen-i,Polizei

SD und unterstellten Einheiten allein die Dienststélle

(-Führungshauptant,Transportoffizier der Waffen- "Südost",

Preg I, Ñürnbergerotrnsse 27, Pel. 63462, 63463,

zuständig ist.

In letzter Zeit-wurde wieüerholt festgestellt, dass Dienst-

stellen und Einheiten sich dirckt mit der Bahn vegen Andorung

von Transporten, Zuweisung von Fahrplänen usw. in Verbindung

gesetst häben. Hierdurch wird die Zusamuenarboit zwischen

Reichsbahn und Transportkommandantur der Wehrmacht sinerseits

uid der Dienststelle des Trensportoffiziers der Waffen-"

" Südort " andererseits erschwert.

2./ Befördcrung von Schi auf der Eisenbahn:

Die Beförderung von 3eli als Wehrmachtgut und Privatgut für

die Wehrmacht ist gestettet und von der sonstigen Beförderungs-

sperre für Schi ausgenommcn.

3./ Reservicren von Tischen in Gaststättens

Alle Gaetstätton und Kaffohäuser vurden durch ihre Wirtsenifts-

gruppe angowicsen, dass Truppenangchörigon in Uniform bei

Platzmengel äas Pletznchmen an reservierton Tischen zu ge-

statten ist, bzw. ihnen auf Wunsch sofort Platz an reservier-

ten Tischen anzuweisen ist.

4./ Fundsache:

Am 9.12.42 wurde auf den Standortübungeplatz Motol eine

Taschenuhr gefunden, die vom Verliorer bcim i-Inf.Ers.Btl.

"Deutschland", Prag-Rusin in Batl.Gesch,Zimmer abgcholt

werden kann.

5./ Sammeln von boschossenen Munitionsteilen:

In Abänderung des Kdtr.Befehles 45/42, Ziff.3, samnclt im

Monat Dozember an Stelle des /-Inf.Ers.Pul."Deutsuhlend", des

-Ausbildungsregimsnt Prtg die beschosuene Munition.

T.

Muldung über die Durchfüirung bis 1.1.43 an die -St.0.Kätr.

Fehlanzeige crforderlich.

( Bereits furnmündlich voraus ).

Wibel.

c.B.

-Obersturnführer und Adjutant.
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M-Führungshauptamt
Frag, den 15.12.1942
Transportoffizier
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Nürnbergerstr.27
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Verteiler:
Wie Kommandanturbefehl.
Betr.: Wehrmachtreise-und Urlauberverkehr.a
Weihnachten l942.
Bezug: 30 Bbv L 1l Bnbtu v.1l.12.1942.
Für Wehrmachtsurlauber Richtung Dresden Hbf.
besteht die Möglichkeit, am l9.,20.,2l.,22.,23
und 24.Dezenber 1942 von Prag Hibbf. nach Dresden
Hbf. Sonderzug We lo7l zu benützen.
an
ab
Prag Hibbf, .....
11.30
Theresienstadt....
:.13.05
Lobositz ........
.13.25
13.55
Aussig-Stadt ....
.13.57
14.02
Bodenbach......
.14.32
14.42
Bad Schanda u ....
.15.09
15.14
Pirna...........
15.42
15.47
Dresden...........
.16.07
O
Sämtliche Einheiten und Dien st stellen der Waffen-;i
werden gebeten, alle Wehrmachtre isende wegen Über-
füllung der normalen Züge an diesen Tagen'auf o.a.
Sonderzug zu verweisen.
1l1
"-Obersturmführer



54-StandortkommandanturPrag, den 30. November 1942.Prag.Kommandanturbefehl Nr. 47/42.1./ 1. Führer vom Ortsdienst vom 1. - 15.12.19421.2.12.42d?iW-Wachbtl.Prag-enSg92.3.12.42M-Ostuf. Sied1er"793.4.12.42-Ustuf. NeuhäuBe6"14.5.12.42"SChne11erW-Ausb.Rgt.Prag-5.6.12.421!Meier1,6.7.12.42!1eae1117.8.12.42!1P ee rS,enI8.9.12.42"1t11Baldau99.10.12.4211F4-Jnf.E.Btl."D"$10.11.12.42"Brandtt ter,1111.12.12.42"!11S t e,12.-13.12.421!n"1913.-14.12.42:1Pitter1eI114.-15.12.42IS+angeB.d.W.-H. B.u.M.02./ Wochenendurlaub:Es besteht Veranlassung erneut darauf hinzuweisen, daß Wochenend-urlaub ausschließlich in der Zeit von Samstag 11,00 Uhr bis Mon-tag 9,O0 Uhr gewährt werden darf. Es ist daher auch das vorzeitigeAntreten des Wochenendurlaubs verbcten.3./ Hachforschungen :E.Einheiten und Dienststellen melden bis 5.12.42, ob sich bei ihnena) der H-Sturmmann Johannes H i l d e b r a n d ,b) ein -Schütze S c h i l l i n g s ,befinden oder befunden haben. Fehlanzeige nicht erforderlich.4./ Nachtbetrieb der Straßenbahnen :Ab 30.11.1942 fahren die letzten Straßenbahnen etwa 22,30 Uhr vonder Stadtmitte in die Außenbezirke. Nach dieser Zeit verkehrendie Nachtlinien A bis F, die dem Berufsverkehr und den Verkehrvon und zu Bahnhöfen vorbehalten sind. In diesen Nachtwagen sindsämtliche Frei- und Dauerkarten ungültig, mit Ausnahme der Frei-fahrkarten für Verwundete in Uniform.
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5./ W H W - Großkonzert :

Am Mittwoch, den 2.12.1942, 19,30 Uhr (Einnahme der Plätze bis

19,15 Uhr) veranstaltet die Wehrmachtkomnandantur Prag im Deut-

schen Opernhaus, Prag XII., Richard Wagner-Straße ein

Großkonzert zugunsten des Kriegs-WHw 1942/43.

Das WHw-Konzert wird ausgeführt von Musikkorps, Spielleuten und

Singgemeinschaften der Wehrmacht, Waffen-il und Ordnungspolizei.

Zahlreiche Beteiligung aller W-Angehörigen ist erwünscht.

Eintrittskarten nur im Vorverkauf bei der KdF.-Verkaufsstelle

im Deutschen Haus, Prag II., Am Graben (9,00 - 13,00 und 15,00

- 18,00 Uhr), Ruf Nr. 395-77. Preise der Plätze RM 5,-- bis

RM 1,--.

I. v.

gez.: P e t e r

-Obersturmbannführer.

tbell.

F.

-Obersturmführer und Adjütant.

38151



yStandortkommandantur
Prag, den 17. Novenber 1942.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 46/42.
1./ Standortvortrag der Wehrmacht_:
Am Donnerstag, den 19.11.1942, 19,30 Uhr (Einnahme der Plätze bis
19,15 Uhr) findet im großen Saal des Deutschen Hauses, Prag II.,
Am Graben, der zweite Standortvortrag 1942/43 der Wehrmachtkomman-
dantur statt.
Es spricht Oberst F a l l e y zu den Thema :
" Der Winter 1941/42 südostwärts des Ilmensees ".
An dem Vortrag nehmen säntliche Führer der Waffen-ij des Standortes
teil.
Anzug: Peldbluse, lange Hose.
Nach dem Vortrag zwangloses kameradschaftliches Beisammensein.
2./ Handballspiel :
Die Handballmannschaft der Sportgemeinschaft-i■ Prag trägt am Sonn-
tag, den 22.11.1942 in Komotau das Rückspiel gegen die NS.-Tgd.
Komotau aus.
Folgende -Männer werden vom 21.11. - 23.11.42, 24,00 Uhr nach
Komotau kommandiert :
H-0scha.
Zenker
M-J.E.Btl."D", Stab
11
a
:
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1
1I
W-Uscha.
H
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11
3.Kp.
e
11
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ch mi
2
e
S
chek,
I!
4.Kp.
-Rttf.
F
aran
-
t
!
1.Kp.
l-Uscha.
6
R
aber
-Ausb.Rgt.Prag 7.Kp.
-Schtz.
1
a u
1
Stab
-Strm.
Glinka
-Wachbtl.Prag. 3.Kp.
-Uscha.
Beckmann,
,
-St.o.Kdtr.Prag
1!
Preuss
;
11
"!
Böhmer
e
Il
1i
Suske,
a
Transportführer: ij-Oscha. Z e n k e r .
D-Ausweise und Fahrscheine erstellt Sportgemeinschaft-i Prag.
3./ Nachforschung :
I.
Einheiten und Dienststellen melden bis 21.11.42, ob sich bei ihnen
der M-Uscha. Robert N i e d e r h a u s e n befindet oder befun-
den hat. Fehlanzeige nicht erforderlich.
4./ Einreisegenehmigungen_:
Anträge zur Erlangung der Einreisegenehmigung sind grundsätzlich
auf dem Dienstwege vorzulegen.
Aus jedem Antrag muß hervorgehen: Verwandtschaftsverhältnis, Fami-
lienname, Vorname, Geburtsdaten, Geburtsort, Wohnort, bei Frauen
auch Geburtsname, geplante Aufenthaltsdauer im Protektorat und die
Gründe, die die Einreise unbedingt erfordern.
Handelt es sich um die Einreise vön Geschwistern, Schwägern, Schwä-
gerinnen und sonstigen entfernteren Verwandten, sind antliche Un-
terlagen beizufügen, aus denen die Notwendigkeit der Reise hervor-
gehen muß. In den zúletzt genannten Fällen kommt eine Einreise nur
ausnahmsweise in Frage.
I. V.
1-Oberstarmbaknfuhrerh/
e.e
(drehiv)
0/→*



-Standortkommendentur
Prag, den 16. November (942.
P re g ,
T
.d.d.
Koimandanturbefehl Nr. 45/42.
(dreric)
1./ Luftschutzmaßnahmen :
112/70.4
Beginn der Verdunltlung in Novenber. =
18,00 Uhr,
Ende der Verdunklung im Novenber
=
6,00 Uhr.
2./ Rekrutenvereidigung
Am 18. November 1942, 15,00 Uhr findet auf dem Altstödter Ring
in Anwesenheit des steliv, Reichsprotektors, i-Oberst-Gruppen-
führer und Generaloberst der Polizei D a l u e g'e , des Chefs
des Stabes des t-Hührungshauptamtes, vh-Gruppenführer und General-
leutnant der Waffen-i: J ü t t n e r' und des Höheren ti- und Poli-
führers beim Reichsprotektor, l-Gruppenführer Steatssekretär
F r a n k die Rekrutenvereidigung des j-Ausbildungsregiments
Prag mit anschließendem Vorbeinarsch auf dem Graben statt.
Sëmtliche Pührer der Weffen-i in Standort Prag nehnen daran teil.
Das Offizierkorpe der Wehrnacht, Polizei und des RAD. sind hier-
zu eingeladen. ÄuBerdem werden die Pührer der Allgemeinen-i dazu
gebeten.
Anzug: Mantel, Mütze, umgeschnallt, Stiefel..
Eintreffen auf dem Altstädter Ping bis 14,50_Uhr erbeten.
3./ Sammein von beschossenen Munitionsteilen 
Das Sameln von beschossenen Munitionsteilen auf dem Standort-
übungsplatz Motol, Nordteil (Trennungslinie: Straße Pilsen -
Smichow) übernimmt
für den Monat Dezenber 1942 das 4-Jnf.Ers.Btl."Deutschland".
Die gefundenen beschossenen Munitionsteile sind an die 4./Jnf.
Ers.Btl. 456, Hof Motol, abzuliefern.
Meldung über die Durchführung hat bis zun 28.d.Mts. an die
M-St.O.Kätr. Prag zu erfolgen. Fehlanzeige erforderlich.
4./ Urlaubeyerbot und Belegungsspeire:
Wegen gehäuften Auftretens von Thyphuserkrankungen unter der
Zivilbevölkerung der Orte
2 0 2 0 2 1 0 1 und 1 2 p r 0 W 1 t 2 ,
Bezirksant Podersam (Sudetengau), Regierungsbezirk Eger, werden
Beurlaubungen nach dort und Belegungen dieser Orte bis auf
weiteres verboten.
5./Nachforschung.
Einheiten und Dienststellen melden bis 21.11.42, ob sich bei
ihnen der y-Schütze Rudolf S o 1 o n
befindet oder befunden
hat, Fehlanzeige nicht erforderlich.
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Reichshilfe für Deutsche :
Die 9. Ausgabe von Margarine auf die Bezugsausweise erfolgt in
der Zeit vom 12. - 18. Dezember 1942. Bezugsberechtigte müssen
die Anmeldescheine 9 der Bezugsausweise Ew und K/B in der Zeit
Co.
vom 21. - 27. November 1942 in den Ausgabestellen abgegebeb ha-
ben.
Auf die Ausgabescheine 9 der Bezugsausweise Ew ohne Stempel des
Wirtschaftsamtes werden 250 g, auf die Ausgabescheine Ew und K/B
mit Stempel und dem Jugendaufdruck (Jgd) 1250 g und auf die Aus-
gabescheine K/B ohne Stempel 750 g Margarine ausgefolgt, Abschnit-
te der K/A-Bezugsausweise sind nicht auf Margarine anzurechnen
oder zu beliefern.
Die Termine der Anmeldung und Ausgabe der Ware sinä unbedingt
einzühalten.
Über die Ausgabe der neuen Bezugsausweise wird zu gegebener Zeit
weitere Nachricht ergehen.
7./_Bezug von Fleisch und Fleischwaren :
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß
a) von der ganzen Karte abgetrennte Abschnitte,
b) deutsche Reisemarken,
c) Reichsurlaubermarken
nur in Gaststätten einschl, Autonaten und ähnlichen Betrieben
Gültigkeit haben.
Zum Einkauf in Ladengeschäften berechtigen nur die Abschnitte
der Haushaltskarten mit dem eingetragenen Namen, die erst vom
Verkäufer abgetrennt werden dürfen.
8./ Ausgabe der Iv. Kleiderkarte:
T.
Einheiten und Dienststellen reichen bis zum 20.11.42 der l-St.
O.Kdtr.Prag eine namentliche Liste sämtlicher Führer ein, damit
die Iv. Kleiderkarte vom Wirtschaftsamt rechtzeitig angefordert
werden kann. Die Ausgabe der IV. Kleiderkarte wird noch bekanr
gegeben.
9./
Eishockey-Spieler :
T
Einheiten und Dienststellen melden bis 24.11.42 an die Sportge-
meinschaft-i Prag diejenigen Unterführer und Männer vom Stamm-
personal, die Eishockey-Spieler sind und sich hier in Prag spie-
lerisch betätigen wollen.
I. V.
gez.: Pe t e r .
M-Obersturmbannführer.
38149
#-Obersturmführer und A8jutant.



.Standortkommandantur
Prag, den 10. November 1942.
1 r a g !
Kommandanturbefehl Nr. 44/42.
1./ Luftschutzmaßnahmen:
Beginn der Verdunklung im Noveaber
18,00 Uhr,
Ende der Verdunklung im November
6,00 Uhr.
2./ Verkehrserziehungswochen von 8.11._-21.11.1942:
fruppenteile und Dienststellen haben Angehörige der Waffen-ij und
Gefölgschaftsnitglieder auf die Verkehrserziehungswochen hinzu-
weisen und eingehend dahin zu belehren, daß die in Presse, Rund-
funk usw. ergehenden Weisungen für Verkehrserziehung sufs streng-
ste zu beachten und einzuhalten sind. Die Wehrmacht muß durch be-
sonders nuetergültiges Verhalten und größte Verkehrsdisziplin nit
besten Beispiel vorengehen.
Jeder der äSt.O.Kätr.Prag bekannt werdende Verstoß gegen die Ver-
kehrsdisziplin wird strengstens bestraft.
Vom Höheren f- und Polizeiführer beim Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren, H-Gruppenführer K.H. F r a n k , ist für die Verkehrs-
erziehungswochen in der Zeit von 8. - 21.11.1942 die Ausweispflicht
der Waffen-il gegenüber den im Dienst befindlichen Angehörigen der
Protektoratspolizei befohlen.
3./ Wehrmachtreisegepäck :
It. H.V.Bl. Teil B Nr. 20 vom 27.10.42, Ziff, 785 ist die Aufgabe
von Reisegepäck auf kleinem Wehrmachtfahrschein auf 75 kg beschränkt.
Bei Mehrgewicht muß die Fracht für das gesamte Reiscgepäck zu-
nächst bar bezahlt werden.
4./ Gewichtsherabsetzung für Dienstpakete :
Auf Ziff. 645 des H.V.Bl. Teil 0, Nr. 30 vom 26.10.42, wonach das
Höchstgewicht für Pakete auf 15 kg herabgesetzt ist, wird hinge-
wiesen. Diese Beschränkung gilt auch in Feldpostverkehr für mili-
türdienstliche Pakete.
5./ DeutschesÜberfallkommando Prag_:
Anstelle der Polizeiwache beim Gend.-Kommando in Prag ist ab 1.11.42
das "Deutsche Überfallkommando" Prag getreten. Das "Deutsche Über-
fallkommando Prag" ist eine zun Polizeipräsidenten von Prag -
Reichsauftragsverwaltung - zur Dienstleistung abgeordnete, ständig
bereite deutsche Polizeistreife auf Kraftwagen. Diese ist verpflich-
tet, bei Anruf durch Fernsprecher oder auf persönliches Ersuchen
sofort polizeiliche Hilfe zu bringen :
a) bei unmittelbarer Gefahr für Leben, Gesundheit und Eigentum von
Deutschen;
b) bei gegen Deutsche verübten Vergehen und Verbrechen zur Verfol-
gung des Täters, wenn die Aussicht besteht, daß dieser noch fest-
genommen werden kann;
e) bei Bränden, Katastrophen, Massen- und Verkehrsunfällen, bei
denen Deutsche zu Sehaden gekommen sind, bis zun Dintreffen der
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zuständigen oder sonst noch heranzuholenden Polizeikräfte;

d) in sonstigen Fällen, die ein Eingreifen der deutschen Polizei un-

aufschiebber erscheinen lassen, wenn andere deutsche Polizeikräf-

te nicht sogleich verfügbar sind oder nicht schnell genug herange-

holt werden können.

Das Deutsche Überfallkommando ist im Dienstgebäude des Polizei-

präsidenten von Prag, Prag I., Bartholomäusgasse 6 untergebracht.

Direkter Fernsprechhauptanschluß: 222-22.

Diese Nummer ist nur in dringenden Fallen, d.h. bein Ersuchen um

Hilfe zu wählen, während bei allen sonstigen Gesprächen die Amts-

verbindung Nr. 269-41/49, Hausanschluß Nr.359 zu benutzen ist.

Mißbräuchliches oder unbérechtigtes Horbeirufen des Deutschen Über

fallkommandos wird strengstens bestraft.

I. v.

gez.:

P e t e r

M-Obersturmbannführer.

i ball

i-Obersturmführer und Adjutant.

38148



9y-StandortkommandanturPrag, den 30.Oktober 1942Prag.Kommandanturbefehl Nr. 43/42.1./ 1. Führer vom Ortsdienst vom 1. - 15.11.1942 :1.2.11.42-4-Ustuf. MieH-Ausbildungs-Rgt.2.3.11.42"ramOntana313.4.11.4211DhmeCke1--114.5.11.42"ii1-n. e115.6.11.4211Kell,-ann2116-7.11.4211Cla u:s117.8.11.42"1Riede9-T118.9.11.421ISchnel91e r,119.10.11.4211Szillat1110.-11.11.42"Stange,B.d.W.-i B.u.M.11. - 12.11.42119M-St.O.Kdtr.Prag12. -13.11.42M-Ostuf. B a l l a s e9ju s,i-Wachbtl.Prag13. -14.11.4211S.i edle"14-15.11.42W-Ustuf. N e u h ä u ß9e r,112./Ehrenkarten für Verwundete :Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß Ehrenkarten fürVerwundete zum Besuch von Pheater oder sonstigen Veranstaltungendurch.den ursprüngli■hen Empfänger in keinem Falle weitergegebenwerden dürfen. Falls der Empfänger der Ehrenkarte am Besuch derVeranstaltung verhindert sein sollte, dann ist die Karte recht-zeitig an die Abt. VI der betr, Einheit zurückzugeben.3./ Kommandierung:.Die Schwimmabteilung der Sportgemeinschaft-i Prag veranstaltetvom Freitag, .den 30.10.42, 20,00 Uhr bis 1.11.42 einen Schwimm-lehrgang.Folgende Männer werden vom 30.10.42, 20,00 Uhr bis 1.11.42,24,00 Uhr zu diesem Lehrgang in Prag II., KLV.-Gästehaus (Ímca-Bad) kommandiert :-Usclia. G ü n t h e r , 1./ili-J.E.Btl."D",i-Strm. H o p p e r t , 2./ii-J.E.Btl."D".(Fernmündlich voraus.)4./ Namentliche Liste der Selbstverpfleger :Sämtliche Einheiten und Dienststellen der Waffen-7i im StandortT.Prag reichen der „-St.0.Kdtr.Prag bis 7.11.42 eine namentlicheListe aller Führer, Unterführer und Männer ein, die Selbstver-pfleger sind. Die Aufstellung muß Namen, Dienstgrad und Anschriftenthalten.
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5./ Sportveranstaltungen :

a) Am Sonntag, den 1.November 1942, findet in Prag auf dem Sla-

viaplatz eine Doppelveranstaltung der Sportgemeinsehaft-i/

Prag statt. Um 14,00 Uhr trifft die Fußballmannschaft der

Sportgemeinschaft-ij auf den spielstarken Luft-Naffen-Sport-

verein Rusin, und anschließend findet um 15,45 Uhr das Rück-

spiel der Handballnannschaften des LSv. Pilsen gegen die

Sportgemeinschaft-i Prag statt.

Der Eintritt für diese Spiele beträgt RM -,20. Die Einheiten

und Dienststellen werden gebeten, auf den Besuch dieser Ver-

anstaltungen werbend hinzuweisen' und den Männern Gelegenheit

zu geben, ihnen beizuwohnen.

b) Am Donnerstag, den 5. November 1942, findet um 19,30 Uhr in

der Marathonhalle in Prag (Schwarze Gasse am Karlsplatz) ein

Boxwerbeveranstaltung der Sportgemeinschaft-: Prag statt.

Auf den Besuch dieser Veranstaltung ist ebenfalls werbend

hinzuweisen.-Eintrittskarten sind an der Abendkasse erhält-

lich.

a.

B.

w-Obersturmführer und Adjutant.

38147



Prug, den 22. Otober 19
-Standortkommandantur
Prag.
Komuandanturbefehl Nr. 42/42.
1./ Verdunklungsmaßnahnen :
Beginn der Verdunklung im Gl:tober = 19,30 Uhr,
Ende der Verdunklung im Oktober
=
6,30 Uhr.
o1
2./ Morgenfeier der Vaffen-i:
Am S•nntag, den 1, November 1942, vormittags 9,30 Uhr wird im
Ständetheater in Prag eine Morgenfeier für die Waffen-li des
Standortes Prag durchgeführt. Im Rahmen dieser Feierstunde
spricht.i-Obersturmführer Dr. S c h i n k e vom -FHA.
Von den in Prag liegenden Einheiten der Vaffen-/ nehmen sämtliche
Führer und Unterführer an dieser Feier teil: Einschließlich Püh-
rer und Unterführer haben die Einheiten im einzelnen folgende
Beteiligungsstärken zu stellen :
-J.E.Btl."Deutschland"
300
l-Ausbildungs-Rgt.Prag
150
-Wachbataillon Prag
200
Gen.Kp.B.-"D"
80
Das /-Lazarett Prag nimmt mit Führern und Unterführern nach ei-
gener Maßgabe teil. Sämtliche weiteren Dienststellen der Waffen-i,
in Prag nehmen mit sämtlichen Führer und Unterführern an dieser
Veranstaltung teil.
Die Binnahne der Plütze im Ständetheater hat bis 9,20 Uhr zu
erfolgen.
3./ Unterkunft_bei Dienstreisen:
Auf V.Bl.d.W.-4 Nr.19 vom 1.10.1942, Ziff.352 wird hingewiesen.
Bes•nders zu beachten ist der nachstehend aufgeführte 2.Absatz:
;" In allen Standorten, in denen i-Standortkonmandanturen ein-
gerichtet sind, muß sich daher jeder Dienstreisende zuerst
an die -Standortkomnandantur wegen Zuweisung eines Quar-
tiers wenden. Kann die v-Standortkommandantur eine amtliche
Unterkunft nicht zur Verfügung stellen, so ist darüber mit
der Reisekostenrechnung eine Bescheinigung vorzulegen.
"
4./ Nachforschung_:
Einheiten und Dienststellen der Waf:en-y im Standort Prag melden
T.
bis 27.10.42, 12,00 Uhr sämtliche -Unterscharführer, die den
Vornumen Ka v e r haben. Fehlanzeige erforderlich.
5./ Fundsache :
Im SF-Zug Berlin-Wien wurde ein Drillich-Anzug (Jacke u.Hose)
und 7 Taschentücher gefunden. Abzuholen bei der.4-St.O.Kätr.
Frag, Zimner 104.
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6./ Lebensmittelkarten :
Ab 26,10.1942 gelten für den Tausch von Protektoratslebensmittel
karten in solche des Reiches bezw,für die Ausgabe nachstehende
Sätze :
Zeit Fleisch Brot Fett Butter Nührm. Zucker
Eier
g
g
6.
2
g
■tuck
g..
1 Tg.
50
340
20
...
-
möglichst
2 Tge.100
670
35
_10
kein Ab-
3 Ige150
1000
55
15
50
zug bis
4 Ige: 200
1290
75
20
75
e 
..zur Rest-
5 Ige..250
1630
90
.25
1.00
-
.dauer der
6 Tge.300
1960
110
30
125
.Versorgungs-
7 Tge. 350
2250
130
35
150
300
--.periode.
14 Ige-_700
4500
260
70
300
600
21 Tge. 1050
6750
385
105
450
900
28 Tge. 1400
9000
515..
140
009
1200
I
Reichsurlauberkarten:
Lt.H.V.Bl. Teil C, Ziff. 608 vom 5.10.42 dürfen Zusatzlebensmit-
telmarken für Brot und Fleisch für Dienstreisen ins Reichsgebiet
auf Reichsurlauberkarten im Protektorat Böhmen und Mähren nicht
ausgegeben werden. Auf dem Reisedokument (D-Ausweis, Marschbe-
fehl usw.) ist daher etwa folgender Vermerk anzubringen: "Die
zusätzlichen Lebensmittelmarken (Brot u.Fleisch) lt:H.V.Bl.Teil
C vom 5.10.42, Ziff, 608 sind noch im, Reichsgebiet auszugeben.
Siegel und Unterschrift der Dienststelle bezw. Einheit,"
Auf Grund dieses Vernerks und unter Vorlage der bereits im Fro-
tektorat empfangenen Reichsurlauberkarten erhält der betr.i/-An-
gehörige die zusätzlichen Lebensmittelmarken bei jeder Karten-
stelle in Reichsgebiet ausgehändigt.
7./ Chemische_Reinigung_von Uniformstücken usw.:
Zur chemischen Reinigung von Unifornstücken, wasserdichten Män-
teln, Zeltbahnen, Brotbeuteln usw. wird auf die einzige deutsche
Pirma in Prag :
Ing. Chen. Teyrovsky, Färberei und chen.Reinigungswèrke,
Prag XII., Pribina■traße,10,.Tel.556-21
hingewiesen.
5
Diese Firma verbürgt eine schonende Behandlung der ihr anver-
trauten Stücke und bekommt als einziges deutsches Unternehmen
die zur Reinigung erforderlichen Mittel laufend zugewiesen. Die
Firma ist sehr leistungsfähig und kann jeden Auftrag kurzfristig
ausführen.
S./ Fußball und_Handball:
Am Soantag, den 25.10.42 findet um 14,30 Uhr ein Fußballspiel
der Sportgeneinschaft-i Prag gegen den LSv. Pardubitz auf dem
Spartaplatz statt. Einheiten und Dienststellen werden gebeten,
auf diese Veranstaltung werbend hinzuweisen. Der Eintrittspreis
für Wehrmacht beträgt RM -,20.
38146
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Die Handballmannschaft der Sportgemeinschaft-i Prag trägt am
Sonntag, den 25.10.1942 in Pilsen ein Pfliöhtspiel gegen den
LSV. Pilsen aus.
Folgende Männer werden vom 24. - 26.10.1942 z.D. zu diesem Spiel
nach Pilsen kommandiert :
1-Oscha.
enke
r
Stab/B.-"D"
Uscha
;
C
onra
à
s
I
11
11
H
e e g
3./E.-"D"
M-Rttf.
Tarant,
1./E.-"Da
-Oscha.
Kurz,
3./i-Wachbtl.Prag
-Strm
Glinka,
11
1-Uscha.
Kunte
Be.Abt.ii-Wachbtl.Prag
B r a n s c h e i d t ,3.Al-Ausbildungs-Rgt.Prag
,
1
$
Raber,
7./-Ausbildungs-Rgt.Prag
1
Beckmann,
-St.O.Kdtr.Prag
"
Böhmer,
"!
“
Transportführer: -Oscha. K u r z .
D-Ausweise und Fahrscheine erstellt die Sportgemeinschaft-ij Prag.
9./ Zapfenstreich und Anzugsordnung im Winterhalbjahr :
Der Zapfenstreich im Winterhalbjahr (1.10. - 31.3.) für Mann-
schaften ist um 22,O0 Uhr. Der Nachturlaub für Unterführer bezw.
Mannschaften mit Urlaubskarten oder -scneinen bleibt unverändert.
Für die Dauer des Winterhalbjahres wird das Tragen von Mönteln
befohlen. Die Mäntel sind lt. V.Bl.d.W.- Nr. 11 Ziff.169
o h n e Spiegel zu tragen.
dn
-obersturmführer und Adjutant.



OV
-Standortkommandantur
Prag, den 12. 10. 1942
Prag
Baeu dos Sadsakeläcs
Kommandanturbefehl Nr.41/42.
b Pesoy ooe
in bVanilAon.
1./ Verdunklungsmaßnahmen:
E.. 14. OKT. 1942
Beginn der Verdunklung im Oktober = 19,3c Uhr
Ende der Verdunklung im Olrtober = 6,30Uhr
2./ Disziplin in Standort:
a) Ein -Unterscharführer wurde wegen schlechten Grußes und unsol-
datisehen Benehnens mit 3 Tagen geschürften Arrest bestraft.
b) Zwei ¿-Sohützen wurden wegen schlechten Grußes mit 14 Tagen
Ausgangssperre bestraft.
3./ Tragen des ¿-Degens:
Ee wird nochnals auf folgenden Berehl des -FHA, vom 25. 5. 42
hingewiesen:
"Auf Befehl des Rr-: ist für die Dauer des Krieges das Tragen
des „-Degens verboten. Anstatt dessen haben -Pührer und
Portepeeträger Koppel mit Revolver anzulegen; auch bei langer
Tuchhose.
Ausgenommen von vorstehender Bestimmung sind l-Fithrer und
Portepeeträger, die bei Gestellung von Ehrenkompanien ein-
eingetreten sind."
E
4./ Einreise in das Protektorat Böhmen und Mähren:
Bezug: B.d.W.-1 B.u.M., Tagesbefehl 1/42 vom 7. 8. 42
Die Formblätter für die Binreisegenehmigung des W.B. sind nicht
direkt sondern über die H-St.O.Kdtr.Prag anzufordern.
5./ Lokalverbot:
Das Betreten des Lokals "S t e r b a ", Preg I, Regnartstr. 4
in Uniform und Zivil ist allen Angehörigen der Haffen-i verboten.
Dieses Verbot ist den Angehörigen der Einheiten und Dienststellen
bekanntzugeben.
6./ Kommandierung:.
Am Mittwoch, den 21. 10. 42 findet in Pardubitz ein Handball-
Punktspiel statt, zu dem der -Uscha. S m i s c h e k , 4./E.ii-"D"
als Schiedsrichter komnandiert wird.
7./ Sehiedsrichter für Fuß- und _Handball:
Einheiten und Dienststellen melden bis 21.: 10. t2 an die Sportge-
gemeinschaft-lh Prag, ob sich bei ihnen geprüfte Schiedsrichter für
Fußball und Handbali befinden, oder aber Männer vom Stammpersonal,
die sich als Seniedsrichter eignen.
F. d. R. :
I.v.
A
gez.: P e t e r
b-Obersturmbannführer
I
-Obersturmführer und Adjutant. cc 
(treiew)
14/40.43



VV-StandortkommandanturPrag, den 29.9.1942,Prag.Büco Des Caariakcetärsbe  VeotpaotchtoeKommandanturbefehl Nr. 4o/42.in Bthmnuad Hähren.Eing.: - 2. OKT. 19421./ Disziplin_im Standort :Ein -Oberfunker wurde mit 3 Tagen gesbaüinftem-krrestbestrarweil entgegen dem ausdrücklichen Befehl, für Wochenendurlaubnur Persönen- sder SF-Züge zu benutzen, mit dem Eilzug gefahrenist.2./ 1. Führer vomOrtsdienst von 1.-15.10.1942:1 -2.10.42T-Ustuf.KrilmannW-Ausbildungs-Rgt.2-3.10.42I1SChne7.ler113.-4.10.42"1Kiihue.115.10.4294.~11hieSI16.10.4211W06-ie r116.-7.10.4211Peff,er-St.O.Kdtr.Prag7.8.10.42"βa-uaIH-Wachbtl, Prag8.-9.10.42!1fensigL49 -10.10.4244-0stuf.j;CuS!110. - 11.10.42-Ustuf.Pitter1e4-Jnf.Brs.Btl,"D"11. - 12.10.42itZirpin2s,1112. - 13.10.42IiASTTH.1713. - 14.10.42"Schwar,2I14.- 15.10.42!!Weiler"3./Rundfunkgeräte:Die Pirma "Telefunken", Prag, Wchrgraben 3 ist in der Lage, Rund-funkempfänger, Type Topar, an Truppenteile und Dienststellen imGroßeinkauf, ab mindestens 5o Stitck, abgeben zu können, Der Preisbetregt RM 250,--.Die tbgabe ist nur an Truppenteile und Dienststellen möglich.Bei Bedarf wird anheimgestellt, sich mit o.a.Pirma direkt inVerbindung zu setzen.4./ Fußball_und HandballiAm Sonntag, den 4.10.1942 findet in Prag auf dem Slaviaplatz einPußball- und Handballspiel statt.14,30 Uhr Fußballspiel:Nachod gegen  Sportgeneinschaft-/ Prag,16,15_Uhr Handballspiel :LSv. Prag-Gbell' gegen Sportgemeinschaft-li Prag.Eintrittspreis für Militär: Rpf. 20.Einheiten und Dienststellen werden gebeten, auf den Besuch'die-ser Veranstaltungen hinzuweisen. Den Männern ist Gelegenheitzu geben, 'diese Spiele zu besuchen.5./ Wehrkampftage derSA. 1942Die Sportgemeinschaft-if Prag und einzelne Einheiten der Waffen-iibeteiligten sich an den Wehrkampftagen der SA. 1942 und konntenfolgende Erfolge erzielen :
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A,Mannschafts-iK-Schießen mit Handgranat
Ziel- uiWeitwurf :
Klasse a (bis 30 Jaire):
1. Platz
4./-Jnf.B.Btl."D"
641 Punkte
2. Platz
4./i-Wachbtl. Prag
611
"
3. Plats
2./-Jnf.B.Btl."D"
593
"1
Klasse b (30 bis 40 Jahre):
2. Platz
2./M-Wachbtl. Prag
580 Punkte
B. Hehrmannschaftskampf: (2u km Geländemarsch, 50 m KK-Schießen,
Überwinden der kleinen Wehrkampfbahn)
Klasse a (bis 30 Jahre):
1. Platz
4./i-Jnf.E.Btl."g"
354 Punkte
2. Flatz
2./-Wachotl, Prag
336
11
3. Flatz
2./i-Jnf.E.Btl."D"
327
11
C. 75 m Sturnlauf über 2 Hindernisse mit Handgranatenzielwurf:
Klasse a (bis 30 Jahre):
1. Platz
2./i-Wachbtl. Prag
130 Punkte
2. Platz
M-Ausbildungs-Rgt.
119
17
3. Platz
Miusbilaungs-Rgt.
118
17
Klasse b (über 30 Jahre):
2. Platz
M-Ausbildungs-Rgt.
115 Funkte
D. 10 x 200_m Halbrundon-Hindernisstaffel:
(wber Wand- und Dalkcnhindernisse)
Klagse a (his 30 Jehre):
1. Platz
Sportgemeinschaft-ii Prag
2. Platz
2/-Jhf.E.Btl."D"
.3. Platz
4/-Jnf.E.Btl,"I"
Klasse b (iiber 30_Jahre)i
2. Platz
2./M-Wachbtl. Prag
E. Die Sportgeneinschaf- Prag beteiligte sich auch'an den in
Rahnen der Wehrkampftage stattgefundenen Reiter-Wettküinpfe
und konnte auch hier gute Plätze belegen.
a) Dreesurprüfung.
1. Platz
-Uscha, Q u a d e auf Brunhilde
b) Jagdspringen leicht:
3. Platz
H-Uscha, Q u a d e auf Quästor
c) Jagdspringen "Klasse L":
1. Platz
¿-Strm. B a u e.r auf Quanz
2. Platz.. .
M-Uscha. Q u a d e auf Quástor
3. Platz
H-Uscha. Q u a d e auf Rekord
Die A-Standortkommandantur Prag spricht hiermit der Sportgemein-
schaft-ii Prag und den einzelnen -Binheiten für ihren Einsatz
und die Erfolge Anerkennung und Dunk aus,
I.V. gez.: S c h r'ö d e r
M-Hauptsturmführer
-Obersturuführer u.Adjutant.
3.α.d
38143.
<
(dretio)
1/10.4s.



4-Standortk mmandantur
Prag, den 22.9.1942.
P rag.
Büro des Staatsfeiretärs
bela Resdsprotektor
in Bühmen un) Mäheen.
Komnandanturbefehl Nr. 39/42
Cing:
2 6. SEP. 1942
1./ Luftschutzmaßnahmen:
Beginn der Verdunklung im September
=
20,30 Uhr,
Ende -der Verdunklung im September
=
6,00 Uhr.
2./ Versetzung :
Der Beauftragte für Rohstoffe und Beschaffungen in Protektorat,
W-Obersturmführer L a u b e wurde mit wirkung vom 16.9.42 zur
-Kavallerie-Brigade versetzt. Als Nachfolger ist i-Obersturn-
führer S a g g a u vom i/-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt Ber-
lin eingesetzt worden.
3./ Neue Hausanschlüsse:
y-Untersturmführer Pfeffer, Ord.Offz.d.il-St.O.Kdtr.,
Hausanschluß: 225,
-Oberscharführer Probst, Sachbearbeiter für LS.
über Amt, Klappe 50.
4./ Anmeldurig_von Nachtübungen :
3
Auf'V.Bl. W.B. Nr. 6, Ziff.182 von 15.4.41 und Schreiben W.B.
Ia-2 (LS) Az.:34r_Nr.381/41 vom 7.7.41 wird nochmals hingewiesen.
In Abänderung obiger Verfügung über "Verwendung von Leuchtmuni-
tion bei Nachtübungen" wird angeordnet :
Alle Nachtübungen, bei denen geschossen wird, sind von der üben-
den Truppe beim nächsten Flugwachkommande über das zuständige
IS-Wako spätestens 12 Stunden vorher anzumelden und zwar unter
Angabe des Ortes, der Zeit, der Art der Munition und Waffe, so-
wie der ungefähren Schußzahl. Beim Schießen von Leuchtmunition
ist die Anzahl und Farbe der Leuchtzeichen anzugeben und diese
boi der Übung streng einzuhalten.
Diese Anmeldung ist nicht nur erforderlich beim Schießen mit
Leucht- oder Leuchtspurmunition, sondern auch bein Schießen mit
scharfer oder Übungsmunition (Platzpatr.), da bei entsprechen-
der Luftlage außer mit Feindeinflügen auch mit der Abwehr von
fdl. Fallschirmspringern am Boden gerechnet werden muß, Es ist
daher wichtig, daß die in der Nähe des -Übungsrawnes eingesetzten
Teile des Flügmeldedienstes und der Flakartillerie vorher von
Nachtübungen, bei denen geschossen wird, unterrichtet werden,
um Falschmeldungen zu vermeiden.
Die gem. o.Verfügung angeordnete Meldung an W.B. Ia-2 (LS) ist
nicht mehr nötig. (W.B. 1a-2 (LS) Az.34r Nr.769/42 v.17.9.42).
5./ Uniform-Bezugscheine :
a) Da tie Vorräte in Trikotstoff zum größten Teil aufgebraucht
sind, können von Seiten der Rohstoffstelle keine U-Bezug-
scheine über Trikotstoff bestätigt werden. Es kann daher nur
noch in ganz dringenden Pällen (verwundete Frontoffiziere)
Trikotstoff abgegeben worden,
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b) Lt, RFit-Befehl sollen aus Rohstefforsparnisgründen zur langen
Hose nur noch Halbschuhe getragen werden. U-Bezugscheine über
Stiefeletten können daher nicht mehr anerkannt werden.
6,/ Wohnungsnachweis :
Zwecks Anlegung einer Kartei für alle Wohnungen und möblierten
Zimmer, die z,Zt. im Standort Prag von W-Führern, W-Unterführern
und Mannschaften oder deutschen Zivilangestellten bewohnt werden,
F
melden Einheiten und Dienststellen bis 15.10.1942 (ausschließ-
lich der Dienst- wnd Reichsmietwohnungen) nach fölgendem Muster:
a) Wohnungen:
M u s t e r!
Mieter
Dienst-
Größe der
Anschrift
Vermieter (Deutocher
stelle
Wohniung
dor lohnung
oder Ischeche)
Müller K. 1/4-
1 Zimmer,
Prag XIX.
Auswanderungsfond
M-Oscha.
Wachbtl. Küche,Bad
Hofweg 1,I.St.
D
b)
möblierte Garconnieren und Zimmer:
Unter-
Dienst-
Anzahl der
Anschrift der
Vermieter (Deutsche
mieter
stelle
Zimmer
Wohnung
oder Tscheche)
Lang,Otto M-St.0.
1 möbl.
Prag II.,
Vlosak, Jan
-Ustuf.
Kdtr.Prag
Zimmer
Karistr.6
Abt. V
D
mit Bad
Um freiwerdende Wohnungen bezw. möbl. Zimmer sofort.anderen Ange-
hörigen der Waffen- vermitteln zu können, ist jeder Wohnungs-
oder Zimmerinhaber verpflichtet, spätestens 14 Tage vor Aufgabe
seiner Wohnung bezw. seines Zimmers dieses an. den Vohnungsnach-
weis der -St.o.Kdtr.Prag zu melden.
Einheiten und Dienststellen sind für eine Belehrung der Betrof-
fenden verantwortlich.
Unterführer und Mannschaften, die einen Antrag auf Zuweisung
einer Wohnung stellen, müssen eine Bestätigung (Btl. oder Dienst-
stelle) beifügen, daß sie zur Selbsteinmietung berechtigt sind
Wohnungsinhaber, welche ein möbliertes Zimmer zur Vermietung
frei haben, wollen dieses dem Wohnungsnachweis der -St.O.Kdtr.
anzeigen, um die Vermietung an einen Untermieter durchführen
zu können.
3
7./ Reichshilfe für Deutsche_:
Die Bestellscheine für die S,Ausgabe der Reichshilfe sind in der
Zeit vom 1. - 7.10.42 bei den dazu berechtigten Kaufleuten ab-
zugeben. Die Ausgabe der Reichshilfe erfolgt in der Zeit vom
22. - 28.10.42.
Auf die Ausgabescheine 8 der Bezugsausweise Ew ohne den Stempel
des Wirtschaftsamtes der Stadt Prag werden 5o0 g, auf die Aus-
gabescheine Ew nit dem Stempel (für Jugendliche, welche zwischen
dem 31.12.24 und dem 30.4.28 geboren sind) 1250 g, auf die Aus-
gabescheine K/B 750 g und auf die Ausgabescheine .K/A 250 g Mar-
garine ausgefolgt.
Die Bezugsausweise für Jugendliche, die noch keinen Stempel des
Wirtschaftsamtes haben, können ncch bis 30.9.42 beim Wirtschafts-
amt, Fr9g, Iy, Plattnergasse 16, Zimmer 57 abgestempelt werden.
38142
BaS
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8./ Deutsche Geschüfte :

a) Die Firma S. Benis, Prag XII,, Amerikanische Straße 19, ist

in Wege der Arisierung in den Besitz des Wehrmachtangehöri-

gen Kindernann übergegangen, Die Firma befaßt sich mit der

Reinigung von Bettfedern in Spezialmaschinen. Die Reinigungs-

kosten für 1 kg Bettfedern betragen 6 Kronen.

b) Die Schneiderei Hermann Horowitz, Prag I., Viktoriästraße 21,

ist im Wege der Arisierung in den Besitz des kriegsversehrten

Uffz, Rudolf Linker übergegangen. Die Schneiderei empfiehlt

sich als Uniform-und Zivilschneiderei.

c) Die Buchdruckerei Leopold Ballenberger, die im Mai ds.Js.

von einen schwerkriegsbeschädigten deutschen Soldaten über-

nommen wurde, wird ab 1.9.42 unter der Firma "Antiqua-Druk-

kerei", Prag-Smichow, Schwandagasse 10 geführt.

9./ Nachforschung:

1

Einheiten und Dienststellen melden bis 29.9.42, ob sich bei

ihnen ein ii-Angehöriger Max. E n g l i n g e r' befindet oder

befunden hat. Fehlanzeige nicht erforderlich.

3

a. B.

5

H-Obersturmführer und Adjutant.

$\

.

(dreki).

/



14W-StandortkommandanturPrag, den 14.9.1942.Prag.IGu te:S asaoutsKommandanturbefehl Nr. 38/2.ia ouhaenuaManren.120 0.00n02Eing. 15. SEP. 19421./ Beförderung:IVaH-Ustuf, Walter N, e u m a n n , -Nrg,fügung des M-W.V.H.A., Az.: AV/2a/Ni./He. vom 7.9.42 mit Wir-kung vom 1.9.42 zum -Obersturinführer befördert.2./ 1. Führer vom Ortsdienst von 16.9. - 1.10.42 :16. - 17.9.42-Ustuf.SChnel ler,-Ausbildungs-Rgt.17. - 18.9.42i1M8er1118.-19.9.42!1K4emd.er1119.- 20.9.42!1,Te
■T1120. - 21.9.42"10,Se1121. - 22.9.42"fe+4-St.o.Kdtr.Prag22. - 23.9.4211,-Rühle,B.d.W.-4 B.u.M,23. - 24.9.421-0stuf.Iü t t jOhan n,W-Wachbtl.Prag24. - 25.9.42Tg25. - 26.9.42,E11NcuhäuBer!126. - 27.9.4211Pitterle4-Jnf.Ecs.Btl."D"27. - 28.9.4211Stephan,1128. - 29.9.42"1Paschen"29. - 30.9.42"Brandstá,tter,1130.9.-1.10.4211Houfmann,113./ Fundsachen :a) Ein Stahlhelm wurde in der Nacht vom 4. zum 5.9.42 in OsadaBrnki (auf dem rechten Moldau-Ufer gegenüber den OrtschaftenSelz und Rostock),b) eine Erkennungsmarke " -Verf.Truppe, 140_1./ii-Pi. " imLichtspielhaus der Wehrnacht gefunden.Die Gegenstände sind bei der -St.O.Katr.Prag, Zi, 1O4, abzu-holen.4./ Veranstaltungen für die Waffen-il:VIAm Dienstag, den 15.9.42, 20,00 Uhr im Heinetheater, Schwerin-straße 25" Nordischer Liederabend" mit Maja Petrikowski.Am Donnerstag, den 17.9.42, 20,00 Uhr im Lichtspielhaus derWehrmacht" Alarmstufe V ",Am Dienstag, den 21.9.42, 20,00 Uhr im Radiosaal, Schwerinstraße" Artistenparade ".I. V.P.fa. R. Jgez.: P e t e r .p-Obersturmbannführer,1/-Obersturmführer und Adjutant,J..eCtrekio)



/i-StandortkommandanturPrag; den 28.August 1942.Prag.Kommandanturbefehl Nr. 36/42.1./ Versetzungen :IVa a) i-Ostuf. Hans K e i 1 , th-Nr, 6250, wurde mit Wirkung vom15.7.42 von der lj-St.0.Verw.Prag zur 4-Kavallerie-BrigadeDebica versetzt.b) 4-Ustuf. Ernst P i t t e r , H-Nr.298 831 wurde mit Wirkungvom 11.8.42 von der -St.0.Verw.Prag zur Gebirgs-Division"Nord" versetzt.2./ Neue Anschriften von Dienststellen :a) Die San.-Schule der Waffen- befindet sich ab sofort inPrag XV., Peter-Aspelt-Straße 3, Fernruf Nr. 446-99.b) Die Zentralstelle für jüdische Auswanderung wurde in "Zen-tralamt für die Regelung der Judenfrage in Böhmen und Mäh-ren" umbenannt.3./ 1. Führer vom Ortsdienst vom 1. - 15.9.42 :1.2.9.42!j-Ustuf. W a ch e n sehn w a n ,hi-Ausbildungs-Rgt.2.3.9.42"vonGlan,13.4.9.421IC 1aus"14.5.9.421Krellnann9-115.6.9.4211Kühne,116.7.9.4211Friedri ch ,B.d.W.- B.u.M.7.8,9.4211e*8.9.9.421Ne u.hãuBe ri-Wachbtl. Prag9.10.9.42-Ostuf, S i e a l er1110.- 11.9.42-Ustuf.Pfensi99"111.12.9.4241RambreCh t ,√-Jnf.Ers.Btl."D"12.-13.9.42ItHafner1113.- 14.9.42!1DaetweTler,"114. - 15.9.42"1Meisel115. - 16.9.42Labond;110;"4./ Nachforschungen :TEinheiten und Dienststellen melden bis 4.9.42, ob sich bei ihnena)ein ii-Uscha. Willi B e r k e n b a c h ,b) ein ij-Strm, Heinz G ü n t h e r ,befinden oder befunden haben. Fehlanzeige nicht erforderlich.5./ Schließen der_Fenster:IVaAlle Dienststellen im Gebäude der 4-St.O.Kdtr.Prag werden auf-gefordert, nach Dienstschluß die Fenster zu schließen, da siesonst für Fensterschäden selbst haften müssen.
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6./ Anträge auf Verlängerung der Polizeistunde :
Die Polizeistunde wird zur Zeit im Protektorat nach den gelten-
den Bestimmungen grundsätzlich nicht verlängert.
Der Höhere - und Polizeiführer hat sich aber für Sonderfälle
die ausnahmsweise Genehmigung von Verlängerungsanträgen vorbe-
halten. Diese müssen ihm spätestens 2 Tage vorher durch den
Befehlshaber der Ordnungspolizei vorgelegt.werden.
Es wird gebeten, solche Anträge spätestens 3 Tage vorher beim
B.d.O. einzubringen.
7./ Sportveranstaltungen :
Am Sonnabend, den 29.8.42 und Sonntag, den 30.8.42 findet in
Prag auf dem Spartaplatz ein Fußballturnier statt, an dem
folgende Mannschaften beteiligt sind :
ISV.-Klagenfurt
9
ISV.-Prag-Rusin
,
Sportgemeinsc.haft-iPrag.
o
Am Sonnabend spielen LSV.- Klagenfurt'gegen Sportgemeinschaft-4
Prag und LSV.- Prag-Gbell gegen LSV.- Prag-Rusin, während am
Sonntag die Verlierer und Sieger gegeneinander spielen.
Beginn der Spiele an beiden Tagen 16,00 Uhr.
Am Sonntag, den 30.8.42 findet um 15,45 Uhr auf dem Slaviaplatz
ein Handbalivergleichskampf zwischen dem Sudetenland und dem
Protektorat statt.
Die Mannschaft des Protektorats wird ausschließlich von der
Sportgeneinschaft- Prag gestellt.
Eintrittspreis für Militär: RM O,40.
Die Einheiten und Dienststellen werden gebeten, auf'den Besuch
dieser Veranstaltungen hinzuweisen und den Männern Gelegenheit
zu geben, diese Spiele zu besuchen.
I. V.
gez.: P e t e r
l-Obersturmbannführer.
F. d. R.
A
2
-Untersturmrührer
und Ordonnanzoffizier.
=.α.e
38139
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9V
-Standortkommandantur
Prag, den 18.8.1942.
Prag.
Dud Ees S aasiexceties
bo.iLeosor.chtor
in Üohmen uad Mähren.
Kommandanturbefehl Nr. 35/4.Eing.: 20.AUG.1942
1./ Handballendspiel um den Fonrad Henlein-Pokal':
Im Endkampf wn den Konrad Henlein-Pokal blieb die Handballmann-
schaft der Sportgeneinschaft-/.Prag mit 13 : 6 gegen den LSV.
Königgrätz überlegener Sieger.
Die µ-Standortkommandantur Prag ist,stolz auf diese Spieler und
spricht der Sportgemeinschaft-i. Prag Dank und Anerkennung aus.
2./ Ziviltragen von Unterführern und Männern im Standort Prag:
Auf Ziff. 2./ des Kdtr.-Befehls Nr. 34/42 vom 1.8.42 wird noch-
mals hingewiesen. Sämtliche Genehmigungen ■um Ziviltragen im
Standort Prag, die vor dem 1.8.42 ausgestellt wurden, haben kei-
ne Gültigkeit mehr.
3./ 1. Führer vom Ortsdienst vom 18.8.- 1.9.42
18.8. - 19.8.42 -Ustuf. V
.O
1
k
I0
,
B.d.W.- B.u.M.
19.8. - 20.8.42
11
P
f
e
f
f
-St.O.Kdtr.Prag
20.8, - 21.8.42
I1
C
1
aus
-Ausbildungs-Rgt.
21.8. - 22.8.42
11
K
i
hne
,
,
11
22.8. - 23.8.42
11
remme
1 t ,
"
23.8. - 24.8.42
"
CT
"1
24.8. - 25.8.42
11
9
n n
11
25.8. - 26.8.42
"1
4-Wachbtl.Prag
26.3. - 27.8.42
-Ostuf.
;
 e
r
11
27.8. - 28.8.42
11
L
ü
h
ann
9
11
23.8.- 29.8.42
M-Ustuf.
V
oigt
4-Jnf.Ers.Btl."D"
29.8. - 30.8.42
".
i
1
e r
11
30.8. - 31.8.42
11
Labond
e
;
11
31.8. - 1.9.42
12
Rudolf
"
c
4./ Nachforschungen :
Einheiten und Dienststellen melden bis 25.8.42j ob sich bei ihnen
a) ein -Angehöriger Albert
S c h u.b e r t ; geb. 7.6.1925,
b) ein /-Angehöriger Josef T h o m a , geb. 19.3.1919,
befinden oder befunden haben. Pehlanzeige nicht erforderlich.
5./ Urlaubsvertretung :
Der Leiter der Dienststelle "Der Beauftragte für Rohstoffe und
Beschaffungen im Protektorat", ¿-Obersturmführer L a u b e ,
befindet sich bis zum 31.8.42 in Genesungsurlaub. Sein Vertreter
ist i-Obersturmführer S a g g a u .
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6./ Wehrmachtreiseverkehr :

a) Ab Montag, den 10.8.42 verkehren wieder zwischen Prag und

Dresden :

D 63

D 64

10,15

ab Prag Hib.Bhf.

an

21,42

14,23 an Dresden Hbf.

ab 17,23

D 63 Prag-Dresden·hat in Dresden Anschluß an D 84 (ab 15,13)

nach Leipzig (an 16,57), Halle/S. (an 17,40), Magdeburg (an

19,03) und Hamburg (an 22,45).

Der Gegenzug D 83, Hamburg (ab 8,07), Magdeburg (ab 11,50),

Halle/S. (ab 13.13), Leipzig (ab 13,56) erreicht in Dresden

(an 15,57) den Ansohluß an D 64 nach Prag.

b) Nach Mitteilung des Reichsprotektors i.B.u.M., Gr,Eisenbahn-

wesen vom 7.8.42 werden die Eilzüge 45 und 46 Prag - Pilsen

ab 17.8.42 'als EmW verkehren. Der Wehrmachtteil besteht aus

einem Wagen 3.Klasse und einem Wagen 2. und 3. Klasse.

7./ Veranstaltungen für_dio_Waffen-i :

VI

Am 25.8.42 findet im Radiosaal, Prag XII:, Schwerinstraße eine

-Veranstaltung "Im Zeislerwagen" von Strauß Vater bis Peter

Kreuder statt. Beginn: 20,00 Uhr.

I. v.

gez.: P e t e r

-Obersturmbannführer.

F.d.R.:

ihil.

-Obersturmführer und Adjutant.

s.α.e

Cttio)

! a 8.as.

38138



ii-StandortkommandanturPrag, den 1.August 1942.Prag.XKommandanturbefehl Nr. 34/42..dd6drekii).1./ Dienstreise :W-Uscha. G r o t h k o p (b-St.0.Verw.) am 21.7.42 nach Berlin./. 14/8.22./ Ziviltragen von Unterführern und Männern im Protektorat :Ziff. 248 des V.Bl.d.W.-.. Nr. 14 vom 15.7.42 wird dahingehendabgeëndert. daß der B.d.W.-4 B.u.M. die Erteilung der Genehmi-gung zum Ziviltragen für den Standortbereich Prag an den 4/-Stand-ortkommandanten abtritt.3./ 1. Führer vom Ortsdienst vom 5.- 18.8.42 :6.8.42M-Ustuf.4-Ausbildungs-Rgt.5.YJieS,7.8.421!I0mme11116.-67.8.8.4211Sc4meCke1"-a n69.8.4211Tra monta118.- 10.8.4211iB.d.W.-4 B.u.M.9.10.-11.8.421111-12.8.42"1Pitterie ,Jnf.Ers.Btl.4l-"D"11.12. - 13.8.4211Wigand"113. - 14.8.4211Hund,"14. - 15.8.4211Paschen11Pfensia114h-wachbtl.Prag15. - 16.8.420,16. - 17.8.4211NeuhäuBeJ!117. - 18.8.42-Ostuf.Siedlr1194./ Barbesuch :Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß lt. RF-ij-Befehl (-H.A.VII Az. 11 vom 12.3.40) jeglicher Barbesuch in Zivil oder Uniformverboten ist, auch wenn vor dem Lokal keine Verbotstafel ange-bracht ist.5./ Neue Diensträume :Die Diensträume der Abt: VI beim B.d.W.-i B.u.M. befinden sichim 1. Stock, Zimmer 91/92 des Gebäudes der -St.0.Kdtr.Prag.Hausanschluß: 270, Leiter der Abt. VI, Hausanschluß: 263.6./ Nachforschungen :T.Einheiten und Dienststellen melden bis 5.8.42,ob sich bei ihnena) ein il-Strm. Armin I ü h n eb) ein H-Angehöriger Siegfried, Kurt, Wilhelm B u s c h , zu-letzt wohnhaft in Stockelsdorf (Krs.Eutin),c) ein -Rttf. Kurt A n 1 a u f , geb. 22.8.1916 in Breslaubefinden oder befunden haben. Fehlanzeige nicht erforderlich
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7./
Ambulanzzeiten im -Lazarett Prag :
IVb
Mit sofortiger Wirkung werden die Ambulanzzeiten für die Fach-
abteilungen des W-Lazarettes Prag auf
Dienstag .von
15,00 - 16,00 Uhr
Donnerstag
"
15,00 - 16,00 "
Sonnabend
"1
10,30 -11,30
"1
Familienstation :
Dienstag
von
15,30 - 16,30 Uhr
Freitag
"
15,30 - 16,30 "
festgesetzt.
8./ Sprechstunden des ih-Standortarztes :
IVb
Die Sprechstunden des·4i-Standortarztes in der M-St.O.Kdtr.Prag
an Mittwoch entfallen ab sofort. Bis auf weiteres werden folgen-
de Sprechstunden abgehalten :
Montag
von
15,00 - 17,00 Uhr
Freitag
.11
15,00 - 17,00 Uhr.
9./ Durchführung der Reparatur von Schreibmaschinen :
IVa
Notwendige Reparaturen und Reinigung von.Schreibmaschinen werden
mit Bestellzettel der #-Standortverwaltung Prag durch die Abt.
Unterkunft an die hierfür vorgesehenen Firmen vergeben.
Ersatzmaschinen werden zur Verfügung gestellt.
Die sachliche Richtigkeit über die Durchführung der Reparatur
wird von der Abt. Unterkunft bescheinigt.
Die Abgabe der reparaturbedürftigen Schreibmaschinen hat an den
jeweiligen Sachbearbeiter der Abt. Unterkunft auf Zimmer 26 zu
erfolgen. (Hausanschluß-Nebenstelle 210.)
10./ Wehrmachtreiseverkehr :
Ab 3.8.42 werden die Züge D 3, D 4 Prag-M.Ostrau und D 9, D 10
Prag-Brünn als DnW geführt. Zunächst sind in den Zügen 9 ú.10
ein BC 4 ü und in den Zügen 3 u.4 ein C 4 ü und die Abteile 2.Kl.
eines BC 4 ü als Wehrmachtabteile vorgesehen.
Auf folgendes wird hingewiesen :
D 3 
Prag Hbf. ab: 13,45 - M.Ostrau an: 20,35, Anschluß in
Kolin DmW 93 (Berlin-Wien)
Kolin an:14,46, Kolin ab: 16,09, Wien-Nordbhf.an: 22,32.
D 4 *M.Ostrau ab: 5,53 - Prag an: 12,15. Anschluß an DmW 94
(Wien-Berlin) in Kolin.
Kolin an: 11,09, Kolin ab: 13,56, Berlin-Görl.Bhf.an 21,58.
D 9
Prag Hbf.ab: 18,15, Brünn an: 23,00. Anschluß nach Wischau.
.Brünn ab: 23,10, Wischau an: 0,37.
D 10
 Brünn ab: 5,40, Prag an: 10,20. Anschluß von Wischau.
Wischau ab 3,57, Brünn an: 5,24.
11./ Entliehene Radiogeräte :
VI
Die Abgabe sämtlicher von der Abt. VI beim B.d.W.-i.' B.u.M. ent-
liehenen Radiogeräte ist bis zum 1.9.42 vorzubereiten. Die Rück-
gabe der Geräte.an die Abt.VI hat auf Abruf sofort zu erfolgen.
38137
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12./ Zulassungsmarken für private Feldpostpäckchen :

Auf die Verfügung betr. beschränkte Wiederzulassung von privaten

Feldpostpäckchen im Verkehr Heimat - Front mit Zulassungsmarken

im H.V.Bl. vom 15.7.42, 38. Ausgabe, Ziff. 451, Seite 385 wird

hingewiesen.

Die feldpostnummernführenden Einheiten haben die Zulassungsmarken

entsprechend anzufordern. (4-FHA., Kdo.d.W.-4 Fp. Az.: 13n2O/10

Kzw/Teu vom 23.7.42.)

13./ Uniformbezugscheine für Schuhe :

Der Umtausch von Uniformbezugscheinen für fertige Schuhe in Zi-

vilbezugscheine wird nicht mehr durch die Lebensmittelkarten-

stelle der -St.O.Kdtr.Prag, sondern durch den Beauftragten für

Rohstoffe und Beschaffungen im Protektorat vorgenommen. Es muß

daher auf jedem U-Bezugschein vermerkt werden, ob es sich um

Maß- oder fertige Schuhe handelt.

gez.: v. F e i l

j-Obersturmbannführer und

-Standortkommandant.

ii

4-Obersturmführer und Adjutant.



4-StandortkommandanturPrag, den,16. Juli 1942.Prag.2/19.c.Kommandanturbefehl Nr. 3z/42.(frchiw)12=/0.451./ Ehrenbezeugung vor dem Ehrenmal in Berlin :Auf Ziff. 219 des V.Bi.d.W.-/ Nr. 13 wird hingewiesen.2./ Dienstreise-Genehmigungen:Den Anträgen auf Genehmigung von Dienstreisen sind in Zukunftdie erforderlichen Unterlagen der Gründe, die zur Dienstreiseführten beizulegen.3./ 1. Führer vom Ortsdienst vom 20.7. -_5.8.1942 :20.7-21.7.424-Ustuf. GhieSM-Ausbildungs-Rgt.921.7.- 22.7.42"1EJOmme1117S2k1122.7. - 23.7.42110hMeCeti23.7. - 24.7.4211IaOn$+r$ana.11IIFTrirTC1L24.7. - 25.7.42Bod,We-ll625.7.- 26.7.42eRauscer9226.7.- 27.7.42fiSe"927.7.28.7.4211S!b-Iransportkdtr.28.7.29.7.42"1JJnf.Ers.Btl.M-"D"129.7.30.7.4211à1-930.7.31.7.4217H 111.8.4211Aes31.7.t-Ostuf. S i e d 19-Wachbtl.Prag1.8.2.8.42eJfens72.8.3.8.424-Ustuf.PT60091;-,3.8. -4.8.4211Nie31Helirii4.8. -5.8.424-0stuf.ege"1A4./ Nachforschung_:T.Einheiten und Dienststellen melden bis 22.7-42, ob sich beiihnen ein M-Angehöriger Leopold W e i T befihdet oder befun-den hat. Fehlanzeige nicht orfo: lerli.5./ Wachablösung mit M.Z._und StandkonzerteAb sofort erfolgt die Wachablösung der Wache Prager-Burg jeden2.Donnerstag mit Musikzug. An den gleichen Tagen findet von15,00 - 15,30 Uhr ein Standkonzert am Altstädter Ring statt.An den Donnerstagen dazwischen (ail denen die Wache nicht mitM.Z. aufzieht) findet von 18,00 - 19,00 Uhr am Sommerbergplatzein Standkonzert statt.Bei schlechtem Wetter entfallen die Standkonzerte.6./ Standkonzerte H-Lazarett_Prag_:In Zukunft findet sonntegs in der Zeit von 10,15 - 11,00 Uhrim /-Lazarett Prag-Podol ein Standkonzert vom Musikzug M-Wach-btl. Prag statt. Erstmalig an 19.7.1942.
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7./ Box-Freiluftveranstaltung

Am Mittwoch, den 29. Juli 1942, findet im Winterstadion am

Moldaubahnhof eine Box-Freiluftveranstaltung der Sportgemein-

schaft-il Prag gegen Nürnberg statt. Da die Sportgemeinschaft-W

in Prag hauptsächlich euf die Minner der Waffen-ß angewiesen

ist, ist die Teilnahme an dieser orsten deutschen Box-Freiluft-

veranstaltung dringend ervünscht.

Einheiten und Dienststellen melden bis Mittwoch, den 22.7.42

14,00 Uhr die Anzahl der gewünschten Plätze unter gleichzeitiger

Einzahlung des Eintrittsgeldes an die Sportgemeinschaft-/ Prag,

P r a g I., Nürnbergerstraße 27, Zimmer 106.

Die Eintrittspreise betragen_:

Ringplatz

RM

5,--

unnummerierter Sitzplatz

·RM 1,10

I. Platz

11

3,30

Stehplatz (Zivil).... ."

-,80

II. Platz

1!

2,20

Stehplatz (Militär u.Jugend)"

-,55

III. Platz

I

1,50

IV. Platz

11

1,10

gez.: v. F e i l .

--Obersturmbannführer. und

-Standortkommandant.

P. d.R. :-

-Obersturmführer und Adjutant

M

38135
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Standortkommandantur
Prag, den 8.Juli 1942.
Prag.
Buto des Staolsfekcalis
Kommandanturbefehl Nr. 32/42.
bain Reici protektor
in Böhmen und Mähren.
Eing.: 11. JULI 1942
1./ Bestrafungen :
a) Der B.d.W.-.B.u.M. hat den /-Strm. Ke-h n, Karl, T./yy-Wach-
btl. "Böhmen-Mähren", Brünn mit 3 Tagen gelindem Arrest be-
straft, weil er einem Vorgesetzten eine unvorschriftsmäßige,
schlappe Ehrenbezeigung erwiesen hat.
Über die 1.Komp. i-Wachbtl."Böhmen-Mähren" ist ein Ausgeh-
verbot von 8 Tagen verhängt worden, um während dieser Zeit
die Unterführer und Männer über die Notwendigkeit gt.Ler und
vorsohriftsmäßiger Ehrenbezeigungen eingehend zu belehren.
b) Ein 4-Sturmmann wurde mit 3 Tagen verschärftem Arrest bestraft,
weil er eine wegen einer Einweihungsfeier polizeilich abge-
sperrte Straße mit dem Lkw. befahren und dadurch die Feier-
lichkeit erheblich gestört hat.
c) Zwei -Unterscharführer wurden mit einem strengen Verweis
bestraft, weil sie als Beifahrer es zuließen, daß der Fahrer
eines Lkw. eine wegen einer Einweihungsfeier polizeilich abge-
sperrte Straße befuhr.
2./ Disziplin im Standort :
Es sind mir in der letzten Zeit 2 Fälle gemeldet worden, wo
-Angehörige, darunter ein l-Unterscharführer, in der Öffent-
lichkeit Zusammenstöße mit Reichsdeutschen hatten. In keinem
Falle haben die l-Angehörigen sich rechtzeitig überzeugt, ob
es sich um Reichs- bezw. Volksdeutsche handelt, sondern gleich
in der unflätigsten Weise zu schimpfen oder gar zu schlagen be-
gonnen.
Daß ein solches Vorgehen das Ansehen des deutschen Volkstums vor
den Tschechen auf das schwerste schädigt, braucht wohl keines
besonderen Beweises mehr.
Ich werde in Zukunft jeden Angehörigen der Waffen-il, der sich
in dieser Weise vergeht, exemplarisch bestrafen.
3./ Dienstreisen :
IVa
. a) Gem. fernmindlichem Anruf vom Wirtschafts- und Verwaltungs-
hauptamt Berlin vom 30.6.42 wird -Obersturmführer Hans Keil
zu einer dringenden Rücksprache nach Berlin befohlen.
Antritt der Reise: 3.7.42, Rückkehr: 6.7.42.
b) Laut Fernschreiben des 4-FHA., Amt IV - Verwaltung vom 30.6.
wurde l-Sturmbannführer K i r s c h k e zu einer Bespre-
chung zum H-W.V.H.A. und M-FHA. IV - Verwaltung befohlen.
Antritt der Reise: 1.7.42, Rückkehr: 4.7.42.
4./ Nachforschung :
T.
Einheiten und Dienststellen melden bis 14.7.42, ob sich bei.
ihnen ein i/-Angehöriger S u b a 1 , Erich, geb. 7.10.1917 be-
findet oder befunden hat. Fehlanzeige nicht erforderlich.
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5./ 1.Führer vom Ortsdienst vom 10. - 20.7.1942 :
10.- 11.7.42
44-Ostuf. L
üt t j
 o h a n n , M-Wachbtl.Prag
T1. - 12.7.42
lh-Ostuf.W
a
g
n
e
r
?
11
12. - 13.7.42
j-Ustuf. N
e
u h
ä
u
B
e
r
11
13. - 14.7.42
i-Ustuf. P f
e n s
i
Jnf.Ers.Btl.bl-"D"
g
m-Ustuf.. K ü h b a n
6
14. - 15.7.42
a
n
11
15. -16.7.42
4-Ustuf. P a s c h e
n
11
j-Ustuf. B a u e r
“
16. - 17.7.42
11
17. - 18.7.42
4-Ustuf. D a e t w e
i
1
er,
"1
18. - 19.7.42
4-Ustuf. P f e f f
e
r
1
4-Ostuf. F ü l 1 ,
9
19. - 20.7.42
4-Wachbtl.Prag.
6./ Lederbesätze für Reithosen :
a) Lt. H.V.Bl., Teil B, Bl.12 vom 27.6.42 dürfen Uniformbezug-
scheine für Lederbesätze nur den Selbsteinkleidern ausgestellt
werden, für die nach K.St.N. Reitpferde vorgesehen sind.
b) Die Reithosenbesätze sind nicht,.wie im Kdtr.-Befehl Nr.31/42
angegeben, bei der Fa. Hübl, Prag erhältlich, sondern bei
der Firma Leopold T r i n k s , Prag II., Brenntegasse 31.
7./Handballspiel :
Die Sportgemeinschaft-4 Prag trägt am Sonntag, den 12.7.42,
16,00 Uhr auf dem Spartaplatz ein Handballspiel gegen die Ord-
nungspolizei Kattowitz, Gaumeister von Oberschlesien, aus.
Es wird gebeten, auf diese Veranstaltung hinzuweisen; den Män-
nern ist Gelegenheit zu geben, dieses Spiel zu besuchen.
Der Eintrittspreis beträgt für Uniformierte RM -,55.
gez.: v. F e i l
W-Obersturmbannführer und
/-Standortkommandant.
-Obersturmführer und Adjutant.
381MAOA



21-StandortkommandanturPrag, den 29.Juni 1942.Prag.43.c.dKommandanturbefehl Nr. 31/42.(dreaio).h 5/8.4s1./ Ich habe mit heutigem Datum die Geschäfte des Standcrtkomman-danten der .-Standortkommandantur Prag übernommen.2./ Versetzung_:- Mit Wirking vom 2.7.1942 wird W-Obersturmfihrer B c g e r ,g-Standortzahnarzt, zur Leibstandarte-j "Adolf Hitler" versetzt.3./ 1. Fiihrer vom Ortsdienst vom_30.6.-10.7.1942_:30.6, - 1.7.42,-Ostuf. Sied7.erk-Wachbtl.Prag1.7. ~ 2.7.42-Ostuf. LiittLOha n n ,9112.7.- 3.7.42-Ustuf. Neuh3uBe r ,113.7.- 4.7.42M-g ner114.7. - 5.7.42-Ustuf. Pfensi;9"15.7.- 6.7.424-Ustuf. Hµ.lonermee r , J.E.Btl.M-"D"6.7. - 7.7.42TInn-abonàe,117.7. - 8.7.42-Uetuf. HIuna+"18.7.- 9.7.42TOAg"19.7.-10.7.42-Ostuf. H e 1 i11e g e l , W-Wachbtl.Prag.4./ Dienstreise_ :IVaM-Ustuf. T r o b o s , -Transportkdtr."Südost" vom 14.-20.6.42nach Leoben, Villach und Wien.5./ Neue Anschriften von Dienststellen :a) Zentralbauleitung der Waffen-., und Polizei, Prag II., Hein-richgasse 34,Fernsprech-Anschlüsse: Zentralbauleiter Geissen213-19M-Ostuf. Bruno . . . .213-20Ceschäftszimmer....213-21Leiter d.Konstruktionsbüro213-14Buchhaltung . . . . . .213-18.b) Wohnungsnachwois der √-St.O.Kdtr.Prag, Sachbearbeiter ¿-Haupt-.scharführer M e i d e r , Zim. 105, Hausanschluß 242.c) Lebensmittelkarten-, Ausweis- und Meldestelle der &y-St.O.Kdtr.Prag, Zim. 152, Hausanschluß 235.d) 4-Transportkommandantur "Südost", ¿-Ustuf.Trobos, Zim. 130,Hausanschluß 233, Geschäftszimmer, Zim.128/129, Hausanschl.274.6./ Nachforschung.:T.Linheiten und Dienetstellen melden bis 4.7.42 an die M-St.0.Kdtr.,ob sich bei ihnen ein l-Angchöriger B r a u n befindet oderbefunden hat, Fehlanzeige nicht crforderlich.
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7./ Fußballspiel:
Die Pußballmannschaft der Sportgemeinschaft-i Prag trug an 21.6.
in Senftenberg ein Spiel gegen den Luftwaffensportverein aus.
Folgende l-Angehörige wurden zu diesem Spiel kömmandiert :
-Hscha.
Z i e
1
C
r
Stab i-Wachbtl.Prag
9
-Rttf.
H
r
O
u
w
11
"1
-Strm.
S
chri
2
e r
3./4-Vachbtl.Prag
;
-Strn.
Beyer
Abt. V M-Wachbtl.Prag
j-Uscha.
Liebl
;
l-Lazarett Prag
-Strm.
Kauohe
,
r ,
11
-Uscha.
Preuß
W-St.o.Kdtr.Prag
17-Uscha. Sch i m p
e r ,
M-Ausbildungsbti.Prag 2.Kp.
4-RttP,
Zacek
!1
7.Kp.
e
8./ Reithosenbesätze für Selbsteinkleider der Waffen-iin Protektorat:
Bei der Firma H ü b 1 , Stoffgroßhandlung, Prag II., Jungmann-
straße 25 sind Reithosenbesätze erhältlich, die auf Ü-Bezugschei-
ne, die nur im Frotektorat ausgestellt sind und mit Sichtverme-
des Beauftragten für Rohstoffe und Beschaffungen im Protektorav
versehen sein müssen, abgegeben werden.
IF
38133
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Der i-Standortkommandant Prag

Prag, den 26.Juni 1942.

Verteiler wie Kdtr.-Befchle.

Auf Befehl des '-Führungshauptamtes erhalte ich

eine Frontverwendung. Zu meinem Nachfolger ist

i-Obersturmbannfithrer d.R. v. F e i 1 ernannt.

Ich danke allen Pührern, Unterführern und Männern

für ihre tätige Mitarbeit und das gegenseitige

Vertrauen, Ich erwarte, daß dies in vollem Umfange

auch meinem Nachfolger entgegengebracht wird.

1



Bütu das Croatsfekretärs
sprotelton
8
manre
Cing.: 2 0.JUNI 1942
i-Standortkommandantur
Prig, den 19. Juni 1942.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 30/42.
. 1,/ Vorsetzung_:
IVa
Mit wirkung vom 18.5.42 wurde -Sturmbannführer k i r s c h k e,
bisher -Junkerschule Tölz, als IVa beim Befehlshaber der. Waffen-/
Böhnen und Mähren und als Leiter der i-Standortverwaltung Prag
zur i-Standortverwaltung Prag versetzt.
2./ Dionstreisen:
IVa
a) -Strm. P a 1 1 a s c h (Stab B.d.W.-ii) vom 4.-7.5.42 und
vom 9.-10.6.42 in Berlin.
b) -Rttf. M a y e r (6-Bckleidungslager Frag) vom 23.-27.5.42
in Ulm/Donau.
c) ii-Rttf. X r u s e (Kfz.-Depot Prag) vom 29.-31.5.42 in Berlin
und Bunzlau.
d) ij-Uscha, L o r e n z und ii-Strm. P r ö l 1 (San.Lager Prag)
von 1.-5.6.42 in Borlin.
) W-Hstuf. B o 1 t e (Abt.Ib beim B.d.W.-.i), ii-Ostuf. Gutten-
brunner (Adjutant beim B.d.W.-i) und -Uscha. N e u (Stab
B.d.V.- ) vom 14.-16.6.42 in Brinn.
3./ 1. Pührer vom Ortsdienst von 20,- 30.6.1942:
20. - 21.6.42
W-Ustuf. N
e
uhäußer,
4-Wachbtl.Frag
21. - 22.6.42
-Ostuf. F
1
11
22. - 23.6.42
-Ostuf, L
ü t t j.o.h a n n.,
11
23. - 24.6.42
-Ostuf.W
agner,
11
24. - 25.6.42
-Ostuf. F
1
25. = 26.6.42
-Ustuf. L u x
J.E.Btl.M-up"
26- 27.6.42
-Ustuf. P f e f f e r
1
27. - 28.6.42
-Ustuf. S t a n g e ,
"1
28.- 29.6.42
(1
29. - 30.6.42
-Ustuf, P f c n s i g ,
H-Wachbtl.Prag.
~4./ Anvendung des § 209 b Rvo. auf aktiv dienende männliche
Arbeitsdienstpflichtige:.
IVo
Auf den im H.V.Bl.1941 Teil B, Nr.509 abgedruckten Erlaß des
OKH. (Ch H Rúst u.BdE) vom 15.7.1941 - 31 0 14 - VA/Ag VI/VS
(III,i) wird besonders hingewiesen.
Im Hinblick auf die weittragende Bedeutung der Angelegenheit
haben sämtliche Einheiten und Dienststellen diesen Erlaß allen
-Angehörigen bekanntzugeken. (-FHA,/Amt IV).
5./ Verlegung von Dienststellen des Oberlandrats Prag :
Die Aufgaben der Karten- und Bezugscheinausgabestellen für Le-
bensmittel, Spinnstoffe, Schuhe usw. beim Oberlandrat Prag und
beim Primatorstellvertreter im Clam-Gallas-Palais (Dominikaner-
gasse) sind mit /irkung vom 15.6.42 vom Leiter der Verwaltung
der Hauptstadt Prag -Reichsauftragsverwaltung- Wirtschaftsamt,
Prag I., Neues Antsgebäude, Ecke Karpfengasse - Plattnergasse
übernommen.
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6./ Nachforschungen :

T

Einheiten und Dienststellen melden bis 24.6.42,ob sich bei ihnen

(

der ij-Uscha. Karl B e n d l e r

b) ein M-Angehöriger Ferdinand F r i m m e l , geb.9.11.05,

befinden oder befunden haben. Fehlanzeige nicht erforderlich.

7./ Feldpostsendungen :

IVa

Ein Sonderfall gibt Verenlassung, erneut darauf hinzuweisen, daß

It. Kdtr:-Befehi-Nr. 26/42,.Ziff'7 vom 15.5.42 die Zivilange-

stellten nieht berechtigt sind, Postsendungen durch Feldpost

aufzugeben.

Eine Ümgehung der Gebührenfreiheit ist strafbar.

8./ Befahren der Moldau_:

Es wird in Erinnerung gebracht, daß das Befahren der Moldau mit

Wasserfahrzeugen aller Art, ausgenommen die Verkehrsmittel der

Prager Dampfschiffahrtsgesellschaft und die Fähren, wegen der

bescnderen Stromverhältnisse für ß-ángehörige verboten ist.

9./ Selbstverpfleger.:

Aus gegebener Veranlassung wird aufmerksan gemacht, daß Selbst-

verpfleger für die Dauer ihres Urlaubs die Lebensmittelkarten

abzugeben bezw. mit der Lebensmittelkartenstelle der -St.O.Kdtr.

Prag zu-verrechnen haben.

Wer doppelte Lebensmittelkarten bozieht machtsich strafbar.

10./ Veranstaltungen für die'Waffen-i :

Am Sanstag, den 27.6.1942 findet um 15,00 Unr eine geschiossene

Vorstellung für die Waffen- "Prühlingsluft", 'Operette von Josef

Strauß,

am Sonntag, den 28.6.1942 um 15,00-Uhr "Opernbally Operette von

Richard Heuberger

im Deutschen Cpernhaus statt.

Der Besuch dieser Veranstaltungen wird ohne Ruegabe v•n Ein-

trittskarten dürchgeführt.

Teilnehmerzahl der Einheiten und Dienststellen im unmittel-

baren Einvernehmen durch Abt.VI.

\

.oc.d.

Cdbehiv).

/ sey6. as 

381340
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'-Standortkommandantur
Prag, den 6,6.1942.
Frag.
Eing.:
 - 9.JUNI 1942
1./ Dienstreisen :
IVa
a) H-Oscha. H e i m e s , t Strm. S e h n e e m T I e h und
i-Strm. M i c h a 1 i k vom 20.-2er4r42 in Franzensbad.
b) j-Uscha. A s c h e n b a c h (b-St.O.Katr) vom 2.-16.5.42
in Marburg/ Drau.
c) 4-Ustuf. T r  b o s.(b-Transport-Kdtr."Südost") von 4.-11.5.
42 in Berlin.
d) π-Hstuf.I o l t e (Abt.Ib beim B.d.W.-i) und ij-Uscha. N e u
vom 12.-14.5.42 in Seltschan, Brünn und Dublowitz.
e) tOscha. P e l z , iRttf. H o f f m a n n und i-Strm.
B e e k e r (Kfz.-Depot) vom 12.-14.5.42 in Berlin.
f) j-Rttf. K riu s e und li Rttf. K a t.t a u c h (Kfz.-Depot)
vom 12.-15.5.42 in Breslau, Berlin und Oranienburg.
g) -Ustuf. T r o b o_=_(b-Transport-Katr."Südost") vom 22.-
26.5.42 in Wien und Graz.
h) ii-Ostuf. G u t t e n b r u n n e r (Adjutant beim B.d.W,-4)
aw 2.6.42 in Berlin.
2./ Tragen der Spiegel auf den Mantelkracen :
Auf V.Bl.d.W.-.i Nr. 11 vom 1.6.42, Ziff. 169 wird hingewiesen.
5./ Grußverhältnis zwischen Hitlerjugend und Waffen-H:
Auf V.Bl.d.W.-  Nr. 11 vom 1.6.42, Ziff. 178: wird hingewiesen.
4/ Nachforschung:
F
Einheiten und Dienstatellen melden bis 11.6.42, b sich bei
ihnen ein -Hscharf. Hans F i e d l e r befindet ·der befun-
den hat. Pehlanzeige icht erforderlich.
5./ Diensteinteilung f.d.1.Führer v.Ortsdienst v.11-2Q.6.42:
11.- 12.6.42
-0stu:.
W
a
-09
e r,
Wachbtl.Prag
n
12.- 13.6.42
-Ostuf. F
1
13.- 14.6.42
-Ostuf.
I
i
t
o
hann,
"1
14.-115.6.42
F
11
15.-16.6.42
e r ,
It
16.- 17.6.42
-Ustuf. P r e n s
g
11
17.- 18.6.42
ér,
,
Jrf.Ers.Btl.ij-"p"
18.- 19.6.42
-Ustuf. H u n d ,
“
19.- 20.6.42
~Ustuf. R a m b r e c h t ,
1!
6./ Hiberner- Apotheke :
Mit Wirkung vom 3.6.42 hat  Sturmbannführer F 1 i e s c h e r
in Prag II., Hibernergasse (gegenübèr dem Hotel Meteor) die bis-
herige Anstaltsapotheke der Krankenkassen unter der Firma "Hiber-
ner-Apotheke" übernommen.
Diese Apotheke wird als -Standortapotheke die rezeptmäßige Ver-
sorgung der hiesigen t-Angehörigen ünd ihrer Familienangehörigen
übernehmen, Mit gleichem Datum entfällt die Einzelabgabe durch
das San, Zweiglager, welches nur noch Sammelanforderungen der
Truppen, Lazarette und Dienststellen ausführt.
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7./ Deutsches Geschäft:

Die in Prag XVI., Smichow, Schwandag.12 gelegene Buchdruckerei

Leopold Ballenberg ist von einem schwerkriegsbesehädigten deut-

schen Soldaten übernommen worden.

Einheiten und Dienststellen werden gebeten, auf dieses Geschäft

besonders hinzuweisen.

8./Wehrmachtbadeanstalt:

Die Wehrmachtbadeanstalt, Prag III., Manesbrücke, Straka-Ufer

steht ab sofort

von Montag bis Freitag von 17 - 19 Uhr,

Sonnabend von 13 - 19 Uhr,

Sonntag ganztägig von 8 - 19 Uhr

einzeln ·badenden Angehörigen der Wehrmacht, Waffen-i und Poli

zei sowie den Zivilangestellten dieser Stellen auf eigene Ge-

fahr zur Verfigung. Das Betreten der Badeanstalt ist nur gegen

Vorzeigen des Dienstausweises oder eines Passierscheines gestat-

tet. Die Badeverwaltung erteilt gegen eine, mäßige Gebühr Sehwimm-

unterricht.

gez.: v. B ü l o w .

N.

W-Obersturmführer und Adjutant.

38130



b-StandortkommandanturPrag, den 29.5.1942.PragiA0EKommandanturbefehl Nr. 28/42.Cachiod.1./ Disziplin im Standort.i2ay5.42Der B.d.W.-i: B.u.M. hat einen i.-Oberscharführer mit 5 Tagen ge-lindem Arrest bestraft, weil er einem Offizier der Wehruachteine auffallend schlechte, vorschriftswidrige Ehrenbezeigungerwiesen und dadurch das Ansehen der Waffen-i auf das schwerstegeschädigt hat.2./ Bestimmungen für den Standortwachdienst im Standort Prag:In Abs. VIII, und IX. der Bestimmungen für den Standortwachdiensttreten ab 1.6.1942 die in der Anlage beigefügten Änderungen ein.Die Wachvorschriften sind entsprechend zu berichtigen.3./ Diensteinteilung für den 1. Pührer vom Ortsdienst .31.5.-10.6.42:31.5.-1.6.42.44-Ostuf.:1T4-Wachbtl.Prag1.6.2.6.421-Ostuf.ttj1-0hann,112.6.3.6.42-Ustuf.eUhDuser,113.6.4.6.42-Ustuf.e nSi g ,114.6.5,6.42i-Ostuf.11"5.6. -6.6.42-Ostuf.3ohann,116.6. -7.6.42i-Ustuf.user,117.6.-8.6.42-Ustuf.Rfensig118.6.-9.6.42b-Ustuf:chneae r , J.E.Btl.ii-"D",9.6. - 10.6.42-Ustuf.UebelII10.6. - 11.6.42-Ustuf.aetw4Deiler.174./ Sammeln von beschossenen Munitionsteilen :Des Sammeln von beschossenen Munitionsteilen auf dem Standort-übungsplatz Motol, Nordteil (Trennungslinie: Straße Pilsen -Smichow) übernimmtfür den Monat Juni 1942 das Jnf.Ers.Btl.ii-"Deutschland"für den Monat August 1942 das 1-Wachbtl. Prag.Die gefundenen beschossenen Munitionsteile sind an die 4./Jnf.Ers.Btl, 456, Hof Motol, abzuliefern.TMeldung über die Durchführung hat bis zum 28, d.Mts. an die-St.O.Kdtr.Prag zu erfolgen. Fehlanzeige erforderlich.5./Wehrmachtreiseverkehr :Es ist in letzter Zeit öfter vorgekommen, daß von verschiedenenDienststellen auf den Bahnhöfen einzelne Abteile in Zügen be-stellt wurden. Dies läßt sich mit den für die Einschränkung desReiseverkehrs erlassenen Bestimnungen nicht in Einklang brin-gen.Werden von i-Einheiten und H-Dienststellen Abteile in Zügen be-nötigt, ist ein entsprechender Antrag der i-Transportkomman-dantur "Südost", Prag I., Nürnbergerstraße_27 einzureichen.Seitens des Verkehrsministeriums sind die Bahnhöfe angewiesen,alle Bestellungen, welche nicht auf dem Dienstwege eingereicht,werden, abzulehnen.
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Straßenbahn-Freifahrkarten für Verwundete_ :

Die Straßenbahn-Freifahrkarten für Verwundete gelten ab sofort

auch für Autobusse und O-Busse der Stadt Prag.

7./ Nachforschungen :

T

Einheiten und Dienststellen melden bis 5.6.1942, ob sich bei

ihnen

a) ein 4-Scharführer K • t a r s c h ,

b) ein -Angehöriger Arno W e i c k ,·

befinden oder befunden haben. Fehlanzeige nicht erforderlich.

8./. Auskünfte über Zugverbindungen und Fahrpreise :

Die im Fernsprechteilnehmerverzeichnis Prag auf Seite 20 unter

"Bahnen" angeführten Anschlüsse der Auskunftsstelle der Protek-

toratsbahnen für den Personenverkehr in Prag -neben Hauptbahn-

hof- sind ab 21. Mai 1942 durch die Seriernummern 224-51 und

234-56 ersetzt worden.

Die Auskunftsstelle erteilt täglich in der Zeit von 6,30 -

22, 30 Uhr unentgeltlich Auskünfte über Zugverbindungen, Fahr-

preise und Frachten für Gepäck und Expreßgut.

9./ Haushalts- und Gaststättenmarken :

Die neuen Haushalts- und Gaststättenmarken der 36.Versorgungs-

periode können ab 3.6.42 bei der Lebensmittelkartenstelle der

-St.O.Kdtr.Prag behoben werden.

10./ Skagerrak - Tag :

Anläßlich des Skagerrak-Tages findet am 31.5.42 in der Zeit

von 12,00 - 13,00 Uhr ein Platzkonzert eines Marine-Musikkorps

auf dem Altstädter Ring statt.

Einheiten und Dienststellen werden gebeten, auf den Besuch des

Konzertes durch Truppenangehörige und Gefolgschaftsmitglieder

hinzuwirken.

n.f 

gez.: v. B ü lo w ,

4-Obersturmführer und Adjutant.

RS
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i-Standortkommandantur
Prag, den 22. Mai 1942.
Prag.
4
P
Kommandanturbefehl Nr. 27/42.
Cdrehin).
500158/
1./ Nachturlaub :
Auf das H.V.Bl., Teil B, Bl.9 von 11.5.42, Ziff. 383 wird
hingewiesen.
2./ Standortübungsplatz Motol:
a) Der Südteil des Standortübungsplatzes.Motol wird der Be.Abt.
beim i-Wachbatl.Prag wie folgt zugewiesen :
am 12., 19. und 26.6.1942 in der Zeit von 11 - 13 Uhr.
b) der Handgranatenwurfplatz auf dem Standortübungsplatz Motol
wird der Be.ibt.. beim ii-wachbatl.Prag wie folgt zugewiesen :
am 12., 19. und 26.6.1942 in der Zeit von 9 - 11 Uhr.
3./ Sprechstunden des H-Standortarztes_in der W-St.O.Kätr.Prag:
IVb
Mit sofortiger Wirkung werden dis Ambulanzzeiten für die Fach-
abteilungen des -Lazarettes Prag und den i-Standortarzt in der
Standortkommandantur Prag auf
Montag
15,00 - 17,00 Uhr
Mittwoch
15,00 - 17,00 "
Freitag
15,00 - 17,00 "
festgesetzt.
4./ Nachforschung:
T.
Die Einheiten und Dienststellen melden bis 28.5.1942 ob sich bei
ihnen ein h-ingehöriger N i k o l e y z i k befindet oder be-
funden hat, Fehlanzeige nicht. erforderlich.
5./ Straßenbahn-Freifahrkarten für Verwundete :
Im Nachgang zu Kdtr.-Befehl Nr. 25/42, Ziff.5 wird befohlen, daß
zu den Anträgen auf Straßenbahn-Freifahrkarten für Verwundete
eino ärztliche Bescheinigung beizulegen ist, aus der hervorgeht,
daß es sich um Schwerverwundete oder Schwerversehrte handelt
(in der Regel Versehrtenstufe II und III), fir die die Ausstel-
lung einer Straßenbahn-Freifahrkarte notwendig ist.
6./ Einziching .ungültiger Ausweise :
Die Standort- und Unterkunftswachen sind anzuweisen, die Ausweise
sämtlicher Zivilpersonen einer genauon Überprüfung zu unter-
ziehen, Abgelaufene Ausweise sind den Besitzern abzunehnen und
bei der i-St.O.Kdtr.Prag -Ausweisstelle- einzuliefern.



ba- 2 -7./ Reichskarten_für Urlauber:a) Da die fur das Protektorat ausgegebenen Lebensmittelkarten imübrigen Reichsgebiet nicht gelten, erhalten Wehrmachtangehö-rige -Selbstverpfleger- bei Dienstreisen und Urlaub aus demProtektorat in das übrige Reichsgebiet gegen Abgabe der ent-sprechenden Absohnitte der Protektoratsmarken nach den Tausch-SSBei Urlaub ist die Zuteilung der Reichsurlauberkarten jedochnur für die Hin- und Rückreise höchstens bis insgesamt 3 Tagermöglich.Bei einer Abwesenheit von mehr als 7 Tagen ist die Abmelde-bestätigung der Lieferanten für Fleisch, Buttor, Fett und Mar-garine (vorgeschriebenes Formblatt) beizubringen.b) Für Dienstreisen und Ürlaub innerhalb_des Protektorates sindnur die doppelsprachigen Protektoratslebensmittelkarton zuverwenden. Bine Ausfolgung von Urlauberkarten bei Aufenthaltim Protektorat ist verboten. Zuwiderhandelnde haben Ahndungzu gewärtigen.c) Jede Ausgabe von Lebensmittelkarten ist auf dem jewóiligenReisedokument des Enpfängers zu boscheinigen. Über alle aus-gegebener und abgenommenen Lebensmittelkarten /-marken/ istordnungsgemäß Buch zu führen.d) Die Tauschsätze (s.Ziff.a) sind vom W.B. mit Vfg. Abt.IVa,Az.:.62a -Imk.-  III v.30.4.42 wiefolgt bestimmt.werden:ZeitFleischBrotFettButterNährm.ZuckerEiergg9g.ggStückY1Tag50290205möglichs2Tage1005703510-kein Ab-n411150850551550zug bis"12001140752075--zur Rest51!20014300625100- dauer611250171011030125-der Ver-711300200013035150300sorgungs14"660040026070330600periode21"1900600038510545090023120080005151406001200 .e)Die Einheiten und Dienststellen, welche von der /-St.O.Kdtr.Prag mit Reichskarten für Urlauber versorgt werden, meldenT.jeweils bis 5. des Monats unter Vorlage einer ibrechnung denBestand an Reichsurlauberkarten vom-Monatsletzten des Vor-monats. Die Meldung-ist erstmalig_zun 5.6.42 zu erstatten.8./ Veranstaltung für die Waffen-li:VIFreitag, 29.5.1942. 19,30 Uhr Ständetheater "Der verkaufteGroßvater".Beteiligungsziffern wie in Kdtr.-Befchl Nr. 26/42 Ziff.11.gez.: v. Bü l o w. .F. d. .:OMAN-Obersturmführer und Adjutant.38128CME
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-Standortkommandantur
Prag, den 15. Mai 1942.
Prae.
Büro des Staa seh el:s
beim Reichsp D ent
Kommandanturbefehl Nr. 26/42Bühmen und mläh:en.
Eing.: 16.MAI 1942
1./ Dienstreisen :
IVa a). i-Stubaf. D ü m i c h e n (∴i-u.Pol.Gericht VIII) vom
26.4.-4.5.42 in Berlin, Posen und Danzig.
b) -Hstuf, S c h i n k a t (Abt.IIb beim B.d.W.-) vom
5.-6.5.42 in Berlin.
c) ∴-Ostuf. G u t t e n b r u n n e r (Adju.beim B.d.W.-..)
vom 9.-10.5.42 in Berlin.
d) W-kttf. K r u s e (Kfz.-Depot) vom 4.-5.5.42 in Brünn.
2./ Kriegsauszeichnungen und Kriegsabzeichen :
Auf die A.H.M, 12.Ausgabe vom 7.5.42, Ziff. 396 "Nachweis über
Verleihung von Kriegsauszeichnungen und -abzeichen" wird hin-
gewiesen.
3./ Neue Dienststelle:
Im Gebäude der 4-Standortkommandantur Prag befindet sich fol-
gende neue Dienststelle:
-Transportkommandantur " S i d o s t ", III. Stock, Zimmer 156,
Fernsprech-Hausanschluß 234.
4./ Neue Fernsprechanschlisse:
a)Im Fernsprechverzeichnis-Hausanschlüsse sind die Nummern der
Kommandantur -Tr.Üb.Pl.Beneschau 238, 274, 224, 253 zu strei-
chen, Die Kdtr.-Tr,Üb.Pl. Beneschau ist über Haus durch die
Vermittlung auf direkter Leitung und außerhalb des Hauses unter
Beneschau Nr. 210 und 221 zu erreichon.
b)Abteilung VI boin B.d.W.-it B.u.M. hat den neuen Hausanschluß
Nr. 238 auf Zimmer Nr. 87/88.
5./ Kommandierungi
Der i-Uscha. Max B ö h m e r , 2./i-Wachbatl.Prag wird vom
Sonntag, den 10.5.42 bis 18.5.42 einschließlich nach Hannovor
zur Teiinahme am Lehrgang der Auswahlspieler bezw. für das Hand-
ball-Länderspiel gegen Ungarn kommandiert.
6./ Nachforschung_:
f
Die Einheiten und Dienststellcn melden bis 21.5.42 ob sich bei
ihnen ein -Strm. Josef 7 h o m a , geb.19.3.1919 befindet
oder befunden hat. Fehlanzeige nicht erforderlich.
7./ Feldpost :
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß Zivilangestellte
nicht berechtigt sind, ihre Brief- und Paketpost mit Feldpost
zu befärdern, falls der Empfänger nicht Soldat ist.
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8./ Verbotenes Lokal :
Das Betreten des Lokales " A s t o r i a " ind Prag I., Obst-
markt ist ab sofort für alle M-Angehörigen in Uniform und Zivil
verboten,
9./ Einlage zur Kohlenstammanmeldung 1941/42 :
Jene Verbraucher, die bereits eine Kohlenstammanmeldung besitzen,
empfangen bei der Lebensmittelkartenstelle der yj-St.O.Kdtr.Prag,
Zimmer 105 eine Einlage für die Eintragung der Lieferungen von
Brennstoffen im Kohlenwirtschaftsjahr 1942/1943.
Diese ist ausgefüllt bis 20.5.42 unter Beifügung der Kohlen-
stammanmeldung 1941/42 bei der genannten Dienststelle abzugeben,
wo die Nummer der alten Stammanmeldung in das Original der Haus-
haltkarte eingetragen wird.
Die graue Haushaltkarte ist mitzubringen.
Nach erfolgter Eintragung werden die Stannanmeldungen und die
Einlngen wieder dem Verbraucher übergeben, der nunmehr bis
25.5.42 bei seinem zuständigen Kohlenhändler diese 2 Formulare
abgeben muß.
10./ Reise- und Gaststättenmarken für das Reichsgebiet :
Alle Einheiten und Dienststellen haben die von der W-St.O.Kdtr.
Prag enpfangenen Reise- und Gaststättenmarken für das Reichsge-
T.
biet abzurechnen und die Restbestände bis 18.5.42 an die Lebens-
mittelkartenstelle der .-St.O.Kdtr,Frag abzuliefern.
11./ Veranstaltungen für die Waffen-iii
VI
Donnerstag; 21.5.42 20 Uhr Welrmachtkino: "Zwei in einer
großen Stadt".
Freitag, 22.5,42 20 Uhr Ständetheater: Das Verhängnis".
Donnerstag, 28.5.42 20 Uhr Wehrmachtkino: "Bel-Ami",
Freitag,:29.5.42 (Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben)
"Der verkaufte Großvater" oder die beiden Stücke "Die kleinen
Verwandten" u. "Lottchens Geburtstag".
Vorgesehene Beteiligungsziffern :
B.d.W.-4 B.u.M.
40
/-St.O.Kdtr.Prag
15
E.Btl.M-"D"
200
Eetr.Gem.i-St.O.Kdtr.
15
-Wachbatl.Prag
250
-Funkschutz
15
i-Lazarett
80
B.d.O. Polizei
-100
Gen.-Komp.
80
Gestapo
30
i-Ausbildungsbtl.
20
Kripo
30
San.-Schule
40
SD
20
San.Zweiglager
10
-Abschnitt XXXIX
20
Tr.W.-Lager d.W.-4l
10
108.-Standarte
20
gez.: v. B ü l o w .
F.d.R,: p
L
4-Obersturmführeund Adjutant.
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b-Standortkommandantur
Frag, den 6.Mai 1942.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 25/42.
1./ Standortvortrag_:
S   S -  
am 11.5.42 von Prof. Dr. Dovifat entfällt.
2./ Urlaubsscheine:
H.V.Bl. Teil B, Blatt 8 vom 27.4.42 Ziff.352 ist bei Ausstellung
von Urlaubsscheinen zu beachten.
3./ Anzugordnung Portepeeträger:
In Abänderung des Kdtr.-Befehls Nr.24/42 Ziff.5 c Abs. 2 gilt
A.H.M. Nr. 9 vom 21.3.42 Ziff. 262 auch für die Waffen-i.
4./ Uniförmbezugscheine :
.a) Lt. H.V.Bl. Teil B, Blatt 2 vom 27.1.42 gehören Führeranwärter
nicht mehr zu den Selbsteinkleidern und haben daher keinen
Anspruch auf Kleiderkarten und Uniformbezugscheine.
a
b) U-Bezugscheine, die von Einhoiten der Waffen-t ausgestellt
sind, die nicht im Protektorat liegen, haben hier keine Gül-
tigkeit.
c) U-Bezugscheine für Fertigwaren in Spinnstoffen und Leder wer-
den nach wie vor über die Lebensmittelmarkenstelle der l-St,
O.Katr. Prag bei der Magistrats-Bezugscheinstelle für Deutsche
gegen Zivil-Bezugscheine umgetauscht.
d) U-Bezugscheine für Schuhwaren (Stiefel, Stiefeletten und
Schnürschuhe) - Maßwerk - müssen, bevor sie dem Schuhmacher
vorgelegt werden, mit Sichtvermerk des Beauftragten für Roh-
stoffe und Beschaffungen in Protektorat, Prag I-St.O.kdtr.
versehen werden, Schuhsohlen für Reperaturzwecke werden dem
Selbsteinkleider gegen Ü-Bezugschein aus Kammerbeständen
gegen Bezahlung abgegeben.
e) Der Stoffhändler H ü b l , Prag und Brünn wird von Zeit zu
Zeit. mit Uniformstoffen für Blusen oder Röcke und Hosen be-
liefert, Die Stoffe werden nur gegen U-Bezugscheine, die
über den Schneider laufen ausgehändigt.
5./ Straßenbahn-Freifahrkarten für Verwundete:
Ab sofort sind Straßenbehn-Freifahrkarten für Verwundete durch
die beir..Einhoiten und Dienststellen bei der 4-St.O.Kdtr.Prag
gegen Beleg (Abschrift des Besitzzougnisses über das Verwundeten-
Abzeichen, Abschrift der Eintragungen in das Soldbuch) einzu-
reichen.
Die Einheiten und Dienststellen sind dafür verantwortlich, daß
die Verwundeten beim Verlassen des Standortes diese Straßenbahn-
Freifahrkarten der -St.O.Kätr.Prag zuriickgeben.
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6./ Kennkarten:

Kennkarten für Familienangehörige von „-Angehörigen, soweit diese

Familienangehörigen ihren Wohnsitz im Protektorat haben, werden

durch die -St.O,Kdtr. Frag ausgegeben.

Kennkartenanträge von Gefolgschaftsmitgliedern können bei der

:-St.O.Kdtr.Prag ausgefüllt werden und sind dann in den poli-

zeilich kundgemächten Fristen bei den zuständigen Bezirkspolizei-

kommisariaten einzureichen.

7./ Nachforschung_:

T.

Die Einheiten und Dienststellen melden bis 12.5.42, ob sich bei

ihnen ein b-Schütze Wilhelm J a n o c h a , geb. 3.4.1912 in

Myslowitz befindet eder befunden hat. Fehlanzeige nicht erfor-

derlich.

8./ Handballspiel:

Der Handballmannschaft der Sportgemeinschaft-i Prag ist es ge-

lungen, .Sudetenmeister zu werden und sich damit die Teilnahme

an den weiteren Spielen ün die Deutsche Handball-Kriegsneioter-

schaft zu sichern.

Die 1. Vorrunde findet nun in Prag am Sonntag, den 10.Mai 1942

um 16,00 Ühr auf dem Sparta-Platz statt. Es ist selbstvérständ-

liche Pflicht eines jeden l-Angehörigen, diesem Spiel beizu-

wohnen, soweit er dienstlich abkömmlich ist. Der Eintrittspreis

(Tribiinensitzplatz) beträgt für Wehrmacht und Warfen-! RM -,55

einschl. Sportgroschen.

Die Einheiten und Dienststellen melden der A-St.O.Kdtr.Prag bis

Freitag, den 8.5-42 10,00 Uhr die Peilnehmerzahl unter gleich-

zeitiger Einsendung des Eintrittsgeldes. Die Eintrittskarten

werden den Einhciten und Dienststellen am Samstag, den 9.5.42

zugestellt.

Für den Kartenverkauf stellt das /-Wachbataillon Prag 3 Rech-

nungsführer ab, Nähere Anweisungen erfolgen durch die Sportge-

meinschaft-if Prag.

4

5iec.e.

(lhio).

8y5.4.

%
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M-Standortkommandantur
Prag, den 29. April 1342.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 24/42.
1./ Nationaler Feiertag des Deutschen Volkes:
Auf Befehl des Führers wird der Nationale Feiertag des Deutschen
Volkes in diegen Jahr vom 1. auf den-2.-Mai verlegt. Sämtliche
Feiern, Paraden und Aopelle haben zu unterbleiben. Der 2. Mai
ist dienstfrei.
2./ Dienstreisen:
IVa
a) M-Hstuf. B o l t e" und i-Hstuf. H a u p r i c h vom 11.-
13.4.42 in Tetschen b/Bodenbach.
b) i-Hstuf.'B o 1 t.e.(Abt.Ib beim Bfh.d..-) vom 14.-17.4.42
in Berlin wnd Lauenburg.
c) t-Ostuf. C h r i s t i a n s c n (Leiter des Sen.Lagers Prag)
vom 16.-17.4.42 in Berlin.
d) i-Uscha. A s c he n b @ c h (-St.0.Kdtr.) vom 18.-27.4.42 .
in. Marburg/Drau.
3./ Standortvortrag:
Am Hontag, den 11. Mait 1942. um 20,00 Uhr spricht in den Räumen
der Deutschen Gesellschaft, Graben 10
Prof: Dri D o v i f a t
Leiter des Institutes für Zeitungswissenschaft
an der Universitit Berlin,
vor dem gesamten i-Führerkorps des Standortes Prag über das
Thema :
" Die Systeme der Kriegspropaganda unserer_Gegner. "
Nëhere Anweisungen über die Teilnaime ergehen noch.
4./ Neue Dienstanschriften :
a) Befehlshaber der Waffet-i Dühmen ane-Mähren, Dienststelle
der W-Punkschutzabteilung, Prag XIf., Schwerinstraße 24,
Fernruf Nr. 291-39.
b) Befehlshaber der Waffun-l Böhnen und Mähren, Dienststelle
der -Punkschutzabteilung, Irag X., Mülhausorstraße 5,
Fernruf Nr. 383-60.
5./ Anzugordnung:
Es kommt immer wieder vor, daß über das unsoldatische Auftreten
der Angehörigen der Waffen-l Beschwerde. geführt wird, und zwar
nicht nur über mangelhaftes Benehmen in der Üffentlichkeit und
gegenüber Vorgesetzten, sondern insbesondere auch über unvor-
schriftsmäßigen und unordentlichen Anzug.
Hinsichtlich des Dienstanzuges und, des husgehanzuges wird des-
halb nochmals auf Polgendes hingewiesen :
a) Schirmmütze :
Zun Dienstanzug ist das Pragon der Schirmmütze nur den Port-
opceunterführern gestattet.
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Zum Ausgehanzug (lange Hose, Schnürschuhe) kann auch von den
Mannschaften statt der Pelamütze die Schirmmütze getragen
werden.
Schirmmützen ohne Drahtversteifung mit Kniffen sind unsol-
datisch und daher unzulässig.
Als Schirmmitze kommt nur die vorschriftsmäßige Mitze mit
Lederriemen und Lackschild infrage.
b) Feldbluse :
Für Unterführer und Mannschaften ist das Tragen eigener_oder
abgeänderter Feldblusen mit hohem Kragen strengstens verboten.
Außerdem wird darauf hingewiesen, daß das Abändern reichs-
eigener Bekleidungsstücke strengstens verboten ist,
c) Hose und Degen_:
Es werden immer wieder'Portepeeträger 'mit Offiziers-Reithosen
(Trickothosen mit Lederbesatz) gesehen; dies i■t unzulässig.
Eigene Bekleidung darf nur vom -Untersturmführer (evtl.Stan-
'dartenoberjunker und i-Führeranwärter) an aufwärts getragen
werden. Reithosen öhne Lederbesatz aus reichseigenem Tuch
dürfen selbstverständlich von Fortepeeträgern getragen wer-
den.
Über die Tragweise des Degens bei Portepeeunterführern schei-
nen immer noch Unklarhciten zu bestehen. Portepeeunterführer
dürfen nur, wenn sic eigene Mäntel und Röcke tragen den Degen
außerhalb des Rockes und des Mantels (durch Schlitz) tragen.
Da das Tragen eigener Bekleidung im Kriege nur für Führer
gestattet ist, haben die Portepeeträger in jedem Palle den
Degcn verdeckt zu tragen.
Sämtliche Streifen sind angewiesen, 'die Anzugordnung schärfstens
zu kontrollieren und.jegliche Beanstandung schriftlich zu mel-
den.
Unvorschriftsmäßiger Anzug, auch wenn er_ für den Einzelnen
schnittig wirkt, schadet dem Ansehen der fruppe genau so, wie
schlechte Grußdisziplin.
6./ Luftschutzmäßiges Verhalten bei Fliegeralarm :
Die mit der Durchführung des Luftschutzes betrauten Protekto-
ratsbehördcn (Polizei, Gendarmerie) sind nicht berechtigt, An-
gohörige der lehrmacht und Waffen-/ zu luftschutzmäßigem Verhal-
ten bei Fliegeralarn anzuhalten. Vom W.B. wurde daher im Sinne
des H,V.Blattes, Teil B, Slatt 4, Ziff.148 verfügt :
" a) Für das luftschutzmäßige Verhalten bei Fliegeralarm gelten
auch für die Vehrmacht die Vorschriften der X. Durchf.Ver-
ordng· zum LS-Gusetz vom 1.9.39, Fassung vom 25.3.41 § 2,
wie Sie im Merkblatt 2 dos W.B. ("Verhalten bei Flioger-
alarm") mit entsprechenden Ergänzungen für die Vehrmacht
angeführt sind.
b) Alle Wehrmachtangehörigen, die gaußerhalb von Wehrnachtan-
lagen vom Fliegeralarm betroffen werden, haben unverzüglich
den nächsten Luftschutzraum aufzusuchen oder ander Deckungs-
möglichkeiten in der Nëhc auszunützen. Nicht kasernierte
Wehrmachtangehörige, die sich bei Fliogcralarm in ihren
Vohnungen bofinden, begegen sich in die Luftschutzräume
ihres Wohngebäudes, fall sie nicht im Sinne der Verfg. d.
W.B. Ia-2 (LS) Nr,76/42 vom 28.2.42 zum Selbstschutz (als
Luftschutzwart, Brandwache u.dgl.) in ihrer Hausgeneinschaft
38125
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verpflichtet sind. Truppeneinheiten auf dem Marsche haben

sich bei Fliegeralarm gem. H.Dv. 130/9 zu verhalten. "

Vorstehende Ziffern gelten auch für die Angehörigen der Waf-

fen-i..

7./ Bezugscheine für Schuhe und Spinnstoffwaren:

Auf Anordnung des Oberlandrats dürfen ab sofort die Anträge auf

Bezugscheine fir Schuhe und Spinnstoffwaren nicht mehr durch

die Dienststellen bestätigt und eingereicht werden.

Die Anträge sind daher in Zukunft nicht mehr bei der Lebensmit-

telmarkenstelle der i-St.O.Kdtr.Prag, sondern dem Blockleiter

der NSDaP. in Wohnsitz des Antragstellers zur Unterschrift und

Abstempelung vorzulegen und persönlich bei der Bezugscheinstelle

für Deutsche, Prag I., Dominikanergasse 20 einzureichen.

Der Bezug von Uniformbestandteilen für Führer und Führeranwärter

erfolgt nach wie vor durch Uniformbezugscheine.

8./ Veranstaltung _für die_vaffen-ii:

Die für den 3.5.42 im Radio-Saal 15,00 Uhr festgesetzte Varie-

to-Veranstalturig findet bereits am Samstag, den 2.5.42 um 18,00

Uhr im Radic-Saal statt.

9./ Handballspiel:

åm Sonntag, den 3.5.42 findet um 10,00 Uhr vormittags auf dem

Slavia-Platz ein Handballspiel zwischen der Sportgemeinschaft-/M

Prag und Polizei-Regiment "Böhmen" um den Konrad Henlein -

Wanderpreis statt, Die Einheiten und Dienststellen werden ge-

beton, auf diese Veranstaltung hinzuweisen.

gez.: v. B ü l o w .

F. d. R.

Raitl

-Obersturmführer und Adjutant.

5.cc.d

Cdoehio).

2/54s
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L.28/4.42
4-Standortkommandantur
Prag, den 24.April 1942.
Prag.
Düro des Staatsfekretärs
Kommandanturbefeh1 Nr. 23/42. b2im Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren.
1./ Beförderungen :
Eing.: 24. APR. 1942
Mit Wirkung vom 20.4.42 wurden befördort :
a) zum i-Obersturmführer: 4-Ustuf. B u r g h a r d t -St-Oradtr.
b) zu -Unterscharführern: -Rottf. H a n k e , i-St.O.Kdtr.
i-Rottf. W a h l m a n n , M-St.O.Kdtr.
-Rottf. Li c ht e n e g ge r ,
4-St.o.Verw.
o) zu -Rottenführern: j-Strm. K o c h , 4-St.O.Verw.
4-Strm. N i c o d e m u s, 4-St.O.Verw.
2./ Versetzung:
Für den bisherigen zur Frontverwendung vorgesehenen i-Ostuf.
B u r g h a r d t ist ii-Ostuf. L e i b e l mit der Führung
der Geschäfte des Adjutanten der in-standortkommandantur Prag
beauftragt.
3./ Dienstreisen :
IVa
al j-Uscha. A e c h e n b a c h (-St.0.Verw.) vom 24.3.-14.4.42
in Marburg, Beggau und Raokasburg.
b) /-Rttf. K r u s e_ und M-Strm. Bc e k e r (4-Kfz.-Depot)
vom 1.-7.4.42 in Berlin und Köthen.
o) ih-Ostuf. B i n d e r und -Ustuf. N e u m a n n (4=St.O.V.)
vom 3.-4.4.42 in Beneschau.
d) 1-Standartenführer v. P a r i s . vom 8.-9.4.42 in Theresien-
stadt.
e) i-Ostuf. G u t t e n b r u n nie r (Adjutant beim Bfh.d.W.-i)
vom 9.-10.4.42 in Berlin.
f) -Ustuf. K e i 1 (4-St.0.V.) von 11.-15.4.42 in Berlin.
g) H-Uscha. P r e u B (ih-St.O.Kdtr.) und -Uscha. N o a c k
(Kdtr.Tr.Üb.Pl.Beneschau) vom 11.-13.4.42 in Tetschen.
h) -Hstuf. P i n k p.a n k (Leiter d.Abt.V beim Bfh.d.W.-hh)
vom 14.-16.4.42 in Berlin.
4./ Wachvorschriften :
a) Infolge Überholung und Änderungen einzclner Wachvorschriften
erscheinen diese in den nächsten Tegen in neüer Fassung.
b) In der Wachvorschrift für die Wache Czernin-Palais sind folgende
Änderungen sofort vorzunehmen :
Ziff.IV. Ehrenbezeigungen und Flaggenparade :
Als Absatz ist hinzuzufügen: "Vor dem Befehlshaber
der Waffen-i tritt die Vache jedesmal heraus, wenn
er das Czernin-Palais betritt."
Ziff. V, Stärke der Jache : ist zu streichen, dafür ist zu
setzen:
1
Unterführer,
9
Mann,
L
Streifenposten mit Hund.
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Ziff.VI. Glicderung der Wache, Postenbezeichnung und_Aufgaben:
es ist zu streichen:
1
Stellvertreter,
9
Posten (6 Postén bei Tag,
9 Posten bei Nacht),
dafür ist setzen :
" 6 Posten,
1 Streifenposten mit Hund. "
b) Posten Nr.2
Bei Nacht : ist zu streicuen, dafür ist zu setzen:
"Bei Nacht: Einzelstreife mit Gewehr zwischen dem
geschlossenen Tor IV und Aufgang zun Neu-
bau, sowie an der Süd- und Westseite des
Neubaues. Dieser Posten wird durch die
in Südflügol des Gebäudes zum schwarzel
Weg führcäde Glastür aufgeführt und abge-
löst. Die Glastür ist nach jedom Durch-
gang sofort wieder zu verschließen.Einen
Šchlüssel zu dieser Pür erhält der Posten
Nr.2 von Wachhabenden.
Streifonbereich: Weg von Tor IV bis Auf-
gang Neubau sowie schwarzer Weg auf der
Süd- und Westseite des Neubaues.
Postenaufgabe:Sichorung des Neubaues.
c) Posten Nr.3 bei Tag und Nacht. ist zu streichen,
dafür ist zu sotzen :
c)_Streifenposten mit Hund :
Bei Nacht :
Zusatzstreife mit Pistole und
(von 21,00-6,00 Uhr) Hund.
.Streifenbereich; Tor IV, schwarzer Weg
einschl. Garagen, sowie Aufgang und Süa-
u. Westseite des-Neubaues.
Postenaufgabe: Sicherung des Neubaues.
Ziff.VII.Anzug, Bewa:fnung _und Ausrüstung_: es ist. zu streichen:
Postcn vor Gewchr . . . . . : . Gewehr.
5./ Zapfenstreich :
Mit sofortiger Wirkung wird der Zapfenstreick für die Waffen-!
im Standort Prag für das Sommerhalbjahr auf 23,00 Uhr festge-
setzt.
6./ Reichskarten für Urlauber :
Da die neuen Reichskarten für Urlauber 2 - 6 Tage beim W.B. bis-
her nicht eingetroffen sind, sind die alten Reichskarten für
T
Urlauber erst bis zun 16.5.42 bei der -St.0.Kdtr. Prag abzu-
rechnen bezw. abzuliefern.
Die alten Reichskartcn für Urlauber vorlieren ihre Gültigkeit
mit dem 31 5.1942.
1ZTOG
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7./ Veranstaltungen für die Waffen-i :

VI

1. Am Montag, den 27.4.42 findet um 19,30 Uhr im Ständetheater

eine W-Veranstaltung " Schluck und Jau " von Gerhart Haupt-

mann statt.

2. Am Donnerstag, den 30.4.42 um 20 Uhr im Wehrmachtkino läuft

der Film " Privatsekretär ", Beifiln Winter".

3. Am Sonntag, den 3.5.42 um 15,00 Uhr-im Radioseal " Großstadt-

Varieté

Vorgesehene Beteiligungsziffern für diese Veranstaltungen :

B.d.W.-h

40

4-St.O.Kdtr.

15

E.Btl.-"D"

170

Betr.Gem.i-St.0.Kdtr.·i5

-Wachbtl.Prag.

200

B.d.O. Polizei

100

-Lazarett

130

Gestapo

20

San.Schule

20

Kripo

20

Gen.Kp.

50

T-Abschnitt XXXIX

20

Tr.W.Leger

10

108.-Standarte

20

Funksohutz

15

gez.: v. B ü l o w .

F.d.R.:

eibe

il-Obersturmführer

und Adjutant.



-Standortkommandantur

Prag.

Kommandanturbofehl Nr. 22/42.

1./ Führers Geburtstag.

A) Führers Geburtstag sind bei den Truppenteilen un 10,O0 Uhr

Appelle abzuhalten, wobei die Kommandeure unter Würdigung

der augenblicklichen Kriegslage auf die Persönlichkeit des

Fihrers als Obersten Befehlshaber und Staatsmann hinzuwei-

sen haben. Für die Dianststellen im Hause der /-St.O.Kdtr.

ergeht Sonderbefehl.

In Abweichung der E.Dv. 131, Ziff. 376 wird bestinmt :

a) Gr•ßes Wecken, Standortparaden und dienstfreier Nachmit-

tag fallen weg.

b) Dienstgebäude sind zu beflaggen.

:

Setzen der Flaggen

6,00 Ühr

Niederholen dor Flaggen 20,00 Uhr

B) Am Montag, den 20.4.42, findet um 20,30 Uhr auf dem Alt-

städter-Ring eine Großkundgebung der NSDAP. statt.

Hierzu stellt :

a) -Wachbatl.Prag eine Abordnung in Stärke von 1 Führer

a

und 180 Mann. Anmarsch durch Nürnbergerstraße.

Anzug: Dienstanzug, Stahlhelm, •hne Gewehr, Mantel.

Aufmarschbefehl ergeht gesondert.

b) Die übrigen Truppenteile und Dienststellen des Stand•rtes

entsenden Führerab rdnungen nach Maßgabe der Kommandeure

bezw. Dienststellenleiter.

Anzug: Dienstanzug, Degen, Mitze, Mantel.

2./nn

Mit Wirkung vom 1.4.1942 wurde der i-Schütze Erich F r a n k

Stab B.d.W.-i Böhmen u.Mähren zum y-Sturmmann orntnnt. .

3./ Nachruf.

Am 16.April 1942 verstarb nach langer, schwerer Krankheit der

-Sturmmann Erich F r a n k , Stab B.d.w.-i Böhmen u. Mähren.

Frank ist Frotkämpfer des Russlandfelüzuges und Träger des Ver-

wundetenabzeichens.

Er war ein tapferer, treuer S ldst und Kämpfer.

4./ Pezeichnung der Standortkommandantur Prag.

Gemäß H.V.Bl., Teil A, Elatt 3,' Ziffer 7, vom 1.4.42, sind für

die Standortkommandantur Prag in Zukunft folgende Bezeichnun-

gon anzuwenden:

Für die Dienststelle: Wenrmachtkomiandantur Prag

Für den Kommandanten: Wehrmachtkommandant von Prag
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5./ HJ.-Peier_im Lucernasaal.
Anzug für Teilnehmer an der am 19.4.42, 19,00 Uhr, im Lucerna-
saal stattfindenden-"Neuaufnuhme der Pimpfe und Jungmädel":
Dienstanzug.
6./Wald-UWildschutz.
Das Betreten der Kulturen in den Waldungen ist verboten.
Truppenteile werden gebeten, die Führer übender Abteilungen
hierauf besonders hinzuweisen.
7./ Neue Haushaltskarten:
Die ab nächster Lebensmittelzuteilung gültigen neuen Haushalts-
T.
karten sind ab sofort bis spätestens 30.4.42 von den betreffen-
den Haushaltavorständen bei der -Standortkommandantur Prag,
Lebensmittelkartenstelle, Zimmer 105, zu unterschreiben.
Nichteinhalton dieses Ternins hat verspätete Zuweisung der
Karten zu'Polge.
8./ Lokalverbote:
a
Mit sofortiger Wirlung werden folgende Lokale für den Besuch
von -Angehörigen in Uniforni und Zivil verbcten:
Lokal
Na Hané
Prag II
Schulgasse 24
Lokal
Luna
Frag
II
Wenzelsplatz
Lokal
Gruber
Prag
III
Aujezd 9
Lokal
Zorka
Prag
TII
Spornorgasse
Lokal
Elias
Prag
III
Brandstätte 112
Gasthaus U Hroznú
Prag
X
Palackystraße 21
Buffet
"Am Güterbahnhof"
Prag
XI
Veitsberg
Hutel Iuka.
Prag XIV
Taborstraße.
Mit sofortiger Wirkung wird das Lokalverbot- aufgehoben:
Gasthaus
U Vranu
Prag KIV
Dobrockagasse 179
9./ Verlustsache:
Der -Uschc. Perdinand H o d a c , -Kriegsberichterabt.
Borlin-Zehlendorf, Heimat 27, het auf dem Weg von Zimmer 3
zur Unterkunftsverwaltung im Ercgeschoß der -St.O.Kdtr.Prag
eine schwarze Lederbrieftasche mit Inhalt verloren. Die Brief-
tasche ist vom Pinder auf dem Geschäftszimmer der ih-St.O.Kdtr.
abzugeben.
10./ Wehrmachtbadogistalt in PrasIv,_Strakaufer.
Die Wiedereröffnung der Wehrmachtsbadeanstalt ist für den
15.5.1942 vorgesehen..
Truppenteile des Standortes werden gebeten, ihre zeitlichen
Wünsche und Stärken für die Benutzung der Badeanstalt an die
T.
-Standortkommandantur Preg bis zum 23.4.42 zu melden.
gez. v. Bü l o w .
F.d.R.
38121
4
fil1
J.cc.d
j-Untergturmführer und Aljutant,
(dreai)
lo 344



M-Standortkommandantur

Prag, den 16.4.1942

Prag.

Büco des Staats■ekretärs

Az.: 49/50 /v.B./Iia.

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 18.APR.1942

Betr.: Amerikanischestraße 28.

S o n d e r b e f e h l !

Verteiler: Wie v-Standortkommandanturbefehle.

1./ Zur Unterstützung des SDc in der Amerikanischenstraße 28

ist ab sofort jeden Sonnabend und Sonntag 1 älterer 

Unterführer als Dienstaufsicht abgestellt.

Dienstabzeichen: Weiße Armbinde mit Stempel der /j-Stand-

ortkommandantur Prag.

2./ Dieser Unterführer ist während Ausübung seines Dienstes

Vorgesetzter sämtlicher Besucher dor Amerikanischenstraße

28 ohne Rücksicht auf Waffengattung und Dienstgrad in

Uniform oder Zivil.

Er ist für Ruhe und Ordnung verantwortlich, hat Streitig-

keiten in geeigneter Form zu schlichten und Unruhestif-

ter nach Feststellung der Personalien zur Meldung zu

bringen. Gegebenenfalls hat er den F.v.O. fernmündlich

zu verständigen.

3./ Im Einvernehmen mit dem Wehrmachtkommandanten von Prag

wird auf Anordnung der Kriminalp•lizei in der Amerikani-

schonstraße 28 ab 1.00 Uhr der Verkauf sämtlicher Ceträn-

ke gesperrt, Die sonstige Polizeistunde 4,(ö Ühr bloibt

bestehen.

4./ Es wird gebeten im dortigen Befehlsbereich vorstehendes

entsprechend bekannt zu geben.

gez. v. B ü l • w .

F.d.R.

Ger gkart!

2

y-Untersturmführer und Adjutant.

/ $6 6.4s



-Standortkommandantur

Prag, den 15.4.1942.

PraS.

B5

Komandanturbefehl Nr. 21/42.

1./i-Standortvortragt

An 28.4.1942 20,00 Uhr Pindet in den Räumcn der Deutschen-

Cesellschaft Prag II, Graben 10 ein Vortrag von -Oberführer

Dr. B e r. t s c h statt über das Thema:

" Die Pretektoratswirtschaft im großdeutschen Wirtschaftsraun ":

Einnehmen der Plätze bis 19,50 Uhr erbeten.

An dem Vortrag nehmen teil:

U

a) Geladene Gäste.

b) Von den Winheiten und Dienststellen der Waffen-il in Prag

und Brünn, soweit es der Dienst zuläßt, die Führer und

Führeranwárter.

M.2 S1

«) Die H-Führer der Sichorheitspolizei hach Anordnung des B.d,S.

d) Die 4-Führer der Allgeneinen-4 nach Anordnung des Abschnitts-

führers.

Meldung der Teilnchmer zu b) namentlich bis 24.4.42, 12,00 Uhr

an die t-Standortkommandantur Prag.

-

Quartierscheine für auswürtige Teilnehmer sind boi der M-Stand-

ortkoimandantur Erag, Zimmer 1o3 in Empfang zu nehmen.

Zahlennäßige Angabe der Teilnehmer zu o) und d) wird, soweit

T.

sie nicht unter a) fallen, bis 24.4.42 an die 1-Standortkomman-

dantur, ·( Adjutant, Fernruf 63462 u. 63463 Klappe 245 ) erbeten.

Nach dem Vortrag Kameradschaftsabend.

Speisen können nur gegen Lebensmittelkarten abgegeben werden.

2./ Hanübellspiel um die_Gaumeisterschaft:

a) Die Handbalimannschaft der Sportgemeinschaft W Prag gewann

am Sonntag, den 12.April 1942 in Tetschen das Endspiel um

die Handballmeisterschaft des Sudetengaues und errang damit

den Gaumeistertitel.

Zu diesen schönon Erfolg spreche ich der Mannschaft meine

Anerkennung aus.

b) In der Teilnehmerliste gem.Kdtr.-Befehl 19/42, Ziff. 8, ist

-Ostuf. Hauprich, Kdtr.i-Tr.Üb.Platz Beneschau nachzutragen.

3./ Einschränkung des_Sportverkehrs.

Auf das Verordnungsblatt der Vaffen-it Nr.7 v.1.4.42, Ziff.105,

wird hingewiesen.

4./ Sonderausweis D.:

Ziff. 293 der AHM v. 7.4.42 ist genauestens zu beachton.
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5./ Nachforschungen:
Die Einheiten und Dienststellen melden bis 22.4.42,
ob sioh bei ihnen
a) der i-Rottf.Siegfried G i s c h a s,
Pol.-Schtz.Rgt.2,
b) ein li-Angchöriger Günther S e i f e r t,
Soldbuch Nr, 405/4 - II
befindcn. Fehlanzeige nicht erforderlich.
6./ Reichshilfe für Deutsche:
-Angehörige, die Selbstverpfleger sind und deren Familien-
angehörige, können über die Lebcnsmittelkartenstelle bei der
-St.O.Kdtr. die Reichshilfe für Deutsche beantragen, falls
sie diese zusätzliche Fettzuteilung noch nicht erhalten haben.
Voraussetzung ist, dass die Haushaltskarte bei der i-St.O.Kdtr.
Prag geführt wird.
Der Antrag ist zu belegen: Bei Truppenangehörigen durch das
S läbuch, bei Fanilrenangehörigen durch. Pass, Kennkarte oder
Staatszugehörigkeitsausweis.
Nur sofort bei der -St.C.Kdtr.Prag eingereichte Anträge kön-
nen für die nächste Zuteilung berüoksichtigt werden.
7./ Reichsurlauberkarten:
Alle Eihheiten und Dienststellen, die von der l-St.O.Kdtr.
Prag Reichskarten für Urlauber erhalten haben, müssen die-
se bis 25.4.1942 abrechnen und bei der 7-St.0.Kdtr. Prag
abliefern.
Neue Urlauberkarten für je 1 und je 7 Tage können sofort an-
gefordert werden, die Karten 2-6 Tage voraussichtlich ab
20.4.42.
8./ Pußballspiel:
Am Sonntag den 19.4.42 findet in Brix/Sudetenland ein Fußball-
spiel gegen die d•rtige Ns.-Turngemeinde statt. Folgende Unter-
führer und Männer werden von 18.4.42, 12,00'Vhr bis 19.4.42,
24,o0 Uhr zu diesem Spiel kommandiert:
Von E.Btl.i-"Deutschland":
-Wachbtl. Prag:
-Uscha.
Schmidt
Stab
-Uscha.
8beling
Stab
-Rottf.
Ager
3.Kp.
-Rottf.
Houtrouw
Stab
-Rottf.
Collmann
3.Kp.
-Strm.
Beier
3.Kp.
-Rottf.
Mülier
Stab
\-Strm.
Schröder
3.Kp.
-Rottf.
Böffert
3.Kp.
-Strm.
Pokatzky
3. Kp.
Lazarett Prag-Podol:
-Standortkommandantur Prag:
W-Uscha. Liebl
Stab
-Uscha.
Preuss .
38119
F.d.R.:
gez.
v. Bül o w
;
α
Heerghar
6eti)
Untersturmführgr und adjutant.
*16/6.43
i



i-Standortkommendantur

Prag, den 15.4.1942.

Preg

3

K o m m a n d a n t u r b.e f e h l Nr.20/42.

Gemäss Bofehl des l-Pührungshauptamtes, ist i-Stan-

dartenführer v. P a r i s mit sofortiger Wirkung

zu anderweitiger Verwendung versetzt.

Ich habe mit heutigem Tage die Pührung der Geschäfte

der ii-Standortkommandentur Prag übernommen.

i-Obersturmbannführer.

%

.α.d

126/6..



w-etandowtkommandaritur
Preg, den 10.4.1942.
Prag.
Dutd bes Sao sjahei:s
Kormandanturbefehl Nr
19/bpm Reich protek
la Ebhmen und Mahren.
Tag der Wehrmacht :
Eing.: 13. APR. 1942
1./
Der Kommandant der Stadt Prag, Oberst v. Briegen,-dankt allen
-Angehörigen, die zum Gelingen des Lfages der wehrnacht beige-
tragen haben, besonders allen Angehörigen des Musikzuges und
der Bedienung der Feldküchent
Der Bdv-i spricht allen Beteiligten, die bei der Durchführung
der Veranstaltungen zu Gunsten des Winterhilfswerkes anläßlich
des "Tages der Wehrmacht und der Waffen-ii" am 28./29.3.1942 mit-
gewirkt haben, Anerkennung und Dank aus.
2./ Dienstreisen :
IVa
a)i-Ostui, N e u n e r (Leiter des TWL-Prag) von 12.-13.3.42 in
Berlin.
b)i-H'stuf, L ö h n e r t (Leiter d.Verw. beim Tr.Üb.Pl.Beneschau)
vom 18.-20.3.1942 in Berlin.
c)il-Standartenführer v, F a r i s (l-Standortkommandant) von 19.-
21.3.1942 in Briinn.
d)i-Stubaf. G e h r i g (zuletzt' Leiter der -St.O.Verw.Prag) vom
22.-24.3.1942 in Berlin.
e).-H'stuf. K a r l (l-St.O.Verw.Prag) Versetzungsreise von Oppeln
nach Cosel/0s. am 15.3.42.
f):-Uscha. S c h n i t z (h-St.0.Verw.Prag) vom 27.-23.3.1942 in
Berlin.
g)il-Ustuf. * r i e d r i c h (Leiter Abt.VI beim B.ä.W.-ij) von
20.-23.3.1942 in Berlin.
h)Ziv.Angest. 3 t u m p e x (6-St.0.Verw.Frag) vom 12.-16.3.1942
und am 21.3.1942 in Proschnitz.
i).i-Stubaf. D ü m i c h e n (i-u.Pol.Gericht VIII) vom 20.-24.2.42
in Berlin.
k)i-Oscha. S c h m i t t und hi-Uscha. S c h o l a n d (TWL.Prag)
vom 31.3.-4.4.1942 in Berlin.
l)i-H'stuf. S c h i m k a t (Abt.IIh beim B.d.W.-4) vom 2.-3.4.42
in Berlin.
m)-Uscha. N c a c k (Sportgem.i Prag) vom 1.-2.4.42 in Reichenberg.
n)i-Uscha. P r e u : (Sportgem.i Prag) von 29.3.-2.4.1942 in Danzig
und Reicheuberg.
o)li-Uscha.Gereoht, i-kttf.Rohmann, -Rttf.Schmied, -Strm.Scholz
und l-Strm. Diepold (i-Wachbatl,Prag) vom 17.-20.3.1942 in Berlin.
3./ Umzug einer Dienststelle:
Das Sanitätszweiglager der Waffen-M Prag ist mit Wirkung vom
10. April 1942 nach Prag II., Heinrichgasse 34 verzogen.
Fernsprechanschluß: Der Teiter
241-90
Geschäftszimmer 241-89.
4./ Straßenbahnfahrgeld-Rückerstattung:
An 7.4.42 etwa um 12 Uhr fuhr eine Abteilung von 50 - 60 Mann
Wehrnacht oder Waffen-imit der Linie 14 von Kobilis bis Lieben,
davon 20 Mann im iotorwagen der Straßenbahn. Der Schaffner hat
dom bezahlendon Unterführer irrtümlich um K 30,- zu wenig Geld
zurückgegeben, Dieser Betrag kanin von äen, betr. Unterführer in
der Wagenhalle Kobilis abgeholt werden.



34a)
- 2 -
5./ Zahnärztliche_Verscrgung:
Die zahnärztliche Versorgung in der l-Zahnetation im i-Lazarett
Prag ist ab sofort zu bescbränken auf :
Lazarettkranke,
Stammpersonal und deren Vamilienangehörige,
Pflegepersonal und
Zivilangestellte des li-Lazarettes.
Pur alle übrigen f-Angehörigen des Standortes Prag ist die 4-
Standortzahnstation Prag.zuständig, soweit sie nicht Angehörige
einer Truppe sind, die in Frag über eine eigone it-Zahnstation
verfügt. (fi-PHA.,/San.Amt IV Az.:50c10-Kz-Ge-2.4.42.)
6./ Postversorgung derTruppon:
Nach einen Bericht der Doutschen Reichspost sind Verstöße gegen
die Feldpostvörschrift und das "Merkblatt über die Postversorgung
der Wehrmacht in Kriege" vorgekonmen, insbosondere wurdon Peld-
postsondungon in die Briefkäston der Protektoratspost eingeworfen
-sowie Klaranschriften nit Feldpostnummern verbunden.
Die Trupyen und Dicnststellen haben ihre Angehörigen über dic
Feldpostvorschrift und das Merkblatt erneut zu belehren.
(V.B1.W.B.Nr.5. v.3.4.42.)
7./ Ankauf von Rundfunkempfängern :
It. V.Bl.des W.B. Nr.4 vom 28.3.42 ist dio Beschaffung von Rund-
funkempfängern sus Reichsmitteln nach wie vor verboten. Die Be~
schaffung von Rundfunkempfängern aus den freien Handel im Pro-
tektorat aus eigenen Mättalh der Truppe ist zuläosig. Der An-
kauf von Rundfunkgoräten von einzelnen Fersonen, soweit sie
deutsche Staatsangohörigeusind und ihren Wohnsitz im Protekto-
rat haben, ist für Wehrmachtangehörige gestattet, die mit Frie-
denswirkung in einen Standort in Frotektorat versotzt worden sind.
Antrag auf Bezugschein ist nach Prüfung durch dcn Disziplinar-
vorgesetzten an den zustäindigen Oberlandrat zu stellen. Diese
Rundfunkgeräte dürfen nicht äußerhalb des Protektoratos ver-
wandt werden.
8./ Handballspiel un die Gaumeisterschsfti
Die Handballnannschaft der Sportgeneinschaft-i Prag trägt am
Sonntaf, den 12.4.42 das Tatscheidungsspiel un die Sudetengau-
meisterschaft in Tetschen gegen die NS.Tg. Aussig aus.
Folgendo -Männer werden vom 11.4.n.D. bis zum 13.4. nach
Totschen kommandiert :
-Uscha. C onr a d s
3.Bt1.1-D"
"
Hauser
"1
11
H
a
il
e c
g
11
1
"
9
e
11
11
¿-Rttf.
Dörr
"1
a
,
41-3trm,
Koch
11
11
11
M
1
11
-Oscha.
u 3
-Wachbatl.Prag
-Uscha.
 h n
,
e
r
1
1
11
3
Noack
kdtr.Tr.Üb.Pl.Beneschau
11
Preuβ
St.O.Katr.Prag
"
6
+
B.d.W.-
i
a
-Oscha.
F
24t0
J.Rgt. 11
-Rttf.
Kunto
Be.Lbt.ii-Wachbtl.Prag
TransportfükreroliyGgcha.
'Brnst K u r z' .
B.. R. :/
gez.:v.Pa r i s
-Stendurtenführer und
-untersturmftkrer
u.Adjute
y-Standortkomnandant n.d.W.d.G.b.



-Standortkommandantur
Prag, den 3. April 1942.
P rag .
82
Kommandanturbefehl Nr. 18/42.
1./ Sonderaufführung_des "Paust" in Stindetheater_am 10.4.42:
An dieser Sonderaufführung des l-Hauptantes wird der Stellvertr.
Reiehsprotektor in Böhmen und Mähren teilnehnon. Karten sind den
geladenen Gästen bereita zugegangen, Die Truppenteile und Dienst-
stellen erhalten diese bis zum 7.4.42.
M-Wachbatl.Prag stallt einen Aufsichlsdienst in Stärke von 1:10;
Dienetanzug, Stahlhelm. Meldung bis spätestens 18,15 Uhr bei
-Oscha. Wenzel in Ständetheater.
T.
Die Trupponteile und Dienststellen melden bis zun 6.4.42_un_9,00
Uhr der M-Standortkonmandantur 'Prag, Abt.VI schriftlich oder
fernmindlich namentlich die Pührer, die an der Sonderaufführung
teilnehmen. Auf eine rege Beteiligung ist durch die Kommandeure
und Dienststellenleiter hinzuwirken.
Frauen nehmen an dieser Aufführung nur von geladenen Gästen teil.
2./ Meldung von personellen Verënderungen :
IVa
Auf Grund der bisher genachten Erfahrungen sieht ■ich die y-Stand-
ortverwaltung Prag veranlaßt darauf hinzuweieen, daß personelle
Veränderungen jeglicher Art unter allen Umständen sofort gemeldet
werden nüssen. Versäunnisse dieser Art haben sich in Einzelfällen
insofern sehr ungünstig ausgewirkt, als gerade für die Truppen-
verpfleger eine Geldabfindung an Stelle der Verpflegung in Natur
durch das Unterlassen rechtzeitiger Veränderungsanzeige nicht
vorgenommen werden komte. (Auf Ziff.5 Kdtr.Befehl Nr.3/42 v,
14.1.42 wird nochmals.hingewiesen.)
Die Angehörigen des B.d.W.-i, der i-St.O.Kdtr., dor angeschlos-
senen Dienststellen und der übrigen Dienststallen in Hausc wer-
den deshalb dringend gebeten, in Fällen wie
Dienstantritt,
Dienstreisen und Urlaub,
Kommandiorungen,
Einlieferung ins Lazarett
unverzüglich die /-Standortverwaltung -Kasse /-Oscha.Stuhlfauth-
davon in Kenntnis zu setzen, In besonders gelagerten Fällen,die
es dem Betreffenden nicnt mehr gestatten, die Veränderung per-
sönlich anzuzeigen, muß wter allen Unständen der zuständige
Abteilungsleiter für die Bekanntgabe dieser Veränderung Sorge
tragen. Im übrigen gehört dieses zur selbstverständlichsten sol-
datischen Pflicht jedes l-Angehörigen.
3./ Wehrsoldauszahlung :
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, deß Wehrsold, Ver-
pflegsgeld usw. nur an dor Kasse der -St.O,Verw. ausbezahlt
wird. Eine Zustellang des Wehrsoldes usw, bleibt also nach wie
vor nur im Rahnen der seither gültigen Bestimmungen bestehen.
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4./ Neuer Fernsprechanschinß:
Die Wache "Leitstelle der Wafion-bi", Prag II., Heuwaagsplatz 10
hat den Amtsansehluß 305-13,
5./ Ehrenbezeigungen der Wachie_:
Die Wachen, welche Ehrenbezeigungen durch "Stilistehen nit prä-
sentierten Gewehr" erweiuen, haben gen.H.Dv.131, Ziff.161 b
auch vor den Offizieren der Rangklasse der Generale und Admirale
der Wehrnacht Ehrenbezeigung zu erweisen.
Die Wachvorschriften sind entsprechend zu ergänzen.
6./ Verbotene Lokale:
Mit sofortiger Wirkung ist das Betreten der Gastwirtschaft
"Waldes", Prag XIII, Bismarckstraße für alle M-Angehörigen in
. Uniform und Zivil verboten.
7./ Hallenhandballturnier :
Zu dem am 1.4.42 ausgetragenen Handballhallenturnier in Rei-
chenberg wurden folgende -Männer kommandiert :
-Uscha. Z e n k e r ,
Stab
-)
-Uscha.
Conrads
1!
"
örr
•
"-Rttf.
C
4.Kp.
11
-Rttf.
Ble ns.
“
c
h
e k
4.Kp.
1
-Strm.
S
chmi
S
c h e k,4.Kp.
"1
-Strm.
TT
ayer
Stab
11
-Strm.
9
X
o ch
11
"1
-Uscha.
öh me r
;
B
,
2.Kp. !-Wachbatl.Prag
-Uscha.
I
reu6
-St.O.Kdtr.Prag
;
-Uscha.
N
oack
Kdtr.i-fr.Üb.Pl.Beneschau
-Oscha.
“
I
o
1
t
7
11.Kp. M-I.R.11.
0
41)
5.a.d.
¿-Standartenführer und
-Standortkomnandant m.d.V.d.G.b.
(drehiv).
38116



M-Standortkomnandantur
Prag, den 27,3.1942
Frag.
Büto des Staats■ekcetäts
beim Reichspcotektor
ia Böhmen und Mähren.
Kommandanturbefehl Nr. 17/42!- 28.MRZ.1942
1./ Anerkennung:
Ich spreche den Führern, Unterführern und Märinern der Ehrenkom-
panie des i-Wachbataillons Prag für ihr Auftreten und ihre gute
militärisahe Haltung bei der Trauerparade am 26.3.42 meine volle
Anerkennung aus.
2./ Tag_der Wehrnacht:
Zum Tag der Wehrnacht 1942 wird eine rege Beteiligung der Ange-
hörigen der Waffen-d an dem "Bunten Abend" am 28.3, im Deutschen
Haus und als Zuhörer bei den Platzkonzerten erwartet. Der Tag
soll zeigen, daß Wehrmacht und Waffen-il in Waffenbrüderschaft
zusammengehören.
Vorstehendes ist durch die M-Einheiten und i-Dienststellen ge-
T.
legentlicheines Appells bekanntzugeben und bis zum 30.3.42 an
die -St.0.Kdtr. zu melden, daß die Bekanntgabe bis 28.3.42
mittags erfoigte.
3./ Disziplin im Standort:
Ich habe einen 4:-Rottenführer mit 3 Tagen verschärftem Arrest
bestraft, weil er mit einer weiblichen Person untergehakt ange-
troffen wurde und weder Soldbuch noch sonstige Ausweise mit sich
führte,
4./ M-Streifendionst imStandort Pragi
Ziffer 48 der H.Dv. 131 legt fest :
" Wachhabende, Posten und Streifen haben als solche das
Recht, innerhalb ihres Aufgubenkreises jeden Soldaten
mit Ausnahme ihrer Wachvorgesetzten Befehle zu erteilen;
sie sind nur in ausübung dieser Befehlsbefugnis Vorge-
setzte der betreffenden Soldaten. Das Recht des Rang-
höheren auf Achtung bleibt bestshen. Andere Personen
gegenüber sind sie berechtigt, innerhalb ihres Auf-
gabenkreises Weisungon zu erteilen. Die Wachhabenden,
Posten und Streifenführcr sind durch §.111 Absatz 1 M.St.
G.B. wie Vorgesetzte geschützt.
§ 111 Absatz 1 bestimmt: Wer eine-militärische Wache
im Dienst oder in Beziehung auf oine Diensthandlung
mit der Begehung eines Verbrochens oder Vergehens be-
droht oder wer sich ihr gegenüber, einer Beleidigung,
eines Ungehorsams, einer Vidersetzung •der einer Tät-
lichkeit schuldig macht, wird ebenso bestraft, als wenn
er die handlung gogen einen Vorgesetzten begangen hätte.
Machen sich die Wachhabenden, Posten oder Streifenführer
eines Mißbrauchs der Pienstgewalt schuldig, so werden
sic nach § 125 M.St.G.B. cbenso bestraft, als wonn ein
Vorgesetzter eine sclche Straftat begangen hätte.
1
Sämtliche Führer, Unterführer und Männer werden auf die Bedeu-
tung dieser Ziffer nochmais hingewiesen.
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5./ Wachvor chrift für die Wache_i-Standortkomnandantur Prag:

Mit Wirkung vom 26.3.42 tritt für die Wache i-St.0.Kdtr.Prag

eine neue Wachvorschrift in Kraft. Die alte Wachvorschrift ist

zu vernichten.

6./ Wachvorschriften_:

In sämtlichen A-Wachvorschriften der Truppenteile und Dienst-

stellen des Standortes Prag ist in der Ziffer Vachvorgesetzte

zu streichen :

Der Befehlshaber der Waffen-lj im Protek-

torat;

dafür ist zu setzen:" Der Befehlshaber der Waffen-i Böhmen

und Mähren".

7./ Sammeln von Geschossen und Munitionsteilen :

Das Sammeln von Geschossen und Munitionsteilen auf dem Standort-

übungsplatz Motol übernimmt für den Monat April 1942 das 4-Wach-

batl.Prag, für den Monat Mai 1942 das Inf. Ers. Btl.4-"Deutsch-

land".

8./ Dienst- und Ausgehanzug im:Somaerhalbjahr :

Mit Wirkung vom 1.4.42 entfällt für die Dauer des Sommerhalb-

jahres das Tragen von Mänteln.

gez.: v. P a r i s

w-Standartenführer und

l-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.

F. d. R. :

Reryhiard

M-Untersturmführer und adjutant.
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-Standortkommandantur
Prag, den 20.3.1942:
Prag.
1
Oh
3.ec.d
Komuandanturbefehl Nr. 15/42.
(Crerio)
/22/4
1./ Tag der Wehrmacht 1942 (Übersioht über die gesamte Veranstal-
tunesfolge.)
28.3.1942: a) Folgende Platzkonzerte finden statt : 
vom Musikkorps der Fliegerhorstkomnandantur
Prag-Gbell von
10,00 - 10,40 Ukr Altstidtòr Ring
11,00 - 11,40
i;
Rudolfinum
12,00 -:12,40
"
Platz der Vehrmacht
13,00 - 13,40
11
Ausstellungegelände am Baumgarten
(Ausstellung "Sowjetparadies")
vom Musikkorps des Inf.Ers.Rgt. 24 von
10,00 - 10,40 Uhr Jungmannplatz
11,00 - 11,40 " Karlsplatz
12,00 - 12,40
"
Graben
13,00 - 13,40 " Wenzelsplatz (Museum).
b) Bunter Abend im Deutschen Haus, Beginn 19,00 Uhr
unter Mitwirkung erster Kräfte von Bühne, Film und
Funk. Karten Hierzu sind in der KdF-Verkaufstelle
an Graben zu haben.
29.3.1942: a) Eintopfessen an Altstëdter Ring in der Zeit von
12,00 - 13,30 0hr.
b) Platzkonzerte vom Musikkorps der Fliegerhorstkom-
nandantur Prag-Gbell von
10,00 - 10,40 Uhr ausstellungsgelände an Beumgarten
11,00 - 11,40 " Stadtperk vor dem Hauptbahnhof
12,00 - 12,40 " Wenzelsplatz (Musewn)
13,00 - 13,40 " Reichsplatz
vom Musikkorps der Waffen-i (E.Btl.Ml-"D") von
11,30 - 13,30 Uhr Altstädter Ring (Eintopfessen)
vom Musikkerps d. Ers.Rgt. 24 von
10,00 - 10,40 Utr Kleinseitner Ring
11,30 - 13,30 " Altstädter Ring (Eintopfessen)
Dienstetellenleiter und Führer der Einheiten werden ersucht,
auf eine rege Tcilnahme sämtlicher li-Angehöriger an allen Ver-
anstaltungen hinzuwirken.
Haus- und Straßensamalung:
An beiden Tagen findet eine Haus- und Straßensamalung statt,
bei der Abzeichen vorkauft verden. Sie wird von der Waffen-i,
NSV. und von der DåF.- Amt Heer durchgeführt.
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2./ Appell "Verpflichtung der Jugend" :

Anzug zur "Verpflichtung der Jugend" am 22.3.1942 um 20 Uhr

im Bürghof :

Dienstanzug, ungeschnallt, Mantel, Mitze,

3./Verlust :

Am 7.3.42 wurde von einem WllW-Samnler in einem der Zimner der

-St.O.Kdtr.Prag eine leere braune Lederaktentasche liegen ge-

lassen, Die Tasche ist im Geschäftszimmer (1o3) der -St.O.Kdtr.

abzugeben.

gez.: v. P a r i s

-Standartenführer und

y-Standortkommandant m.d.W.d.G.b

>1

F. d. R. :

Falud

a

¿-Untersturnfühyér und Adjutant.
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4-Standortkommandantur
Prag, den 20.3.1942,
Prag.
hl
Sonderbefeh l
zum
Tag der Wehrmacht am 23. u. 29.3.1942.
Die mit Genehmigung des -Gruppenführers K.H. F r a n k durchzu-
führende Beteiligung der faffen-! im Protektorat an den Veranstel-
tungen und Geldsammlungen an Tage der Wehrmacht in Prag, Brünn
und Theresienstadt erstreckt sich auf folgonde Tätigkeit :
I. Sammeln
1. durch Samler mit Sanmelbüchse (-Unterführer und ältere
Männer) in möglichst deutschen Lokalen oder größeren all-
gemeinen Gaststätten am 28. u. 29.3.42.
2. Wie yor im "Deutschen Haus" während des Bunten Abends
am 28.3.42.
3. Wic vor innerhalb der -Unterkünfte und Kasernenbereiche,
überwacht durch die Dienststellenleiter bezw. Kompanie-
führer.
4. Durch Sammellisten bei den Lieferfirmen der Waffon-i
(Kantinen und Verwaltung) in den vorgenannten -Stand-
orten.
5. Durch·Einsparen je 1 Mittag- und Abendportion.zu je
RM 0,60 = RM 1,20. -Standort- und Truppenverwaitungen
veranlassen das weitere.
II. Durch Gestellung vön 8 Feldküchen für das Eintopfessen am
29.3.42 auf den Altetädter Ring.
III. Durch Beteiligung des Musikzuges von Inf.Ers.Btl.ij-"Deutsch-
land" en Platzkonzerten und am Bunten Abend an 28.3.42 im
Deutschen Haus.
Näheres zu I. - III. in den Zusatzbefehlen zum Sonderbefehl.
Eine Veranstaltung in den Kasernenbereichen, wie sie am Tag der
Wehrmacht durch diese im Reichsgobiet durchgeführt wird (Zivil-
bevölkerung als Zuschauer bei militärischen Vorführungen, Roit-
und Schießgelegenheit, Besichtigung von Waffen pp.) ist im Pro-
tektorat grundsützlich verboten, da hier öffentliche Vorführungen
militärischer Art und von Weffen nicht stattfinden dürfen. Außer-
den könnte eine Kontrolle der Zivilbesucher in den Kasernenberei-
chen in Bezug auf tschechische Staatszugehörigkeit nicht scharf
genug durchgoführt werden.
Der ¿-Standortälteste in Brünn setzt sich mit der dort zuständigen
Stelle der Wehrmacht zwetks Dürchführung der Beteiligung der dor-
·tigen n-Einheiten an der Sammelaktion und den Veranstaltüngen
am 28.u.29.3.42 ungehend in Verbindung und ist dafür verantwort-
lich, daß die Unterstützung der Wehrmacht im Rahmen vorstehender
Befehle stattfindet.
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Der i-Standortälteste in Theresienstadt veranstaltet selbständig
eine -Sammelaktion am 28. u. 29.3.42, wie vorstehend befohlen.
Die durch das Sanmeln der laffell-, einkommenden Beträge werden
auf das Sonderkonto "Tag der Wehrmacht" der Wehrmacht-Standort-
kommandantur Prag bei der Böhmischen Union-Bank eingezahlt. Jedoch
wird das Gesamtergebnis der -Sammlung durch die Wehrmacht in den
Zeitungen veröffentlicht.
Zusatzbefehl
zun
Sonderbefehl für don Tag der Wehrmacht.
ZuItSammeln.
Als Semnler sind von der ij-St.O.Kdtr.Prag 3Q,von Inf.Ers.
Batl.h-"Deutschland" 200, vom -Wachbatl.Prag 70 1-Unter-
führer (auch Portepeeunterführer) und ältere !-Männer ab-
T
zustellen. (Namentliche Liste bis 26.3.42 an vi-St.0.Kdtr.)
Diese sind durch die Einheitsführer bozw. Dienststellen
leiter persönlich dahin zu belehren, daß.das Samneln in
höflicher Form ohne jeden Zwang auf die angespr•chenen
Fersonen zu erfolgen hat. Bemerkungen seitens der Sammler
in abfälligem Sinn bei Verweigerwng einer Spende haben
unter allen Umständen zu verbleiben. Verfehlungen dieser
Art werde ich schäristens besträfcn. Über Abholung und
Wiederablioferung der Sammelbüchsen folgt Befehl. Einsatz
der Sammler durch -Ustuf. Friedrich.
Zu I,2. In Deutschen Haus sammeln während des Bunten Abends an
28.3.42 nur 2 4-Unterführer und ältere /-Männer der #-St.
O.Edtr., 5 vcm Inf.Ers.Btl.i-"Deutschland", 3 vom 4-Wach-
batl.Prag.
Zu I.3. Das Samneln in den Unterkünften und Kasernen erfolgt durch
Listen. Alles Weitere veranlassen die Kompanieführer bezw.
Dienststellenloitor. Abführen der gesamnelten Beträge siehe
Sonderbefohl, letzter Absatz.
Zu I.4. Verweltungen und Kantinen-Unterführer bezw. Pächter mel-
don schriftlich Namen und Anschrift ihrer Lieferfirnen
T.
bis 25.5.42
a) in Prag an die 4-St.O.Kdtr.,
b) in Brünn an den Standortältesten,
c) in Theresienstadt an den Standortältesten.
Die unter Zu I.4. Genannten·lässen Listen mit den einge-
tragenen Namen der Lieferfirmen anfertigen, welche als
Ausweis für den Sammler auf der Außenseite mit ontspre-
chendem Vermerk, Unterschrift und Dienstsiegel zu ver-
sehen sind und zur Eintragung der Spendenbeträge dienen.
Als Samnler sind möglichst Portepeetrüger einzusetzen.
Zu I,5. Als Stichtag für die Kopfzahl gilt der 23.3.42. Die Selbst-
verpfleger zahlen den Betrag von 1,20 RM an ihre zustän-
digen Verwaltungen bis zum 25.3.42.
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Zu II.

Empfang des Eintopfessens, Kaffee und Brot durch die Feld-

küchen am 29.3.42 um 8,00 Uhr beim Stabszahlmeister Höhne,

Kaserne Studentenheim. Es empfangen:

5 Feldküchen des #-Wachbatl.Prag und

3

"

11

Inf.Ers.Btl.i-"Deutschland"

zusamnen 1300 1 Essen

= 2.600 Eintopfpértionen,

740 1 Kaffee-Ers.Misch. = 2.960 Kaffeeportionen.

Die vorgenannten Einheiten stellen außer einem Koch und

Hilfskoch je Feldiüche zugleich je 4 -Männer als Ordin-

nanzen.

Anzug für letztere: Feldbluse, lange Hose, Feldmütze;

Koppel, Seitengewehr.

An- und Abtransport der Feldküchen übernehmen die gestel-

lenden Einheiton, Die hierftr verbrauchten Kraftstoffmen-

gen sind bei der Standortkommandantur (Heer) anzufordern!

Jede Feldküche hat 6 Eßlöffel und 1 Brotkorb mitzuführcni

Essen-Teller und Kaffeebecher werden am 29.3.42 um 11,00

Uhr durch die Standortkommandantur (Heer), Abt.IVa am

Altstädter Ring an die Peldküchen verteilt.

Die Feldküchen stehen um 11,00 Uhr an 29.3.42 auf dem

Altstädter Ring und erhalten dort durch die Standortkom-

mandantur (Heer) ihre Plätze angewiesen.

Um 11,30 Uhr sind die Feldküchen für die Essenausgabe

bereit.

Zu III. Der Musikzug Inf.Ers.Btl.i-"Deutsohland" steht am 29.3.42

um 11,30 Uhr auf dem Altstädter Ring. Dort Platzanweisung

durch die Standortkomnandantur (Heer). Hierzu setzt sich

H-Obersturmführer Hellmann mit Major Hellbach dirokt in

Verbindung, desgl. wegen Auftretons des Musikzuges am

28.3.42 beim "Bunten Abend" im Deutschen Haus.

gez.: v. P a r i s

-Standartenführer und

-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.

F. a. R. :

Perriluty

untersturmfinfer un adjutant.



-Standortkommandantur
Preg,den 13.3.1942.
Pr8g.
Buro des
43
beim 
(
in Böhmen
Kommandanturbefohl Nr. 13/42.Eing: 14.
1./ Dienstreisen :
2
IVa
a) l-Uscha. N e i β (Abt.VI beim B.d.W.-i) vom 11.-18.2.42 in
München und, Dingolfing.
b) -Schütze E i c h m a n n (Kdtr.Tr.Ub.Fl.Beneschau) vom
WA
27.-28.2.42 in·Beneschau.
.dd.
c) -Ostuf. 3 o g e r (l-St.0.Zahnarzt) von 1.-4.3.42 in Berlin.
d) -Uscha. J i n d r a (1l-St.O.Zahnstation) vom 1.-4.3.42 in
(drehiv)
Berlin.
e) ¿-Oberfüarer V o s s und ¿-H'stuf. L ö h n e r t (Kdtr.Tr.
nowitz.
f) i-Ostuc. G u·t t e nb runn'e r (Adj.beim B.d.t.-) vom
3.-5,3.42 in Berlin.
g) M-H'stuf. S c h i n k a t (1Ib beim B.d.W.-ih) vom 28.2.-9.3.
42 in Berlin und Sraunschweig.
2./ Dienstreise-Verkehr :
Gen.Verfg, des OKw. sind Dienstreisen bis auf weiteres weitgehend
einzuschränken.
a) Innerhalb des Protektorats können Bienstreisen wie bisher
durchgerthrt werden.
b) Sämtliche Dienstreisen, die über die Protektoratsgrenzen hin-
ausführen, können nur durchgeführt werden, wenn ein besonders
dringender, zeitlich nicht aufschiebbarer Grund vorliegt.
Auf Hauptstrecken sind Urlauberzüge zu benutzen.
3./ Disziplin im Standort:
Ich habe einen -Sturmmann mit einen einfachen Verweis bestraft,
weil er von Streifenführor mit unvorschriftsmäßig sitzender Feld-
mütze in der Öfféntlichkeit angetroffen wurde.
4./ Versotzune:
Der W-Uscha. Walter' W e i B wurde nit Verfg.il-FHA.,Kdo.d.W.-Hl,
Abt.IIb Az.: 18 d vom 11.2.42 zur -Kraftfahr-Ers.Abt. Berlin-
Lichterfelde versetzt. In Marsch gesetzt: 12.3.42.
5./ Hilfsmaßnahnen zur Frühjahrsbestellung_:
Sämtliche Beurlaubungen zur Durchführung der Prühjahrsbestel-
lung sind nach A.H.M.Nr.157 vom 21.2.42 und Zusatz-Bofehl !-FHA.
Kdo,d.V.- IIb (5)/Az.: B 26 h vom 28.2.42 durchzuführen.
6./ Neue Fernsprechnummer :
Die Genesenden Kompanie E. l-"Deutschland" hat in der Schule
in Prag-Michl Nr. 1000 den Amtsanschluß 579-45.
7./ Handballspiel um die Gauneisterschaft am 15.3.42:
Die Handbsllmannschaft der Sportgemeinschaft-i; Prag trägt am
15.3.42 ihr erstes Spiel un die Gaumeisterschaft gegen den Luft-
waffen-Sportverein Prossnitz in Prossnitz aus.
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Folgende i-Männer werden vom 14.-16.3.42 z.W, zu diesem Handball-
spiel nach Prossnitz kommandiert :
W-Strm.
Stab Ia
M
4b-"D"
-Strm.
K
o
"1
!1
-Uscha.
.
Z
enk
e
r
"1
11
-Uscha.
Conra
dé s
,
, Abt.Sport
4
-Rttf.
Dörr
4.Kp.
I
-Rttf.
Benschek,
4.Kp.
11
o
-Rttf.
Höfner,
3.Kp.
11
-Uscha.
Preuß,
-St.o.Kdtr.Prag
-Uscha.
Noak,
Kdtr.Tr.Ub.Pl.Beneschau
1-Oscha.
veltz,
Zugführerlehrgang Prag-Dewitz
Uscha. B ö.h m e r ,
2.Kp. i-Wachbatl.Prag
-Uscha. Ra b e r ,
3.Kp
H
4-Uecha. H e r r m a n n , 3.Kp.
11
D-Ausweis und Fahrschein erstellt die Geschäftsstelle der Sport-
gémeinschaft-i/ Prag.-
Transportfihrer: i-Oscha. F  l t z .
8./ Ausweis-Verluste:
Folgende Ausweise wurden von ihren Inhabern verloren' und sind
ungültig :
A 163 Schuster, geb.8.4.1874 in Prag, wohnhaft Prog IV.,
Dalibcrgasse,
A 400 Vanek, Johann, geb,27.9.1891 in Prossnitz, wohnhaft
Prag-Burg 1.
Die Wachen sind anzuweisen, Besitzer dieser Aüsweise bei evtl.
Vorzeigen festzustellen.
9./ Reichshilfe für Deutsche :
P
Die 7. Ausgabe'von Murgarine auf die Abschnitte 7 der Bezugsaus-
weise der Reichshilfe für Erwachsene (Ew) und für Kinder von 6
- 14 Jahren (K/B) erfolgt in der Zeit vom 1.-8.4.42.
Bezugsberechtigt sind die Deutschen; die zur Bestellung der Mar-
garine den Anmeldeschein 7 der Bezugsausweise Ew und K/3 in der
Zeit von 13.-18.3.42 in den iusgabestellen abgeben, Die Termi
dor inmeldung und Ausgabe sind unbedingt einzuhalten. Eine nacn-
trägliche Anmeldung und Ausgabe, ist nicht möglich.
In Hinblick auf die starke Bolastung der deütschen Hausfreuen
während. des Krieges ist verfügt worden, daß die Hausangestellten
nichtdeutscher Stastsangehörigkeit in deutschen Haushalten in
die Reichshilfe einzubeziehen sind, Anträge sind schriftlich
unter Vorlage der,entsprechenden Belege beim Oberlandrst-zu
stellen.
gez.: v. P a r i s.
N
W-Standartenführer und
38111
-Standortkommendant m.d.W.d.G,
F. d. R. :
feergita
Unteroturmführer u. ajutant.
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Eing.: 11. MRZ.1942

-Standortkomnandantur

Prag, en 9.M'rz 1942.

Prag.

Komnandanturbefehl lr. 12/42.

A. Allgemeines.

Für den Heldengederktag 1942 befiehlt das -Führungshauptant,

Komandoamt der Waffen-4, Abt. Ia/Ms/0e. vom 4.3.42 :

" In Nehrmachtsstandorten ist auf Grund gegenseitiger

Vereinbarung .mit den Standortältesten bezw. Stand-

•rtkommandanten der Wehrmacht Beteiligung der Waflon-.!

an den Feiern der Wehrmächt herbeizuführen."

Demnach ist ftir Prag die Wehrmacht Trägerin der Veranstaltung.

Nach Rücksprache mit dom hiesigen Standortkoumandahten, Oberst

v.Briesen, stehen zu der Feier am 15.3.42 etwa 250 Plätze im

Deutschen Opernhaus für die Waffen-,-zur Verfügung. Diese Plätze

werden durch die „-Standortkomandantur auf die Truppenteile der

Waffen-A verteilt.

B. Durchführung der Peier.

I. 1.) Flaggen.

..4

Am .15.3.42 habon alle Dienststellcn der Vaffen-i, Ganzmast

zu flaggen,von 8,00.- 18,00 Uhr.

2.) Kranzniederlegung.

Am 15.3.42 u 7,30 Uhr findet lim Auftrage des Befehlshabers

der Waffen-i in Böhmen und Mähren durch deh /-Standortkom-

mendanten cine Kranzniederlogung auf dem Ehrenfriedhof in

Sterbohol statt. Er wird:durch den Adjutanten begleitet.

Abfahrt mit Pkw. um 7,00 Uhr von dor -Standortkommandentur.

Gleichzoitig werden in Vertretung des Stdllvertrotenden

Reichsprotektors, ferner durch die Deutsche Ordnungspoli-

zei, Partei, NSkóv.,Rcichskriegerbund, Deutsches Rotos

Kreuz und tschechische Regierungstruppe Kränze dortsslbst

niedergelegt.

Anzug_hierzu: Dienstanzug, Mantel, Seitenwaffe, Stahlhelm.

Den Kranz besorgt léUstuf. Burgh■rdt.

3.) Ehrendoppelposten: am Schwerin-Denknal stellt die Wehrmacht.

II.

Gedenkfeier im Deutschen Opernhaus.

1.) Anläßlich dor Wiedorkehr des Tages der Errichtung des

Protektorates und des Heldengedenktages findet am 15.3.

um 9,30 Uhr im Doutschen Opernhaus eine Gedenkfeier statt.
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Verlauf:
a
Choral von Leuthen.
Q
Vorspruch (durch einen Mann der Waffen-).
c
Königgrätzer Marsch.
d
Rede des Stellvertr.Reichspr•tektors.
e
Das Deutsche Volksgebet.
f
Vorspruch (durch einen Soldat der Wehrmacht).
20,
Gedenkrede des Wehrmachtbevollmächtigten.
Führerehrung.
i) Lieder der Nation.
Ende etwa gegen 10,30 Uhr.
2.) Hierzug_stellt:
W-Wachbataillon Prag eine Fahne (s.hierzu zusätzlichen
Befehl!).
Das i-Wachbatl. hat nähere Anweisung erhalten.
Um gleiche Gestellung von Fahnenabordnungen ist der Befehls-
haber der Ordnungspolizei ersucht worden.
Außerden stellt das Inf.Ers.Rgt. 24 eine Fahne mit Begleit-
offizieren.
Anzug: Dienstanzug, Stahlhelm, Degen, kleine Oräensschna Le,
hohe Stiefel (Knobelbecher).
Die Fahnenabordnungen treffen am 15.3.42 um 8,30 Uhr im
Deutschen Opernhaus (Bühne) ein.
3.) Ferner sind zu stellen:
Vom Ers.Batl. -"Deutschland" 1 Führer und 14 Mann, mög-
lichst mit E.K., als Ehrenspalier. Möglichst gleich große
Männer nicht unter 1,75 m.
Gleichzeitig wird durch Ers.Inf.Rgt. 24 ein gleichstarkes
Ehrenspalier gestellt.
Anzug hierzu: Dienstanzug, Stahlhelm, Gewehr, Stiefel
(KnobeIbecher).
Die Ehrenspaliere melden sich am 15.3.42 um 3,30 Uhr am
Deutschen Opernhaus, Haupteingang.
4.) Weiterhin nehmen teil:
a) die Musikkorps des Ers.Batl. -"Deutschland",
der Fliegerhorstkommandantur Prag-Gbell und
des Inf.Ers.Rgts. 24
unter Führung des Stabmusikmeisters Reischke der Stand-
ortkommandantur.
b) Von der Waffen-√ und vom Inf.Ers.Btl. 456 je 1 Sprecher
wie unter II.1.).
Eintreffen dor Musikkorps und der Sprecher am 15.3.42
um 8,30 Uhr im Deutschen Opernhaus (Bühne).
5.) Toilnehmer an der Gedenkfeier.
a) Truppenteile und Dienststellen erhalten rechtzeitig
Eintrittskarten für die Gedenkfeier zugewiesen (Waf-
fen-i7 etwa 250 Stück).
Eintritt nur gegen Vorweisen der Eintrittskarten ge-
stattet.
Die Feier beginnt unmittelbar nach Erscheinen des
Stellvertr. Reichsprotektors im Opernhaus. Die Türen
werdcn sodann geschlossen. Es findet kein weiterer
Einlaß nehr statt.
38110



1

e

Anzug hierzug:

schnalle.

Unterführercund Männer: Dienstanzug, Feldmütze,

Seitengewehr.

Unterführer: Schirmmütze.

b) Die Hinterbliebenen gefallener -Angehöriger, soweit

solche in den Standorten Prag, Brünn und Theresienstadt

vorhanden sind, werden an den genannten Crten zur Teil-

nahme an den Feiern herangezogen. Das Nähere veranlaßt

-Ostubaf. Schmitt.

6.) Gemeinschaftsempfang.

Sämtliche Truppenteile und Dienststellen der Waffen-M

haben für die Übertragung des Staatsaktes am 15.3.42 aus

Berlin Gemeinschaftsenpfang durchzuführen. Beginn der Über-

tragung wird durch Rundfunk und Presse bekanntgegeben.

Das Gleiche gilt sinngemäß für die Standorte Brünn und

Theresienstadt unter Hinweis auf den Befehl des M-Führungs-

hauptamtes, Kommandoamt der Waffen-.i, Abt. Ia/MS/Oe. vom

4.3.42. Danach sind zü den Feiern die Hinterbliebenen ge-

fallener -Kameraden heranzuziehen, soweit sie sich im

Standort befinden.

C. Vorüben zur Heldengedenkfeier.

Donnerstag, den 12,3.42, findet um 15,00 Uhr im Deutschen Opern-

haus eine Probe und Einweisung der Plätze statt.

Hierzu.sämtliche Abordnungen (Fahnenabordnungen mit Fahne) sowie

die Musikkorps im Anzug wie für die Gedenkfeier befohlen zur

Stelle.

W-Wachbataillon Prag stellt cinen Portepeeträger als Einweiser

am 12.3,42 um 15,00 Uhr zum Deutschen Opernhaus. Dieser hat sich

bei dem Adjutanten der Standortkommandantur, Major Hellbach, zu

melden und von ihm zu erfragen, wo sich die 250 Plätze, welche

für die Truppenteile der Waffen-i bestimmt sind, befinden. Am

15.3.42 hat derselbe Portepeeträger die Plätze für die Angehöri-

gen der Waffen-i anzuweisen.

Anzug: Dienstanzug, Seitengewehr, Schirmmütze.

Zusätzliche Befehle.

Zu B.II.1 b) Vorspruch:

Der -Vorsprecher wird durch -Ustuf. Friedrich

vorbereitet und überprüft. Der Vorspruch wurde durch

i-Gruppenführer K.H. Frank bereits übermittelt.

-Ustuf. Friedrich nimmt an der Probe am 12.3.42

zur befohlenen Zeit teil.
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Zu B.II.2.): Die durch Ers.Batl.il-"Deutschland" zur Verfügung zu
steliende Sturmbannfahne wird unter militärischen Ehren
bis 11.3. vormittags zum ½-Wachbatl.Prag in die Adolf
Hitler Kaserne, von dort jeweils zum Deutschen Opern-
haus gebracht und von dort wieder abgeholt und zwar:
a). zur Probe am 12.3.42
1 Fihrer, 2 Begleitführer, Fahne eingerollt,
1 Gruppe, gestellt durch H-Wachbataillon Prag,
die Begleitführer stellt Ers.Batl.il-"Deutschland",
b) zur Heldengedenkfeier am 15.3.42
1 Führer, 2 Begleitführer, Fahne entrollt, Fahnen-
kompanie, gestellt durch /-Wachbatl.Prag, die Be-
gleitführer und die Zugführer stellt Ers.Batl.l-"D".
Anzug zù a) und b):
Dienstanzug, Mantel, Stahlhelm, Gewehr, Degen und
Stiefel (Knobelbecher).
Nach Einbringen der Fahne in das Opernhaus am 12.3.und
15.3. verbleiben Führer und Begleitmannschaften nach
Zusammensetzen der Gewehre vor dem Gebäude der Stapo-
Leitstelle in dem Gebäude selbst. Es bleibt nur ein
Posten vor Gewehr. Verbindung zum Opernhaus für recht-
zeitiges Einfinden der Begleitkommandos vor dem Opern-
haus zun Abholen der Fahne ist sicherzustellen. Zum
Abbringen der Fahne steht voraussichtlich der Musikzug
des Ers.Batl.i-"Deutschland" zur Verfügung.
Über Marschweg folgt weiterer Befehl. Die Fahnenkomp.
bringt die Fahne zunächst zur Adolf Hitler Kaserne.
Von dort wird sie durch eine Gruppe mit Begleitführern
zur Heinrich Himmler Kaserne gebracht.
Zu B.II.3.): Ers.Batl. ¿-"Deutschland" läßt die für das Ehrenspalier
ausgesuchten Männer geschlossen durch eincn Führer zu
der Probe am 12.3.42 und für den Heldengedenktag am
15.3.42 zum Deutschen Opernhaus bringen. Eintreffen
dortselbst 5- Minuten vor den befohlenen Zeiten.
Zu B.II.4a): Der'Musikzug des Ers.Batl.4-"Deutschland" steht dem
Stabsmusikmeister Reischke bezügl.Proben und für äen
Heldengedenktag nach näherer Vereinbarung mit jenem
zur Verfügung. Für rechtzeitiges Eintreffcn zu den be-
fohlenen Zeiten ist der Musikzugführer verantwortlich.
 T      
Heldengedenkfeier am 15.3.42 werden dieselben durch
die M-Standortkommandantur wie folgt verteilt:
Dienststelle d.Befehlshabers der W.-j . . . .
10
11
d.i-St.O.Kdtr. zur Verteilung
an die übrigen Dienststellen . .
30
-Wachbataillon Prag "
30
Ers.Batl. W-"Deutschland"
30
4-Inf.Rgt. 11 und 4-"DF"
100
i-Lazarett .
50
250
38109
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In diesen Zahlen sind die Eintrittskarten für

Führer eingeschlossen.

Die Abordnungen weräen geschlossen zu der befoh-

lenen Zeit unter Führung eines Porteppeträgers

zum Deutschen Opernhaus geführt.

e

M-Standartenführer und

i-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.
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-Standortkommandantur
Prag, den 3.3.1942.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 11/42.
1./ Dienstreisen :
IVa
a) i-Hauptsturmführer F l i e s c h e r (San.Zweiglager) vom
15.-16.2.42 in Riga und Berlin, vom 18.-21.2.42 in Berlin*
b) -Untersturmführer B • t h (4-Bekl.Lager) von 12.-15.2.42
in Berlin, Brandenburg und Prettin, vom 19.-21.2.42 in Berlin.
c) v-Obersturmbannführer v.B ü 1 o w vom 23.-25.2.42 in Brünn.
d) J-Uscha.B e l m e r (Stab B.d.W.-4) vom 24.-26.2.42 in Berlin.
e) Dipl.Volkswirt v.A s s e b  r g (Kdtr.Tr.Üb.Pl.Beneschau)
vom 20.-21.2. und vom 25.-28.2.42 in Beneschau.
2./ Nachforschung:
T.
Die Einheiten und Dienststéllen melden bis 9.3.42 an die -St.0.
Kdtr., ob sich bei ihnen ein Mi-Angehöriger Karl K o h l, geb.
1.4.1900 befindet oder befunden hat.
3./ Verlust eines Dolches_:
Ein Flieger-Oberleutnant hat am 28.2.42 beim Einsteigen in die
Straßenbähn Linie 14 in Richtung Karlsplatz am Wenzelsplatz gégen
20,30 Uhr seinen Dolch verloren, der von -Männern aufgehoben
worden sein soll. Abzugeben bei der W-St.O.Kdtr.
4./ Verlegung des Tages der Deutschen Wehrmacht :
Der Tag der Deutsohen Wehrnacht wird gen.OKW.-Befehl anstatt am
22.3. am 29.3.42 durchgeführt. Die für den Standort Prag vorge-
sehenen Veranstaltwngen werden daher vom 21.u.22.3. auf den
28.u.29.3.42 verscnoben.
5./ Politische Gemeinschaftsstunde der W :
Der Dienstanzug zur politischen Gomeinschaftsstunde der ¿ am
Sonntag, den 8.3.42 um 10,30 Uhr im Deutschen Opernhaus ist :
Feldbluse, Hose lang.
6./ Sänger-Wet+bewerb :
Am Sonnabend, den 7.3.42 findet im großen Saal des Deutschen
Hauses um 19,00 Uhr ein
großes Soldaten-Wettsingen zu Gunsten des Kriegs-WHw 1941/42
statt. Mitwirkend sind Singgruppen von Truppenteilen der Vehr-
macht aus dem gesanten Protektorat. Preisrichter sind die Zuhö-
-rer selbst. Der Einheits-Eintrittspreis beträgt RM 1,50. Karten
im Vorverkauf ab sofort bei der KaF-Verkaufsstelle im Deutschen
Haus am Graben.
Die Einheiten und Dienststellen werden gebcten, auf den Besuch
dieser Voranstaltung ganz besonders hinzuwirken.
7./ Spirituosenversorgung:
IVa
Über die Regelung der Spirituosenversorgung im Monat April 1942
ergehen zu gegebener Zeit besondere Weisungen. Bezugscheine für
den Monat April sind daher vorerst nicht auszustellen.



44a 2 8./Konzerte im -Lazarett PragDer Musikzug des E.Btl.H-"Deutschland" veranstaltet im MonatMärz an folgenden Tagen im 4-Lazarett, Prag-Podol Konzerte fürdie Verwundeten :am 4.3., 11.3., 18.3. und 25.3.Die Konzerte finden jeweils nachmittags nach vorheriger Rück-sprache über die Zeitfestsetzung mit dem Adjutanten des -Laza-rettes statt.9./.Veranstaltungen für die Waffen- :VI'Am Montag, den 9.3.42 findet im Ständetheater um 19,30 Uhr eineAufführung des Lustspiels "Der blaue Strohhut" von FriedrichMichael statt.Der Besuch zu dieser Veranstaltung wird ohne husgabe von kin-trittskarten durchgeführt. Frauen haben Zutritt.Vorgesehene Beteiligungsziffern :B.d.W.-140Tr.V.Lager d.W.-10E.-"Deutschland"100Bekl.Lager d.W.-5lachbatl.Prag100B.d.o.100-J.Rgt. 11150SD20-Lazarett150Kripo10San.Schule40Stapo40G.u.V.Prüfstelle10H-Abschnitt XXXIX20-St.o.Kdtr.1.5108.1-Standarte20Betr.Gem.i-St.O.Kdtr. 15Funkschutzabtlg.15Im Laufe der nächsten Wochen werden im Lichtspielhaus der Wehr-macht, Prag XIX., Platz der vehrmacht 4 folgende Filme für dieWaffen-l aufgeführt :Donnerstag, den 5.3.4220 Uhr"Intermezzo",111112.3.4220 Uhr"Flüchtlingen",111119.3.4220 Uhr"Quax der.Bruchpilot",11I126.3.4220 Uhr"Kadetten".Vorgesehene Beteiligungsziffern :B.d.W.-40Bekl.Lager d.W.-45E.-"Deutschland"100B.d.o.100Wachbatl. FragCLGS20-J.Rgt. 11150Kripo10-St.O.Kdtr.15Stapo40San.Schule40M-Abschnitt XXXIX20G.u.V.Prüfstelle10108.-Standarte20Betr.Gem.i-St.O.Kdtr. 15Funkschutzabtlg.15Tr.W.Lager d.W.-10gez.: v. P a r i s38107-Standartenführer undi-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.F. d. R. :RerthaniUntersturmführer und Acutant.
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-Standortkommandantur
Prag, den 28.2.1942.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr, 10/42.
1./ Dienstreisen :
IVa
!-Sturmbannführer D ü m i c h e n. (l-u.Pol.Gericht VIII)
vom 20.-24.2.1942 in Berlin.
2./ Beförderungen :
Mit Wirkung vom 1.3.1942 wurden zu 4-Unterscharführern befördert:
a) l-Rttf. B r u d i , Erich, geb. 9.10.1912;
b.) ii-Rttf. W e g e n e r , Otto, geb. 1.9.1913,
beide W-Standort-Zahnstation Frag.
3./ Vorzeigen von Reisepapieren :
Es wird auf die A.H.M. vom 13.2.1942 4.Ausgabe, Ziff.148 hin-
gewiesen, wonach grüne Kriegsurlaubsscheine, Sonderausweise D
und schriftliche Marschbefehle nur den Dienststelien und Kon-
trollorganen der Wehrmacht bezw. dcr Waffen-il (Heeresstreifen,
Zugstreifen, Bahniofswachen usw.) vorgezeigt werden dürfen. Es
ist verboten, diese Papiere dem Zugpersonal oder anderen Per-
sonen vorzüzeigen oder auszuhändigen. Ausgenommen davon ist nur
die Vorlage der genannten Reisepapiere bei den Lebensmittel-
marken-Ausgabestellen und bei der Meldestelle am Urlaubsort.
4./ Wache -Standortkommandantur Prag :
Mit sofortiger Wirkung wird die Wache -St.O.Kdtr. auf 2 Mann
festgesetzt, die als Schließerposten nur noch den Einlaßdienst
am Haupteingang verschen. Die Ziff. I, II, III, VII, VIII, IX,
K, XI der Wachvorschrift behalten nach wie vor ihre Gültigkeit.
Die Bewaffnung besteht nur aus Pistolen.
5./ Tragen von Orden und Ehrenzeichen :
Der Verkauf von Örden und Ehrenzeichen unterliegt im Protektorat
noch keinen gesetzliohen Bestimmungen. Es lassen sich daher ein-
zelne Truppenangehörige immer wieder dazu verleiten, sich unbe-
rechtigterweise Ordcn und Ehrenzeichen zu verschaffen.
Die Einheiten und Dienststellen werden angewiesen, bei Kompanie-
belehrungen und Dienstappcllen jeden Truppenangehörigen darauf
hinzüweisen, daß das unberechtigte Tragen von Orden und Ehren-
zoichen strengstens bestraft wird.
6./ Pernsprechanschlüsse in Vohnungen :
,IVa
Lt.Verfg.ii-PHA., Verwaltungsamt-l; ±V4/862/Tie./1.42 vom 21.1.42
sind ab 1.1.42 folgende Anderungon in der Abrechnung dor Fern-
sprechgebühren eingetreten:
a) Die Standortverwaltung Prag übernimmt für Amtsanschlüsse,
die sich in Wohnungen befinden, nur folgende monatlich gleich-
bleibende/Beträge:
Grundgebühr
.RM
5,50
•••
Gebühr für 40 Ortsgespräche zu je RM -,08. . .RM,
3,20
RM
8,70
davon sind f.private Mitbenutzung abzuziehen
RM
2,25
sodaß v.d.Amtskasse monatl.an den Teilnchmer
RM
6,45
=
ausgezahlt werden.
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Die Fernsprechrechnungen für diese Amtsnummern sind ab 1.1.42
vom Teilnehmer selbst an die Post zu zahlen.
Wurden mehr als 4C dienstliche Ortsgespräche geführt, kann der
Inhaber des Amtsanschlusses die bereits von ihm bezahlte Fern-
sprechrechnung mit einer Bescheinigung über die Zahl der dienst-
lichen und privaten Ortsgespräche bei der Amtskasse einreichen,
worauf die restlichen Dienstgespräche erstattet werden.
Mußten dienstliche Ferngespräche über private Hauptanschlüsse
geführt werden, sol ist die bezahlte Fernsprechrechnung mit einer
Bescheinigung über den dienstliche Charakter der Gespräche der
Amtskasse einzureichen, worauf -die Rückerstattung erfolgt.
b) Inhaber von Vohnungsanschlüssen, die an Kasernenvermittlun-
gen angcschlossen sind (Nebenanschlüsse), habenfür
private Mitbenutzung als Kostenbeitrag • . RM 2,25
für private Ortsgespräche . . . . . . . .
RM
1,75
RM_=41==
monatlich an die Amtskasse der /-St.O.Verw.Prag (Postscheck-
konto Prag Nr. 98 603) zu zahlen.
c) Bezüglich privater Ferngespräche, welche über die Kasernen-
vermittlungen geführt werden, bleibt die bisherige Regelung
bestehen, wonach die Gebühren sofort nach Beendigung des Ge-
spräches bei der zuständigen Vermittlung einzuzahlen sind.
d) Verzichtet der Inhaber cines Wohnungsanschlusses in Porm
'einer schriftlichen Erklärung auf jegliche private Orts- oder
Farngespräche, wird bei Bestehon eines Hauptanschlusses die
Fernsprechrechnung in 'voller Höhe auf Reichsmittel übernommen,
jedoch unter der Maßgabe, daß der Fernsprechtoilnehmer die Rech-
nung an die Post solbst bezahlt und nach Bescheinigung des
dienstlichen Charakters der geführten Gespräche der v-St.O.Verw.
zur Rückerstattung einreicht. Bescheinigt der Teilnehmer einer
Nebenstellc, daß keine privaten Ortsgespräche über seinen An-
sclluß geführt werden, entfällt die Einzehlung des Pauschal-
betrages von RM 4,--.
e) Auf Grund gegebener Veranlassung wird noch besonders darauf
hingewiesen, daß Privatgesprüche in Diensträumen stren stens
verboten sind.
7./ Schwimmen :
Ab Montag, den 2.3.1942 wird der Schwimmbetrieb im K.L.V.-
Gästehaus, Prag Ii., Deutschherrenstraße 12 wieder aufgenommen.
Schwimmen für die Dienststelien in Hause der l-St.O.Kdtr.,
M-Fürsorgeführer, Truppenwirtschaftslager d.W.-il, V-Lager
jeden Montag von 17,00 - 19,00 Uhr.
gez.: v. P a r i s
F. d. R. :
Jratmr
-Standartenführer und
-Standortkommandant m.d.w.d.G.b.
ii-Untersturmfübrer
und Acjutant.,
8./ Jahrmarkt Dewitz :
Das Betreten des Jahrmarktbetriebes in Prag-Dewitz, Platz der
Wehrmacht ist für alle Angehörigen der Waffen-il verboten.
38106
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b-Standortkommandantur

Prag, den 25.2.1942.

Prag.

b.a Re

in Böhmen uto,Mähcen.

Kommandanturbefehl Nr. 9/42

Eing.: 27. FEB.1942

1./ Dienstreisen_:

W-Obersturmführer B o g e r (M-St.0.Zahnarzt) vom 16.-17.2.42

in Berlin.

2./ Disziplin im Standort :

Ich habe einen -Rottenführer mit 14 Tagen geschärftem Arrest

bestra.'t, weil er in angetrunkenem Zustand das von einem Kame-

raden entliehene Seitengewehr verloren und außerdem den Zapfen-

streich überschritten hat.

3./ Änderung der Wachvorschrift Adolf Hitler Kaserne :

I..Vache : Es ist zu streichèn: Zimmer Nr: 6 und 7; dafür ist

zu setzen: "Zimmer Nr. 7 und 8".

V. Stärke der Wache :

Es ist zu streichen: 12 Mann; dafür ist zu setzen:

" 13 Mann".

VI. Gliederung der Wache :

Postenbezeichnung

und Aufgaben :

Es ist zü streichen: 11 Posten; dafür

ist zu setzen: " 12 Posten ".

IX. Wachvorgesetztei :

Nach: Der Führer vcn Ortsdienst ist hinzuzufügen:

"Der Fihrer vom Bataillonsdienst".

X. Ausstattung der Wache :

Es ist zu streichen: 1 i-Dienstvorschrift Nr. 4.

4./ a) Zusatz in der Wachvorschrift für die Wache Prager-Burg :

Bei Iv. Ehrenbezeigungen der Wache ist hinter:-Beim stellv.

Reichsprotektor ....... und zwar nur einmal am Tage.- zu setzen:

"Vor dem Befehlshaber der Waffen-l im Protektorat jedesmal beim

Betreten der Burg".

b) Zusatz in der Wachvorschrift für die Wache Czernin-Palais :

Bei IV. Ehrenbezeigungen und Plasgenparade ist als letzter Ab-

satz hinzuzufügen: "Vor dem Befehlshaber der Waffen- im Protek-

torat tritt die Wache jedesmal bei seinem Betreten des Czernin-

Palais heraus".

5./ Änderung in der Yachvorschrift für die_Wache Czernin-Palais :

Bei III. Alarm ist zu streichen: vom Reichssicherheitsdienst.
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6./ Verbotene Lokale :
a) Die i-St.O.Kdtr. weist erneut auf das Verbot über den Besuch
des Korunabades in Prag II., Wenzelsplatz 1 für sämtliche
W-Angehörige hin, Dieses Verbot ist durch die Einheitsführer
und Dienststellenleiter sämtlichen Führern, Unterführern und
Männern bei Kompaniebelehrung und Appellen zur Kenntnis zu
bringen.
b) Lt. Komnandanturbefehl Nr. 3/42 Ziff, 7 b) ist das Betreten
des Lokales "P 5", Prag I., Graben 16 für Pührer in Uniforn
verboten. Die li-St.O.Kdtr. weist erneut auf dieses Verbot hin.
7./ Sportveranstaltungen :
a) Deutsche Jugend-Eislauf-Meisterschaften.
Vom 24.2. bis zum 1.3.42 werden im Prager Winterstadion die
Deutschen Jugend-Eislauf-Meisterschaften ausgetragen. Beson-
ders wird auf das Entscheidungsspiel im Eishockey der HJ. um
die Deutsche Jugendmeisterschaft hingewiesen, das am 1.3.42
um 15,00 Uhr im Prager Winterstadion ausgetragen wird. Der
Besuch dieser Veranstaltung wird allen H-Angehörigen empfoh-
len.
b) Hallenhandball-Turnier .
Am Montag, den 2.3.42 findet un 19,00 Uhr im großen Lucerna-
Saal ein Hallenhandball-Turnier für Mannschaften des Protek-
torats statt. Es nehmen hieran die Luftwaffenmannschaften
aus Pilsen, Eger, Pardubitz, Königgrätz, Prag-Rusin und Gbell
sowie die Sportgemeinschaft-fl Prag teil. Die Einheiten und
Dienststellen werden gebeten, auf den Besuch dieser Veran-
staltung werbend hinzuweisen.
8./ Tabakversorgung :
Mit sofortiger Wikrung werden sämtliche #-Angehörige, die Wehr-
soldempfänger sind, durch die Heeresverwaltung mit Tabakwaren
versorgt. Es sind demnach sämtliche Protektorats-Tabakkarten,
die sich im Besitz der Selbstverpfleger befinden, sofort an die
Lebensmittelmarkenstelle der 4-St.O.Kdtr., Prag I., Nürnberger-
str. 27, Zimmer 105 abzugeben.
DeutschenGefolgschaftsmitgliedern, die nicht Wehrsoldempfänger
sind, wird es. freigestellt, ihre Tabakwaren ebenfalls durch die
Heeresverwaltung bezw, die zuständigen Dienststellen zu bezie-
hen oder auf Grund ihrer Tabakkarte bei den öffentlichen Ver-
kaufsstellen zu erwerben.
gez.: v. P a r i s
¶-Standartenführer und
38105
#-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.
F._d.R. :
Jeryhar
4
5.ec.d.
Untepeturmführer und Adjutant.
(drekic)
1 s0/2.4s
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#-Standortkommandantur
Prag,den 17.2.1942.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 8/42.
1./ Dienstreisen :
a) &-Hauptsturmführer Pinkpank (Leiter d.Abt.V beim Bfh.)
vom 4.-5=2.42 in Berlin.
b) (4-Uscha. S c h n i t z (;y-St.O.Verw. vom 5.-7.2.42
in Berlin.
c) sy-Uscha. K a 1 i s (San.-Zweigelager) vom 7.-1o.2.42
in Berlin.
d) y-Uscha. L o r e n z (San.-Zweigelager) und 4-Rttf.
M a i n d 1 (i-Lazarett) vom 7.-11.2.42 in Berlin.
e) :t-Rttf. K r u s e (Kfz.-Depot) vom 7.-12.2.42 in Litau,
Brünn u.Olmütz
f) 4-Uscha. M o s e r (-Bekl.Lager)vom 12.-14.2.42 in
Berlin und Brandenburg.
2./
Anrede 4-Oberführer Dr. Bertsch:
Der Reichsprotektor hat mit Rundschreiben vom 2.2.42 ange-
ordnet:
Ministerialdirigent Dr.Bertsch ist in der persönlichen
Anrede von deutschen Behörden bezw.deren Angehörigen
mit "Oberführer", von den Behörden des Protektorats
und deren Organe mit "Herr Minister" anzusprechen.
3./
Eigene Pferde von Führern:
IVa
Auf das Heeresverordnungsblatt 42 Teil B Bl.2 Ziffer 63
"Eigene Pferde von Offizieren" (Einstellung, Futterge-
währung gegen Bezahlung, veterinärärztliche Versorgung
und Hufbeschlag) werden die Einheiten besonders hingewiesen.
4./
Elektrische Anlagen:
Die elektrischen Anlagenisind lt. folgender Aufstellung zu-
geteilt, Reparaturaufträge müssen dementsprechend erteilt
werden:
1..Telefon-Anlagen .............Funkmeisterei,
2. Licht, elektr.Uhren,
Klingeln, Rundfunk ..........Unterkunftsverwaltg.
5./
Einreichung vcn Führerbeförderungsvorschlägen:
Beförderugsvorschläge für Führer der Waffen-'; sind viertel-
jährlich einzureichen und zwar am 1.3., 1.6., 1.1o. und
1.12.. Hierzu ist der 4-Vordruck "Beförderungen in der
Waffen-i vom “-Vordruck-Verlag Mayr, Miesbach Nr. 15428"
zu verwenden.
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6./ Präsentiergriff:

Gemäß Heeresverordnungsblatt Nr.29, Teil C, vom 5.1o.1939,

Ziff.919, entfällt der Präsentiergriff als Ehrenbezeigung

während der Dauer des besonderen Einsatzes. An seine Stelle

tritt "Stillstehen mit umgchängten Gewehr"

7./

Verbotenes Lokal.

Das Betreten des Lokales "Zdenka", Prag II,Deutschenhof 8

(beim Moldaubahnhof) ist mit sofortiger Wirkung allen 4-An-

gehörigen verboten.

8./

Nachforschung.

T.

Die Einheiten und Dienststellen melden bis 23.2.1942,

ob sich bei ihnen der -Schütze Rudolf S o l o n,geh.am

27.3.l92o in Storozynetz (Nord-Buchland) bcfindet oder be-

funden hat.

Fehlanzeige nicht erforderlich.

9./

Telefonanlagen:

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass.an den be-

stehenden Fernsprechanlagen einschließlich der Hausan-

schlüsse keine Anderungen vorgenommen werden dürfen.

Sollte es aus dienstlichen Gründen unbedingt erforderlich

sein, einen Anschluß zu verlegen, so ist ein schriftlicher

Antrag an die Funkmeisterei beim Befehlshaber der Waffen-yy

in Protektorat zu richten:

4

1o./

Ausstellung "Deutschland in Tracht".

5.cc.d

Es wird auf die Trachtenschau im Kunstgewerbemuseum,Prag I

Salnitergasse 4, die noch bis 15.März ds.Jrs.geöffnet ist,

(drehiv)

hingewiesen und der Besuch empfohlen. Eintrittspreis für

/24/{}

Truppenangehörige 25 Pfg.

gez.: v. P a r i s

M-Standartenführer und

-Standortkommandant m.d.w.d.G.b

F. d. R.:

Burtr

1-Unteréturmführer u.Adjutant.
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4-Standortkommandantur

Prag, den 9.2.1942.

Prag.

Kommandanturbefehl Nr. 7/42.

1./ Ausweiskontrolle :

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß lt. H.V.Bl.,

Teil C, Bl.9, Ziff.369 Heeresstreifen, militärische Wachen

und dgl. nicht befugt sind, zur Feststellung der Personalien

Soldbücher abzunehmen. Feststellung des Inhabers durch Ein-

blick in die Ausweispapiere genügt, außer bei vorläufiger

Festnahme.

Diese Anordnung gilt sinngemäß auch für Streifen und Wachen

der Waffen-il.

2./ Betr. 2. Führer vom Ortsdienst :

In den"Bestimmungen für den Standort-Wachdienst im Standort

Prag"

Abs. X. Ziff. 5 ist zu setzen_ :

"Im Winterhalbjahr hat er sich in der

Zeit von 17,30 - 9,00 Uhr im Dienstzim-

mer des F.v.C. (Zimmer 31) der -Stand-

ortkommandantur aufzuhalten; im Sommer-

haibjahr in der Zeit von 17,00 - 8,00

Uhr.

3./ Änderungen in der "Wachvorschrift für die Prager-Burg":

Abs.Iv. Ehrenbezeigungen der Wache: Es ist zu streichen:

Vor 4-Gruppenführer

Frank tritt die Wache

........ Vorbefehl durch

idjutantur 4-Gruppen-

führer Frank.

Abs.VI. Gliederung der Wache, Postenbezeichnung und

Aufgaben : Es ist zu streichen: T Läufer (in der

Zeit von 11,00 -

14,00 Uhr).

Abs.VI. c) Posten Nr.3 :

Bei Tag :

ist der Posten einzuziehen.

Bei Postenaufgabe ist hinzuzufügen :

"Übernahme der Aufgaben

des Einlaßdienstes bei

Tage (Anmeldungen) in
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der Zeit von :
werktags
0,00-
8,30 Uhr
20,00 - 24,00 Uhr
sonntags
0.00-
9,00 Uhr
13,00 - 24,00 Uhr.
Abs.VI d) Posten Nr.4:
Postenaufgabe:
Besondere Posten-
anweisung :
für die Posten 1, 2, 3, (nur
bei Nacht zu den festgesetzten
Zeiten) und für den Posten 4
bei Tag und Nacht :
Besucher des -Obergruppenführers
Heydrich bezw. seiner Ädjutantur
mit Ausnahme derjenigen Gäste,
die durch den Aufgang Mathias-
Ter (Durchgang zun-Phrenhof 2)
Eingang zu den Räumon der Adju-
tantur finden, sind an die An-
meldung zu verweisen, Alle Per-
sonen (Handwerker usw.) mit Aus-
nahme derjenigen, die den roten
Dienstausweis der Sicherheits-
polizei und des SD., cder den
grünen lichtbildausweis zum Be-
treten des Südflügels der Prager
Burg vorweisen Können, dürfen
alle Räumlichkeiten nur durch
den Seiteneingang betreten, so-
daß die Anmeldung eine genaue
Kontrolle üben den Besucherver-
keht hät, Ausgenomen von dieser
Regelung sind dio Lieferanten
der Kiche (s.Posten Nr.7,Poster-
aufgabe)
Abs.VI e) Posten Nr.5:
Postenaufgabe: Letzter Absatz:"Alarmieron der
Wache ...... von diesem zun Wach-
lokal," ist zu streichen. Es ist
zu setzen: vAlarmie:cen der Wache
durch Schüsse bder direkte Klingel-
verbindungzun Váchlokal (Mr. 3.
der Signaitafel)1
Abs.VI h) Pesten Nr.8:
Bei Tag und
bei Nacht : Es ist zu setzen statt: Innenposten mit
Pistole im 2.Stock, "Inaenposten mit
Pistole im 1.Stock".
Postenbereich: Text ist zu streichen, dafür ist
zu setzen: "Aufgang zur Wohnung
des Stellvertretenden Reichspro-
38103
wwytektors vor der Tür zur Adjutan-
tur."
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Postenaufgabe: Punkt 2. und 3. sind zu streichen.
Zusätzliche Postenaufgabe
vom Bereich des Postens 8:
Letzte und vorletzte Zeile: (Muß
noch eingerichtet verden,) ist zu
streichen. Es ist zu setzen :
"(Nr. 4 der Signaltafel.)"
Abs.VI i) Posten Nr.9: entfällt.
Abs.XI. Betrifft Ausweise: Text ist zu streichen, dafür ist
zu setzen :
"Zum Betreten der Arbeitsräume des Stellvertretenden
Reichsprotektors bezw. der Adjutantur berechtigen :
a) die grünen Ausweise mit Lichtbild zum Betreten
des Šüdflügels der Prager Burg (Anl.2),
b) der rote Ausweis der Sicherheitspolizei und des
SD. (auch mit grünem oder weißem Streifen,Anl.3),
c) der grüne Ausweis der Beamten und ingestellten
der Dienststellen des Reichsprotektors in Böhmen
und Mähren (Anl.4),
Zum Betreten der Wohnräume des Stellvertretenden
Reichsprotektors berechtigen :
a) der grüne Ausweis zum Betreten des Südflügels der
Prager Burg,
b) der rote Ausweis der Sicherheitspolizei und des
SD. (auch mit grünem oder weißem Streifen), die-
ser jedoch nur in Verbindung mit einer zusätz-
lichen Bescheinigung nach anliegendem Muster
(Anl.5),
c) für Dienstboten, denen die Sauberhaltung und son-
stige Instandhaltung der Wohnung des Stellvertre-
tenden Reichsprotektors obliegt, ist ein neuer
Ausweis geschaffen worden (Anl.6). Der Inhaber
dieses Ausweises ist verpflichtet vie jeder an-
dere Besucher, einen Besucherschein auszufüllen,
diesen Besucherschein stets bei sich zu behalten
und ihn abends beim letzmaligen Verlassen der
Diensträume bei der Anmeldung abzugeben."
4./ Änderung der "Wachvorschrift für die Wache Czernin-Palais" :
Mit dem 9.2.1942 erscheint eine neue Wachvorschrift fir die
Wache Czernin-Palais. Die alte Wachvorschrift ist zu vernich-
ten.
gez.: v. P a r i s
F. d. R. :
!-Standartenführer und
lergharth
-Standortkormandant m.d.W.d.G.b.
!/Untersturmführer und Adjutant.



Büro des S'aats■ekretörs
beim Reionsproiektoc
-Standortkommandantur
ta Bohmen un) Faheer
Tet:
den 4.2.1942.
Prag.
Cinga
6. FEB. 1942
Dut Ralspcctehtat
in Ce.men u. L...ten.
Cingangsstelle.
Eingeg.: -6. II. 1942
Kommandanturbefehl Nr. 6/42.
Anl.
.Beorb.
1./ Dienstreisen.:
IVa
J
a) '¿-Hauptsturmführer:G r u n e r t vom 17.-19.12.41 nach
Liegnitz.
b) l-Brigadeführer v. T r e u e n f e l d (Befchlshaber d.W.-i:
im Protekt rat) vom 23.-28.1.42 in Berlin.
c) i-Sturmbannführer G e h r i g (Leiter d.i-St.O.Verw.) vom
23.-27.1.42 in Berlin.
d) #-Uscha. P r e u B (Sportgem.¶ Prag) vom 23.-27.1.42 in Stutt-
gart.
e) 4j-Oberführer V • s s (Kommandant Tr.Üb.Pl.Beneschau) vom
25.-28.1.42 in Berlin.
f) il-Standartenführer v. P a r i s (#-Standortkommandant) vom
26.-29.1.42 in Berlin.
g) -Rottf. K r u s e (Kfz.-Depot) vom 28.-29.1.42 in
Pschelautsch.
h) i-Oscha. J a n z (bi-St.0.Verw.) vom 29.1.-1.2.42 in Berlin.
2./ Beförderungen :
a) Der i-Uscha. Hermann W ä g n e r wurde mit Wirkung vom
1.1.1942 zum -0berscharführer,
C
b) der ½i-Rottf. Josef J i n d r a mit Wirkung vom 30.1.1942
zum -Unterscharführer
befördert.
3./ Entlassung :
Der W-Rottf. Oswald R i e d e 1 (i-St.O.Kdtr.Prag) wurde.lt.
Verfg.-FHA.Kdo.d.W.-4 IIb (uk) Az.9 k 10 vom 20.11.1941 aus
der Waffen-i entlassen.
4./ Wehrmachtsstreifen :
Lt. Reichsführerbefehl vom 12.1.1940, VII Az.11a12, sind die
Angehörigen der Waffen-il verpflichtet, der Wehrmachtsstreife
auf Verlangen Namon und Dienststelle anzugeben. Zuwiderhandelnde
machen sich des militärischen Ungehorsams schuldig und werden
von mir entsprechend bestraft. Die Einheiten und Dienststéllen
der Waffen-i haben hierüber monatlich einmal Unterricht abzu-
halten und Vollzugsmeldung gesammelt mit den'bereits befohlenen
T.
anderweitigen Vollzugsmeldungen bis zun Letzten jeden_Monats
an die l-Standortkommandantur einzureichen.
5./ V•llzugsmeldungen :
Die Vollzugsmeldung für die·Durchführung der Sonderbefehle vom
22.12.41 und Nr.2 vom 10.1.42 hat aus Påpierersparnisgründen
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zusammen mit der Vollzugsmeldung zu Kdtr.-Befehl Nr.6/42,
Ziff:4 jeweils zum Letzten jeden Monats zu erfolgen.
Die Belehrung ist jedoch, wie im Sonderbefehl Nr.2 befohlen,
am 1, und 15. jeden Monats durchzuführen.
6./ Ablegen des Keppels mit Pistole in Lokalen :
Die zum Tragen einer Pistole berechtigten Führer und Unterführer
sind verpflichtet, beim Ablegen des Koppels die Pistole an sich
zu nehmen. Es ist strengstens verboten, die' Pistole im Gardero-
benraum zu belassen, damit Mißbräuche und Unglücksfälle vermie-
den werden.
Ich werde den Streifendienst anweisen, hierauf sein besonderes
Augenmerk zu richten und Nichtbofolgen vorstehenden Befehls
bestrafen.
7./ Betr. Führer vom Ortsdienst :
Die jeweils diensthabenden Führer v.O.,.welche vom M-Wachbatail-
lon Prag gestellt werden, halten sich von jetzt ab in ihrem Ka-
sernen Bereich - abweichend von den bisherigen Bestimmungen -
bereit. Das -Wachbataillon Prag veranlaßt, daß die betr.Führer
während ihrer Dienstzeit als· F:v.O. ständig telefonisch zu er-
reichen sind.
Demnach ist in den ."Bestimmungen für den Standort-Wachdienst
im Standort Prag" zu ändern :
Abs. IX. 1.Führer vom Ortsdienst :
Ziff, 3. ist zu streichen, dafür ist zusetzen:
"Er hält sich im Kasernenbereich des 
Wachbataillons Prag während seiner ganzen
.Dienstzeit bereit. Ihm ist vom -Wachbatl.
ein Kraftwagen mit Fahrer im Bedarfsfalle
zur Verfügung zu stellen. Aufstellung des
Kraftwagens an dem für den F.v.O. bestim
ten Platz."
Ziff. 5. ist zu streichen.
Ziff. 6. ist zu streichen, dafür ist zu setzen:
"Der 1.F.v.O, meldet einmal während seiner
Dienstzeit zwischen 10 und 11 Uhr tele-
fonisch dem Adjutanten der -St.O.Kdtr.
"keine" oder "besondere Ereignisse".
Abs. X. 2.Führer vom Ortsdienst :
Ziff. 4. ist zu streichen, dafür ist zu setzen:
"Er hat sich in der Unterkunft aufzuhalten
und muß jederzeit fernmündlich zu errei-
chen sein."
Ziff. 5. ist zu streichen.
Abs. XI. Dienstzettel :
E
Ziff. 6.ist pu streichen.
38104
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18./ Veranstaltungen für die Waffen-4 :
VI
a) Am Freitag, den 6.2.42 findet im Ständetheater um 19,30 Uhr
eine Aufführung der Kommödie "Ulysses daheim" von Walter
Gilbricht statt.
b) Am Mittwoch, den 18.2.42 gastiert im Radiosaal, Prag XII.,
Schwerinstraße um 20 Uhr der Heide-Chor.
c) Am Montag, den 23.2.42 findet im Ständetheatér um 19,30 Uhr
eine Aufführung des Lustspiels: "Der blaue Strohhut" von
Friedrich Michael statt.
Der Besuch zu diesen genannten Veranstaltungen wird ohne Aus-
gabe von Eintrittskarten kostenlos durchgeführt. Frauen haben
Zutritt.
Vorgesehene Beteiligungsziffern
:
Befehlshaber d.W.-H
30
Befehlshaber d.Ordn.Pol. 100
Kdtr.Tr.Üb.Pl.Beneschau
20
SD
20
4-Standortkommandantur
15
Stapo
40
Tr.W.Lager d.W.-i
10
Kripo
10
Bekleidungslager d.W.-4
5
Betr.Gem.i-St.O.Kdtr.
15
E. "Deutschland"
100
-Abschnitt XXXIX
20
-Wachbatl.Prag
100
108.-Standarte
20
-Inf. Rgt. 11
150
-Funkschutz beim Reichs-
-Lazarett
150
sender Böhmen
15
San.Schule -V.T.
40
G.u.V.Prüfstelle
10
d) Im Laufe der nächsten Wochen werden im Lichtspielhaus der
Wehrmacht, Prag XIX., Platz der Wehrmacht 4 fölgende Filme
für die Waffen-i aufgeführt :
Donnerstag, 12.2.42 um 2Q Uhr " Leichte Muse '",
"1
, 19.2.42.": 20 " " Wetterleuchten um Barbara ",
I
, 26.2.42 "
20
"1
" 6 Tage Heimaturlaub ".
Zu diesem Filmen läuft jeweils die neuste Wochenschau und
ein Kulturfilm.
Vorgesehene Beteiligurgsziffern :
Befehlshaber d.W.-W
30
G.u.V. Prifstelle
10
Kdtr.Tr.Üb.Pl.Beneschau
20
Befehlshaber d.Ordn.Pol. 100
-Standortkommandantur
15
SD
20
Tr.W.Lager d.W.-.i
10
Stapo
40
Bekleidungslager d.W.-M
5
Kripo
10
E.M-"Deutschland"
100
Betr.Gem.h-St.O.Kdtr.
15
W-Wachbatl.Prag
70
M-Abschnitt XXXIX
20
-Inf. Rgt. 11
150
108.-Standarte
20
San-Schule
40
-Funkschutz
15
9./ Fußball- und Basketball-Spieler :
Die Einheiten und Dienststellen melden bis zum 10.2.1942 an die
Geschäftsstelle der Sportgemeinschaft / Prag, -St.O.Kdtr.,
Zimmer 106 diejenigen Unterführer und Münner ihres Stammpersu-
nals, die Interesse haben, Fuß- oder Baskatball innerhalb der
Sportgemeinschaft # Prag zu spielen. Fehlanzeige erforderlich.
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10./Meldewesen :

Es wurde festgestellt, daß den Befehl der -St.o.Kdtr. von 15.

9.41 über die Moldepfiicht auf Grund der Verordnung des Reichs-

protektors vom 18.6.41 (V.Bl.des Reichsprotektors Nr, 31) nicht

in allen Pällen nachgekommen worden ist. Es haben sich daher

alle Meldepflichtigen und zwar :

a) Führer, Unterführer und Männer,.welche nicht kaser-

niert untergebracht sind, sondern in Frivatunterkunft

wolnen;

b) Fihrer, Unterführer und Männer mit'ihren in genein-

samen Haushalt lebenden Panilienangehörigen;

c) Gefolgschaftsmitglieder, soweit sie gemäß § 35 des

Wehrgesetzes während der Dauer des Krieges den Wehr-

gesetzen unterworfen sind, und deren Familienangehö-

rige, soweit sie mit ihnen in gemeinsamem Haushalt

leben;

d) Zivilbesucher bei -hngekörigen, sofern sie in gerader

Linie mit dem Betreffenden verwandt sind, bei einem

längeren Aufenthalt als 6 Wochen

bei. der Meldestelle der Waffen-i in der /-Standortkommandantur,

Prag I., Nürnbergerstraße 27, Zimmer 105 zu melden.

11./ Ansichtskarten von der i-Standortkommandantur:

IVa

Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß Ansichtskarten

von der l-Standortkomnandantur Prag beim -Strm. Koch in der

-Standortverwaltung (Kasse) zu haben sind. Dic V-rten Kosten

RM O,10 je Stück und eignen sich auch z Versclioken.

gez.: v. P a r i s

ji-Standartenführer_und

-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.

F.. R. .

-38100

M-Unteréturmfühyer

und Adjutant.
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M-Standortkommandantur
Prag, den 27.1.42.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 5/42.
1./ Dienstreisen :
IVa
a) 4-Oscha. W o 1 f (Kfz.-Depot) vom 12.-14.12.41 in Povanska
Bystvica und Preßburg, vom 15.-17.12.41,19.-21.12.41, 6.-
7.1.42 und 16.-18.1.42 in Berlin.
b) -Rottf. W e i ß (Abt.VI) vom 12.-16-12-41 und vom 18.-22.
12.41 in München. und Dingolfing.
c) 4-Hauptsturmführer "p'i n k*p a n k- vom 10.-11.1.42 in Berlin
d) W-Rottf. K r u s e (Kfz.-Deppt).vom 10.-13.1.42 in Berlin.
e) W-Uscha. K a l i s (San.Zweigl.) und v-Rottf. S t r ä t e r
(-Wachbatl.Prag) vom 14.-16.1.42 in Berlin.
f) ii-Rottf. S c h w e n m e l e (Kdtr.Tr.Üb.Pl.Beneschau) vom
18.-20.1.42 Versetzungsreise von Warschau über Beneschau nach
Prag.
g) Hl-Strm. P e l z (1./M-Wachbatl.Prag) und der Zivilangestellte
H e i n i s c h vom 19.-22.1.42 in Brünn (Reparatur an der
Vermittlung).
h) H/-Strm. B e h r e n d s (San-Zweigl.) am 20.1.42 in Brünn.
i) li-Obersturmführer C'h_r i s t i a·n s e n (San.Zweigl.) vom
23.-25.1.42 in Berlin.
2./ Kommandierungen :
IVa
a)4-Hauptsturmführer Reinhold K a r 1 (bisher ½-Führungshauptamt
Verwaltungsamt-i) wurde, unter gleichzeitiger Beurlaubung zur
Vorbereitung und Praktikum züm Staastexanen beim Regierungsprä-
sidenten in Oppeln, zur M-Standortverwaltung kommandiert.
b)é-Hauptsturmführer Eckart F o l.l s t e i n (bisher -Fihrungs
hauptamt Verwaltungsamt-i) wurde, unter-gleichzeitiger Beurlau-
bung zur Vorbereitung und Praktikum zum Staatsexamen, zur -
Standortverwaltung kommandiert.
.
e
3./ Wachvurgesetzte :
In sämtliche Wachvorschriften ist der Befehlshaber der Waffen-
im Protektorat ab sofort als Wachvorgesetzter vor dem -Stand-
•rtkommandanten einzutragen. Wachvorgesetzte sind demnach :
Der Führer,
6
Der Reichsführer-4,
Der Chef des il-Führungshauptamtes,
Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Der Höhere - und Polizeiführer,
Der Befehlshaber der Waffen-il im Protektorat,
Der i-Standortkommandant,
Der Kommandeur des -Wachbataillons Prag,
Der Führer vom Ortsdienst.
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4./ Wache W-Lazarett Prag-Podol :
Zusatz zur Wachvorschrift.
Die Flaggenparade wird von der -Wache bein Lazarett Podol durch-
geführt.
Flaggenhissung :
8,30 Uhr (bis auf weiteres)
Flaggeneinholung : 17,30
1
11
17
"
Aufstellung:
Haupteingang zum Lazarett. Front nach Süd-
westen. Richtung Fahnemmast.
Zur Flaggenparade tritt die gesamte Wache (1 : 4) an. Der Ehren-
posten wird für die Zeit der Flaggenparade eingezogen.
Der Wachhabende des Wachbataillons meldet dem Wachhabenden des
-Lazaretts seine Abwesenheit und die des Postens 1, damit Besu-
cher für die Vache des Wachbataillons, entsprechend informiert
und zurückgehalten werden, bis die Flaggenparade beendet ist.
5./ Standortvortrag der ij-Standortkommandantur Prag :
Am Donnerstag, den 29.1.1942 um 20 Uhr findet in der Aula der
4-Standortkommandantur der 2. Standortvortrag des Winterhalb-
jahres 1941/42 statt.
Es spricht:
Universitäts-Professor Dr. G r o h m a n n
über das' Thema:
" Die arabische Frage ".
Die Dienststellen bezw. Einheiten werden gebeten,,die Beteili-
gungsziffer von folgendem Verteilungsplan genau einzuhalten :
Führer: Unterführer: Männer:
Befehlshaber der Waffen-il
4
9
Kdtr.Truppen-Üb.Pl.Beneschau
4
.-Standortkommandantur
W
-Standortverwaltung
25
 u. Polizeigericht VIII
3
5
4-Fürsorgeführer
2
2
San.Zweiglager
2
2
Truppenwirtschaftslager
1
5
Bekleidungslager
1
4
Kfz.- Depot
1
3
Ers.Batl.i-"Deutschlanc"
20
100
M-Wachbataillon Prag
10
40
20
San. Schule
-1
5
30
G. u. V. Prüfstelle
-
2
Stab des Reichsprotektors
2
Stab des Höh.b- u.Polizeiführers
3
-
Befehlshaber d.Ordnungsp•lizei
20
200
-
SD
15
23
Stapo
20
10
5
Krip
8
6
Abschnitt XXXIX
4
5
108. -Standarte
38099
20
-
Bodenamt
4
-
Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß die Filmvorstellung im
Lichtspielhaus der Wehrmacht mit dem Film "Der liebe Augustin"
am Donnerstag, den 29.1.42 entfällt.
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6./ M-Lazarett - Ambulanztage und -zeiten:
Innere Abteilung(I)
Dienstag u.Donnerstag15-17, Sanstag 1
10-12
Uhr
Chirurg.
11
(II
11
“
15-17
"
10-12
Dermatolog."
III
11
"1
15-17,
11
10-12 "
Augenabteilung
AI
1
11
15-17,
11
10-12 "
H.N.O.-Abteilung
Montag u. Freitag
16-17,Mittwoch 14-15 "
Neurolog.
11
In
Dienstag u.Donnerstag15-18, Samstag 10-12
11
Familienstation
täglich von
11-12 Uhr
Standortarzt
Montag u: Freitag
15-17,Mittwoch 15-16 "
Truppenarzt
täglich von
8-8,30 Uhr außer
Sonntag
Zahnstation
täglich 8-12 u.15-18 Uhr außer Mittwoch und
Samstag
7./ Fleischversorgung im Standort Prag:.
IVa
Die Heeresverwaltung in Böhmen und Mähren hat die gesamte Belie-
ferung der Einheiten.im Bereiche des Standortes Prag mit Frisch-
fleisch und Frischwurst der Fa. Georg W a h r , Prag XVI., Kins-
kystraße 37 übertragen.
Zu diesem Zwecke hat die Firma einen Zivilschlachtbetrieb der Fa.
Ulrich Koran. Prag X., Königsstraße 14 neu gemietet und wird dort
ausschließlich das für die Wehrmacht bestimmte bezw. gekennzeich-
nete Fleisch ausgeben oder zu Frischwurst verarbeiten.
Hiervon wird Kenntnis gegeben, und es wird allen Einheiten über-
lassen, mit der Fa. Georg Wahr entsprechende Lieferungsverträge
abzuschließen.
Der neue Betrieb dürfte etwa am 15.2.42 voll anlaufen.
8./ Einrichtung und Geräte in den Unterkünften :
IVa
Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die Einrichtung und die
Geräte in den Ünterkünften schonendst zu behandeln sind. Bei der
heutigen Rohst•ffknappheit ist es nicht möglich, Einrichtungs-
gegenstände neu zu beschaffen. Für alle Schäden, bei denen ein
Verschulden der Truppe festgestellt wird, wird die Truppe zum
vollen Schadenersatz herangezogen. Wird festgestellt, daß Ein-
richtungsgegenstände mutwillig zerschlagen werden, dann wird der
Betreffende nicht allein zum Schadenersatz herangezogen, sondern
auch disziplinär bestraft.
Auf die Allgem.Heeresmitteilungen Nr. 19 Ziff.723 wird nochmals
besonders hingewiesen.
9./ Waschen der Wäsche :
Folgende Neuerungen sind beim Einliefern von Mannschaftswäsche
zum Waschen zu beachten :
Die schmutzige Wäsche wird gebündelt, jede Woche bis spätestens
Montag beim Kammerwart, H-Uscha. Kichler, Zimmer Ni.2 abgegeben.
In dem Paket muß mindestens ein ausgefülites Formular (erhält-
lich auf Zimmer 2 und im Geschäftszimmer Nr.47) und ein weiterer
Zettel mit Aufstellung eingelegt werden. Das Waschen eigener
Wäsche muß selbst bezahlt werden. Die saubere Wäsche wird jede
Woche ab Freitag zurückgegeben.
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10./ Reichshilfe für Deutsche :

Anmeldung für die 6. Ausgabe von Margarine erfolgt in der

Zeit vom 29.1. - 4.2.1942; die Ausgabe in der' Zeit vom 17.-

24.2.1942.

Bezugsberechtigte, die noch keine Reichshilfe-Karte haben,

müssen diese bis spätestens 30.1.1942 bei der Lebensmittel-

kartenstelle der i/-Standortkommandantur, II.Stock, Zimmer 105

beantragen.

Jerghanly

a. B.

-Untersturgführer und Adjutant.
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4-Standortkommandantur

Prag, den 20.1.1942

Prag.

Kommandanturbefehl Nr. 4/42.

1./ Neue Fernsprechnummer :

Wohnungsanschluß des -Untersturmführers B u r g h a r d t ,

Adjutant der -Standortkommandantur, ist Nr. 266.

1!

2./ Wehrmachtsreiseverkehr :

Es wird zum wiederholten Male auf die Bestimmungen über den

Reiseverkehr und das Verhalten der H-Angehörigen auf der Reise

und im Urlaub hingewiesenl·Ziff.26. und Ziff.27. des V.Bl.der

Waffen-4 Nr.2 von 15.1.42 sind in regelmäßigen Abständen zum

Gegenstand einer Belehrung·zu machen.

3./ Brennstoffversorgung:.

IVa

Die augonblickliche Brennstoffversorgungslage im Protektorat

Böhmen und Mähren erfordert es, darauf aufmerksam zu machen,

daß mit den angelieferten Brennstoffen äußerst sparsam umgegan-

gen werden muß. Die Truppenangehörigen sind darauf hinzuweisen,

daß nur die unbedingt notwendigen Mengen zu verbrauchen sind.

Es sind schärfste Sparmaßnahmen durchzuführen. Die Zimmertem-

peraturen-in gcheizten Räumen darf 18 Grad Celsius nicht über-

steigen.

4./ Verbotene Lokale :

Das über das Lokal "D r i n o p o l.",.Prag XVIfI. verhängte

Verbot wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

5./ Deutsches Geschäft :

Die Foto-Großhandlung "Foto-Kino-dachtl", Prag II., Heuwaags-

gasse 8 wurde von dem /-Angehörigen Paul' M o s e d e r über-

nommen. Es wird darauf hingewiesen, daß den deutschen Geschäf-

ten der Vorzug zu geben ist, und die Binheiten und Dienststellen

werden gebeten, auf dieses Geschäft besonders hinzuweisen.

6./ Umzug einer Dienststelle :

Die neue Anschrift des i-Fürsorgeführers in Böhmen u.Mähren

lautet : Prag V., Nürnbergerstraße 16 Fernspr.-Nr. 625, 15..

7./ Veranstaltung im Winterstadion:

Am Donnerstag, den 22.1.42 findet um 20 Uhr im Prager Winter-

stadion ein Eishockeyspiel zwischen der NS.-Tgmde Komotau und

der NS.-Tgmde Prag statt. In den Pausen treten die Geschister

Pausin auf. Allen -Angehörigen wird der Besuch dieser Veran-

staltung empfohlen.



57a 2 -8./ Fahrt der Handballmannschaft der Sportgemeinschaft il Pragnach Stuttgart :Transport-Führer : 4-Obersturmbannführer P e t e r .Die Handballmannschaft der Sportgemeinschaft i Prag nimmt am Sonn-abend und Sonntag, den 24. und 25.1.42 an dem reichsoffenen Hallen-handballturnier in Stuttgart teil.Folgende 4-Männer werden vom 23. bis einschl.26.1.42 zu diesemTurnier.nach. Stuttgart kommandiert :-Uscha.Zenker,Stab4-"Deutschland"-Strm.MeyAbt.Ia11W-Strm.Abt.Ia-Strm.,114. Kp.911M-Rottf.Benschek,4. Kp."-Uscha.M-Standortkommandantur-Uscha.Noack,3. Kp.W-T.I.E.Batl.II-Rottf.Stab11-Rottf.G3. Kp.-Strm."4i Kp.11b-Strm.Schweikert,4. Kp.11M-Oscha.Foltz,B.Abt.-Wachbataillon Prag-Uscha.Raber,3. Kp.11!l-Uscha.Hermann,3. Kp."D-Ausweise und Fahrscheine erstellt die Geschäftsstelle derSportgemeinschaft i Prag.9./ Veranstaltungen für die Waffen-/ :a) Am Freitag, den 23.1.42 um 20 Uhr findet im Radiosaal,Prag XII.,Schwerinstraße ein Variete-Abend unter dcr Devise "StrahlendesVariete" statt.5b) Am Montag, den 26:1.42 um 20 Uhr gibt Kammersänger Arno Schel-lenberg, Staatsoper Dresden im Radiosaal einen Liederabend; zu-gleich wird der Musikzug des E.Batl.il-"Deutschland" Musikstückezum Vortrag bringen.Der Besuch zu beiden Veranstaltungen wird ohne Ausgabe von Ein-trittskarten kostenlos. durchgeführt. Teilnahme für Frauen zulässi.Vorgesehene Beteiligungsziffern :E.B.i/-"Deutschland"100Kripo10W-Wachbatl.Prag100Stapo40-Lazarett Prag300B. d.0.250San. Schule H-V.T.40108.4-Standarte 20G.u.V.Prüfstelle104-Abschn.XXXIX20Betr.Gem.4-St.O.Kdtr.15Tr.W.Lager10SD201-St.O.Kdtr.20Bekleidungslager d.Wi5gez.: v. P'a r i s38097-Standartenführer undi-Standortkommandant m.d.W.d.F. d. R. :PerigharthG.b.-Untersturmführerund Adjutant.



i-Standortkommandantur

Prag, den 14.1.1942.

Prag.

Kommandanturbefehl Nr. 3/42.

1./ Dienstreisen :

IVa

a) ii-Standartenführer v. P a r i s vom 23.-24.8.41 in Debica,

Krakau und Berlin.

b) yh-Strm: G r o B j o h a n n vom 4.-7.1.42 in Berlin.

c) 4-Obersturmbannführer v. B ü l o w und l-Obersturmführer

G u t t e n b r u n n e r vom 7.-9.1.42 in Berlin.

d) 4-Obersturmführer C. h r i s t i a n s e n vom 7.-13.1.42

in Berlin und Warschau.

e) 4-Obersturmführer N e u n e r und y-Rottf. S c h l o t h e

(TWL) vom 8.-12,1.42 in Brünn und Wien.

2./ Versetzungen :

a) Mit Wirkung vom 6.1.42 wurde 4-Hauptsturmführer Werner

L ö'h n e r t , bisher !-Führungshauptamt Verwaltungsamt-/,

als Leiter der Verwaltung beim Truppen-Übungs-Platz Beneschau

zur i-Standortverwaltung Prag versetzt.

b) Mit Wirkung vom 16.12.41 wurde -Oberscharführer P r o b s t,

bisher 4-Standortverwaltung München, zur -Standortverwaltung

Prag versetzt.

c) Mit Wirkung vom 8.1.42 wurde 4-Oberscharführer Josef

T e n n i e , bisher M-Divisien "Nord", zur M-Standortver-

waltung Prag kommandiert, zwecks weiteren Ausbildung und Vor-

bereitung zur Teilnahme am Verwaltungsführerlehrgang.

3./ Neue Fernsprechnummer :

Die Nummer des Fernsprechanschlusses von 4-Standartenführer

v. P a r i s ist abzuändern von 247 in 264.

4./ Änderung der Arrestordnung :

In der Arrestordnung vom 18.6.1941 für die 4-Standortarrest-

anstalt, Prag IV., Adolf Hitler Kaserne sind folgende Änderungen

durchzuführen :

Zu II.:

Im Abs. 1 ist der zweite Satz zu streichen und an seine

Stelle zu setzen :

"Sein Vertreter ist der jeweilige Wachhabende der Wache

"Adolf Hitler Kaserne". Bei längerer Abwesenheit des

Arrestaufsehers wird sein Vertreter ven der 4-St.O.Kdtr.

befohlen."

Zu IV.:

Im Abs. 1 ist als erster Satz einzufügen :

"Die Einlieferung von Arrestanten hat bis 11,00 Uhr zu

erfclgen."
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.ZuV.:
Als Abs. 5 ist hinzuzufügen :
"Die Listenführung wird nur vom Arrestaufseher selbst oder
seinem von der 4-St.O.Kdtr. befohlenen Vertreter vorge-
nommen. Der Wachhabende der Wache "Adolf Hitler Kaserne"
nimmt keinerlei Eintragungen vor, sondern meldet Vorkomm-
nisse dem Arrestaufseher."
Zu VIII.:
Im Abs. 7 ist statt "(Arrestanten zuerst)" zu setzen :
"(In der räumlichen Reihenfolge: Arrestanten, Untersu-
chungshäftlinge.)"
Im zweiten Satz statt "mit 3 Schritt Abstand...", "mit
5 Schritt Abstand...".
Der letzte Satz lautet in der Neufassung :
(
"Unterführer werden gesondert (zeitlich getrennt) ausge-
führt".
5./ Teilnahme an der Truppenverpflegung:
IVa
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß diejenigen 4-
Angehörigen, denen Verpflegung in Natur verabreicht wird, Ver-
ändcrungen (Dienstreisen, Urlaub usw.) unter allen Umständen
am Abend vor Eintritt dieser Veränderung dieselbe der Standort-
kasse anzeigen müssen, damit dem W-Wachbataillon Prag auch recht-
zeitig eine ordnungsgémäße Stärkemeldung für den Empfang der
jeweiligen.Verpflegung vorgelegt werden kann. Meldungen, die
erst in der Frühe des betr..Tages, an dem die Absetzung von der
Truppenverpflegung bereits erfölgen soll, eingehen, können kei-
nesfalls mehr berücksichtigt werden, Daraus ergibt sich die Tat-
sache, daß eine Geldabfindung.für Selbstverpflegung dadurch ent-
fällt.
-
6./ Durch die Unterkunftsverwaltungen der einzelnen Kasernen
ausgeliehene Einrichtungsgegenstände:
IVa
Sämtliche durch die einzelnen Unterkunftsverwaltungen mit Ger 1-
migung der /-Standortverwaltung Prag an Truppenangehörige aus-
geliehene Einrichtungsgegenstänie-und: Wäschestücke, sind bis
spätestenc 1.4.42 an die jeweilige Verwaltung zurückzugeben.
Dies trifft auch für Einrichtungsgegenstände zu, die von Seiten
der Truppe an Angehörige abgegeben wurden.
7./ Verbotene Lokale:
a) Die den Einheiten bereits zugegangene :Liste der verbotenen
:
Lokale in Prag nach dem Stand vom 1.1.42 ist so anzubringen,
daß sie allen Truppenangehörigen zugänglich ist und von Zeit
zu Zeit zum Gegenstand einer Belehrung zu machen,
b) Das Betreten des Lokales "P 5", Prag I., 'Graben 15 ist ab
sofort für Führer in Uniform verboten. Das Verbot ist durch
die Kommandeure und Dienststellenleiter bekanntzugeben und
in entsprechenden Abständen erneut zur Kenntnis zu bringen.
96088
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8./ Verkauf von Rundfunkgeräten :

Genehmigungen für den Ankauf von Rundfunkgeräten in Prag werden

zur Zeit ausschließlich von der Abteilung V/c beim Magistrat

in Prag, Referent Dr. Drechsler, Prag I., Plattnergasse 19 aus-

gestellt. Anträge sind nur dorthin zu richten.

9./ Deutsches Geschäft.:

Die deutsche Firma Gebrüder Kupfer, Prag II., Graben 24 führt

alle Ausrüstungsgegenstände wie Waffen, Munition, Ordensschnal-

len, Scheibenmaterial für die Wehrmacht.

Unter Hinweis darauf; daß deutschen Geschäfton der Vorzug zu

geben ist, werden die Einheiten und Dienststellen gebeten, auf

dieses Geschäft besonders hinzuweisen.

10./ Benachteiligung von Angehörige der Wehrmacht beim Einkauf

in tschechischen Geschäften :

Von Zeit zu Zeit laufen Klagen darüber ein, daß Angehörige der

Wehrmacht beim Einkauf in tschechischen Geschäften gegenüber

tschech. Käufern benachteiligt werden. Die Klagen sind aber

meistenteils so allgemein gehalten, daß ein Nachgehen dieser

Fälle nicht möglich ist, Um in Zukunft eine genaue Überprüfung

durchführen und gegen die betr. Geschäfte vorgehen zu können,

sind derartige Meldungen mit folgenden genauen Angaben der 4-

St.O.Kdtr. einzureichen :

Geschäft, Verkäufer (-in), Tag, Uhrzeit, Art der Benachteiligung,

Zeugenangabe.

11,/ Veranstaltungen für die Waffen-li:

Boxveranstaltung:

3

Am Sonnabend, den 17,1.42 findet die erste Boxveranstaltung der

Sportgemeinschaft i/ Prag um 20 Uhr im Lucernasaal gegen die

Sportgemeinschaft  Berlin statt. Da die Sportgemeinschaft 

Prag in der Hauptsache auf die Männer der Waffen-i angewiesen

ist, wird gebeten, auf diesen Boxkampfabend hinzuweisen und den

Männern die Möglichkeit zu geben, diese Veranstaltung zu be-

suchen.

Vorverkauf der Eintrittskarten bei den Einh iten, bei der

KdF-Geschäftsstelle im Deutschen Haus und beim Pförtner des

Lucernasaales.

Musikabend.

Es wird auf den am Sonnabend, den 17.1.1942 um 20 Uhr in großen

Saal des Deutschen Hauses von der NSG.-"Kraft durch Freude" ge-

meinsam mit dem Dopolavoro des italienischen Fascio, Prag ver-

anstalteten deutsch-italienischen Musikabend zu Gunsten des

Kriegs-WHw 1941/42 hingewiesen. Preise dor Plätze RM 4,-, 3,-,

2,-, 1,-. Kartenvorrerkauf in der KdF.-Geschäftsstelle im

Deutschen Haus.



-Standortkommandantur

Prag,. den 8. Januar 1942.

Prag.

Kommandanturbefehl Nr. 2/42,

1:/ Dienstreisen :

4-Hauptsturmführer P i n k p a n k vom 21.-23.12.1941 und

am 2.1.1942 in Berlin.

2./ Disziplin im Standort :

a) W-Rottf: Max G l ü s i n g i Dienststelle: Befehlshaber der

Waffen- in Protektorat wurde von mir mit 3 Wochen verschärf-

tem Arrest bestraft, weil er in angetrunkenem Zustande in der

Straßenbahn vor der tschechischen Bevölkerung Ärgernis er-

regte und damit das Ansehen der i auf das Schwerste geschä-

digt hat.

b) 4-Schütze Kurt F e c h n e r , San.Schule der Waffen-4 wurde

von mir mit 3 Wochen verschärftem Arrest bestraft, weil er

vom Streifenführer auf der Straße mit aufgeknöpftom Rock, da-

runter ein blauer Pullover, angetroffen wurde und den Befehl,

sich sofort in seine Unterkunft zu begeben, nicht ausführte,

sondern einigv Zeit später in demselben Aufzug in einen Lokal

sitzend erneut angetroffen wurde.

c) H-Rottf. Sebastian R e i t e r , M-St.O.Kdtr.Prag wurde von

mir mit 3 Tagen gelindem Arrest bestraft, weil er einem Ober-

feldwebel der Luftwaffe gegenüber eine Notlüge gebraucht und

durch seine Redensarten das Ansehen der Waffen- geschädigt

hat.

Vorstehende Bestrafungen sind zum Gegenstand einer Belehrung

zu machen.

3./ Versetzungen :

- Zur ij-St.0.Kdtr. wurden mit Wirkung vom 1.12.1941 versetzt :

a) 4-Uscha, Siegfried P r e u B vom M-T.Inf.Ers.Batl.II,

b) ij-Rottf. Sebastian R e i t e r vom Frs.Batl.i-"Deutschland",

Zum l-Inf.Rgt.4, Abtlg.IVb Zrakau wurde versetzt :

¶-Rottf. Kurt :K e m e n a t e r. von der jj-St.O.Kdtr.Prag

mit Wirkung vom 29.12.1941.

Zur Zahnstation der ij-Junkerschule Töiz wurde versetzt :

W-Strmm. Herbert R i e d l von der 4-St.O.Kdtr. Prag

mit Wirkung vom 1.1.1942,

4./ Kameradschaftsabend:

Die monatlichen Kameradschaftsabende für Führer fallen bis

auf weiteres aus.
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5./ Nachforschungen :
T
Die Einheiten und Dienststellen melden bis 12.1.1942, ob sich bei
ihnen
a) der 4-Strmm. Reinhold N i e w a l d a , geb. 28.6.1911 in
Recklinghausen,
b)
ein 4-Angehöriger Fritz N i e l a s
c) ein !-Angehöriger, der bei der Festnahme der Gertrude König
3
in Prag, der Genannten die Erkennungsmarke Wz.XVII/18 Nr. 48
abgenommen hat
befindet, Fehlanzeige nicht erforderlich.
6./ Pistolentragen :
Zusätzlich zu Ziffer 7./ des Kdtr.-Befehls Nr. 1/42 wird Unter-
führern vom Oberscharführer aufwärts und Stabsscharführern das
Tragen einer Pistole außer Dienst gestattet. Die Berechtigung des
Tragens muß durch den Disziplinarvorgesetzten bescheinigt werden.
7./ Ausweiskontrolle :
Es besteht Veranlassung, auf die genaue Überprüfung von Passier-
scheinen und Ausweisen hinzuweisen, die besonders durch die Wachen
zu erfolgen hat. Es darf nicht vorkommen, daß Inhaber von Ausweisen
ohne Gültigkeit in den Kasernenbereichen ein- und ausgehen.
8./ Lokalverbot :
Das Betreten des Lokales " R u s a l k a ", Prag II., Jungmann-
platz 16 ist allen li-Angehörigen in Uniform und Zivil verboten.
Dieses Verbot ist allen Angehörigen der Truppenteile und Dienst-
stellen bekanntzugeben.
9./ Fundsachen :
a) Am 26.12.1941 wurde in Prag I., Graben eine Feldmütze (neue
Form) gefunden. Abzuholen bei der 4-St.O.Kdtr. Prag.
b) Am 29.12.1941 wurde in Prag I., Graben vor den Viktoria-Licht-
spielen eine Erkennungsmarke Nr. 1503,. 3./it-T.Na.E.Abt. gefun-
den, die vom Inhaber bei der Hl-St.O.Kdtr. geholt werden kann.
10./ Festnahme von Zivilpersonen (Tschechen) :.
Gemäß H.D.V. 131'Ziffer 211 sind die von Wehrmachtswachen, Posten
oder Streifen festgenommenen Zivilpersonen zur nächsten Vache zu
bringen, wo sie nach sofortiger Benachrichtigung der Polizei von
dieser abgeholt werden. Außerdem sind die polizeilichen Vollzugs-
beamten, die nicht auf Straßenposten oder auf fest vorgeschriebe-
ner, Abweichungen nicht zulassender Streife sind, angewiesen, die
von Wachen, Posten oder Streifen festgenommenen Zivilpersonen auf
Ansuchen gegen Bescheinigung zu übernehmen und an die nächste Po-
lizeiwache abzuliefern.
Die von Wachen, Posten oder Streifen festgenommenen Tschechen sind
nur bei den leichtesten Verstößen (z.B. renitente Fahrgäste im
Straßenbahnverkehr) der tschechischen Polizei gegen Bescheinigung
zu übergeben. In allen anderen Fällen politischer oder verbreche-
rischer Art sind festgenommene Tseheohen sofort gegen Bescheini-
00094
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gung der Gestapo zu übergeben.

Deutsche sind in jedem Falle der Gestapo abzuliefern. Alle Trup-

pen- und Dienststellenangehörigen sind darüber zu belehren.

11./ Urlaubsperre:

Beurlaubungen nach W o l l s t e i n im Kreise Wollsteirs, Reg.

Bez. Posenwegen sind wegen ansteckender Krankheiten bis auf wei-

teres verboten.

12./ Erste deutsche Werbeschau :

Am 10. und 11. Januar 1942 findet auf der Färberinsel in Prag II.

die "Erste deutsche Werbeschau" zum Tag der Briefmarke statt. Ge-

zeigt werden Briefmarken, Plaketten, Münzen und Notgeldsammlungen.

Die Werbeschau ist am.Samstag; den 10.1.42 von 12 - 20 Uhr und

Sonntag, den 11.1.42 von 9 - 18 Uhr geöffnet. Auf der Werbeschau

entwertet ein eigenes Postamt die aufgegebenen Briefsendungen mit

einem Sonderstempel. Eintritt frei,

13./ Beleuchtung von Abteilungen :

Zur Verneidung von Unfällen durch Kraftfahrzeuge, die in unbe-

leuchtete öder nicht vorschriftsmäßig beleuchtete Abteilungen hin-

eingefahren sind, wird auf Ziffer 1266 A.H.M. vom 31.12.1941 noch-

mals besonders hingewiesen.

14./ Betr.: 3. Kleiderkarte.

Diejenigen i/-Führer, die noch keine 3. Kleiderkarte besitzen,

können diese bei der W-St.O.Kdtr: Prag (Lebensmittelmarkenstélle

Zimmer 105) anfordern.

Die Anforderung erfolgt von jeder Einheit geschlossen nach fol-

gendem Muster :

" Es wird dieAushändigung der 3. Protektoratskleiderkarte für

(Dienstgrad, Name, Einheit)

.....

11

a

11

beantragt.

Es wird bestätigt, daß die vorstehenden Führer bisher weder

im Protektorat noch im übrigen Reichsgebiet die Kleiderkarte

erhalten haben oder an anderer Stelle beantragen werden.

15./ Eishockey-Wettkampf :

Am 10.1.1942 findet im Winterstadion um 20 Uhr ein Eishockey-

spiel der NS.T.Prag gegen die i-Sportgemeinschaft Nürnberg statt.

Der Besuch der Veranstaltung wird allen /-Angehörigen empfohlen.
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16./ Konzerte im /-Lazarett :

Der Musikzug des E.Batl. W-"Deutschland" veranstaltet im

-Lazarett, Prag-Podol an folgenden Tagen in den Monaten

Januar und Februar 1942 Konzerte für die Verwundeten :

am 14.1., 21.1., 28.1.,

4.2., 11.2., 18.2., 25.2.

Die Konzerte finden jeweils nachmittags nach vorheriger

Rücksprache über die Zeitfestsetzung mit dem Adjutanten

des -Lazarettes statt.

gez.: v. Pa ri s

M-Standartenführer und

-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.

F. d. R. :

Revbetb

M-Untersturmfühyer

und Adjutant.
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4-Standortkommandantur
Prag, den 2.1.1942.
Prag.
Buus des Staats■ekretärs
bein Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren.
Eing.: - 5. JAN. 1942
Kommandanturbefehl Nr. 1/42.
1./ Ernennungen :
Bei der ½-St.0.Kdtr, wurden mit Wirkung vom 25.12.1941 zu
M-Rottenführern ernannt :
M-Strmm, Kienz, Erwin,
11
Lüken, Hans,
"1
Pracek, Max,
11
Rumplasch, Willi,
"
Volkmar, Walter,
2./ Dienstreisen :
IVa
4-Oscha. H e n r i c h s (Kdtr,Tr.Üb.Pl.Beneschau) vom
2.-3.12.1941 von Berlin nach Prag (Versetzung).
3./ Disziplin im Standort :
a)4-Strmm, Michael. P r ö 1 1 , San.Zweiglager der Waffen-4/ wurde
von mir mit 14 Tagen verschärftem Arrest bestraft, weil er ohne
Urlaubschein nach Zapfenstreich vom Streifendienst angetroffen
wurde und bei seiner Vernehmung wissentlich gelogen hat.
b)i-Rottf. Rudolf U n t e r b e r g e r , Truppenwirtschaftslager
der Waffen-i wurde von mir mit 7 Tagen verschärftem Arrest be-
straft, weil er sich dem Wachhabenden gegenüber achtungswidrig
verhalten und durch sein Benehmen die Manneszucht gefährdet hat.
c)l-Strmm. Heinz B a a r s , Dienststelle: Befehlshaber der Waf-
fen-i, im Protektorat wurde von mir mit 3 Wochen verschärftem
Arrest bestraft, weil er einem Befehl des Wachhabenden
nicht nachkam und durch freches Benehmen die Manneszucht gefähr-
det hat.
4./ Tragen der_h--Spiegel_:
Es wird auf Ziffer 482 des V.Bl.d,W.-i Nr. 23 vom 15.12.41 hin-
gewiesen; wonach alle Angehörigen der Waffen-il die Kragenspiegel
mit Sigrunen zu tragen haben mit Ausnahme der Angehörigen der.
M-T.Div. und deren Ersatzeinheiten (M-T.Inf.Ers.Batl. I,II,III)
und der Inspektion K.L. mit T-Sturmbannen.
5./ Nachforschung :
T
Die Einheiten und Dienststellen melden bis 8.1.1942, ob sich bei
ihnen ein i-Angehöriger Albert W e i c h e r t , geb. 26.2.08
in Berlin,befindet oder befunden hat. Fehlanzeige erforderlich.
8.d.
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6./ Betreten der Eisflächeau?der Moldau:

Das Betreten der Eisfläohe auf der Moldau ist mit Ausnahme der

amtlich genehnigten Plätze (Eisbahnen usw.) verboten, Die diesem

Verbote Zuwiderhandelnden machen sich strafbar. Angehörige der

Truppenteile und Dienststellen sind entsprechend zu unterrichten.

7./ Pistolontragen:

Außer Dienst ist das Tragen der Pistole Unterführern und Mann-

schaften verboten.

Im Dienst trager nur die als Zugführer eingcsetzten Portepee-

Unterführer die Pistole; andere Unterführer und Mennschaften nur,

wenn die Pistole auf Grund besonderer Anordnung zu ihrer Aus-

rüstwng gehört.

8./ Ausgehanzug:

Es wurden in der letzten Zeit mehrfach M-Angehörige ohne Mantei

in der Stadt angetroffen, obwohl bei der jetzigen Witterung das

Tragen von Mänteln eigentlich selbstverständlich ist. Es wird

daher für die Dauer des Winterhalbjahres das Ausgehen ohne Man-

tel verboten.

-

9./ Veranstaltungen für @ie Waffen-4 :

-

Am Freitag, den 2.1.1942 um 19.30 Uhr findet im Ständetheater

eine Aufführung der Kommödie "Dr med Hiob Prätorius" von Curt

Götz statt.

Am Mittwooh, den 7.1.1942 un 20 ilhr gastiert in Radio-Saal,

Prag XIly, Échwerinstraße das "Borliner Ballett".

Für beide Veranstaltungen Werden keine Karten ausgegeben,

Teilnahme für Prauen zulüssig,

gez.' v. P a = i s

Standarbenfuhrer und

-Standortkommandant m,d,W.d.G,b,

38092

.3

Jergirith

und Adjutant.



-Standortkommandantur

Prag.

Kommandanturbefehl Nr. 61/41.

1./ Anerkennung:

Ich spreche den Führern, Unterführern und Männern des Ehren-

zuges des k-Wachbataillons Prag für das trotz der Kälte beim

Empfang des Reichswirtschaftsninisters F u n k gezeigte ta-

dellose Auftreten meine volle An■rkennung aus.

2./ Dienstreisen:

IV a

M-Uscha. S c h m i d t (Sportgemeinschaft  Prag) vom 7. -

9.12,41 in Petzer und Freiheit.

W-Oscha. S c h m i t t (TWL.) vom 7.-10.12.41 in Perlin.

4-Uscha. P r z e.w d z i e n g (Kfz.-Depot) vom 11.-14.12.41

in Stuttgart.

M-Uscha. K a 1 i s (San.Zweiglager) vom 11.-14.12.41 in Berlin.

4-Ostuf. N e u n e. r (TWL.) vom 16.-17.12.41 in Berlin.

3./ Versetzung:

IVa

Mit Wirkung vom 5.12.1941 wurde l-Hauptsturmführer Max

G r u n e r t , bisher M-Rührungshauptant-Verwaltungsant-M,

zur l-Standortverwaltung Prag, unter gleichzeitiger Beurlau-

bung zur Referendarausbildung, kommandiert.

4./ Unterkunfts-Angelegenheiten :

IVa

Ein Sonderfall gibt Veranlassung nochmale darauf hinzuweisen,

daß Beschaffungen von Unterkunftsgerät sowie bauliche Beschaf-

fungen von den Einheiten ausschließlich bei der ¿-Standortver-

waltung beantragt werden müssen.

Fir selbständige Bestellungen haftet für den Rechnungsbetrag

in jedem Falle der Besteller.

.

5./ Standort-Übungs-Platz Motol :

Betr,: St.0.-Best. für Prag vom 15.2.40, Abschn. G, Absatz 4.

Das nördlich und stidlich der von "Am lusstich" (aussehließlich)

nach "Klein-Breunau" (ausschließlich) führenden Straße gele-

gene Gelände, das bisher der tschechischen Regierungstruppe

des Standortes Irag zur alleinigen Benutzung zugewiesen war

(Karte Standortübungsplatz blau umränderter Teil), steht ab

sofort auch allen übrigen fruvpen des Standortes, der Polizei

und Waffen-l zur Verfügung.

HXVB-S
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6./ Lokal-Verbot :

Das Betreten der Lokale "Bierlokal U Senfluku", Prag II., Wenzels-

platz ist allen Angehörigen der Waffen-i verboten.

7./ Nachforschungen :

Die Einheiten und Dienststellen nelden bis zum 31.12.1941, ob

sich bei ihnen

a) ein µi-Untersturmführer Heinz L.e r z (?),

b) der i-Angehörige Gerhard R'e d i s k e .

befindet. Fehlanzeige nicht erforderlich.

8./ Verlust eines Soidbuches:

Der 4-Schütze Michael P e 1 g j e r', geb. 31.8.1924, 4./M.T.

.Inf. Ers. Batl. II hat am 12.12.41 in Motol bei einer Nachtübung

sein Soldbuch verloren. Abzugeben bei der ¿-SttO.Kdtr. Prag.

9./ Fundsachen

a) Es wurde eine Erkennungsmarke Verw.Amt  1054 gefunden. Zu

beheben bei der -St.O.Kdtr. Prag.

b) Vor dem Gebäude der -St.O.Katr. wurde von der Wache eine Arm-

banduhr gefunden,, die bei 1./4-Wachbataillon Prag von dem Ver-

lierer abgeholt werden kann.

Ich wünsçhe allen Führern, Unterführern und Männern frohe Fest-

tage und alles Gute für das kommende Jahr.

gez.: v. P a r i s

-Standartenführer und

-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.

F. d. R. :

Lingghant

M-Untersturmfühyer

'und Adjutant.

nisto



Düca des Slaaisfehneti:s
beun Reichspco ehto
in Böhmen unò Mähten.
Eing.: 16. DEZ.1941
-Standortkommandantr
Frag, den 15:12.1941.
Prag.
S
c..
(drehie).
Kommandanturbefehl Nr. 60/41.
da4=.47
1./ Neue Fernsprechnummern_:
-Standortkommandantur
'
-Standortkommandant
W-Standartenführer v. P a r i s
Nr. 247
Zimmer 100,
Adjutant:
4-Ustuf. B u r g h a r d t
Nr. 245
"
101,
Vorzimmer: Angest. H o f e r
Nr.244
I1
102,
Geschäftszimmer:
Stabsscharf. P i n s k e r
Nr. 243
"
103,
Ausweis- und Meldestelle :
Angest. F r a n k, Strm.Flebbe
Nr. 242
"
105
Sportgemeinschaft M:
-Uscha. S c h m i a t und i-Uscha. P r e u ß
vorläufig
unter Nr. 242 (Ausweisstelle).
Kommandantur i-Tr.Üb.Pl., Beneschau :
Kommandant: -Oberführer V o s s Nr. 238
Zimmer
88
Adjutant: 4-Ostuf. H a u p r i c h Nr. 274
Zimmer
90
Geschäftszimmer
Nr.274
"1
89
2./ Zimmer für durchreisende Führer :
IVa
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die lt.Komman-
danturbefehl Nr. 58/41 vom 2.12.41 fir durchreisende 4-Führer
zur Verfügung gestelIten Zimmer nur durch die M-Standortverwal-
tung Prag vergeben werden können. Damit eine zweckmäßige Bean-
spruchung auch tatsächlich gewährleistet werden kann, ist es
unbedingt geboten, diese Anordnung strengstens zu beachten. Es
wird deshalb gebeten, Anträge nur an die l-Standortverwaltung
Prag (Hausanschluß Nr. 2oo) richten zu wollen.
3./ Namensänderung
IVa
Der W-Unterscharführer Otto Jedlitschka, Unterkunftsverwaltung
Adolf Hitler Kaserne ließ seinen Namen mit Wirkung v. 26.11.41
.auf " T a n n e r " abändern.
4./ Zivilangestellte und Arbeiter :
IVa
Ein Sonderfall gibt'Veranlassung darauf hinzuweisen, daß Ein-
stellungen und Entlassungen von Zivilangestellten u. Arbeitern
nur durch die l-Standortverwaltung Prag erfolgen dürfen.
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5./ Veranstaltungen_für die_Waffen-i:
VI
Am Freitag, den 19.12.1941 um 19,30 Uhr findet im Ständetheater
eine Aufführung der Kommödie "Die kluge Wienerin" von Friedrich
Schreyvogl statt.
Vorgesehene Beteiligungsziffern :
MT.I.E,Batl. II
350
E.Batl.i-"Deutschland"
150
C.
Wachbatl,
100
-Lazarett
150
San.Schule #-VT.
40
G.u.V.Prufstelle
10
Betr.Gen.St.O.Verw.
15
Befehlshaber d.W.-i, St.O.Kdtr.
und Dienststellen im Hause
40
SD
10
Stapo
4
40
108.l-Standarte
10
-Abschnitt XXXIX
10
l-Truppenwirtschaftslager
TO
Kripo
10
Die Ausgabe von Eintrittskarten entfällt. Die Veranstaltung ist
auch Frauen zugänglich, Die Intendanz der Deutschen Theater
macht darauf aufmerksam, daß Zuspätkommende erst in der Spiel-
pause Einlaß finden.
.
6./ Verdunklung:
In den Wintermonaten kommt,der Verdunklung als wichtiger Vor--
aussetzung für eine wirksane Luftabwehr erhöhte Bedeutung zu.
Deshalb wird.z.Zt, eine Aufklärungsaktion durchgeführt, um die
Bevölkerung erneut auf die Wichtigkeit der Verdunklung hinzu-
weisen und sie über falsche und richtige Verdunklungsmaßnahmen
zu belehren,-Alle Wehrmachtsdienststellen haben diese Aktion
durch strengste Verdunllungsdisziplin nachdrücklichst zu unter-
stützen. Insbesondere sind die bestehenden Verdunklungevor-
schriften streng zu beachten,
Ferner ist die zeitgerechte Durchführung der täglichen Verdr k-
lung -von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang- sicherzustellen.
Hierauf sind besonders die mit der abendlichen oder morgenlichen
Reinigung der Diensträume beauftragten Kräfte hinzuweisen.
Da die Bevölkerung auf die Verdunklung von Gebäuden unä Anlagen
der Wehrmacht besonders sieht, müssen alle Wehrmachtsdienst-
stellen durch vorbildliche Durchführung der Verdunklungsmaß-
nahmen erzieherisch wirken.
7./ DeutschesUnternehmen :
Das bisher in tschechischen Besitz befindliche.Unternehmen
"Elektra" wurde unter der Firma "Deutsches Theater-Kaffee und
Großgaststätte "Elektra", Kommanditgesellschaft Wagner & Co."
in deutschen Besitz übernommen, Der Gesellschafter, Dr. Hans
Hagner, ist Angehöriger der 108.il-Standarte. Der Besuch der
Gaststátte wird daher empfohlen.
gez.: v. P a r i s
F.d.R.:
-Standartenführer und
  gdy
Z
M-Standortkommandant m.d.W.d.G.b.
h-Untersturmführef u,Adjut
42119



Befehlshaber der Waifen-h

Prag, den 12.Dezember 1941.

im Protektorat,

Abtlg.Ia.

An

Nachstchend wird der Verteilerschlüssel des Befehlshabers der

Waffen-i in Protcktorat zur Kenntnisnahne und zum dortigen

Verbleib überreicht:

Verteiler: Brh./I

Alle Dienststellen vnd Einheiten der

Waffen-f in Prctektsrat bis einschließl.

Kp.;Höh -und Pol.Führer,M-Abschnitt,

W.B.Prag, Kdtr. Prag,BdO.,BdS.,Stapo,

Krip•,Parteidienststellen.

Bfh./II

wie Bth./I,jedoch ohne Wehrmacht-und

Parteidienststellen.

Bfh./III

Dienststellen wnd Einheiten der Waffen-g

im Protektorat bis inschließl.Komp.

Bfh/IV

wie Bfh./III,jedoch ohne Kp.,

Bih./V

Einheiten'der Waffen-y im Protektorat

ohne Komp.

Bfh,/VI

Spitzen der Waffen-i,Allg.li,Wehrmacht,

polizei,Partei,Regierung.

Gez.:

a.B.: von B ilo w.

-Obersturmbannführer,

F.a.R.:

Oulltenlmany

Möbersturmführer

und Adjutant,



Prac, den 9.12.194
4-Standortkommandantur
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 59/41.
1./ Dienstreisen:
IVa
a) v-Oscha. V o 1 f vom 14.-17.11.41 in Berlin, vom 20.-
24.11.41 in Brünn, Wien und Berlin, vom 28.11.-1.12.41
in Berlin. 
b) M-Oscha. E r i c h s e n vcm 14.-18.11.41 in Berlin,
vom.25.11.-5.12.41 in Berlin.
2./ Neuer Fernsprechanschluß.
Ia
Ab sofort ist das Bekleidungslager der Waffen-ti, Prag XIII.,
König Georgstraße 55 unter Fernsprech-Nummer 570-99 zu er-
reichen.
3./ Verlust eines Kasernen-Ausweises.
Ia
Der Kasernen-Ausweis A 334 zum Betreten der Adolf Hitler
Kaserne auf den Namen S t r o s s , Friedrich, geb. 1.2.11
in Lischney, wohnhaft Prag XIX., Scharkatal 197 wird als
ungültig erklärt. Die Wachen sind anzuweisen, bei Verzeigen
dieses Ausweises den Besitzer festzustellen und den Ausweis
abzunehmen.
4./'Standort-Reitjagden.
Ia
Aufnahmen von der letzten Standort-Reitjagd am 25.11.41 sind
bis 11.12.41 in der Wochenschau in nachstehenden Lichtspiel-
häusern zu sehen :
Koruna,
Prag II., Wen■elsplatz 1,
Viktoria,
11
I., Am Graben 31,
Passage,
"1*
II.,
Wenzelsplatz 11,
Dte. Lichtspiele,
11
II., Klemensgasse 4.
5./ Monatliche Kameradschartsabende.
IIa
Der Kameradschaftsabend für den Monat Dezember am Freitag,
den 12.12.1941 fällt aus.
6./ Filmvorstellungen im Lichtspielhaus der Wehrmacht.
VI
Vom 15.12.41 bis 4.1.42 finden im Lichtspielhaus der Wehr-
macht, Prag XiX. keine Filmvorstellungen statt.
7./ Deutsche Greßbäckerei.
Ia
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß in.Prag-Lieben, Bla-
nikstraße 1054 eine deutsche Großbäckerei errichtet wurde,



66at.
- 2
in der folgende Backwaren hergestellt werden :
1.) Schrotbrot,
2.) Landbrot,
3.
) Weißbrot und Erötchen,
4.) Kuchenwaren.
Der Besitzer dieser Bäckerei, H.Frahz Woitalla, wird in die-
'sen Tagen bei den einzelnen Einheiten vorsprechen.
Die Bataillone werden angewiesen, ihren Bedarf an vorstehend
aufgeführten Waren nach Möglichkeitibei der Fa. W•italla zu
decken.
,
8./ Stoffe für Selbsteinkleider.
IVa
Der Reichsprotektor in Böhmen undähren hat für die Selbst-
einkleider der Wehrmacht weitere Posten reiner Kammgarnsté fe
bei den nachstehenden Firmen zur Verfügung gestellt :
Feldgrau
Hosengrau
Fliegerblau
Firma und Ort
m
m
m
Kröner & Witrofsky, Inh.
5
I
H. Pelzl, Prag II.,
56,90
365,90
290,70
Wenzelsplatz 45
Kornitzer, Alois,
74,60
368,30
298,30
Prag II., Vocelgasse 2
Schafcik,R. & Co.,
122,40
296,90
Prag II., Wenzelsplatz 51
-'-
Dohnal, Hans,
58,50
253,70
305,00
Brünn, Neugasse 39
Höpp, Robert & Co.,
56,40
242,00
300,50
Mähr.-Ostrau, Am Wall 8
Hübl, Anton, G.m.b.H.,
406,10
308,30
Brünn, Ponavkagasse 38
-“
Die Uniformbezugscheine sind bei dem Schneider abzugeben,
Die •ben genannten Firmen sind nicht berechtigt, St ßfe
unmittelbar an den Verbraucher zu liefern.
9./ Ernennung zum Stabsscharführer der i-Stand rtkommandantur.
IIb
Der i-Unterscharführer P i n s k e r .wird mit sofortiger
Wirkung zun Stabsscharführer der -Standortkommandantur
ernannt.
gez: v. Paris
F. d. R.
-Standartenführer und
/-Standortkommandant m.d.V.d.G.b
42117
vaitre
hivoLe
"-Untersturmrührer
und Adjutant.
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Platzkonzerte der Waffen- im Dezember 1941:
) Platzkonzerte:
Ia
Tag:
Stunde:
Ort:
Musikzug:
6.12.
16.00 - 17.0• Uhr
Altstädter Ring
M-T.J.E.Btl.II
13.12.
16.0~ 17.00
8
Altstädter Ring
E-Btl. -"Deutschl."
20.12.
16.00 - 17.00
"
Stadtgarten
M-T.J.E.Btl.II,
25.12.
12.00 - 13.00
45
Altstädter Ring
E-Btl,U-"Doutschl."
26.12.
12.0€ -13.00
"
Altstädter Ring
4-T.J.E.Bt1.II.
)-Lezarett:
Tag:
Stunde:
Musikzug:
3.12.
Zeit nach jeweiliger
W-T:J.E.Btl.II
1.12.
Vereinbarung zwischen
E-Btl./-"Deutschland"
13.12.
dem Chefarzt des i-La-
H-T.J.E.Btl.II
14.12
zaretts und dem Musik-
E-Btl.M-"Deutschland"
25.12.
zug-Fihrer.
W-T-Jnf.Ers.Btl.II
26,12.
E-Btl.i-"Doutschland"
7/
-Unterkünfte:
IVa
a)Es wird nochnals darauf hingewiesen,daß bauliche Veränderungen
in keinon Falle ohne vorherige Genehmigung der l-Standort-
verwaltung vorgenommen werden dürfen,
b)Des Unstéllen und Herausnehmen von Einrichtungsgegenständen ist
verboten. Bei ciner Kontrolle muß der Bestahd an Ümterkunfts-
geräten in den Räumen mit den dort befindlichen Gerëtetafeln
übereinstimnen,
o)Schäden aller Art ( z.B,Fensterscheiben,elektr.Anlogen,Klosetts
und Waschräume usw.),welche von Truppenengehörigen durch eigenes
Verschulden oder Nechlässigkeit der ÜvD verursaeht werden,müs-
sen von dem Betreffenden ersétzt werden.In jeden Falle haftet
die Kompunie bezv, das Batl..
Forderungsnachweisç sind spätestens'S Tage nach Eihalt an die
Kasse der i-Standortverwaltung bezw, bei der betr.Unterkunfts-
verwaltung einzuzahlen,
Punkt o) gilt selbstverständlich auch für fehlend■ oder be-
schädigte Unterkunftsgeräte.
8./
Zimmer für durchreisunde_i-Führer:
IVa
Um den durchreisenden Führern die G-währ einer anständigen
Übernachtung zu goben, hat der Verwaltugschef der Waffen-M,
W-Brigadeführer F r a n k,dor i-Stendortvorwaltung Prag die Ge-
nehmigung sur dauernden Bereitstellung von 3 Zimmern im Palast-
Hotel(Preg II,H rrengasserarteilt Diose beschlagnchmten Zimner
könnon somit als amtliche
rkunft betrachtet werden,
42116
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Es wird darwn gebeten,die maßgebenden Stellen über die Mög-

lichkeit dieser Unterbringuug in Kenntnis zu setzen,danit die-

se Zinmer auch möglichst laufend benützt werden.

Anweisungen fpr die Benützung dér Ziumer werden durch die

-Standortverwaltung rusgegeben.

Géz::

8

I.V.von P a r i s :

i-Standartenführer

und stellvertr,St.O.Kdt.

F.d.R.t

fillhe uin

Hobersturmfthrer

wad Adjutent.

BN



M-Standortkommandantur
Prag, den 28.11.1941.
Prag.
4
Kemmandanturbefahl Nr. 57/41,
"
E
:1
1./ Versetzungen:
A
IIa
Es w rden versetzt:
a)Mit Wirkung von 24.11.41 w-Hauptsturmführer und /-Hiyfsrichter
P f'e i f e r vom -und Polizeigericht VI Krakau zum !-und
Pol;Gericht VIII Prag,
b)Mit Wirkung vom 28.11.41 -Untersturnführer und -Hilfsrichter
Dr. B r a'u n vom .-und Pol.Gericht VIII Prag zum Hauptamt
-Gericht.
c)Mit Wirkung vom 25.11.41 ij-Üntersturmführer Dr. M e n d 8 1
zum Leiter der San.-Schule der Waffen-i Prag.
d)Mit Wirkung vom gleichen Tage y-Obersturmführer Dr. H a a s,
bisher Leiter der San.-Schule der Watfen-!j zum -Lazarett
Prag.
2./ Dienstreisen:
IVa
a)i-Uscha.S c h m i d t ( Leiter der Geschäftsstelle der -Sport-
geneinschaft Prag) vom 14.-17.11.41 in Berlin... 
b)ii-Üschá.K a 1 i s ( San.-Zweiglager ) vom 14.-18.11.41 in
Berlin.
c)ij-Oscha.W o l'f und i-Uscha,P r z e w d z i e n g vom 2o.-21,
11.41 in Wien.
d)i-Uscha.S c h n i ct t und -Uscha.M r o c h e n vom 22.-24.11
41 in Berlin.
÷
e)-Hstuf.P i n k p a n k,vom 22.-26.11.41 in:Berlin.
f)ii-Oberführer S c h w e d l e r und ly-Obersturnführer
G u t t e n b r u n n e.r von 24.-a.11.1941 in Berlin.
3.1
Luftsohutzubung vom 12.auf 13.11.1941:
IVa
Ahlässlich der von 12.auf 13.11.41 stattgefundenen Luftsçhutz-
übung wurde durch den Luftschutzbeauftragten b im Oberland-
rat die msngelhafte Verdunkelung nachstehender Gebäude bean-
standet:
-Standortkomuandantur,(
Noue Technische Hochschule ( ¿-T.J.E.Btl.II)
-Lezarett(Gebaude in Podol,Branik,Nussl,G.u.V.
Prüfstelle),
Fahrzeug -489o7.
Es wird nochmals auf die genaueste Einhaltung der Vordun-•
kelugsvorschriften hingewicsen.
+
*
*
:
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t/ Veranstaltungen iir die Vuffen-:
0
VI.
a)In Iaufe der nächsten Wochen wurdeh in Lichtspielh.us der
Wehraoht, Preg XVI,Platz dur Wubrnceht A,folginde Bilne fur
dicfen- äufgeführt:
Donerstag, den_4.Dezerber _1941, 0 Uir:
†
"Königswelzer ",
Dmcrstagidun 11.Degember 1941i2oo Uhri
"Kameraden".
Zu diescn H uptfilnen läuft joweils die neueste Wochenschau
und sin Kulturfilm,
Vorgeschene Beteillgungszifforn:
-T.Jaf.Brs.Btl.II
356
E-Betl.-"Deutschland"
-Wuchbetl.Prag
7
-Lsorett Prag
Eeteiligung ntfeilt in Dezember
Sen.-Schule der Warfen-ii
46
G.uiv.Prüfstolle
10
-Stndortkomandontur
15
Betr,Gem,-Ot.O.Katr,
15
SD
10
Krip
10
Stape
40
18-Standarte
10
-Abnohnitt KXIX
10
p-iruopenwirtschaftslager
16
)A Montog, den 1.Dazenber 1941,19.3• Uhr findot in ELnde~
thcvter ine Auffuhring des Sohnspiels " Florion Goyer"
vn Gurhard Huuptuan stett.
Vorgeschene Boteiligingeziffern:
T.Jhf.Ers,Btl.II
-Davtschlond"
150
6-sohbatl,Prsg
4.
100
-Lizarett Preg
150
Saa:-Sehulo der Woffan-
C
G.u.7.Prufstelle
10
H-St.O.Kdtr,
30
Butr.Gemeinschaft St.O.Kdtr,
15
3D
10
Kripo
:
10
Stapo
40
1081:-Stondarte
10
rAbsehitt ZIK
10
irdrupponvirtschaftslager
/
10.
Die Ausgabe von Eintrittskarten cntfallt,für Frauen zuginglich.
Bi Intendinz Cor Deutschon Thcetor Lacht darauf sufnerksan,
def "uspätkorwnde erst in dcr Spielp usc Einlaß findon.
)Au Sonnteg, den 7.Dezerb/retg4l,15.o• Uhr findet im Deutschon
Ros, Fustsaal,eine Tanz
Eang-und Musikscheu " Dio 25
Alberti-Mädels" statt.
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-Standortkoumondantur
Prag..
Kommandenturbefehl Nr. 58/41,
1./
H-Standortkommandant:
I
Der i-Standortkonaandant,l-Oberfuhrer S c h w e d 1 e r,
berindet sich ab 2.12.1941 in Urlaub.
Veitreter: i-Standartenführer von P e. r i s .
2./ Versetzungen:
IIb
e)Mit Wirkung vom 17.11.41 vird der
-Reiter Erich K u h m i c h e l,
von der -Kav.Drs.Abtlg.zur -St.O.Kdtr, Prag versetzt.
, b)Mit Wirkung vom 26,11.41 wird der
M-Rottenführer Josef W e i B,
von E-Batl.-"Deutschland" zur -St.O.Kdtr.,
-
der "-Rottenführer Wilheln K o t u l l a,
von der -St.O.Katr.Prag zur -Nauhrichten-Lehrab-
teilung Goslar versetzt.
:
x
3./
Nachforschung:
IIb T.
Die Einheiten und Dienststellen melden bis 8.12,41,ob sich
bei ihnen ein di-Angchöriger Mantred R o s e r ( oder ähnlich)
befindet,bezw.befunden hot.
1
Der Genannte hat sich als Zeuge zu einem Verkehrsunfali
am 16.10,41,um 12.15 Uhr in der Salnitergasse gemeldet,
4./
Wehrmacht-WHw-Konzert zu Gunsten des Kriegswinterhilfswerkes
1941/42:
II
Bezug:T-Kätr.Bef,Nr, 56/41,Ziff.2./:
Die d-Standortkommandantur weist nochnsls auf das diesjährige
Wehzmacht-Waw-Konzert,ausgeführt durch 3 Musikkorps,Spiel-
leute und Soldatenchor,am Sonnabend,den 6.Dezember 1941,2o.o0
Uhr im Deutschen Opernhaus in Prag hin.
Es wird zu dieser Großveranstaltung eine rege Beteiligung
der i des Stendortes Brag erwartet.
5./ Sport:
I
Ia
Am Mittwech,den 3.12.41,findet auf dem Winterstadion auf der
Hetzinsel ein Eishockey-Wettspiel zwischen der NS-Turnge-
meinde Teplitz-Schönau und der NS-Turngemeinde Prag statt.
Eintrittskarten sind an der Abendkasse im Winterstadion er-
haltlich.
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Diose Veran taltung ist ein kansradseheftliches Pei-
semcnsein bci Tisehen,dahor auch den Frauin zugänglich;
Eintrittskarten wurden'nicht eusgegeben,freier Eintritt.
Beteiligung freiwillig.
Vorgeschene.Beteiligungsziffern:
t-T.J.B.Bul.II
300
E-Btl.-Duutschland
250
-Wechbetl.Prag
50
-Lazurett Prag
200
San.-Schulo der Waffen-
10
G.u.V.Prüfetello
10
j-St.O.Kdtr;
0
Butr,Gon.St.O.Katr.
30
SD
.10
Stapo
4.0
Kripo
10
1c8.-Standart
20
-Abschnitt KXXIX
20
-Truppenvirtscheftslager
12
a
5./Weihnachtszuwendungen:
IVa
Bezug: Vfg..-FHA Verw.Ant- van 22.11.1941:
Die in Prag liegenden Einheiten der Waffen- ( ait Aus-
nahne des -Lcsarotts) werden darauf avfnorksan geracht,
daß säntliehe zur j-Standortkonmandontur wnd den ange-
schlossenon Dienststellen gehörenden i-Angehörigen,Zivil-
ngestellten und Arbeitor bei der Verteilung dur Weih-
nachtszuwendungen durch dio -Standortverweltung Prug
erf sst werden.
Die Anforderung wird direkt von der -St.O.Vwltg.
vorgenouiun
Goz.: Schwedler.
-Oburführer und
-Standortkomandant.
(Fyd,R.:
umy
(
3
Oberstümfuhrer
O
wad Adjutant,
G
5
O
m



Pras, den 21.11,1941..
IC
Stoudortkcoumsndantur
Prag.
Rommandanturbefehl Nr: 5ó/41.
1./
HStsndortkommandant:
I
Ich befinde mich von Montag,den 24.11.41 bis kittwoch,den 26.11.
41 suf Dienstreise in Berlin.
Vortretor: -Standartentührer von P a r i s .
2./
Wehrnacht-illi-Konzert zu Gunsten des Kiegswinterhilfswerkes
1941742:
Ia
Das dicsjührige Wuhrmecht-Wiw-Konzert zu Gunsten des Kriegs-
winterhiifswerkes 19+1/42,ausgeführt durch 3 Musitlorps,
Spielluute wnd S ldatenchor,findet Sonnabend,den S.Dezenber
1941,2o.o• Uhr in Deutschen Opernhaus in Prag statt.
Kertenvorverkauf ab 26.11.1941 båi der KaF-Dicnst.ltelle am
Gruben in dor eit von 9.0• - 13.o• wnd 15.o• ~ 18.o• Ühr
(Fernipr.: 39 577 ).Platze zum Proise von RM 1.50 - 5.0•,
Stehplätze 75 Pfg.
Ich erwartc vom di-Führerkorps des Stendortes Prag eine rege
Beteiligung.
3./
Diseiplin in Stand•rt:
Ia
;
-Angehörige,die bei Veranstaltungen im Standorte außerhel
ihrer Binheit,bezw.Dienststelle ( wie Bunter Abend und gleich-
ertige Veranstaltungon ) auftreton,habon die Genehmigung hierzu
unter Vorlage des Stoffes bei der Stand•rtkommendantur einzu-
nolen.
Einheiten vnd Dienstetellen verden gebeten,dies allen -Ange-
hörigen bekanntzugeben.
e
4./
Ferngcspräche:
Ia
Bezug: Rorm danturbefehl Nr. 52/41 vom 8.11.1941,Ziff3:
Die lreuregclung bezüglich dienstlicher Perngespräche vird
wie lolgt abgeändert:
Sr-A = Sonder-Ausnahmogespräch darf nur von einem Führer in
GenoraIsrang geiuhrt werden,
SrzD = Sonder-Dringendes Gesprech darf jeder Htarer oder
Beante im Führerrang ruhren,
judes gewöhnliche dienstliche Ferngespräch muß als
Sr Sondergespräch aufgegeben würden,
7
Alle Gospräche können zur wnter Vorlage des genau ausgefull-
ten Aneldotormlars,welches mit Dienststempel,Untérschrift
und Dicnstgred vereehen sein auß,engcneldet werdon.
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5./
Eissportveronstaltung:
Ia
Am Sonnabend,den 22.11.1941,20.00 Uhr findet an Winterstadion,
Prag VII,Hetzinsel eine Eissportveranstaltung " Prag-Wien"statt.
-Angehörige zahlen auf Stchplätzen 6o Pfennige,auf Sitzplätzen
RM 1.50.
:
Karten in Vorverkauf bei Myslbeck,Prag I,Greben oder an der
Abendkasse an Winterstadion.
6./
Benutzung des Ymcabades:
Ia
Es wird darauf aufmerksam gemacht,daß die geschlossenen For-
mationen aus hygienischen Gründen ohne Badehosen baden sollen.
7./
Kleiderkarte:
IVa
Dié: Gültigkeit der bisherigen 2.Reichskleiderkarte ist bis zum
3.8.42 vorlängert vorden, die der 2.Proteltoratskleidercarte
bis 30.9.42.
Die neue 3.Reichskleiderkarte gilt bci Vorlage eines Personal-
aüsweises wnbeschränkt auch im Protekterat,umgekehrt gilt die
3.Protektoratskleiderkarte unter den gleichen Bedingungen in
gesanten Reichsgebiet.
Anspruch:
6
a)Keinen Auspruch auf Kleiderkarten haben:
Unterführer und Mannschaften,einschl,der Oberjunker und Unter-
ärzte.
b)Eine verkürzte Kleidcrkarte erhalten die Selbsteinkleider,
d.s.Führer.
c)Die volle Kleiderkarte erhalten alle Nornalverbraucher,d.s.
solche Porsonon,die nicht von irgend einer Stelle aus mit
kartenpflichtigen Spinnstoffwaren versorgt werden.
d)Die völle 3:Reichskleiderkarte (für den Versorgungszeitráun
  0
tektoratskléidérkarte ( für den Vorsorgungszoitrawi von T.1o.
1941 bis 31.12.42 ) hat 113 Punkte.
e)An Sclbsteinkleider der Waffen-i wird entweder die euf 8o Punkte
verkürzte 3.Reichskleiderkarte oder die auf 76 Pünkte verkürzte
3.Protektoratskleiderkarte ausgegeben.
Die Ausgabe erfolgt:
Die 3iProtektoratskleiderkarte érhalten alle Personen,die ihren
Wohnsitz in Protektorat haben,d.s.Selbsteinkleider der Waffen-M,
die ihren Hausstand hier haben,ihre Fanilienmitglieder und
Haushaltsangehörigen sowie allc Zivilangestellten dor Waffen-!.
Die Ausgabe der 3.Protekteratskleiderkarte erfolgt in der
gleichen Weise wie die Ausgabe der Lebensrittelkarten,d.h,durch
die l-Stendortkomandantur.
Diejenigen Personen,die Zhre Debensmittelkarten nicht durch die
i-Standortkommandantur
ordern
direkt von Magistrat bezichen,
rchle
42112
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erhalteu dort auch ihre Kleiderkarten und werdon durch die

Dienststelle nicht vorsorgt.

Verpflichtung:

Die besonderen Üustände schließen die Möglichkeit nicht aus,

daß Enpfänger der 3.Protektoratskleiderkarte irrtünlich von

ihron früheren Heinatswirtschaftsout auch noch die Reichskleider-

karte erhalten.Da der Doppelbezug von Kleiderkarten strafbar ist,

ist jeder Enpfänger der Protektor tskleiderkarte vorpflichtet,

eine eidesstattlicho Erklärung abzugeben,daß er

1/keine Reichskleidcrkarte boantragt hat oder beantragon wird,

2/einc ihn irrtünlich zugegangeno odcr zugehende zweite Ausfer-

tigung der Kleiderkarte sofort zurücksenden wird.

8./

Richshilfe für Doutsche - 5,Ausgabe der Margarine:

IVa

Die 5.Ausgabe von Margarine auf dio Abschnitte 5 dor Bezugs-

Gusweise der Reichshilfe für Erwachsené und für Kinder von

6-14 Jahren erfolgt in der Zeit vom 16.bis 23.Dezcuber 41.

Bezugsberechtigt sind die Deutschen,die zur Bestellung der

Margarine den Annaldeschein 5 der Bezugsausweise EW und dur

Kinder von 6 - 14 Johren in dür Zeit von 28.Novenber bis 4.

Dezeniber 1941 abgeben.

Dio Deutschen,die die Zulage-Fettkarte 25 erhelten und dadurch

den Reichsfettsatz borcits erreicht hlen,sind nicht mehr be-

rechtigt,Fett aus dcr Reichshilfe zu beziehen,sie ind ver-

pflichtet,ihrc Bezugsausweise bei der LebensritteJstelle der

-Standortkoiriandantur abzugebon.

Gez.:

Schwedler.

-Oberführer wnd

Cillenlian

F.XR.:

ii-Standortkommandant.

&-obersturnführer

und Adjutant.



-Standortkommandsntur
Prag, den 19.11.1941.
173
irag.
Kommendanturbefehl Nr. 55/41.
1./ Versetzungen:
IIa
a)Mit Wirkung vom 19.11.41 wird der -Sturmbannführer
IIb
Christoph G e h r'i g,bisher Kommando-Stab Reichsführer-ij
(IVa beim i-J.Rgt.Nr, 8)zur -Standortverwaltung Prag als
Leiter der Verwaltung.versetzt.
b)Mit Wirkung von 12,11.41 wurde -Unterstürmführer
Norbert B o t h,bisher -Führungshauptamt-Verwéltungsamt-y,
zur /-Stendörtverwaltung,Prag,als Leiter des V.-Lagers Prag
F
komaandiert.
c)iit Wirkung vom 15.11.41 wurden !-Oberscharführer d.R.Karl
L e i s t i E o·w und h-Rottenführer Fritz P o h l,bisher
Standortverwaltung Prag,zur :j-Standortverwaltung Lublin
versetzt.
2./
Beurlaubung?
IIa
Der bisherige Leiter der -Standortverwaltung Prag,i-Haupt-
sturmführer. P i n k,p a n k wird nach Übergabe der Geschäfte
bis auf weitereß zum Studium beurlaubt.
3./
Standortvortrag_der Wehrmacht:
IIa
Am Donerstag,dcn 26.11.41,2o,op Uhr,findet im großen
Saal d.s Deutschen/Hauses,An Graben 26 die 2.Vortragsveran-
staltung 1941/42 der Stendortkommandantur (W) statt.
Es spricht Generalmajor B ü l o w i u s,Höherer Kormandeur
der Kanpf-und Stukafliegerschulen zu dem Thema:
"Einsätze eines Kampfgeschweders in Polen,
Norwegen,Holland,Belgien,Frankreich und
England,"
Die Rührer der Waffen-i und der Sicherheitspolizei sind zur
Teilnahme eingeladen.
Nach dem Vortrage zwangloses,kameradschaftliches Seisammensein.
4./ Dienstreisen:
IVa
a)i-Uschà.Q u a d e,H-Rttf.W a l t e r,-Strm.R e i e r und
-Strm.R u mp l a's c h,
von 7. - 13.11.1941 in Braunschweig.
b)i-Uschà.P r z e w d z i e n g und i-Strm.M o r c h e vom
11.-15.11.1941 in Schröttersburg (0stpr.).
5./
Ferneprechverzeichnis:
Ia
Im Fernsprechverzeichnis der i-St.O.Kdtr,Prag ist auf Seite
11 nachzutragen:
4-Sturmbannführer Graf von B a u d i s s i n Hausanschl.224.
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6./
Vrenstalttngen fur die Wifen-il:
VI.
An Mittwoch,den 26,11.1941,2o,ce Uhr gibt der Reichetheater-
zug im Radio-Saal Prag Kii,Schwerinstraße einen großen
Veriete-Abend,
Vorgesehene Beteiligungsziffern:
MT.J.E.Btl.II.
300
E-Batl.i-"Deutschland"
200
-Wachbatl.Prag
70
-Lézarett Prag
150
San:-Schule der Waffen-
20
G.u.V.Prüfstelle
10
Botr.Gen.St.O.Kdtr.
15
i-Standortkommendantur Prag
15
SD
10
Stapo
20
108.-Stendarte
10
#-Absehnitt XXXIX
10
Truppen irtsehaftslager
10
Kripo
10.
Es wird erwartet,daß diose vorgesehenen Beteiligungsziffern
eingehalten werden.Die Ausgabe von Eintrittskarten ontfällt.
Gez.: § c h w e d l e r .
G-Oberführer und
/-Standortkomendant.
Pa.i.:
.
CAAUU
Obersturmführer
uid Adjutant.
-
wnitr
42110
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M-Standortkommandantur
Prag,den 14.11.1941.
Prag.
Konmandanturbefehl Nr. 54/41.
1./
Beförderung:
IIa
Mit Wirkung vom 9.11.41 wurde 4-Untersturnführer W i p p e r
E-Btl.li-"Deutschland"zum (-Obersturmführer befördert.
2./
Dienstreisen:
IVa
a)i-Oscha.E r i c h s e n von 22.1o.-71.11.41 in Berlin,Gnésen-
Pleschen,Aitzmannstadt,Breslau,Deutsch-Krone und Leipzig.
b)i-Üschá.K a 1 i s ( -San.-Zweiglager) vom 7.-8.11.41 in
Berlin.
c)i-Standartenführer von P a r i s vom 7.-13.11.41 in Braunschweig.
d)ii-Oberführer S c h w e d l e r,i-Hauptsturmführér P i n k p a n k
-Unterscharführer E b e r s b a c h vom 1o.-12.11.41 in
Berlin.
e)i-Sturmbannführer D ü m i c h e n vom 11.-13.11.41 in Wien.
3./
Versetzung:
IIb
Mit Wirkung vom 1c.11.41 wurde )-Oberscharführer Alfred B u s c h
von der ly-Standort-Kommandantur Prag zur i-Kavallerie-Ersatz-
Abteilung Warschau versetzt und gleichzeitig zur i-Hauptreit-
schule München kommandiert.
4./
Nachforschung:
IIb
Die Einheiten und Dienststellen melden bis zun 19.11-1941,ob
sich bei ihnen ein Reservist Kurt P e t e r S,geb.28.11.09,
E
zuletzt wohnhaft Braunschweig,Franz Liszt-Straße º,befindet.
Fehlenzeige erforderlich.
5./
Ferneprechverzeichnis:
Ia
Die Seite 13 des Pernsprechverzeichnisses der 4-Standort-
kommandantur ist wie folgt zu berichtigen:
"IV.ti-Fürsorgeführer "Böhmen-Mähren":
-Fürsorgeführer
16
215
E
24
H-Obersturmbannführer Schmitt
Geschäftszimmer
6
208
E
25
-Scharführer Petrich
Geschäftszimmer
11
21c
E
26
4-Unterscharführer Pergner
Geschäftszimmer
A.did12/10n
217
E
29.
H-Rottenführer Ott
fl
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6./

Behandlung von Fernsprechanlagen(Telefon-Apparate usw.):

Ia

Es wird darauf 'hingewiesen,daß in den einzelnen Dienststellen,

Büroräumen usw. die jeweiligen Leiter der Dienststellen bezw.

Referenten persönlich für die dort sich befindlichen Telefon-

Apparete u.dergl.verentwortlich sind; bei mutwilligen oder

Leichüsinnigen Beschädigungen werden diese zur Verantwortung

gezogen.

7./

Reitunterricht der -Führer:

IIa

Nachdem der li-Standortkommandantur nur noch 7 Reitpferde zur

Verfügung stehèn,fällt der Reitunterricht auf diesen Pferden

vorläufig fort.

Die Pferde selbst bedürfen einer gründlichen Erholung und

ciner sachlichen Bahn-bezw.Dressurarbeit nur durch geübte

Reiter.Die Hierfür in Frage kommenden Führer werden durch

-Standartenführer von P a r i s ausgewählt und nüssen sich

verpilichten,an 5 Wochentagen zur féstgesetzten Stunde die

Bahnarbeit der Pferde zu übernehmen.Führer,die Interesse an

der dréssürmässigen Bahnarbeit der Prerde haben,nelden sich

T

bis 19.11.41 bei Standarténführer von P a r i s.Die Aufsicht

hat in jedem Fall -Uscha.Q u a d e .Das Reiten in der Bahn

ohne Anleitung des i-Uscha.Q u a d é ist verboten.Er teilt

den einzelnen Reitern die Pferde zu.Das Reiten in das Gelände

ist während der Wintermonate nur bei günstigem Wetter und

nach vorhériger Genehmigung durch Standartenführer von P a r is

gestattet.

Erst wemn die Pferde gründlich durchgearbeitet sind,kann der

Reitunterricht an l-Führer in beschränktem Maße wieder aufge-

nommen werden.Der Reitunterricht im Rahmen der Reitgemein-

schaft;sofern er auf Pferden der tschechischen Pedesi statt-

findet,wird hierdurch nicht berührt.

Gez.: S c h ve d l e r.

l-Oberfuhrer und

F.d.R.:

M-Standortkommandant-

1

und Adjutant.

42109



Prug, den 8.11.1941.
S/.
H-Standortkommanduntur
Prag-
Hommandenturbefehl Nr. 52/41.
1./
Beförderungen:
IIa
Im Standorte Prag wurden mit Wirkung vom 9.November 1941
IIb
befördert;
a) zum -Obersturmbonnführer:
A-Sturmbannführer S c h n i t t,ir-Fürsorgoführer Böhmen-Mühren.
b) zum Hiauptsturmführer:
i-Obersturuuührer D.e n h a r t e r ,irWachbetl.Prag.
c) zu j-Obersturuführern:
M-Untersturmführer G u t t e n b r u n n e r,ti-St.o.Kdtr.Prag.
u-Untersturmführer B i n d e r,i:ft.O.Vwltg.Prag,
H-Untersturmführer F r o t s c h e.r,.rSt.o.Vwltg.Prag,
-Untersturmführer G n a d e,E-Btl.ii-"Deutschlend",
H-Untersturnführer O e t t i n g e r ,E-Btl.il-"Deutschland",
i-Untersturmführer P i r_s c h l,E-Btl.i-"Deutschland",
-Untersturnfuhrer W i e l a n d,E-Btl.i-"Dautschlund".
d) zum -Untersturmführer:
W-Cberscharführer P i t t e r , --St.O.Vwltg.Prag.
e) zu -Unterscharführern:
W-Rttf: N e u
i-Rutf: G 1 8 B
W-Rttf:P i n s k er
"-St.O.Kitr.Preg.
4h-Strm:S c h·m i d t
W-Strm.M ro c hen
i-Rttf:B reyer,
-Rttf.Z a n B e n s
-Rttf:G r o t k c p
-Ritf.T h i e E
-Rttf:V a g t
4-St.0.Vwltg.Prag
lj-Ritf:B e c k m a n n
l-Rttf:Leohenbe rger
f-Rttf:F 1 8 t k e
4-Rttf.W a t z e 1
f) zu -Rottenführern:
41-Strm.Z ü g e
H-St.O.Katr.Preg
i-Strm.W e g en e r
-Strm.A r n d t
4-St.O.Vwltg.Prag
g) zu jSturmmännern:
t-Oberschütze G r ü n e m a y
I-St.O.Kdtr.Prag.
1 d fen1
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W-Oberschütze
l-Oberschütze
e
r
n
a
A
y-St.O.Vwltg.Prag.
-Oberschütze
$
¤
n
i
der
e
W-Oherschütze
Wett
e r
2./
Wachvorschrift l-Standortkommandantur Prag:
Ia
Die Wachvorschrift für die Wache -St.O.Kdtr.Prag wurde
neu erstellt und an die zuständigen Dienststellenrerteilt.
Die alte Wachvorschrift ist zu vernichten.
3./
Ferngespräche:
Ia
Die Wä_fen-i ist berechtigt,SrA,SrD und Sr-Gespräche zu
führerb
Sr A= Sonder-Ausnehmegespräch darf nur vom FHA geführt werden.
Sr D= Sonder-dringendes Gesträch darf nur der -Standort-
kommandant und sein ständiger
Vertreter führen.
Sr = Sonder-Gespräch darf von jedem Führer geführt werden.
Alle Dienstgespräche müssen'ab sofort der Vermittlung als
Sr-Gespräch gemeldet werden.
Ein dringendes Gespräch,also SrD darf,wie schon oben gesagt,
nur vom -Stondortkommandanten und seinem ständigen Vertre-
ter geiührt werden.
Sr-Gespräche ( Dienstgespräche) dürfen nur unter Vorlage
des gen u eusgefüliten Anmeldeformulars,welchcs mit Dienst-
stempel,Unterschrift und Dienstgrad versehen sein muß,
angeneldet werden.
Géz::
I.V.
Graf von Baudissin.
F.d.R.:
-Sturmbannführer.
Allfea!.7
M-UntUrsturarührer
und Adjutant.
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i-Standortkommendantur
Preg, den 6.Novesaber 1941.
Prag:
Kommandanturbefehl Nr. 51/41.
1./
Standortkomrundant:
I
Ich befinde nich von Sonnabend,den'8.11.41 - Mittwoch,den
12,11.41 auf Dienstreise in Berlin.
Vertreter: l-Sturmbann ührer drsd von B a u d i s s i n 
2./ Dienstreisen:
IVa
a)ll-Rttf.S o b a 1 1 a (1WL)vom 14.-23.1o.41 in Krakeu und
Tschenstochau.
b)4-Oberführer S c h w e d l e r,-Hstuf.P i n k p u n k und
W-Rttf.N e u vom 24.-25.10,41 in Berlin.
)i-Obersturmiührer B o g e r vom 24.-27.1o.41 in Köln.
d):-Oscha.W o 1 f vom 24.-27.1o.41 in Berlin.
e)4-Uscha.P r z e w d z i e n g vom.28.-29.1o.+1 in.Fricdeck.
f)4-Schorf.H o 1 s t e vom 29.1o.-3.11.41 in.Berlin.. .
g)-Stubáf.Graf von B a u d i s s i n von 5o.1o.-1.11.41 in
Berlin.
3./
Bestrafung:
IIb
Der i-Sturmmann B a a r s,i-Standortkommandantur Prág,wurde
mit einem strengen Verweis bestraft,weil er an 14.8.41 als
Fahrer des LKw -76o44 unter grober Mißachtung der Verkehrs-
disziplin einen Straßenbahnwagen mit Anhänger streifte und
diesen beschädigte.
4./
Versetzungen:
IIb
Es werden versetzt:
Mit Wirlung vom 30.10,41:
r-Strm.S c h m i d t,vom -Wa■hbatl.Prag
zur H-St.O.Kdtr.Preg.
mit Wirkung vom 31.10.41:
4-Strm.G l ü s i n g, vom H-T.Jnf.Ers.Eatl.II
S1J0- mz
mit Wirkung vom 3.11.41:
V-Usche.B u c h h o l z, von der i--St.O.kdtr.Prág
zum Hauptemt,i-Gericht,
mit Wirkung vom 15.12.1941:
W-Oscha.K l a r e, von der -St.O.Kdtr.Prag
zur Stebsebteilung t-Führungs-
Houptant,unter gleichzeitiger
Koumondierung zum Höheren K-und
Polizei-Führer Ost.
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5./
Disziplin in den Standorten:
Ia
Es ist mehrfach beobachtet worden,daß Uniformierte an Zeitungs-
verkeufsständen und auf der Straße zeitunglesend umherstanden.
Ein derartiges Verhalten ist für einen Uniformierten ungehörig.
Ich verbicte daher allen -Angehörigen,soweit sie sich in
Uniforn befinden,das Lesen von Zeitungen usw.auf öffentlichen
Straßen und Plätzen.
Die Einheitsführer und Dienststellenleiter häben für entspre-
chende Belehrung ihrer Angehörigen zu sorgen.
6./
Unzug einer Dienststelle:
Ia
Die San.-Schule der Waffen-i Prag befindet sich ab 3.November
1941 in Preg XIV,Pragerstr.2oo,Fernspr.57467.
7./
Berichtigung des Fernsprechverzeichnisses:
Ia
Seite 13 des Fernsprechverzeichnisses b-St.O.Kdtr.Prag ist
wie folgt zu berichtigen:
Hausanschluß:
Zimmer:
M-Stubaf.Dümichen
9
Dienstältester ll-Richter...............216
M-Ustuf.Dr.Braun,
.…213
7a
-Hilfsrichter.......
i-Ostuf.Otte,
-
...212
8
Beurkundungsführer....
H-Oscha.Hippmann
7
Beurkundungsführer-Anw................211
…211
7
l-Usche.Rösler........
10
-Uscha.Tröllsch.............
.…209
10.
-Uscha. Aichele.........
.….209
10.
ij-Uscha.Buchholz......
8./
Verbotene Lokale:
Ia
Ab 8.11.41 wird das Betreten des Lokals "Balkangrill",Prag I,
Am Brückl,für dlle Angehörigen der Waffen-.i in Uniform und
Zivil verboten.
Gez.:Schwedler.
li-Oberführer und
i-Standortkommandant.
F.d.R.:
Qulllenlu u
Wntersturmführer
und Adjutant
waitre
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H-Standortkombendantur
Prag, den 1.November 1941.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr. 5o/41.
1./
Postversorgung im Protektorat:
Ia
Nachden sich die Beschwerden über die lange Laufzeit der
Paketpost unausgesetzt wiederholen,wird zwecks Belehrung
der Empfänger mitgeteilt:
Die Trensportlage im Kriege bringt es mit sich,daß die großen
Mengen der anfallenden Pakete nicht mit den fahrplannässigen
Postzügen befördert werden können,sondern in den Postsammel-
stellen zu Waggonladungen gesammelt werden.Diese Waggons
können aber nur in die fahrplanmässigen Güterzüge eingereiht
werden,deshalb muß mit einer Laufzeit bis zu 14 Tagen gerech-
net werden.
Anfragen in deutscher Sprache.
Ia
In letzter Zeit mehren sich die Fälle,in denen Bedienstete
von Organen,Anstalten und Unternehmungen des Protektorates
und anderer öffentlicher Körperscheften und Einrichtungen
auf eine mündliche Anfrage in deutscher Sprache mit dcm Hin-
weis auf ihre Unkenntnis der deutschen Sprache antworten.
Allen Bediensteten ist seitens der Protektoratsbehörden
zur Kenntnis gebracht worden,daß sie hedingungslos verpflich-
tet sind,jederzeit bei Ünkenntnis der deutschen Sprache sofort
eine andore Person herbeizuziehen,die die nötigen Übersetzun-
gen vornimmt. Verstöße gegen diese Vorschrift würden unnach-
sichtlich mit den strengsten disziplinarischen Strafen geahndet
werden.
Sofèrn also Beamte oder Angestellte der Protektoratsbehörden
( z.B. Eisenbahn,Post,Bezirksbehörden) wegen angeblich man-
gelnder deutscher Sprachkenntnisse die Auskunft verweigern,
sind die Namen festzustellen uhd der Standortkowmandantur
Prag Anzeige in doppelter Ausfertigung zu erstatten.
3./
Platzkonzorte der Waffen-4 im November 1941:
a) Platzkonzerte:
Tag:
Stunde:
Ort:
Musikzug:
2:11:
11-12.00 Uhr
Altstädt.Ring
E-Btl:14-"D"
8.11:
16-17.00
11
Stadtgarten
4-T:J:E:Bt1:II
15:11:
16-17.00
3
Altst.Ring
4i-T.J.E.Btl.II
22:11:
16-17:00
"
Altst.Ring
E-Btl.-"D"
23:11:
21-12.00
4
Stadtgarten
4-T.J.E.Btl.II
29:11;
16-17:00
"
Baumgarten
E-Btl:-"D"
30.11.
11-12.00
H
Altstädt.Ring
E-Btl.i-"D".
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b) Konzerte im -Jazarett:
Tag:
Stunde:
Msikzug:
5:11:
11-12:00 Uhr
4-T.J.E.Btl.II
9:11:
16-17:00
"1
E-Btl:-"D"
12.11:
16-17:00
'"
E-Btl:-"D"
23:11:
16-17:00
11
E-Btl.-"D"
30.11.
11-12.00
11
#-T.J.E.Btl.II
4./ Veranstaltungen der Waffan-:
VI a)Im Laufe der nächsten Wochen werden im Lichtspielheus der Wehr-
macht,Prag XIX,Platz der Wehrmacht 4, folgende Filme für die
Wafrcn-h aufgefuhrt:
Donnerstag, den 6.Novcmber 1941,20.00 Uhr:
"Der laufende Berg ",
Donnerstag,den 13.November 1941,20.00 Uhr:
" Das sündige Dorf ",
Donnerstag,den 2o.November 1941,20.0o Uhr:
." Stukas
e
Donnerstag,den 27.November 1941,2o.oo Uhr:
" Pedro soll hängen."
Zu diesen Hauptfilmen läuft joweils die neueste Wochenschau und
ein Kulturfilm.
Vorgosehene Beteiligungsziffern:
/-T.J.E.Btl.II.
400 (für Film Stukas nur 2o0)
E-Btl.-"Déutschland"
200
-Wachbatl.Prag
50
H-Lazarett Prag,
Beteiligung entfëilt in Nov.
San:-Schule -VT
40
G.u.V.Prüfstelle
10
Betr-Gemeinsch.St.O.Kdtr.
15
-Standortkommandantur
15
SD
10
Kripo
10
Stapo
40
108.-Standarte
10.
M-Abschnitt XXXIX
10
-Truppenwirtscheftslager Prag
10
b) Am Dienstag,den 4.November 1941,2o.0o Uhr findct im Redio-Saal
Prag XII,Sch.erinstraße,ein volkstümlichcs Konzert des Musikzuges
-Deutschland unter Leitung von -Obersturmführer Hellmenn statt.
Vorgesehene.Beteiligungsziffern:
#-T.J.E.Bt1.II
100
E.Btl.h-"Deutschland"
200
4-Wachbatl.Prag
130
M-Lazarett Prag
10c
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40
San.-Schule -VT
10
G.u.V.Prüfstelle
Betr.Gemeinschaft W-St.O.Kdtr.
15
15
i-St.O.Kätr.Prag
SD
10
10
Kripo
40
Stapo
Befohlsstelle d.Ord.Pol.
150
10
108.-Standarte
01
i-Abschnitt XXXIX
ll-Truppen-Wirtschaftslager Prag
10.
c)Am Mittwo■h,den 19.November 1941,20.00 Uhr spielt im Luzerna-
Saal Prag,Bárnebas von Geczy mit seinen Orchester; diese Veran-
staitung wird gemeinsan'mit der Wehrnccht durchgeführt,ist daher
Frauen nicht zugänglich.Die Ausgabe der Eintrittskerten wird
rechtzeitig bekanntgegeben.
Vorgesehens Beteiligungsziffern:
350
W-T-J.E.Btl.II
E-Btl.ii-"Deutschland"
120
i-Wachbatl.Preg
70
-Lozarett Preg
230
San.-Schule d. -VT
10
G.u.V.Prüfstelle
Betr.Gem.St:O.Kdtr.
l-St.O.Kdtr.Prag
SD
Kripo
Stapo
108.H-Stenderte
-Abschnitt XxXIX
-Truppen:irtschaftslager Prag
Es wird crwartet,daß die vorgesehénen Beteiligungsziffern zu
diesen Abenden eingehaltcn werden.
5./ Luftschutzleiter-Besprechung:
Ia
Am Dienstag,der 4.11.1941,14.3o Uhr findet bei der Standortkomman-
dantur der Wehrueeht Prag eine IS-Leiter-Besprechung statt,an der
sümtliche IS-Leiter der Wehrmachtdienststellen (auch Luftwaffe
und Waffon-i)des Standortes teilnehmen.
Nur bei dringend begründeter Verhinderung ( Abwesenheit oder
Erkraniung) des LS-Leiters ist der LS-Leiter-Stellvertreter zu
entsenden.
Von der Waffen-ii nehnen teil: die Luftschutzleiter der Betl.,
des -Lazaretts,der San.-Schule; für die -Standortkomondentur:
M-Unterstun.ührer K e i l.
Gez.:Schwedler.
!-Oberführer und
-Standortkommandant.
g 
#üntersturmführer
und Adjutnnt.



i-Standortkommandantur
Prag, den 16. Oktober 1941.
Prag.
Konmandanturbefehl Nr. 48/41.
1.
Dienstreisen:
IVa
a)ir-Obersturmbannführer P o x l e i t n e r vom 3o.8. - 5.9.41
in Berlin und Dresden.
Fahrt mit Eisenbahn.
b)4i-Obcrscharführer W o 1 f vom 19. - 22.9.41 in Berlin,
Fahrt mit PKW.
c)it-Oberscharführer S c h a r f vom 21.9. - 9.1o.41 in Bromberg.
(Teilnähme en einem Gaslehrgang),
vom 10. - 13.1o.41 in Göttingen.
Fahrt mit Eisenbahn.
d)i-Hauptsturmführer P i n k p a n k von 28.9. -'7.1o.41
( Kraftfahrzeug-Sonderprüfung) mit Dr. Porsche.
.
e)/-Oberscharführer W o 1 f vom 3. - 5.1o.41 in Berlin.
Fahrt mit Pkw.
f)4-Rottenführer K a l i s (Sani-Zweiglager)
vom 8.-1o.1o.41 in Berlin beim H.S.L.
Fahrt mit Eisenbehn,
g)ý-Unterscharführer G e r e c h t und i-Rottenführer
M e i n d 1 ( i-Wachbatl.)vom 8. - 11.1o.41 in Berlin.
a
Fahrt mit LKW.
h)4t-Untersturmführer F r o t s c h e r vom 9, - 11.1o.41 in
Dachau.
Bahrt mit PKW,
i)i-Oberscharfüh r W o 1 f von 10. - 12.10.41 in Berlin.
Fahrt' mit PKw.
2.
Reichshilfe für Deutsche,4.Ausgabe:
IVa
Die 4.Ausgabe von Margarine auf die Abschnitte 4 der Bezugs-
ausweise der Reichshilfe für Erwachsene (Ew) und für "inder
von 6 - 14 Jahren ( K/B ) erfolgt in der Zeit vom 4.-11.11.41.
Bezugsberechtigt sind die Deutschen,die zur Bestellung der
Margarine den Anmeldeschein 4 der Bezugsausweise Ew ( rot für
Erwachsene)und den Bezugsausweise K/B(blau für Kinder von
6 - 14 Jahren ) in der Zeit vom 17. - 23.Oktober 1941 in den
Ausgebestelle abgeben,
Die Termine für die Abgabe der Anmeldescheine 4 bei den Aus-
gabestellen ( 17. - 23.10.1941 ) und für die Ausgabe der
Margarine ( 4.11. - 11.11.41 ) sind unbedingt einzuhelten.
Bezugsberechtigte können bei vorübergehender Abwesenheit von ih-
rem Wohnsitz während der Termine anderen Deutschen die Be-
zugsausweise zur Erledigung der Anmcldung und gegebenenfalls
auch zur Abholung der Margarine übergeben.Bezugsberechtigte,
die die Términe trotzden versäumen,gehen der Zuteilung
verlustig.
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Eine Terninverlöngerung für die Anmeldung bezw;die Be-
lieferung aus Restbeständen kann diesmal in keinem Falle
gewährt werden.
3 Veranstaltungen für die Waffen-i:
IA
a)Im Laufe der nächsten Wochen werden im Lichtspielhaus der
Wehrnacht,Prag XIX,Platz der Wehrmacht 4, folgende Filme für
die Warfen-i aurgeführt:
Mittwoch,den 15.10.1941,20.00 Uhr: (Fernmündlioh voraus)
" Jud Suss ",
Donnersteg,den 23.10.1941,20.00 Uhr:
" Carl Peters ",
Donnerstag, den _30.10.1941,20.00 Uhr:
" Die schwedische Nachtigall:"
Su diesen Hauptfilmen läuft jeweils die neueste Wochenschau.
Vorgesehene Beteiligungsziffern:
iT.Jnt.Ers.Batl.II
200
E-Batl.-"Deutschland"
300
IrVachbatl.Prag
50
Lazarett
Beteiligung entfällt im Oktober
Sén:-Schule -VT
40
G.u.V.Prüfstelle
10
Betr.Gemeinschaft -St.O.Kdtur.
15
M-Standortkommandantur
15
SD
16
Kripo
10
Stapo
4.0
108.-Standarte
10
i-Abschnitt XXXIX
10
i-Truppenwirtschaftslager
10
b)An Donnerstag.den 16.Oktober 1941,19.30 Uhr,findet im
Ständetheater eine Aufführung der Komödie "Die gute Sieben"
von Alexender Zinn statt.
c)An Mittwoch,den 22.Oktober 1941,20.00 Uhr findet im
"Radio-Saal" Prag XII, Schverinstraße,ein Bunter Abend
unter der Devise" Da capo",Musik,Gesang,Dichtung,Tanz,
statt.
Vorgesehene Betciligungsziffern:
T.Jnf,Ers.Btl,II
200
E-Batl.i-"Deutschland"
-50
iWachbatl.Prag
120
t-Lazarett
150
Sån:-Schule l-VT
4o
G.u.V.Prüfstelle
16
Betr:Gemeinschaft St.O.Kdtur.
15
-St.O.Edtur.
15
SD
10
Stapo
40
108.i-Standarte
10
i-Abschnitt XXXIX
10
42104
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I-Truppenwirtschaftslager

10

10

Kripo

Es wird erwartet,daß die vorgesehenen Beteiligungsziffern

zu den beiden Abenden singehälten werden.

Die Ausgabe von Eintrittskarten entfällt für beide Abende.

Gez.:von P a r i s.

i-Standartenführer.

F.d. R. :

Clenl

ifthtersturufuhrer

ud Adjutant.



4-Standortkommandantur

Prag, den 9:Oktober 19 +1.

Prag.

Kowmandanturbefehl Nr. 47/41.

1.

Anrede des mit der Führung der Geschäfte des Reichsprotektors

beouftragten M-Obergruppenführers und Generals der Polizei

Heydrich:

Ia

Der mit der Führung der Geschäfte des Reichsprotektors beauftrag-

te -Obergruppenführer wnd General der Polizei Heydrich ist im

schriftlichen Verkehr und in der persönlichen Anrede von deut-

schen Dienststellen mit

"i - Obergruppenführer "

anzusprechen.

2

Standortkommandant:

IIa

Ich befinde mich vom 11. - 19.1o.41 in Urlaub.

Vertreter: i-Standartenführer von P a r i s .

3.

Kommandantur-Stall:

IVe

Mit der Dienstaufsicht über den Kommandanturstall und mit der

Leitung der i-Reitgemeinschaft beauftrage ich nit sofortiger

Wirkung -Standartenführer von P a r i s.

Futtermeister des Kommandantur-Stalles ist i-Unterscharführer

Qu8de;

4.

Reitunterricht:

Vc

Gemäß Fürsorge-und Versorgungsgesetz § 4 liegt Wehrdienst-

besohääigung vor,wenn ein Schaden infolge des Wehrdienstes

eingetreten ist.Dazu gehört auch die Dienstbeschädigung beim

dienstlich angeordneten Rcitunterricht.

5.

Versetzungen:

IIb

Mit Wirkung vom 8.1o.41 wird der --Rottenführer Paul P 1 a c h t a

zur Kraftfahrtechnischen Lehranstelt der  versetzt.

Gez.:Schw edler.

-Obefführer und

F.d.R.:

4-Standortkommandant.

Ad A f

Untersturmführer

und Adjutant.



i-Standorticomméndantur

Prag, den 7.Oktober 1941.

Prag.

Kormand nturbefehl lir. 46/41:

1. Zapfenstreich:

IIb

In der Zeit vom 1.Oktober bis 31.März 1941 irt der Zapfen-

streich für die Einheiten der Wafren-l im Standorte Prag

auf 22.00 Uhr festgesetzt.

2. Mänteltragen:

IIb

Das Tragen von Mänteln bestimmen die Kommandeure von Fall zu

Fall,bezw. je nach Witterung.

3. Kameradschaftsabend!

IIa

Der Kumeradschaftsabend im Führérheim der t-Standortkommandantur

für den Monat Oktober fällt aus.

4. Beförderungen:

IIb

Mit Wirkung vom 1.1o.1941 wurden befördert:

-Oberscharführer W a 1 t e r zum ii-Hauptscharführer,

-Unterscharführer E b e r l e zum i-Oberscharführer.

5. Familienstation des M-Lazaretts Prag:

IBb

a)Geburtshilfliche und gynaekologische Abteilung.

Leitender Arzt: K-Untersturmführer Doz.Dr.Effkenann.

Ambulante Sprechstunden:

täglich,außer Mittwoch und Sonnebend,von 15 - 16 Uhr.

Es können ambulant und stationär alle geburtshilflichen

und gynaekologischen Fälle bahandelt werden.

b)Anbulente und stetionäre Betreuung der Familienangehörigen

(Frauen und Kinder) érfolgt durch die zuständigen Fachärzte

des l-Lezaretts Prag.

6. Dienstreisen:

IVa

a)i-Obersturmbanführer P o x 1 e i t n e r von 3o.8.-5.9.41

in Berlin und Dresdén.

Fahrt mit Eisenbahn.

b)i-Oberiührer S c h w e d 1 e r ünd -Unterscharführer

E b e r s b a c h vom 17.-18.9.41 in Berlin.

Fahrt mit PKV.

c)4-Obersturmführer L a t b e vom 18.-22.9.41 in Deutsch-Brod,

Iglau,Neu-Ötting,Brünn,Königgrätz,Reichenau und Rotkosteletz.

Fährt mit PKW.

.)
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d) il-Obersturmbannführer P c x l e i t n e r vom 19.-25.9.41

in Berlin,München,Linz wnd Wien.

Fahrt mit Eisenbahn.

e) i-Unterscharfuhrer G a β'n eir'und 4l-Mann E c k e r t

(San.-Zweiglager) vom 29.-30.9.41 in Brünn.

Fehrt mit KkW.

Gez.: Sc h w e d le r.

-Oberführer und

-Standortkommandant.

F.d.R.:

-intersturmfuhrer und Adjutant.

7.

Zirkus Krone:

Ia

Die Butl. werden auf den Besuch des z.Zt.in Prag weilenden

Zirkus Krone hingewiesen.

Freikarten können nur für Verwundete gestellt werden.

Alle anderen Angehörigen der Waffen-i erhalten Zutritt

zu halben Preisen.

Minist
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H-Standortkommandantur
Prag, den 1.Oktober
1941.
Prag.
Kommandanturbefehl Nr.45/41.
1./
Urlaub:
IIa
-Obersturnbannführer von B ü l o w befindet sich vom
6.10.-17.11.1941 in Urlaub zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit.
2./ Versetzung:
IIa
H-Sturmbannfuhrer D ü m i c h e n hat am 29.9.41 als Nach-
folger des versetzten irSturmbannführer Dr. Ernst die Ge--
schäfte des dienstältesten M-Justizführers beim l-und Polizei-
gericht VIII Preg übernommen.
3./
Beförderungen:
IIb
-Rottenführer E b e r s b a c h,Fritz wurde mit Wirkung
vom 21.9.1941 zum -Ihterscharführer d.R. befördert.
4./ Wachvorschrift:
Ia
a)Wache "Ant des Reichsprotektors":
In der Wachvorschrift "Amt des Reichsprotektors"sind folgende
Anderungen vorzunehmen:
Ziffer V: Stärke der Wache:
statt 15 Mann, 6 Mann,
Ziffer VI:Gliederung der Wache,Postenbezeichnung und
Aufgebon:
Die 3.Zeile " 1 Doppelposten (Posten 1 a und 1 b)" ist
zu str ichen.
Ziffer a): "Poston 1 " ist ganz zu streichen.
In Ziffer c) "Posten Nr. 3"ist auf'Seite 3 der 2.Absatz
"Der Bosuch von Lieferanten....usw." zu streichen.
Ziffer d) "Posten Nr.4" ist ganz zu streichen.
b)Wache "Prager Burg":
Die Wachvorschrift "Prager Burg"wird neu  erarbeitet.Bis
zur Ausgabe gelten die an das ij-Wachbatl.gegebenen vor-
läufigen Anweiswngen.
5./
Unzug elaer Dienststelle:
IVb
Die San.-Schule der Waffen-i Prag,bisher Prag XV,Podoler Platz,
hefindct sich ab 19.9.41 in der neuen Unterkunft: Prag_XIV,
Linzcrstreße 54.Fernsprechanschluß: 58 625.
adict fili
3/10



83a
2 -
6./ Platzikonzerte der Waffen-4 im Monate Oktober 1941:
Ort:
Ia a) Tag:
Stunde:
Stadtteil:
MZ--Einheit:
5:
11 - 12
I,Altstädter Ring
14-T.J.E.Btl.II
11.
16 -
17
'I
11
4
E-Btl.ir-"Deutschland"
12.
'11 -12
VII,Baumgarten
W.T.J.E.Btl.II,
18.
16 
17
I,Altstädter Ring
E-Btl.f-"Deutschlond"
25.
16- 17
VII,Baumgarten
4-T.J.E.Btl.II,
26
11 - 12
I,Altstädter Ring
E-"Deutschland"
4-Lazarett.
b)
1.
11 - 12
E-Btl.i-"Deutschland"
5:
16 - 17
E-Btl.t-"Deutschland"
°8
11 -12
h-T.J.E.Btl.II,
12.
16 - 17
-T.J.E.Btl.II,
19.
16 - 17
E-Btl.ii-"Deutschland"
22.
11 - 12
-T.J.E.Btl.II
26.
16 - 17
4-T.J.E.Batl.II
29.
11 - 12
E-Btl.ir-"Deutschland"
7o/
Wehrmachtbadeanstalt:
IIb
Der Betrieb der Wehrmachtbadeanstalt,Prag III,Manesbrücke-
Straka-Ufer,wurde ab Montag,den 29.9.41,eingestellt.
8./
Deutsches Geschäft:
Ia
Das in Prag XII,Prienstraße 3(fr.Südslawische Str.)gelegene
Fachgeschäft für Papier und Kanzleibedarf,Oskar Vodicka,ist von
einen deutschen Wehrmachtangehörigen übernommen worden.
Die Einheiten und Dienststellen werden unter Hinweis darauf,
daß deutschen Unternehmen in Prag immer der Vorzug zu geben ist,
gebeten,auf dieses Geschäft besonders hinzuweisen.
42100
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9./

Reichshilfe für Deutsche:

IVa

Die Anmoldungcn für die nächste Zuteilung von Margarine

aus der Reichshilfe ( 4.Ausgabe)werden voraussichtlich in

der vorletzten Oktoberwoche ( 20.-25.1o.41) abzugeben sein

und die Zuteilung wird voraussichtlich in der ersten November

woche ( 2. - 8.11.41 ) erfolgen.Vor Veihnachten soll nochmals

eine Zuteilung ( 5.Ausgabe ) crfolgen,für welche die Anmeldung

in der ersten Dezemberwoche ( 1.-6.12.41) abzugeben sein wird,

damit alle Deutschen für die Feiertage gut mit Fett eingedeckt

sind.Trotzdem die Zuteilung 14 Tage früher als fällig zur

Ausgebe gelangt,kann die 6.Zuteilüng erst Ende Februar 1942

erfolgen.

Bei vorübergehonder Abwesenhoit vom Wohnsitz können während

der Termine anderen Deutschen die Bezugsausweise zur Erlodigung

der Anmeldung und gegebenenfalls auch zur Abhdlung der Marga-

rine tbergeben verden.

Eine Nachlisferung der Margarine wegen vorübergehender Abwe--

senheit während der Anmelde-und Ausgabefristen kann nicht

erfolgen.

Hez.: sc h we d le r .

Oberführer und

i-Standortkommandant.

F.d.R.:

Cullnany

Untersturmfuhrer

und Adjutant



M-Standortkomuandantur
Prag, den 26.September 1941.
preg.
Koumandanturbefehl Nr. 44/41:
10/
4-Stendortkowmandant:
Ia
Der t-Standortkommendant,i-Oberführer S c h w e a l. e r
befindet sich vom 27.9. - 4.1o.41 auf Urlaub.
Vertreter: ibObersturmbennführer von B ü l o w .
2./
Versetzungen:
IIa
Es wurden versetzt:
IIb
a)ir-Standartenfünrer von P a r i s mit Wirkung vom 18.9.41
zur i-St.O.Katur.Prag,
b)é-Sturmbannführer Dr. E r n s t ( als Nachfolger dés versetzten
-Sturmbannführer Burmeister) mit Wirkung vom 18.9.41 als
dienstältester '-Justizführer des i-und Polizeigerichts V■II,
Preg.
c)4-Rotteniührer B r u d i,Erich,geb.9.1o.1912 vom it-Wachbatl.Prag
zur ir-St.0.Kdtur.Prag,mit Wirkung vom 15.9.41,
d)ir-Sturmmann T h i n i u s,W&lter,geb.16.1.23,mit Wirkung von
18.9.41 von der -St.0.Kdtur.Prag als Kraftfahrer zur i-St.0.
Valig.Krakau.
e)4-Unterscharführer d.R. E b e r s b a c h,Fritz,geb.13.12.11,
mit Wirkung vom 18.9.41 vom i-Jnf.Rgt.1o als Kraftfahrer zur
4-St.O.Kdtur.Prag.
3./
Dienstreisen;
IVa
4-Sturmbannführer Dr. E r n s t vom 21. - 23.9.1941 in Wien.
Fahrt mit Eisenbahn.
4./
Verlust eines Soldbuches:
IIb
Der 4-Unterscharführer Franz F e 1 s c r,geb.8.1o.1918,3./4-T.
Jnf.Ers.Batl.II hat am 4.9.41 auf der Fahrt von Lauenburg/Pom-
mern nach Prag sein Soldbuch verloren.
Abzugeben im Batls.-Geschäftszimmer des i-T.Jnf.Ers.Batls.II,
Prag KIX,Platz der Wehrmacht,Neue Technische Hochschule.
Bei dieser Gelegenheit wird nochmals darauf hingewiesen,daß
das Soldbuch in der linken Brusttasche zu.tragen ist.
I.V.:
Gez.: von Bü lo w.
F.d.R.:
Obersturmbannführer.
U
0
M
-Untersturmführer und
Adjutant.
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-Standortkommandantur

Prag.den_8.2.1941

Prag.

Kommandanturbefuhlewfüherp/4t-und Bolizeiführer

ta-Böhmen und möhren.

A3-

Eingang am: 1 1. IX. 1941

Anlg.:

Führer

Stabsf.

fibt.

Bearb.

Ich bin auf Fefehl des Reichsfunrers-y zu anderer Verwendung

ins Generalgouvernement versetzt.

Ich verabschiede mich hiermit von den Führern der Waffen-i

und der Allgemeinen-i und danke für die Unterstützung während

der gemeinsamen Aufbauarbeit im Froteltorat.

Zu meinem Nachfolger ist i-Oberfwhrer S c h w e d l e r

ernennt.

Gez.:Scherner

i-Oberführer und

#-Stundortkommandant.

F.d.R.:

Mgl

i-Obersturmbannführer.

=ac2

(retio)

/. 2319.47



Cae c
-und Bolizeifüheer
ta Eoimen r) mahten.
J.e.e
Eingang om: 1 1. IX. 1941 Prag, den 5. September, 3941.
i-Standortkowmendantur
Frag.
Führer
Stabsf.
fibt.
Bearb.
/.63/0.47.
Ko m m e na a n t u rbe fe hI Nr. 4o/41:
1.) Dienstreise:
IVa
:-Oberscharführer Hippmann vom 27.-28.8.1941 in Mähr,-Ostrau.
Fahrt ait PiW des Untersuchungsrührers SD.
2.) Wachvorschrift:
Ia
a)Wache:Staatspolizei-Leitstelle Prag:
Infclge mehrfacher Änderungen in der Wachvorschrift vom 4.6.41
geht den Einheiten ein Neudruck der Wachvorschrift zu.
b)Wache: SD-Leitabschnitt:
In der Vachvörschrift von 22.8.41 wurden einige Änderungen
erforderlich.Sie sind als Anlage beigefügt.
Die Wachvorschrift ist entsprechend zu berichtigen.
3.) Nachturlaub für die Waffen-4 im Standorte Prag:
Ia
Die Ziffer 5) des Kommandanturbefehls 79/40 vom 18.10.1940
wird hiermit für ungültig erklärt,
Für den Standort Prag gelten die Urlaubsbeatimungenßiehe
Verordnungsblatt der Waffen- vom 15.8.41,Ziffer 334.
4.)
Versetzungen:
IIb
Mit Wirkung vom 1.9.41 wurden vom Sanitätsdienst des -T.Jnf.E
Betls.Il zur it-Standortkommandaitur Prag,i-Standortzehnstation
versetzt:
H-Rcttenführer J i n d r a,Josef
geb.24.9.19,
/-Rottenführer K e m e n a t o r,Kurt
geb: 9.2:19,
-Sturmmann W e g e n e r , Otto
geb: 1.9.13
I-Sturmmann R i e d e l, Herbert
geb. 6.10.19.
5.)
Anzug im Standorte Prag:
Ia
Bezugnehiend auf den Reichsführor-Befehl über die Anzugsordnun
IVa
vom 1o.5.40 und auf Anzugsbestimnungen des Hauptamtos Haushalt
und Bauten wird ab sofort rolgende Anzugsordnung für die An-
gehörigen der Waffen-l in Stendorte Prag verfügt:
Beim Ausgeng kann getregon werden:
1.) Geschlossoner Rock mit Halsbinde,
2.) Offener Rock mit Breunhend und schwarzen Binder.
Alle anderen Anzugsarten,z.B. geschlossener Rock ohne Hals-
binde,oder offoner Rock öhne Braunhemd und Binder sind
verboten.
6.)
Papierersparnis:
BT
Es wird nochmals darauf hingewiesen,deß die Bestimmungen über



8a
(o.As
Tnlon
2
Papierersparnis genau zu beachten sind. So sind z.B. bei
einen Vorgang,dessen erstmaliger Text nur einen Teil des
Bogens einnimnt,weitere Zusätze auf donselben Bogen,bezw.
die Rückscite,auch bei Weitergebe,zu schreiben.
7.) Veranstaltungen der Waffen-ii:
VI.
a)Im Laufe der nlchsten Wochen werden in Lichtspielhaus der
Wehrmacht,Prag XIX,Platz der Wehrnacht 4,folgende Filme
für die Vaffen-l aufgeführt:
Donucrstag,den 11.September 1941,20.00 Uhr:
Friedenann Bach,
Donnerstag,den 18.September 1941,20.00 Uhr:
Auf Wiedersehn,Franziska.
Zu den Hauptfilmen läuft jeweils ein Kulturfilm und die
neuoste Wochenschau.
Vorgesehene Beteiligungsziffern:
4-T.J.f.Ers.Batl.II
400
E-Batl.i/-"Doutschland"
200
i-Wachbatl.Prag
40
i-Läzarett Prag
40
Sán:-Schule -VT
40
G.u.V.Prüfstelle
10
Betr.Gen.St.O.Kdtur.
15
Standortkommandantur
15
SD
15
Kripo
10
Stapo
10
108.!-Standartc
10
Abschnitt KXXIX
10
b)Am Samstag,den 6.Scptember 1941,20.00 Uhr findet in
"Radiosaal",Preg Xti,Schwerinstraße ein Keiterer Abend
"Drunter und Drüber im Land des Iächelns," statt.
c) Am Sonntag,den 21.Septerber 1941,2o.00 Uhr findet im
"Radiosaal" Prag XTl,Schwerinstraße cin Tanzabend "Roman-
tisches Ballett" statt.
Vorgosehone Beteiligungsziffern:
M-T.Jnf.trs.Batl.II
300
E-Batl.p-"Doutschland"
200
-Lazarett
50
San:-Schule -VT
50
G.u.V.Prufstelle
10
Betr.Gencinsch.St.O.Kdtr
15
Standortkommandentur
10
SD
10
Kripo
10
Stapo
10
108.-Standarte
10
H-Abschnitt XXxIX
10
zu den beiden Abend.eingchalten werden.



8.)

Nachforschung:

IIb

T

Dic Einheiten und Dienststellen melden bis 1o.9:1941,ob šic.

bei ihncn ein ir-Angehöriger Josef S c h n e i d e r, geb.

an 13.Soptember 1922 in Botschar ( Serbien) befindet.

Fehlanzeige erforderlich.

Gez:I.V.

von B ü l o w.

i-Obersturmbannführer.

F.d.R. :

MNAMA

W-Untersturmführer

ud Adjutant.
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Anlage.

Betr.:Wachvorschrift.

In der Wachvorschrift für die Wache SD-Leitebschnitt und Befehls-

haber der Sicherhoitspolizei Prag von 22.8.41 ist folgendes zu ändern:

a) Ziffer IV:

Platz für die Fhrenbezeigung der Wache:

Der bisherige Wortlaut ist zu streichen und dafür zu setzen:

Vor der Auffahrt,Front zwn Ehrenposten an Eingeng Kastanienallee

b) Ziffer VI b):

Bei Posten Nr. 2 "bei Tag"'ist statt General Roettigstraße

"Kastanienallce" zu setzen.

Postenplatz:

Statt dem Wort "vor" ist "links neben" zu setzen.

c) Ziffer XI: Zeile 4,5, und 6 sind zu streichen und dafür zu

setzen:

Das Zimmer des Wachhabenden befindet sich iü Dienstgebäude

des B.d.S:áuf der rechten Seite von Eingang.

Die Wache selbst ist in Kellergeschoß des Dienstgebäudes des

B.d.s.(Nordseite) untergcbracht,2 Tages-Aufenthaltsräune,

1 Schlofraum.Der stellvertretende Wachhabende hält sich in den

vorderen Tagesrcum auf.

Vom Posten 2 geht nach den Zimmer des Wachhabenden und dem

Tagesaufenthaltsraum der Wache eine Klingelleitug.Das Heraus-

treten der Wache erfolgt auf einmaliges Klingelzeichen.

In Falle eines Alarns;bezw.fur besondere Fälle gilt ein nehr-

faches Klingelzeichen.

nAusserdon ist das-Zimmer des Wachhabenden nit den Tagesaufent-

haltsraun der Wache durch Fernsprecher verbumden.

d) In der Skizze komnt Posten 2 an der General Roettigstraße in

Fortfall ünd ist statt dessen in der Kastanienallee unter Posten

4 einzuzeihhnen.



4Standortkemmandantur
Prag, den 3a8.4t
Der fo
-une Doligeifthrgr
/Prag
In Bökmeg 1
mahzen.
Anlg.:
Kommandenturbefehl· Nr. 39/41ngang om: -2.IX. 1941
Stabs.
fbt.
Beatb.
Saheer
1.) Urlaub des i-Standortkommandanten
Der iy-Standortkommándant, 4-Oberführer S c'h e r n e r, be-
II a
findet sich vom 29.8.41 - 8.9.41 in Urlaub.
X
Vertreter: 4-Obersturmbannführer v. B ü l o w .
5.a.d
2.) Dienstreisen:
(trehiv)
IVa
a, y-Ostuf. G r'ü's o n rom 15.4.-18.4. in Pressburg.
-2010.41
vom 29.4. - 3.5. in Hohenmauth und Pressburg.
Fahrt mit PEw.
b) 4-Rottf.· K ot ùl l a und Ziv.Angest. F r a n k
vom 17.7. - 22.7. in Brünn.
Fahrt.mit Eisenbahn.
c) 4-Stm. S c h m i e d ( 44-Wa■hbatl.) vom 1o.8.i- 14.8.4!
in Bérlin. Abholen von Sani.-Material für San.Zweiglager,
Prag.
Fahrt mit Lkw.
d) ij-Hstuf. P i n k'p a n k vom 15.8. - 17.8.41 in Berlin.
Hinfahrt mit Lkw, Rückfahrt mit Bahn.
3.) Versetzungen:
IIb
Mit Wirkung vom 2o.8.41 werden vom 4- .Inf.Ers.Btl. "Deutsch-
land", Prag-Rusin, zur 4-Standortverwaltung Prag versetzt:
y-Rottenführer Martin_ L e c h e n b e r g e r, geb.28:4:16,
geb.25.6.21.
-Oberschütze Gerhard K o c h
4.) Sportfest:
Die'Einheiten werden schön jetzt auf das Sportfest am 6, und
Ia
7.9. in Prag hingewiesen. Es werden en beiden Tagen die
Leichtathletik-Gaumeisterschaften
des Gaues "Sudetenland" ausgetragen.
Teilnehmer sind eine namhafte Anzehl deutscher Vereine aus
dem Protektorat und den Sudetengau. Die Srortgemeinschaft-
44Prag würde mit der Durchführung der Sportwettkämpfe be-
auftragt. Es vird erwartet, dass das Sportfest grösste Unter-
stützung findet.
Bei der grossen Kündgebung'im Sandbergstadion ( früher Mase-
rykstadion )'am 7.9. um 14.oo Uhr, haben die Btl. vollzählig
teilzunehmen.
Sonderbefehl folgt.
5.) Verbot des Negwerfens von Papier auf dem Standortübungsplatz
Motol.
Ia
Es wird darauf hingewiesen, dass künftig keinerlei Papier-
reste auf dem Übungsplatz Motol weggeworfen werden dürfen,
damit die Sauberkeit des Übungsgeländes gewährleistet bleibt.
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6.) Platzkonzerte im Monate September_1941e
B
Platzkonzerte:
Ia
Tag:
Uhr:
Stadtteil: Platz:
Musikzug:
3.9. 16 - 17
I
Altstäiter Ring
H-T.Inf.Ers.Btl.II
6.9.12 -113
II
Stadtgarten
El"D"
7.9. 11 - 12
I
Altstädter Ring
4y-T.Inf.Ers.Btl. II
10.9. 16 - 17
VII
Baumgarten
EhD.
14.9. 11 - 12
I
Altstädter Ring
W-T.Inf.Ers.Btl.II
17.9.16 -17
VII
Baumgarten
b-T.Inf.Ers.Btl.II
21.9. 12 - 13
I
Altstädter Ring
B"D
24.9. 16 - 17
VII
Baumgarten
E-y="D"
27.9. 11 - 12
I
Altstädter Ring
-T.Inf.Ers.Btl.II
28.9. 12 - 13
I
i-St.O.Kdtr.
4-T.Inf.Ers.Btl.II
28.9 12 - 13
II
Stodtgarten
E-4"D"
b).Konzerte im h-Lazarett:
3.9.12-13
ED".
6.9. 11 - 12
i-T.Inf.Ers.Btl.II
10.9. 11 - 12
i-T.Inf.Ers.Btl.II
13.9. 11 - 12
W-T.Inf.Ers.Bfl.II
17.9. 11 - 12
i-T.Inf.Ers.Btl.II
20.9. 11 - 12
i-T.Inf.Ers.Btl.II
21.9. 10 - 11
E-"D".
24.9. 11 - 12
4y-T.Inf.Ers.Btl.II
27.9. 11 - 12
-4y=D
Die Einheiten wnd Dicnststellen werden gebeten zu veranlassel,
dass die Platzkonzerte von einer grossen Anzahl kr-Angehöriger
besucht werden. Dås'Ausfallen von Konzerten kann nur mit Zu-
stimmung der y-St.O.Kdtr. erfolgen.
7.)
" Berliner Künstlerfahrt " nach Prag:
Auf Einladung von Staatssekretär, l-Gruppenführer K.H.Frank,
Ia
entsendet Roichsninister Dr. Goebbels während der Zeit vom
9. - 11.9. die " Berliner Künstlerfahrt " unter Leitung von
Staatsrat, Ministerialdirektor j-Brigadeführer Hinkel nach
Prag.
Der 1o. Sept. ist als Spieltag im Rahmen der Truppenbetreuung
für die Waffen-i vorgesehen. Dio Veranstaltung findet im
Deutschen Opernhaus statt. Das Programm wird von allerbesten
Künstlern und Künstlerinnen von Oper, Bühne, Film und Musik-
leben bëstritten. Nähere Anveisungen über die Beteiligung
F,d.R. :
I.V.
gez.: v. B ü l o w
CLLAUY
erstve
H-Obursturmbennführer
iuntorsturmführer undAdj



4-Standortkommandantur
Prag, den 20.8,1941.
Prag
Dee fühonn
nd Polizeiführer
in Böhmen und mäheen.
Wachvorsehrift
Für die Weche beim
Eingang am: 2 8. VII. 1941
Anlg.:
A mt des R ei c hsp ro t ek thorr s.bst.
3915
Bearb.
I.
Wache:
Die Wache Amt des Reichsprotektors ( Czernin-Palais) ist
Standort-Offizierswache.
.d.d
II. Zweck der Wache:
(drekio)
Die Wache birgt für die Sicherheit des Reichsprotektors, seiner
Beamten und des Dienstgebäudes.
Lh'615
III.Alarm:
Alarm kann von den Posten und vom Reichssicherheitsdienst durch
fernmündliches gder mündliches Ersuchen, durch den Höheren 4-
und Polizeiführer, den ib-Standortkommandanten oder den F.v.O:
durch fernmündlichen oder mündlichen Befehl ausgelöst werden.
In Alarmfalle setzt der Wachhabende im Zusammenwirken mit dem
Chef des Reichssicherheitsdienstes durch Schliessen aller Tore
und Eingänge, das gesamte Gebäude in Verteidigungszustand,unter
gleichzeitiger Durchgabe des Alarms an den Führer vom Ortsdienst.
IV. Ehrenbezeigung und Flaggenparade:
Ehrenbezeigung der Posten:
gemäss Dienstvorschrift.
Ehrenbezeigung der Wache:
mit dem rechten Flügel 3 Schritt
links vom linken Ehrenposten.
Der Reichssicherheitsdienst beim Reichsprotektor gibt der Wache
bekannt, wann der Reichsprotektor das Czernin-Palais betritt
und verlässt.
Hinsichtlich der Ehrenbezeigung der Wache vor dem Höherèn k-und
Polizeiführer in Böhmen und Mähren, 4-Gruppenführer K.H.Frank,
le steht für die Dauer des Krieges folgende Vereinbarung:
Die Wache tritt nur montegs vor iy-Gruppenführer K.H.Frank bei der
ersten Anfahrt heraus. An den übrigen Tagen meldet nur der Führer
der Wache.
Sollte b-Gruppenführer K.H.Frank an diesem Tege (Montag) in
Zivil in das Amt fahren, dann tritt die Wache am nächsten Tege
heraus.
Gemeldet ( durch den F.d.W. ) wird nur einmal am Tage und zwar
bei der ersten Anfahrt des 4p-Gruppenfüh.ers.
V. Stärke der Wache:
1 Führer (Portepee-Träger),
2 Unterführer,
15 Mann.
Infolge Mangel an Führern und Führerdiensttuern können áuch
ëltere Unterführer als Führer der Wache gestellt werden.
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VI. Gliederung der Wache, Postenbezeichnung wnd Aufgaben:
1 Wachhabender,
1 Stellvertreter,
1 Doppelposten ( Posten 1a und 1b ),
3 Posten.
a) Posten Nr. 1:
Bei Tag :
Doppelposten mit Gevehr am Tor I,
Postenplatz:
1 Schritt rechts und links der
Tür, 1 Schritt vor der Mauer.
Aufgabe: Ehrenbezeigungen.
Bei „acht: Der Doppelposten geht bei Nacht Einzelstreife
mit der Bezeichnung:
linker Posten als "Posten 1a",
rechter Posten als "Posten 1b".
Streifenbereich und Aufgaben sind folgende:
Posten la : Einzelstreife auf der Ostseite
des Czerninpalais.
Streifenbereich: Ostseite des Czerninpalais,
vom Tor IIf bis Nordostecke des Czerninpalais.
Besonderes Augenmerk ist auf Zugang I und II
zur Wohnung des Recksprotektors zu richten.
Aufgaben: Sicherung dei Wohnung des Reichs-
protektors.
Posten 1b : Zinzelstreife auf der Süd-und West-
seite des Neubaues. Dieser Posten wird durch die
im Sudflügel des Gebäudes zun schwarzen Weg
führende Glastür aufgefthrt und abgelöst, Einen
Schlüssel zu dieser Tür erhält der Posten 1b vom
Wschhabenden.
Streifenbereich: Schwarzer Weg auf der Süd-und
Westseite des Neubaues.
b) Posten Nr._2:
Bei Tage : Einlassdienst mit Pistole an Tor III. Verbin-
dung zum Wachraui durch elektrische Klingel.
Postenbereich: Eingang Tor III.
Postenaufgaben: Ehrenbezeigungen ( 1 Schritt
rechtsdes Eingangs -von aussen gesehen-
1 Schritt vor der Mauer ), Sicherung der Wache.
Der Posten hat ausserdem dafür Sorge zu tragen,
dass die Auffahrt an den beiden Portalen des
Gebäudes stets frci zu halten ist. Etwa hier
parkende Kraftfahrzeuge sind auf die dem Gebëu-
de gegenüberliegende Seite zu verweisen.
Bei Nacht:
Einlassdienst mit Pistole am Tör IfI.
Postenbereich: Eingang Tor III.
Aufgaben: Wie bei Tag und Ausweiskontrolle der
Passanten.
c) Posten Nr. 3:
Bei Tg:
Sicherheitsposten mit Gewehr am Tor IV ( Rück-
seite des Gebäudes).
Postenbereich: 3 Schritt rechts und linits des
Tores nach vorn Lis an den Gehsteigrand.
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Aufgabe: Sicherung des Eingenges in Verbin-
dung mit dem dort stehenden Pförtner.
Der Besuch von Lieferanten für die Küche des
Reichsprotektors ist durch Klingelzeichen dem
Posten 4 zu nelden.
Ehrenbezeigungen: 1 Schritt rechts des Tores
- von aussen gesehen- und 1 Schritt vor der
Mauer.
Bei Nacht: Einzelstreife mit Gewehr zwischen Tor IV und
Aufgang zum Neubau.
Streifenbereich: Weg von Tor IV bis Aufgeng
zum Neubau.
Das Betreten des Gartens ist verboten.
Aufgabe: Sicherung der anliegenden Gebäude-
teile von Tor IV bis zum Aufgang zum Neubau.
d.) Posten Nr. 4:
Bei Tag
:
Sicherheitsposten mit Pistole am Aufgang zù
den Wirtschaftsräumen des Reichsprotektors.
Postenbereich: lo m im Umkreis des Aufganges
bis zum Aufzug an der Treppe.
Aufgaben: Sicherung der Wohnung des Reiels-
protektors. Die durch Klingelzeicheh vom
Posten 3 angemeldeten Lieferanten für die
Küche des Reichsprotektors sind nach Ver-
ständigung der Küche mittels Wandfernsprecher
durch einen Angestellten der Küche vom Posten
4 abzuholen und zurückzubringen. Die Zurück-
bringung der Lieferanten durch den Küchen-
ang stellten ist besonders zu überwachen.
Bei_Nacht:Wie Posten 3, jedoch ist das Betreten des
V
Plattenhofes vor den Garagen zu unterlassen.
Die Ablösung der Posten 3 und 4 erfolgt nicht
durch den Gang innerhalb des Gebäudes, son-
dern durch die im Südflügel des Gebäudes zum
Schwerzen Weg führende Glastür wie Posten 1b.
Die beiden Schlüssel zu dieser Glastür be-
finden sich als besonderer Bestand bein Wach-
habenden und sind jedesmal mit zu übergeben.
Der eine Schlüssel wird bein Aufziehen des
Postens 1b ( siehe Ziffer a ) diesem ausge-
händigt. Der andere verbleibt beim Wachhaben-
den zum Durchlassen der Ablösung.
Üor der Glastür befindet sich eine blaue
Lampe. Diese lässt der Wachhabende bei Ein-
tritt der Dunkelheit einschalten und bei Tages-
anbruch wieder löschen. Der Schalter befindet
sich rechts von Zimmer Nr. 7.
e)
Verhalten bei Brandgefahr:
Bei Brandgefahr bleiben die Aussenposten auf ihren Posten.
Die erste Ablösung verbleibt im Wachlokal, die zweite Ablö-
sung wird als erste Hilfe bei Brandgefahr herengezogen.
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VII. Anzug, Bewaffnung, Ausrüstung:

Wachanzug schwarz oder grau, nach besonderer Anweisung,

Decke im Tornister.

Wachhabender :

Gewehr und Pistole,

Posten vor Gewehr:

Gewehr

Einlassdienst,Innenposten: .........

Gewehr und Pistole,

Munitionsausstattung der Wache .....Durch die wachstellende

Einheit.

Ausserdem:

500 Schuss sS-Munition,

32o Schuss Pistolenmunition.

VIII. Vergatterung. Aufziehen und Ablösung i

Täglich zwischen 12.0o und 13.0o Uhr.

IX. Wachvorgesetzte:

Der Führer,

Der Reichsführer-M,

Der Chef des -Führungshauptamtes,

Der Reichsprotektor für Böhmen und Mähren,

Der Höhere i-und Polizeiführer,

Der i-Standortkommendant,

Der Kommandeur des -Wachbataillons-Prag,

Der Führer vom Ortsdienst.

X. Ausstattung der Wache:

1 Wachvorschrift,

1 H.Dv. 131,

1 Geräteverzeichnis.

XI. Allgemeines:

Anderungen diesor Wachvorschrift werden jeweils ausschliess-

lich durch die ip-Standortkommandantur Prag, Prag I, Nürnber-

gerstrasse 27, vorgenommen.

F. d. R.:

gez.: Scherner

iter

4-Oberführer

Moiui

und w-Standortkommandant.

i-Untersturmführer und Adjutant.
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Der Prpgo den 22.8.194ftrgr
Standortkommandantur
Prag
in Bölmen und Mähren.
flnlg.:
W a.chvo rsc hFingapgqm: 2 8.VM 1941
aaatnS.
Stabsf.
fibt.
Bearb.
für die
Wache SD-Leitabschnitt und Befehlshaber der
Sicherheitspolizei Prag.
I
Wache:
Die Wache Sp-Leitabschnitt und Befehlshaber der Sicherheits-
polizei Prag XIX, Kastanienallee/Sachsenweg, ist Standortwache.
II. Zweck der Wache:
Die Wache bürgt für die Sicherheit der Dienstgebäude des SD-
.Leitabschnitts und des B.d.S. Prag.
III.Alarm:
Alarm wird vom Posten durch Schüsse, bezw. vom Wachhabenden
durch telefonisches oder mündliches Ersuchen an den Führer vom
Ortsdienst, y-Standörtkommandanten gder den Höheren b-und Poli-
zeiführer ausgelöst. Alle Tore und Eingänge sind zu schliessen
und durch Beziehen von Stellungen das gesamte G bäude in Ver-
teidigungszustand zu setzen.
IV. Ehrenbezeigung und Flsgrenparade:
Gemäss Dienstvorschrift.
Platz für die Ehrenbezeigung der Wache:
Linke Einfahrtstrassenseite ( von Osten geßehen)von der
Kastanienallee zum Dienstgebäude des B.d.S.
Flaggenparade:
Morgens und abends zu den jeweils im Standortbefehl befohlenen
Zeiten.
V.
Stärke der Wache:
. 1 Unterführer, 13. Mann.
VI. Gliederung der Wache. Postenbezoichnung und Aufgaben:
1 Wachhabender,
1 Stellvertreter,
12 Posten.
a) Posten Nr.1:
Bei Tag_: Einlassdienst mit Pistole'am Eingang Dienst-
gebäude SD vom Sachsenweg.
Postenbereich: Vorplatz vor dem Eingang und den
Garagen.
Aufgabe: Ausweiskontrolle dér Passanten. Der
Posten hat dårauf zu achten, dass durch den
Eingang bezw. die Garagentore nur Personen ein-
oder ausgehen, die im Besitze eines der 4 für
den SD gültigen Ausweise sind. Allc übrigen
Personen sind zun Eingang an der General Roet-
tigstrasse zu verweisen.
Zeit: 6 - 20 Uhr.
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Bei Nacht: Binzelstreife vnd Einlassdienst,
a) Postenbereich: Bisheriger Wachraum.
Aufgabe: Ausweiskontrolle aller Besucher,Aus-
stellung und Einziehung von Anmeldescheinen
Dienötgebäudes des SD.(Siehe Skizze). Die Strei-
fe:ist im stündlichen Vechsel durchzuführen.
Wëhrend dieser Zeit ist der Eingang zu schliessen,
Aufgabe: Kontrollo des ordnungsgemäcsos . Ver-
schlusses der Türen und Fenster an der Nordseite
des Gebäudes.
Zeit: 20 - 6 Uhr.
b)
Posten Nr. 2:
Bei Tag:
Posten vor Gewehr am Eingasg Dinstgebäude SD-
Leitabschnitt Prag von der Genoral Roettigstr.
Postenplatz: I Schritt vor dem Schildorhaus.
Aufgabe: Ehrenbezeigungen.
Zeit: 6 - 2o Uhr.
Bei Nacht: Einzelstreife Südzeite der Dienstgebäude des
SD-Leitabschnitts und B.d,S. Prag.
Streifenbereich: Perkweg entlang der Diènst-
gebäüde des SD-Leitabschnitts und des B.d.S.
Prag.
Aufgabe: Verhütung des Zutritts von Unbefugten.
Zeit: 20 - 6 Uhr.
c) Posten Nr. 3:
Bei Tage : Einlassdienst mit Pistole am Parktor der General
Roettigstrasse.
Postenbereich: Parkeingang.General Roettigstr.
Aufgabe: Ausweiskontrolle é r Passanten, die
in Besitze eines der 4 für den SD gültigon
Ausweise sind, können ohne Anmeldung bein
Pförtner und ohne Besucherschein passieren.
Alle übrigen Personen müssen zum Pförtner ver-
wiesen werden.
Den das Grundstück verlassenden Personen - ohne
Ausweis- ist der vom Besuchsempfänger und vcn
Pförtner abgezeichnete und mit der Uhrzeit ver-
sehene Anmeldeschein abzunehmen.Die abgenomme
nen Anmoldescheire sind nåch der Ablösung sofort
dem Pförtner zu übergeben.
Der Posten hat darüber zu wachen, dass fremde
Personen, die das Pförtnerzimmer verlessen, sich
cuf dem unmittelbaren Wege zum Ausgang begeben,
wenn der Posten nittels cinor Summeranlege (mit
Rückrüfeinrichtung) hierauf aufmorksam gemacht
wurde.
In dor Genorel Roèttigstrasse und am Sechsen-
weg darf kein Kfz. einer den SD besuchenden
Person perken, Dio Kraftfehrer sind an den Park-
platz ( vor der Garugeneinfahrt an Sachsenweg)
zu verweisen.
Zeit: 6 - 20 Uhr.
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Bei Nacht: Einzelstreife im Westteil des Parks.
Streifenbereich: Westteil dos Parks ( siche
Skizze ).
Aufgabe: Verhinderung des Zutritts von Unbe-
fugton.
Zeit: 20.0o - 6.00 Uhr..
d) Posten Nr. 4:
Bei Tag
Ei:lassdienst am Osttor des Parks gur Kasta-
nienallee.
Postenbereich: Einlasstor Osttor.
Aufgabe: Alle Passanten sind zu: Wachhabenden
zu schicken und avf ihrem Wege dorthin zu über-
wachen.
Zoit; 6.00 - 20.00 Uhr.
Bei_Necht: Einzelstreife im Ostteil des Parks.
Streifenbereich: Parkweg Ostteil des Parks
( siehe Skizze ).
Aufgabè: Verhinderung des Zutritts von Unbe-
fugten.
Zeit: 20.00 - 6.00 Uhr.
VII. Anzug,Bowaffnug,Ausrüstung:
Wachanzng schwarz oder grau nach besonderer Anweisung. Decke
im Tornister.
Wachhabender und Einlassdienst: ............ Gewehr und Pistole,
Posten vor Gewehr:
Gewehr,
Munitionsausstattung der Weche durch die wachstellende Einheit.
VIII. Vergetterung, Aufziehen und Ablösung:
Täglich zwischen 12.00 und 13.00 Uhr.
IX. Wachvorgesetzte:
Der Führer,
Der Reichsführer-yy,
-
Der Chef des H-Führungshauptamtes,
Der Reichsprotektor in Böhnen und Mëhren,
Der Höhere H-und Polizeiführer,
Der H-Standortkommandant,
Der Kommandeur des 4-Wachbataillons-Preg,
Der Führer vom Ortsdienst.
Ausserdem ist der Leiter des SD-Leitabschnitts Prag berechtigt,
bezüglich Sicherhsit und Ordnung dem Wachhebenden Befehle zu
erteilen. Alle nit Disziplinargewalt beliehonen d-Führor des
wachhabenden Truppenteils sind zum Mitwirkon an der vorschrifts--
nässigen Ausübung ünd Prüfüng des Wachdienstes der Soldaten
ihrer Kompanie us.. befugt.



X. Ausstattung der Weche:

1 Wachvorschrift,

1 Wachbuch,

1 H.Dv.Nr. 131;

1 Geräteverzeichnis.

XI. Allgeneines:

Ändorungen dieser Wachvorschrift werden jeweils ausschliess-

lich durch die 4y-Standortkommandantur Prag vörgenomien. Hier-

zu Antrag an die l-Standortkommandantur Prag.

Das Wachlokal befindet sich im Dienstgebäude des B.d.S.

Tagesaufenthaltsraum: Links und rechts des.Einganges.

Schlafraum: Nordseite des Kellergeschosses.

Dem Wachhabenden obliegt die Eintregung åller Passanton in

das Passantenbuch und Anmeldung beim B.d.S.

.

Diese Wa■hvorschrift tritt mit Wirkung ven 25.8.41 6.0o Uhr

in Kraft.

F.d.R.:

gez.:

Scherner

i-Oberführer

und w-Stondortkormandant.

y-Uitersturmführer und Adjutant.

7
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Der
sführer
4-Standortkommandantur
Prag, den 26. August 1941.
Pr&g
A13-
Eingang am: 2 8. VII. 1941
fnlg.:
Kommandanturbefehl Nr. 38/41ghrer
Stabsf.
fibt.
Bearb.
1.) Dienstreisen:
a) H-Obersturmführer C h r i s't i a n s e n ( San.Zweiglager),
IVa
von 9. - 12.8.41 na■h Berlin.
Fahrt mit Eisenbahn.
b) 4-Obersturmführer B c g e r ( i-Standortzahnarzt ) am
18.8.41 nach Berlin.
Fahrt mit Eisenbahn.
2.) Versetzungen:
IIa
a) 4-Obersturmführer d.R. Anton B'ogie r; geb.31.5.19e2, wird
IIb
mit Wirkung vom 12.8.41 vom 4-T.I.f.Ers.Btl. II zur i-St.0.
Kdtr. Prag versetzt.
b) y-Unterscharführer Heinri■h S t u h 1 f a u t h, w-St.O.Kdtr.
wird mit Wirkung vom 15.7.41 zur 4-Standortverwaitung, Prag
versetzt.
3.) WHW-Spenden der Waffen-th während des Kriefasi
IVa
abgeführten WHw-Spenden ( siehe Verordnunysblatt der Waffen-bh
vom 15.7.41, Nr. 13, Ziffer 298 ) an die j4-St.0.Verwaltung
Prag, die dann diése Meldungen zusammengefasst dem Verwaltungs-
amt-il bekanntgibt.
7
4.) Reichskerten für Urlauber:
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, dass bei Beurlau-
I a
bungen nur für die Dauer der Hinreise zum Urlaubsort Reichs-
urleuberkarten auszugében sind. Nur wenn der Urlaub nicht län-
ger als 3 Tege dauert; sind Urlauberkarten für die ganze Ur-
laubszeit auszufolgen.
Urlauberkarten für 4-7 Tege sind in allgemeinen nur für Dienst-
reisen auszugeben und können mangels grösserer Bestände nur in
beschrënktem Unfang zur Verfügung gestellt werden.
5.) Einrcise von Fr uen der im Protektorat eingesetzten 4-Ange-
hörigen:
I a
In letzter Zeit mehren sich die Fälle, dass Frauen vem im
Protektoret eingesetzten i-Angehörigen in das Protektorat ein-
zureisen versuchen, ohne im Besitz irgendwelcher Ausweispepiere
zu sein. Diese Frauen zeigen nur eine Bestätigung von dem Trup-
penteil, dem die Männer angehören vor, dass gegen die Einreise
keine Bedenkon bestehen. Eine solche Bestätigung des Truppen-
teils genügt zur Einreise in das Prötektorat nach den gelten-
den gesetzlichen Bestimmungen nicht. Es ist in jedem Falle nehen
demt Reisepess oder der Kennkarte noch ein Durchlasschein
notwendig, der von der Polizeibehörde des Heimatwohnortes auf
Grund der Bestätigung des Truppenteiles ausgestellt werden muss.
Allo y-Angehörigen sind darüber eingehend zu belehren. Auf dén
Bestätigungen der Truppentcile ist ausdrücklich zu vermerken,
dass Reisepass bzw. Kennkerte u n d Dur■hlasschein zur Ein-
reise in das Protektorat notwendig sind.
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6.).Verlustmeldung:

Dem 4-Uscha. Kvrt S c h u 1 z, it-T.Inf.Ers.Btl.II, ist bei

Ia

einer Kradfahrt von der Unterkunft zun Karthographischen In-

stitut der Wehrmacht ( Radetzkystrasse ), Verlag Prager Wochen-

schau ( Hibernergasse ) und zurück seine Brieftasche mit Sold-

buch verlorengegangen.

7.) Wachvorschriften:

a) Mit sofortiger Wirkung tritt die neuerstellte Wachvörschrift

Ia

für die Wache " Amt des Reichsprotektors " in Kraft.

b) Mit Wirkung vom 25.8.41, 6.oo Uhr tritt Cie neuerstellte Wach-

vorschrift für die Wache beim SD-Leitabschnitt und Befehls-

haber der Sicherheitspolizei in Kraft.

Die alten Wachvorschriften sind zu vernichten.

c) In der Wachvorschrift fir die Wache Staatspolizeileitstelle

vom 4.6.41 ist fclgendes hinzuzufügen:

Ziffer VI e:

" Bis auf weiteres wird der Posten von Sonnabend mittags

12.oo Uhr bis Montag früh, 7.oo Thr, nicht mehr gestellt.

Der Posten Nr. 5 und der Gefangenentransportposten treten

Sonntag mittags mit zur Vergatterung an und melden sich

Montag früh 6.45 Uhr beim Wechhabenden der Staatspolizei-

leitstelle

Sallten an Sonnabend mittegs 12.oo Uhr noch Posten zur

Bewachung von Gefangenen bzw. Transporten benötigt werden,

sind sie von der dritten Ablösung der neuen Weche der

Staetspolizeileitstelle zu stellen."

8.) Nechforschung:

T.

Die Einhciten und Dienststellen melden bis 5.9.4i, ob sich

bei ihnen ein 4t-ingehöriger Viktor B a r k o 1, geb am 1.9.12

Ia

oder 19.12.2o. befindet oder befunden hat. Im letzten Falle

Angabe über Verbleib.

F.d.R.:

gez.: schern er

i-Oberführer

und i-Standortkowmandant.

M-Untersturmführer

und Adjutant.

Aitra

42082

uchin



102
s, den 9.August 1941,
M-Standortkommandantur
o Polseisahere
Prag.
1n
U8ST9
E38gn41
Kommandanturbefehl Nr
2 8. VII. 1941
finlg.:
Jatcer
Stabet.
fibt.
Bearb.
1./ Dienstreisen:
IVa
a) i-Strmm.G r o β j o h a n n vom 4.6.-13.6.41 in Berlin
Fahrt mit LRW.
b) il-Strmm.( r o ß j o h a n n vóm 16.6.-22.6.41 in Berlin,
Jungbunzlau,Brünn und Preßburg.
Abholen uwd Überführen eines Kfz,
c) ir-Oscha. W o l f und i-Strmm.G r o B j o h an u. vom 3.7.-
18.7.41 in Worns,Oppenheim und Berlin.
Fahrt mit LKW.
d) i-Unterscharführer T h i m m und -Strmm.S c h n i d t
vom 10.7.-14.7.41 in Berlin.
Fahrt nit LKW.
e) ir-Ostuf. C h r i s t i a n s e n sm 18.7.41 in Karlsbad
und Gießhübel.
Fahrt mit PKW.
f) :j-Oscha. W o 1 f vom 19.7. - 20.7.41 in Berlin.
Fahrt mit PKW.
g) tj-Uscha.Gaßner und 4r-Uscha. L i h 1 vom 24.7.-25.7.41.
Fahrt nit LKW.
h) 4-Strmm.G r o ß j oh a n n und i-Rttf.F ü c h s e r,
i-Rttf.S c h w a r z,i-Oberschütze W a l t e r ('von
E-1-"D") vom 24.7.-27.7.41 in Berlin-Oranicnburg.
Überbringen von Fahrzeugen.
i) i-Hstuf. P i n k p a n k von 26.7. - 28.7.41 in Berlin.
k) -Oscha.W o l'f von 26.7. - 29.7.41 in Berlin.
Fahrt mit PKW.
1) i-Uscha. G e. ß n e r vom 29.7.-3o.7.41 in Berlin.
Fahrt mit Eisenbahn.
m) ii-Oscha.W o l f vom 2.8. - 3.8.41 in Berlin.
Fahrt mit PKW.
2./
Urlaub:
a
IVb
Der H-Standortzahnarzt;ij-Obersturmführer B o g e r befin-
det sich vom 19.8. - 3.9.1941 in Urlaub.
Vertretung: 4-Obersturmführer M a c h n e r .
3./
Merkblatt über das Verhalten bei politischen oder staats-
feindlichen Vorfällen:
Ia
Da sich in letzter Zeit einige Unklarheiten über Zeit,
Art und Reihenfolge der Meldungen beß obengenannten Vor-
fällen ergaben,hat die -Standortkommandantur im Einver-
nehmen mit der Staatspolizei-Leitstelle Prag ein an alle
Kommandeure und Dienststellen gerichtetes Merkblatt heraus-
gegeben.Die darin enthaltenen Anveisungen sind genauestens
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zu beachten; das Merkblatt selbst ist des örteren zum Gegen-

stand eines Unterrichts zu machen,danit laufend alle neu nach

Prag versetzten Führer wnd Unterführer davon Kenntnis erhalten.

4./

Verkehrsdisziplin:

IIb

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen,daß die Verkehrs-

disziplin der i-Männer in Prag,besonders an den Hauptverkehrs-

plätzen,Straßenübergängen usw., sehr zu wünschen übrig läßt.

Bei den Einheiten sind in einen besonderen Unterricht die

4-Männer über Fußgänger-Verkehrsdisziplin eingehend zu unter-

richten.

Besondere Strcifen für die Übervachung, des Fußgängerverkehrs

von r-Angehörigen werden von der ii-Standortkommandantur befoh-

len.

5./

Sportveranstaltung der  am 13.8.1941:

Ia

Am Mittwoch,den 13.8.41,16.oc Uhr findet auf dem Masarykstadion

Prag XVIII,eine Sportveranstaltung der i-Sportgemcinschaft

Prag,E.V.statt.

Es werden Leichtathletikkämpfe von der i-Sportgeneinschaft

Prag gegen den Iuftwaffen-Sportverein Rerik ( Mordmark-Meister)

und die Ns-Turngemeinschaft Prag ausgetragen.

Eintritt K 2.--.

Die Einheitcn werden durch Sonderbefehl zur Beteiligung heran-

gezogen.Es wird erwartet,daß die Kommandeure von sich aus diese

erste größere Sportveranstaltung veitgehend unterstützen.

6./

Veränderung in der Leitung einer.Dienststelle:

IVb

Der bisherige Konmandeur der G.u.V.Prüfstelle,i-Untersturm-

führer Dr. M e n d è 1,wurde mit Wirkung von 25.7.41 zum

iLazarett versetzt.

Die Leitung der G.u.V.Prüfstelle hat der y-Standortarzt und

Kommandeur des -Lazaretts,li-Sturmbannführer Dr. S t o y e,

übernommen.

Gez.: Scherner.

H-Oberführer und

H-Standortkomnandan

F.a.R.:

MmO

i-Untersturmführer

und Adjutant.

42081
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W-Standortkommandentur
P r a g , den 1.August 1941.
Prag.
Cdretin)
Der föhere  -und Polizeiführer
in Böhmen und Mähren.
th8637
13-
■Anlg.:
Konmandanturbefehl Nr. 36/tingang am: - 5. Vil. 1941
Stabsf.
fibt.
Bearb.
Führer
1./ Dienstreisen:
IVa
a)i-Ünterscherführer L i h l und -Unterscharführer
G a s s n e r am 24.-25.7.41 in Brünn.
Fahrt erfolgtemit LKW -76 444.
b)ú-Unterscharführer G a s s :: e r am 29.7.41 in Berlin.
Fahrt erfolgte mit Eisenbahn.
2./ Versetzungen:
IIb
a)Mit Wi:kung vom 12.7.1941 wurde versetzt:
4-Unterscherführer E i s e r t von der i-Standortkommandan-
tur Pueg zun Hauptamt trGericht,München:
b)Mit Wirkung von 15.7.41 rurden versetzt:
-Unterscharführer S t u h l f a u t Heinrich,
i-Unterscharführer W e s t e r m a n n Theo,
t-Oberschütze F l e b b e Fritz,
!-Oberschü*ze Z ü g e Willi,
ij-Oberscutze B a a r s Heinz
vom E-Batl.i-"Deutschland" zur i-Standortkommandantur
Prag.
3./
Hinweis:
Ia
Die Weisungen Nr. 11 geh,des Wehrmachtbevollmächtigten
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren sind besonders
zu beachten und wiederholt zum Gegenstande des Unterrichts
zu machen.
4./
Veranstaltungen für die Taffen-l:
VI
Im Laufe der nächsten Wochen werden im Lichtspielhaus
der Wehrmacht,Prag KIx,Platz der Wehrnacht 4,folgende
Filme für die Waffen-/ aufgeführt:
Donnerstag,den 7.August 1941,20.00 Uhr :
" Ohm Krüger ",
Donn rstag, den 14.August 1941,20.00 Uhr:
" Am Abend auf der Hoide ",
Donnerstag,den 21.August 1941,20.00 Uhr:
 " Männerwirtschaft",
Dounerstag, den 28. Auguet 1941,20.00 Uhr:
" Spähtrupp Hallgarten ".
Zu den Hauptfilmen läuft jeweils ein Kulturfilm und
die nouoste Wochenschau,
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6./
Platzkonzerte im Monate Auguste 1241:
Ia
a) Platzkonzerte:
Teg:
Uhr:
Stadtteil:
Platz:
Musikzug:
2.3.
18 -19
II
Stadtgarten
44-T.Inf. E.Batl.II
3.8.
12 -13
I
4-St.O.Kdtr. E--"D"
9:8.
18 -19
I
Altst-Ring
E-44D"
10.8.
11 -12
IIA
Baumgarten
4-T.Jnf.Ers.Btl.II
16.8.
15 - 16
II
Deutsches
Haus
E-4-"D"
17.8.
16 - 18
II
1
8
E-"D".
17.8
11 - 12
II
Stadtgarten
4-T.Jnf.E.Batl.II
24.8.
12- 13
I
Altst.Ring
E--"D"
31.8.
11 - 12
I
-St.O.Kdtr. M-T.Jnf.E.Batl.II
31.8
16 - 18
II
Deutsches
Haus
E--"D"
b)
Konzerte
im 4-Lazarett:
6.8
11 - 12
4-T.Jnf.Ers.Batl.II
9..
11 - 12
E-"D".
13.8.
11 - 12
4-T.Jnf.E.Batl.II
20.8.
11 - 12
E-1-"D"
23.8
11 - 12
W-T.Jnf.E.Batl.II
27.8.
11 - 12
4-T.Jnf.E.Batl.II
30.8.
11 - 12
-4 "D"
Die Einheiten und Dienststellen werden gebetcn zu veran-
lassen, daß die Platzkonzerté von einer großen Anzahl
l-Angehöriger besucht werden.Das Ausfallën von Konzerten
kann nur mit Zustimmung der j-St. O.Kdtr.erfolgen.
Gez.scherner.
F.d.R.:
(Hulu
i-Untersturmführer
und Adjutant.



Stando:tkomandantur
Pra DerehöeJuli d phlzeiführer
FraS.
in Böhmen lund Mähren.
T
P3
J.æd
Eingang am: 2 5. VII. 1941
Anlg.:
(srehiv)
Koumandenturbefehl Nr.:35,41
Süheer
Stabsf.
fibt.
Bearb.
34/8.47
1.
Dienstreisen:
IVa
a)t-Scharfuhrer B o l'd o g und Zivilangestellter F r a n k
an 8.7.41 in Berlin:
Fahrt mit Risenbahn.
b)ü-Obersturmführer C h r i s t i a n s e n,/r-Uaterscharführer
L i h 1 und .-Uterseharfühfer T k i m m am 18.7.31 in Karlsbad.
Fahrt nit PKW -76428.
2./
V-Aktion (Bereits fernmindlich voraus!):
Ia
Der Sinn der V-Aktion ist bereits bokannt,wo noch nicht ge-
sehehen,ist im Ünterricht darauf hinzwweisen,
:
Im Zuge dieser Aktion ind säntliche Kfz.der W mit einem
weithin sichtbaren V in weißer,besw, roter Fabe zu versehen.
Deegleichen ist an den Uniterkünften ebenfalls in géeigneter
Forn ein Vanzubringen,
Die Beendigung der Aktion wird bekanntgegeben.
3./
i-Lazarett, rag:
IVb
Das V-Lazarett Prag ist nach Frag-Podol (Haltcstelle der
Straßenbahn 17 und 21 ) ugesiedelt.Haupteingeng von der
Moldauseite hinter dér Wyscheradfelsunterführung.
Für den Dienstbetrieh werden folgende Zeiten bekanntgegeben:
Amtsstunden der Pachärzte:
Dienstag
15-17 Uhr,
Donnerstog
15-17
11
Sonrabend
10-12
"
9
Besuchszeiten:
Mitiwoch .
15-17
"
15~17
19
,
Somuabend
Sonntag
14-17
"
,
K
Sprechstunden des Standortaretes in der
-Standortkomandaatur:
Montag
15-17 thr,
Mittwoch
15-16
"1
Freiteg
15-17
14
5
Sprechstunden des Frauenarztes in der I-Standortkommandantur:
Mittwoch
15-16 thr.
Angchörige der Truppenteile haben sich bei der Wache am
Inupteingang durch Soldbuch auszuweisen,Einweisung zu den
einzelnen Ambulanzen und Krankenabteilungun erfolgt durch
die Annahne.
Die Fornsprechunschlüsse in der bisherigen Unterkuft des -
Lazeretts komnci in Fortfall und  ind zu streichen.
Neue Anschlusse iehe Komnundanturbcrchl Mr. 28/41 vom 26.5.41.
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2

4./

Einhalten der Nachtruhe:

Ia

Auf H.Dv.131,St.O.Dv.Ziffer 521 wird hingeviesen.

Hiernach ist auf die Nachtruhe der Einwohncr Rücksicht zu

nelmen.In der Zeit vom 22.oo bis 6.oo Uhr darf innerhalh der

Stadt weder das Spiel gerührt noch gesungen werden.

5./

Briefmarken-Handel:

Ia

Es ist säntlichen Angchörigen der Waffen-i vorboton,sich

on philetelistischon Börsen zu beteiligen.Die Streifenorgane

sind angewiesen,die Abhultung der Börsen auf Teilnahme von

ir-Angehörigen zu überwachen.

Belehrung hiorüber hat zu erfolgen.

6./

DeutschcfGeschäft:

Ia

Das in Prag VII,Sommerbergstr.53,zelegene Fachgeschäft für

Glas,Porzellan,Haus-und Küchengerdte,Eisenwaren,Öfen,Hurde,

Großloöheinrichtungen ist von einer dc.tschen Firma übernolmen

worden,

Einheiton und Dienststellen werdenr int ar Hinweis darauf,daß

deutschèn Unteinehmen in Prag immer der Vorzug zu geben ist,

gebeten,auf dieses deschäft besonders hinzuweisen.

7./

Verltstneldung:

Ia

Das Soldbuch des i-Strmm.W o r s e h,Stabskomp.E-i "D" ist

am 19.7.41 nachm,verloren gegangen. Es befnnden sich darin

der Ürleribsschein und die Besitzurkunde für das Verwundetenabzei-

chen.

Rückgabe boi Auffinden an E--"Doutschland."

Gez.se h'erne r

:

.

4-Oberrührer und

-Standortkommandant.

F.d.R.:

-Untersturmführer

und Adjutant.

42078
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Prag, den 11.Juli 1941.

H-Standortkommandantur

Prag.

0

2

(drehiv)

Kommandanturbefehl Nr, 34/41.

/70/6.47.

1./ Dienstreisen:

a)t-Mun Großjohann vom 27.2. - 1.3.41 in Brünn,Gaya,Olmütz,

Proßnitz und Brünn,

Fahrt mit LKW.

b)ii-Mann Großjohann vom 1.-4.4 41 in Brünn,Proßnitz,Olmütz,

Mähr.-Ostrau.

Fahrt mit LKW.

c).1-Oberscharführer Walter vom 6.-8.6.1941 in Dachau.

Fahrt mit Eisenbahn.

d)i-Oberscharführer Wolf vom 21, - 23.6.41 in Berlin.

Fahrt mit PKW,

dM-Oberscharführer Wolf vom 28, - 3e.6,41 in Berlin,

Fahrt mit PKW.

fJü-Hauptsturmführer Pinkpank vom 28.6. - 3.7.41 in Ber3ir.

Hinfahrt mit PKW ( Überführung ),

Rückfahrt mit Eisenbahn,

g)ll-Hauptsturmführer Pinkpank vom 7.-8:7.41 in Berlin.

Fahrt mit PK,Fahrer:ir-Strmm,Thinius.

h)/-Unterscharführer Thimm vom 10.-13.7.41 in Berlin.

Fahrt mit LkW des /-Wachbatls.Prag.

i)-Sturmbannführer Burmeister vom 10,-13.7.41 in Halzbur

Fahrt mit PKW'-76oo4,Fahrer:'-Unterscharfuhrer

. Ritterspacher.

20/

Verlegung einer Dienststelle:

Ia

Die 3-G.u.V.Prüfstelle Prag befindet sich ab 1.7.1941

in Prag XV,Peter Aspeltstraße 90 ( ehem.Sokolheim).

3c/

Fernsprechverzeichnis:

ia

Im Fernsprechverzeichnis der -St.O.Kdtr sind folgende

Anschluß-Nummern richtigzustellen,bezw. zu ergänzen:

446 99.

1-G.u.V.Prüfstelle,Prag-Podol

Die bisherigen Rufnummern sind zu streichen.
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..
Der Leiter dex H-Sant-Schule,i-Obstersturmführer
442 52
Dr. Haas
Die Rufnummer 432 68 ist der Anschluß ins Geschäfts-
zimmer der San,-Schule und bleibt weiterhin bestehen.
401
Handgranaten-Wurfstand Motol:
Ia
Um eine bessere Regelung der Verteilung des Hand-
granaten-Wurfstandes Mötol gewährleisten zu können,
ist die Anforderung zur Benutzung des Handgranaten-
Wurfstandes von seiten der Bataillone jeweils 5 Tage
vorher an die lh-St.O.Kdtr zu richten.
50/
Verhalten der Wache " Protektorant " bei Brandgefshr:
Die Wachvorschrift für die' Wache " Protektoramt"
ist wie folgt zu ergänzen:
In Ziffer VI ist am Schluß als Ziffer o anzufügen:
"Verheiten bei Brandgefahr,
Bei Brangefehr bleiben die Aussenposten auf ihren
Posten.Die erste Ablösung verbleibt im Wachlokal
die zweite Ablösung wird als erste Hilfe bei Brandgofahr
herangezogen."
60/
Tragen von Pistolen;
IIb
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen,daß das
Tragen von Pistolen ausserhalb des Dienstes verboten
ist.Portepee-Unterführer bedürfen für das Tragen eige
ner Pistolen ausserhalb des Dienstes einer Genehmigung
ihrer vorgesetzten Dienststelle-Für alle anderen
Dienstgráde ist das Tragen von Pistolen grundsätzlich
verboten
70/
Tragen offener Blusen:
IIb
Es wird nochmals derauf hingewiesen,daß das Tragen
der Blusen mit offenem Kragen auch innerhalb der Un-
terkunft verboten ist.
8./
Deutsche Unternehmen:
Ia
Der p-Unterscharführer ieise U = b a n hat das ehemali
jüdische Geschäft B r a n d 1,Süßwaren und Weine,
Prag II,Obstgasse 4,übernommen,
Es wiri den -Angehörigen erpfohlen Einkäufe i- ge
Geschäfte zu tätigen.
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Veranstaltungen für die Waffen-ll:

VI

Im Laufe de: nächsten Wochen werden im Lichtspielheus

der Wehrnacht Pres XIX, Platz der Wehrmacht 4.folgende

Filme für die Waffen/ aufgeführt:

Donnerstag, dea. 17.7.1941,20.03 Uhr:

" Hauptsache glücklich ",

Donnerstag, den 24,7.1941,20,03 Uhr:

" Karl Peters",

Donnerstag,den 317e194120,0c Uhr:

* Friodrich Schiller ",

Donnorstag.den 7.8,1941,20,0, Uhr:

" Die schwedische Nachtigall",

Donnerstag,den 14.8,1941,20,00 Uhr:

n An Abond auf der Heidc,"

Zu don Hauptfilmen läuft jeweils ein Kulturfilm und

die neuesto Wochenschato

. I.Ao:

Geze von B ü l o w.

4-Obersturmbannführer.

F.d.R.:

el

-Untersturmführer

und Adjutant

Hinweis:

Sportveranstaltung.

Am 13,Juli 1941,16.0c Uhr gelangt in Prag am Sportepletz

das Vorrundenspdet wn der Fechammerpokei NSTg.P r a g -

gegon A d m i r a W i c n zur Austragung.

Rcge Teiinahme ist erwünseht.
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Kommandanturbefehl Nr. 33/41.
Corebiv)
10y2lod
1.!
Dienstreisen;
0A
/-Obersturmführer B o g e r ()-Standortzahnarzt ) am 27.
6.41 in Brünn.
Fahrt mit LKW j-76444,
Fahrer: l-Rttf.T h i m m .
?/
3..7-Standortvortrag am 11.7.1941:
Am 11.Juli 1941 findet im Festsaal des Deutschen Hauses,
ti.
Prag II,Graben 26,um 20.00 Uhr der 3.Standortvortrag
statt.
Es spricht: Ministerialdirigent,Staatsrat,-Brigadeführer
H i n k e l,Berlin,
Thema:
" Praktische Kulturpolitik auch im Kriege."
An die Vertreter von Staat,Wehrmacht,Partei und Wirt-
schaft sind gedruckte Einladungen ergangen.
Die. -Führer und Portepee-Unterführer des Standortes
Prag nehmen an diesem Vortreg als Dienst teil.
Stärkemeldungen der Einheiten ünd Dienststellen der 
T
Prags bis Mittwoch,den 9.7.1941,12.00 Uhr,fernmündlich
an dier-Standortkommandantur.
Die Fiätze müssen bis 19.45 Uhr eingenommen sein.
Anzugt 1: Führer: Lange Hose,weissés Hemd,
. 2. Unterführer: Ausgehanzug-
3./ Flurschaden:
I:
Bezug: Kdtr.Bef.23/41 vom 24.4.41,Ziff.7;
5
8
19/41
S
E!
8,4.41
" 2
Auf Grund verschiedener,in letzter Zeit von den Einheiten
gemachten Plurschäden wird nochmal dringend darauf hin-
gewiesen, daß Flurschaden unter ellen Umständen zu ver-
meiden ist.
Tragen von weißen Röcken:
Es besteht Veranlassung,auf das Verordnungsblatt der
Waffen- ( V.Bl.Nr. 44,1.Jahrgang Nr.2 vom 15.6.1940,
Ziffer 46) hinzuweisen,wonach für die Dauer des Krieges
das Ti „en wéißex Uniformen ausserhalb der Diensträune
verboten ist.
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5/.Brandwache Czernin-Palais:
Die sich im Czernin-Palais befindlicheL Wache_ist
zur Brandwache nicht einzuteilen.
Bei Brandgefahr steht jedoch zum Einsatz als erste
Hilfe der dienstfreie Teil der Wache zur Verfügung.
Die Wache ist entsprechend angewiesen.
6.1
Deutsche Unternehmen:
Der Unteroffizier Alois Z a n g e r 1 hat die ehemals
jüdische Eisen-Glaswaren-und Küchengerätehandlung
früher Josef Fried ) Prag XVI,Smichow,Passauerstr.30
(Fernsprecher 47598) käuflich erworben und sich damit
eine Existenz in Prag geschaffen.Diesem deutschen Ge-
schäft ist jede Unterstützung angedeihen zu lassen.
7./ Platzkonzerte im Monat Juli 1941:
a)Standkonzerte der Waffen-i in Prag:
5.7.41
11.0o-12.00 Uhr Prag VII Baumgarten MZ.i-T.
Inr.E.B.
6.7.41
16.00-17.00#
i
I St.O.Kdtr.
“5
12.7.41
16.00-17.00"
7
I Altst.Ring
4
20.7.41
11.00-12.00 "
f1
I St.O.Kdtr.
#1
25.7.41
16.00-17.00*
"
I Altst.Ring
#
2767.41
11.00-12,09"
43
II Stadtpark
11
Eine möglichst greße Anwesenheit von /-Angehörigen bei
den Platzkonzerten ist erwünscht.
b)Konzerte der Waffen-i im -Lazarett Prag-Podol:
2.7.41
11.00-12,00 Uhr
-Lazarett Prag-Podol
11
907.49
11.00-12.00
53
08
68
"1
11
16.7-41
11.00-12.00
"1
11
1
“
"
23:7=41
11.0c-12.00
«
11
3
11
1
30.7.41
11.00-12.00
7
15
§
"1
".
8=/
Meldewesen:
Laut Verordnungsblatt des Reichsprotektors in Böhren
und Mähren vom 25.6.41,Nr.31 (Vdg.v.18.6,41,§ 2) si:1
Wehrmechtangehörige,sowie die mit ihnen in Haushclts-
gemeinschaft wohnenden Familienangehörigen für die
Dauer des Krieges von der allgemeinen polizeilichen
-Ud tr LV OE moA uLpL e mUEU ThLoeL
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Lachforschung:

Es wirärvr Maahforsehung gebeten,welcher -Einheit

Erich C z à i k o w s RLeangehört.oder angehört hat.

Termin_8.7.41

Gez,S c h e r n e r

M-Oberfühfer und

-Standortkommandant

F.d.R.:

Kllten l

-Untersturmführer

und Adjutant,

N
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M-Standortkommandantur
Prag, den 25.Juni 1941.
Prag.
.cc.d
Kommandanturbefehl Nr. 32/41:
(crelio)
138/6.47.
1./
Versetzungen:
IIa
Dèr -Untersturmführer G u t t e n b r u n n è r,bisher
5./i-"Deutschland" wurde mit Wirkung vom 2o.6.41 als
Adjutant zur -Standortkommandantur Prag versetzt.
Wohnung: 4-Standortkommandantur,Zimmer 7o,Fernspr,Anschl.
227.
2./ Dienstreisen:
IVa
a)irRttf.T h i m m und /-Strmm.K a 1 i s vom 3o.-31.5.41
in Brünn,
Fahrt mit LKW.
b)j-Ostubaf.P o x l e i t n e r vom 3o.5. - 5.6:41 in Berlin
und Linz.
Fahrt mit Eisenbahn.
c)/-Oscha.W o 1 f vom 31.5. - 5.6.41 in Berlin.
Fahrt mit PKW.
d)4-Oberschütze G r o B j o h a n n vom 4.-10.6.41 in Berlin.
Fahrt mit LKW.
e)4-Oscha.W o l f,Oschütze G r o B j o h a n n vom 7. - 13.
6.41 in Berlin und Wien.
Fahrt mit PKW.
f)-Stubaf.B u r m e i s t e r,Oscha.Dr.B r a u n,Oscha.
H i p p m a n n,Uscha.R i t t e r s p aic h e r vom 12.-
15.6.41 in Kolin,Olmütz,Holleschau,Zlin.
Fahrt mit PKW.
g)ir-Rttf.T h i m m vom 12.-15.6.41 in Berlin.
Fahrt mit LKW.
M-
Oschü.R a s s i n g e r vom 14.-18.6.41 in Chemnitz,
Leipzig,Berlin.
Fahrt mit.LKW.
i)ir-Ostubaf.P o x l e i t n e r und Uscha.B u c h h o l t z
(Fahrer) vom 15.-17.6,41 in Mähr.-Ostrau und Brünn.
Fahrt mit PKW.
j)it-Oscha.W o l f,Oschü.G r o s s j o b a n n vom 15.-16.6.
41 in Berlin.
Fahrt mit PKW.
k)/.Ostuf.C h r i s t'i a n s e n am 2o.6.41 nach Berlin.
Fahrt mit Eisenbahn.
Mückkehr nach Beendigung der dienstlichen Angelegenheiten,



1Ma
3./
Standortwachen:
SI
A) Wache der -Standort-Kommandantur Prag :
Bei der Wache der /-Standortkommandantur Brag ist durch
Umbau der Posten 2 " Einlaßdienst"überflüssig geworden.
Die'Wachvorschrift für die Wache der -St.O.Kdtr,vom
1.9.40 ist demnach wie folgt zu ändern:
V.Stärke der Wache:
1 Unterführer,
7 Mann ( davon 3 Mann während der Dunkel-
heit nach Anordnung des Kommandeurs
des /-Wachbatls.)
MI.Gliederung,Postenbezeichnung und Aufgaben:
1 Wachhabender,
1 Stellvertreter,
6 Posten (3 Posten nur während der Dunkel-
heit gemäß V).
a
Posten Nr. 1: bleibt wie bisher.
Posten Nr.
2:
die Worte "Einlaßdienst" und der
Absatz "Postenplatz" sind zu strei-
chen und dafür zu setzen:
"Bei Nacht: Verstärkung der Wache.
Aufgaben: Nach Anordnung des
Wachhabenden."
Darunter ist dann zu setzen:
" Der Einlaßdienst wird von dem Wachhabenden,bezw.
seinem Stellvertreter durchgeführt."
Er läßt ohne weiteres passieren: Text wie bisher.
B) Weche Protektoramt:
Die Wachvorschrift für die Wache Protektoramt vom 1.9.
1940 ist überholt.Sie geht in Neubearbeitung den Ein-
heiten zue
C) Wachvorschrift:
In den Wachvorschriften der einzelnen Standortwachen
ist abzuändern,bezw.anzufügen:
Ziffer XI/Wachvorgesetzte:
3:Zeile: "Der Chef des /-Führungshauptamtes"
7.Zeile: " Der Kommandeur des -Wach-Batls.Prag",
8.Zeile: "Der Führer vom Ortsdienst".
Die Zeile: "Kommandeur des Wach-Rgts." ist zu streicher.
Bezeichnungsänderung:
Ia
Es wird darauf hingewiesen,daß lt.Heeresverordnungsblatt
vom 16.6.41,Teil C,Blatt47.Züffer 515 das bisherige Wort
"Kennwort " durch das wort
Parole" zu ersetzen ist.
42073
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Änderungen sind vorzunehmen in der St, O.D,Vorschrifs

H.Dv.131, Entwurd Neudruck von 1939,in den Ziffern 41

123,148,175,176,187b.Deckblatt-Ausgabe fo1gt.

5./

Gefunden:

Anlässlich der Veranstaltung "NazlEisele" amEienstag,den

24.Jüni 41 hat der -Schütze Christof Adam 8./i-T.Jnf.Ers.

Batl.If im Vorraun dee Radiv-Saals 1 Hundertkronencchein

gefunden,Trotz sofortiger Bekanntgabe bei Beginn der Vor-

stellung hat sich der Verlierer nicht gemeldet.

Der Betrag kann beim Stabsscharführer der j-Standört--

kommandantur,Zimmer 47,in Empfang genommen werden.

IoAs:

Ailn

A-Obersturmbannführe:



Der fühere -und Dclizeiführer
113
in Böhmen tnd Töbeen.
f3
Eingang am:2 5. VI. 1941
Anlg.:
H-Standortkommandantur
Prag.
den 20. Juni 1941.6.
Suhisce
Stabel.
Prag.
ltreki)
/26/0.47.
Kommandanturbefehi Nr.31/41.
1. Versetzungen:
Der Adjutant der /r-Standortkommandantur,i-Hauptsturm-
führer A l b r e c h t,ist mit sefortiger Wirkung
zum ij-Truppenübungsplatz Debica versetzt.
2. Dienstreisen:
IVa
a/-Obersturmbannführer L a u b e vom 21.5.-31.5.in Berlin.
Fahrt mit PKW 4-2o94c
r/4-Rottenführer R i e d e i vom 28.5.41-3.6.41 in
Warschau.
Wahrt mit Eisenbahn,
c/i-Unterscharführer B a r t 1 m ä vom 11.-12,6.41 in
Berlin,
Fahrt mit Eisenbahn,
d/ij-Sturmbannführer B u r n e i s t e r,-Oberscharführer
Dr, B r a u n,it-Oberscharführer H i p p m a n n und
-Unterscharführer R i t t e r s p a c h e r vom 12.-15.
6.41 in Kolin,Brünn,Olmitz,Holleschau.
Fahrt mit PKW l-76 04,
e/i-Rottenführer T h i m m.San,Zweiglager,ab 12.6.41 mit
LKW -76421 in Berlin zur Übernahme von Sanitätsmaterial.
Rückfahrt na h Beendigung der dienstlichen Angelegen-
heiten,
3.1-DV4
I.
In den Wachvorschriften sind gemäß Ziffer X die Wachen
mit der -Dv,Nr. 4 ausgestattet,Diese Vorschrift wird
eingezogen.Die Wachv :schriften sind entsprechend zü
berichtigen,Die Einziehung erfeigt durch die t-St.O.
Kdtur
40
Arrestordnung:
Ia
Für die l-Standort-Arrestanstalt Prag in der Adolf
Hitler-Kaserne geht den Einheiten in den nächsten Tagen
eine Arrestordnung nebst Anweisungen für die Einlie-
ferung von Arrestanten und Häftlingen,sowie ein Merk-
blatt für das Verhaiten von Arrestanten und Häftlingen
ZU.
Die darin enthaltenen Anordnungen sind genauestens zu
beachten.
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5.
Führer von Dienst bei geschlossenen Veranstaltungen:
TA
Für gesahlossene Veranstaltungen der Waffen-ih,die von
der -St O,Adtr,angesetzt sind,ist in Zukunft ein Füh-
rer von Dianst zu Stellen Die betreffende Einheit
wird bei Bekanntgebe der Veranstaltungen jedesmal befoh-
T?
6
-Standert-Zahnstation:
?
In Ergänzung des Kommandanturbefehls Nr, 29/41 vom 3.6,
41,Ziffer 3,wird die zahnärztliche Versorgung im Stand-
orte Prag wie folgt geregelt:
a) Die j-Standört-Zahnstation in der Adolf Hitler-Kaserne
versorgt die pAngehörigen des -Wachbataillens vnd
des -T.Jnf,Ers.Btl.Il..Sowie der j-St.O.Kdtr.nebst
angeschlossenen Dienststellen,
b) Die pZahnstation in der Heinrich Himmler-Kaserne,
Prag-Rusin,versorgt die Angehörigen des Ers Btl.
M"Deutschland."
c) Die (pZahnstaticn des -Lazarette Prag versorgt die
Angehörigen des l-Lezaretts,die Kranken des -Laza-
retts und alie  Angehörigen der übrigen Prager
H-Dicnststellen.
7. Ehrenbezeigunger segenüber Vorgesetzten im Kraftwagen:
Auf A.H.M.4v,Ziffer 1151 und H.V.Bl,41,Teil B,Ziff,
325 wird nochmals hingewiesen.Vorgesetzte im geschlos-
senen Kraftwegen mit K o m B a n d o  l e g g e sind
zu grüßen,Auch Vorgesetzten,welche im Kraftwagen in
Zivii mit gésetaten Wimpel fahren,ist Ehrenbezeigung
zu erweisen,
80
Öffentliche Bewirtschaftung der Lebensmittel im Protek-
torat
Va
Im Protektorat gelten besondere Lebensmittelkarten,
Besucher aus den Reich wollen nach ihrer Ankunft in
Protektorat Reichsreisemarken oder Reichshaushaltska-
ten in Protektorate-Lebensmittelkarten umtauschen,Ein
Untauseh von Reichsreisensrkcn in Gaststätten-oder
Haushaltskarten des Protektorats ist nicht gestattet,
desglcichon ein Untausoh von Reichsurläuberkarten.Die
Reichsreisemarken gelten dedoch auch in Protektowa'
in Gaststätten vnd Autameten,berechtigen jedoch nicht
zun Bezug von Lebensnitteln in Geschäften.
Die Fruppenteile und Dienststellen werden dahcr gebeten,
Angehörige welche in das Protektorat zu reisen beabsich-
tiger,davon zu utcrriehten,deß sie sich vor der Abrei-
se ins Proteltorst bei der zuständigen Tebensmittelkarten-
stelle abzumozcer und eine Abreldebestätigung mitzu-
bringen hubs
rhalter dann die Lebensmittelkarten
42071
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to

des Protcktorats beia Oberlandrat,Wenn Kartenstellen im

Reich den Abmoldenden sagan daß die Reichshaushaltskarten

auch im Prbtekterst Guitigkeit hätten,so trifft dies nicht

zu,Nur bei kurzfristigem Äufenthalt im Protektorat während

eines Zuteilungsabschnittes,besteht die Möglichkedt für

diese Tage die Heichshaushaltskarten in Protektorats-Lebens-

mittelkarten umzutausehen.

9. Verlustmeldungen;

a

a)In der Wirtschaft " Zum Kaxl ",Prag I,Basteigasse wurde

dae Seitengewchr Nr. 76i9 vdn einen -Angehörigen, der an-

sohoinend vorher ohne Seitcngewchr in die Gaststätte kam,

entwendet.Nach dem Verbleib dieses Seitengewehrs ist nach-

zuforschen Es ist auf dem Goschäftszimmer der p-St.O.Kdtr.

unter gleichzeitiger Meldung des derzeitigen Besitzers abzu-

liefern,

Fehlanzeige erforderlich,Termin : ,6,1941.

b)Folgende Ausweise gingen verloren:

1 Ausweis Nr, A 143,Nikolaus,Graf v.Bubna-Lititz,Prag IV,

Georgsgesse Nr. 1,zum Passieren der

Burgt re,ausser den Toren zu Hof Nr. 1.

1 Ausweis Nr. 168,

Beatrix Pipek,Prag IV,Adolf Hitlor*

Kaserne.

Die verlorenen Ausweise sind ungültig,falls jemand in ihi.

Besitz angetroffen wird,ist der Betreffende festzunehmen,

GozeScherner.

H-Sberführer und

-Standortkommandant.

F.d.R:

H-Haubtstumruhrer und

Adjutant



Hgtondortkommendantur
Prag, den 11.Juni 1941!
Prag.
SVV
Kommandanturbefehl Nr, _30/41:
lfretio).
7216.47.
1 c!
Dienstreise:
IVa
i-Rottenführer Paul R i e d 1 vom 28.5.bis einschließlich
3.Juni 1941 in Wars■hau.
Fahrt mit Disenbahn.
2./ Wachvorschrift:
I
a)Die Wachvorschrift für die Stapo-Leitstelle ist in Neu-
Aufstellung den Einheiten zugegangen,die alte Wachvor-
schrift ist zu vernichten.
b)Die Wachvorschrift für die Wache im W-Lazarett Pråg-
Podol geht in den nächsten Tagen den Einheiten zu.
c)Die Bestimmungen. für den Standort-Wachdienst im Stand-
ort Prag sind in Neubearbeitung.Sie werden nach Fertig-
stellung den Einheiten zugesandt.
3o/
Verkchr auf Elektrischen Straßenbahnen:
Ia
Es wird Klage darüber geführt,daß Uniformträger auf den
Straßenbahnen durch Stehenbleiben auf den Plattformen
die Eingänge versperren und nicht in die leeren Wagen
hineingehen.Dies ist unstatthaft.Entsprechende Hinweise
hängen an den Eingängen der Wagen.
Die Dienststellen und Einheiten werden ersucht,ihre Ange-
hörigen dahin zu belehren,daß die Eingänge frei zu halten
sind,un ein schnelles und reibungsloses Ein-und Ausstei-
gen zu gewährleisten.
4./ Verleguag_von_Dienststellen:
IVa
a)Die Lohnstelle dex lj-Standortverwaltung befindet sich ab
11.6.41 in Zimmer 126,III.Stock,Klappe 2o1.
b)Der Leiter dex Unterkunft der /-Standortverwaltung,jetzt
Zimmer 2a,Klappe 251.
5./ Wohnungsänderung:
Ia
Obersturnbannführer von Bülow jetzt Schwedenstraße 17,
Pernsprechanschluß 4i0-22.
Die Femsprechverzeichnisse sind entsprechend zu berich-
tigen
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Hinweise:
)/
a) Aut Hesres-Verordnungsblatt,Teil B,Blatt 10 vom 27.5.41,
Zirfer S3tdeseaffs Vorzeigen des-Parsanalausweises
WAES
wird hingewiesen.
Desgloichen auf Ziffer Z36 desselben Blattes-betr.
Protektorats-Kleiderkarten.
b) Im Palais * Luzerna".Prag II,Wassergasse,ist bis zum
29.Juni i941 die Ausstellung " Kunst und Gewerbe
im Haushait" zu sehen.Sie ist täglich,auch sonntágs,
von 10 bis 18 Uhx geöffnet.Der Eintritt ist frei.
7./ Veranstaitungen der Waffen-ü:
a)Im Lichtspielheus der Wehrmacht,Prag XIX,Platz
der Wehrnacht 4werden folgende Filme für die Waffen-
1 aufgefihrt:
Donnerstag,den 12.6,41,29,0o Uhr:
"Die ganz größen Torheiten",
Donnerstag,don 19.6a41,20.00 Uhr:
wzanpfgesohwader Lützow",
Donnerstag,den 26,6.41,20,oo Uhr:
Frau nach Mef
Donaersteg,den 3.7.41,20,00 Uhr:
Kopf hoch Johannes!"
Zu den Haptfilen läuft joweils ein Kulturfilm und
die neueste Wochenschau.
Vorgesehane Beteiligungsziffern:
U--Jnf,Brs,Batl.1I
400;
Ers,BatlaDeutschland"
200,
Wach-Batl.Prag.
50,
Lazarett Preg
40,
San,-Suhule Vy
40,
Guu.V.Prifetolle
10,
Betr,Geneinsch.St.O.Katr.
15,
Stendortkommandantur
15,
CS
10,
Kripo
10,
Stapo
10,
108,-Standarte
10
PAbschnitt KxzIX
10.
b)Am Diensteg, den 17.Juni 41,20,00 Uhr,findet im
"Hadic-Saal",Prag Xil,Schwerinstraße,ein "Ballet-
abend' unter Leitung von Hella v.Schrefel,Wien,
statto
c)Am Dienstag,den 24.Juni 1941,20.00 Uhr,gastiert
im "Radi -Seal",Frag KIl,Schwerinstraße,das bayri-
sche Originalsvezl Eisele" mit'seiner Truppe in
einem lustifcs vovrischen Abend.
Archiw
42069
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Vorgesehene Beteiligungsziffern:

300,

T.Jnr.s.s.Batl.II

220,

Ers.BatlDeueoiud"

807

i-Wach-Batl.Prag

40,

rLazarett

40,

Sant-Schule p-VT.

10,

G.u.V.Prüfstelle

15

Betr.Gem.St.O.Kdtr.

15,

Standortkommandantur

10

SD

10

Kripo

10,

Stapo

10,

108.1-Standarte

10.

Abschnitt XXXIX

Dié vorgesehene Beteiligung ist zu stellen.

Gez.Sc herner .

-Oberführer und

-Standortkommandant.

F.dR.d.A.

W-Heuptsturmfuhrer

und Adjutant.



#-Standortkommandantur
PraBuden 4 Juais 2atltürs
Prag
t iFec p oekoe
in Bohmen uad Mlahren.
Eing.:
6. JUNI 1941
Kommandanturbefehl Nr. 29.
Tgb. Nr.:..
1./ Dienstreisen:
IV a
a/4-Hauptsturmführer Pinkpank vom 19.-2l.5.41 in Berlin.
Fahrt mit 4-eigenem Pkw.
Fahrer 4i-Oberschütze N i s s e n.
b/ 4-Obersturmbannführer P o x l e i t n e r, Fahrer
hi-Rottf. Schmähling, vom 19.5.-20.5. in Lobositz,There-
sienstadt und Reichenberg. Fahrt mit l-eigenem Pkw.
c/ 4-Oberscharführer Walter vom 23.-24.5.4l in Berlin.
Fahrt mit Eisenbahn.
d/4-Rottf. Thimm und by-Stm. Kalis vom Sanitäts-Zweig-
lager am 30.5.4l mit Lkw Nr. 4h- 76 444 in Brünn.
Rückkehr nach Beendigung der dienstlichen Angelegen-
heiten.
e/4-Obersturmbannführer Poxleitner am 6.5.4l in Berlin.
Fahrt mit Eisenbahn.
2./Verwendung von Feldpostnummern:
I 8
Auf die Verfügung des l-Führungshauptamtes,Kommandoamt
der Waffen-4 1 c Feldpostwesen vom l2.5.4l wird hinge-
wiesen.
Die Verfügung ist genauestens zu beachten.
3./ 4 - Standortzahnarzt:
IV b
Gemäss Verordnungsblatt der Waffen-i vom 1.6.4l Nr. 10,
Ziffer 25l, wurde für die Dauer des Krieges die b-Zahn-
station in Prag in eine Standortzahnstation umgewandelt.
Sie befindet sich beim 4-Wachbataillon Prag IV, Adolf
Hitler Kaserne.
Zum ½-Standort-Zahnarzt wurde mit sofortiger Wirkung
4-Obersturmführer d.R. B o g e r ernannt.
4./ Kameradschaftsabend:
II a
Auf den Kamerad schaftsabend am l3.6.4l in der 4-Stand-
ortkommandantur wird hingewiesen.
Es findet zunächst ein Vortrag statt.
Beginn 20.oo Uhr.
'5./ Hinweise:
a/ Kommandanturbefehl Nr. 27 ist nicht herausgegange.
Die Nummer entfällt.
L2
.ee d
Cdrehiv).
L0.919 /
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b)Vom 1.6.41 - Oktober 1941 findet auf der Ferberinsel
eine Gartenausstellung "Blumen,Obst und Gemüse" unter
Führung des Reichsn hrstandes und unter Beteiligung
deutscher Gartenbauorganisationen statt. Die Ausstel-
lung ist von 8 - 14 Uhr für geschlossene Einheiten zum
ermaßigten Preise von K 2,-- (sonst K 10.-- je Person)
zugänglich. Einzelne Angenörige der Waffen- zahlen den
·ermußigten Eintrittspreis von K 5.--.
6./ Verbotene Lokale:
Ia
In das Verzeichnis "Verboténe Lckale" ist unter Prag
III die Wetnstube "Z c r k a", Spornergasse 35, auf-
zunehmen.
7.
Standort - Konzerte:
4.6.41
11 - 12.00 Uhr
4-Lazarett,Podol
7.6
14.15-15.00 Uhr
Altstädter Ring
11.6.
11.00-12.00 Uhr
' - Lazarett
15.6.
11.00-12.00 Uhr
Baumgarten
18.6
11.00-12.00 Uhr
4 - Lazarett
22,6
11.00-12.00 Uhr
Altstädter Ring
25.6
11.00-12.00 Uhr
 - Lavarett
28.6.
14.15-15.00 Uhr
Altstedter Ring
Gez. S c h e rner
-Oberführer und
-Standortkommandant.
F. dR.
4-Hauptsturmführer
und Adjutant.
42067
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1-Stendectkoansetux
Prsz. den 26:Ma3
Prag.
Kommandanturbefeh. Nr, 28/41.
1o/
Dienstreisen;
pOberschutze Pirpamex vom 29.4, - 2.5,41 in
Karisbads
-Rottenführer Wetzel (Sen,Zweiglager) am 14.5.41 in
Berlin.
Rückfahrt nach Beendigung de: Übernahme van Sanitäts-
material.
Fahrt mit Eisenbahn,
20/
Streifendienec:
Ia
Ab sofort wirä dar j-Wa-hbatl.Prag zum Streifendienst
nicht mehr herangezegen,
Näheres siehe Sonderschreiben an die Batl.
3./ Privatpst:
Ia
Es wird darauf hingewiesen daß Privatp st aussohließ-
lich durch die Deutsche Dienstpyst Böhmen-Mähren und
nicht durch die tschechische Pöst zu senden ist.Dies
hat seine besonderen Grunda,
Ich bitte die Kommandeure und Einheitsführer,dafür zu
sorgen,daß dies entsprechend durchgeführt wird.
40/
Versetzungen:
IIb
Mit Wirkung vom 3.5.41 wurde der H-Rottenführer
Alois Penninger zwm Einsatz-Stab RF-.i versetzt.
Mit Wirkung von 11.5,41 wurde der -Strmm,d.R.
Paui Mrochen vo i-Wáehbatl.Ezeg zur M-Standortkomman-
dantut Prag versetet Er wird der Abteilung IVa zuge-
teiit.
Mit Wirkung vom 20.5,41 sind vom i-Wachbatl.Prag zur
¿-Standortkommendantur als Pferdepfleger versetzt;
MRottenführer Riedel Oswald,
≠a
Rottenführer Walther Kurt,
pRottenfthrer Enters Heinrich,
I
Sturmmann Lüken Hans
(drkio).
-Sturmmann Kienz Erwin
205/77
LOberschütze Brand Wiliy,
POberschütze Rumplasnh Willy.
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Mit glelonm Loge ota vo doe aammannter
zumiKav.Ret,1,Warschau,versetzt:
die rSturamänner Mittman, Stürzbecher,Henne,Weijandt.
5c/ I
Verlegung von Dienststellen:
Ia
Die Sanitätsschule dex Waffen-ii Prag befindet sich
IVa
jetzt in:
Prag XV,Podoler Platz.
60/
Fernsprechverzeichnis;
.Ia
Im Fernsprechverzeichnis ist zu ergänzen,bezw. hin-
zuzufügen:
a) Dex Oberlandrat in Prag unter der Sammel- dIl
nummer 3731 von Behördenamt beim Reichspro-
tektor,
b) Der Leiter des H-San.Zweiglagers Prag,
-Obersturmführer Christiansen,Apparat 207,
(Zimmer 19 ),
c) 4-Lazarett Prag-Podol: 42 341,42 342,42 343,
45 690,47 39.
Bis zur endgültig erfolgten Übersiedlung des
j-Lazaretts ist es noch unter den alten An-
schlüssen zu erreichen,
d) Sanitätsschule der Waffen-/ Prag Nr. 43 268.
7o/
Medikamente:
IVb
In letzter Zeit häufen sich im San.Zweiglager Prag
Anforderungen von Medikamenten,welche nicht in der
H.Dv,183 aufgeführt sind. Infolge starker Überlastung
der pharmazeutischen Industrie und der bestehenden
Rohstoffschwierigkeiten,háben sich die Ärzte streng
an die H.Dv.183 zu halten.Nicht aufgeführte benötigte
Medikamente sind in Form einer Rezeptur dem San.-
Zweiglager einzureichen.
Werden Medikamtnte benötigt,welche weder in der H.Dv.
183 aufgefihrt sind,noch sich rezepturmässig verord-
nen lassen,in besonderen Fällen jedoch gebraucht
werden,ist der Anforderung ding Genehmigung des
l-Standorterztes beizufügen,
Vorstehende Anordnung gilt für die Fruppenärzte,
wie auch für die Ärzte in -Lazarett.
8./.Veransteltung
fur nia Waffen-l:
VI
1.Am Montag,den 9.Juni 1941,2u.0o Thr,wird im Stände-
thoatcr,Prag Il,Eisengasse,das Lustapiel " Die große
Kurve" von J.Bnaanenfgefuhrt
42066
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Vorgesehene Beteiligungsziffern:
yT.Inf.E.Batl.II
300
Ers.Batl.-"Deutschlnad"
200
4-Wach-Batl.Prag
50
b-Lazarett
50
San.Schule HV.T.
50
G.u.V.-Prüfstelle
10
Betreibsgem.St.O.Kdtr.
15
'-Standortkommandantur
15
SD
10
Kripo
10
Stapo
10
108-Standarte
10
2.
Im Laufe der nächsten 3 Wochen werden im Lichtspielhaus
der Wehrmacht Prag XIX, Platz der Wehrmacht, folgende Fil-
me für die Waffen-iy aufgeführt:
Donnerstag, den 29.5.1941 2o,0o Uhr:
Es war eine.rauschende Ballnacht,
Donnerstag, den 5.6.1941 20,0o Uhr:
Der ewige Jude,
Zu den Heuptfilmén läuft jeweils ein Kulturfilm und die neu-
este Wochanschau.
Vorgesehene Beteiligungsziffern:
4-To.Inf.Ers.Betl.II
400
Ers.Batl.-"Deutschland"
200
'-Wach-Batl.Prag
5o
"-Lazarett
50
San-Schule "-V.T.
50
G.u.V.Prufstelle
10
Betriebsgem.St.O.Kdtr.
15
"-Standortkomandantur
15
SD
10
Kripo
10
Stapo
10
108.-Stadderte
10
gez. Sc h er n e r
F.d.R.
44-Oberführer und
4-Standortkommandant.
-
M-Hauptsturmf hrer
und Adjutant.



4-Standortkommandantur
Prag.
Kommandanturbefehi Nr. 26/41.
1./
Dienstreise:
IVa
#-Obersturmbannführer Poxieitn■r vom 10.5. - ein-
schließlich_13.5,4iin Minchen,
2./
Beifaliskundgebung:
Ia
Bei Kameradschaftsabenden und sonstigen geschl-sse-
nen Veranstaitungen der Waffen-i geben in letzter
Zeit die Männer wieder durch Pfeifen ihren Beifall
zum Aüsdrück.Ich verweise nochmals auf Kommandantur-
befehü. Nr. 4/41,Ziff.5 und ersüche,derartige un-
deutsche Sitten zu unterbinden.
3./ Verdunkelung:
Ia
Der Streifendienst hat festgestellt,daß die Verdun-
kelung in den Unterkünften nicht überall vorschrifts-
mäßig durchgeführt ist.Ich erwarte,daß dieser Hin-
weis letztmalig genügt und werde in Zukunft die Kemman-
deuts zur Verantwortung ziehen.
4./ Fahrgeschwindigkeit und Parken:
IVa
a)Berschiedene Meldungen der Polizei lassen erkennen,
daß die Vorschriften im Straßenverkehr ni■ht immer
von den Kraftwagenführern beachtet werden.
b)In den Unterkunftsbereichen darf die Geschwindigkeit
ven 15 km nicht überschritten werden,Duroh schnelleres
Fahren werden Wege und Anlagen stark in Mitleiden-
schaft gez ogen. Infelge Schwierigkeiten bei der
Materiaibeschaffung lässt sich eine Erneuerung nicht
durchführene
c)Bei einer Kontrclle des Streifendienstes wurde ein
H-Fahrzeug ünvorschriftsmässig parkend in der Stadt
angetroffen.
Die Kraftfahrer sind entsprechend zu belehren und
Verstöße zu ahnden.
310
5./ Fundsache:
Ia
a)Am 8-5.4i wurde im Ymka die'Erkennungsmarke
3 S E K 322 kj-VT A gefunden.Die Erkennungsmarke
kann im Gesehdftszimmer der li-Standortkommandantur
in Enpfang genommen werden.
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b)Am 9.5.41 ist auf dem Geschäftszimmer der ij-Standort-
kommandantur eine schwarze Leder-Aktentasche mit 2
Schlüsseln uni einen Zwischenfach liegen geblieben.Die
Aktentesche kann auf dem Geschäftszimmer wioder abge-
holt werden.
6./ Verb nene Lokale:
Ia
Das Betreten der Julis-Bar ist ab 15.5.4i i n Z i v i 1
erlaubt
7./
Veranstaltungen für die Waffen-k;
VI
Am Montag,den 19.Mai 1941,20.00 Uhr,wird im Stände-
theater, Prag I,Eisengasse 13,das Schauspiel "Isabella
von Spanien" aufgeführt.
Vorgesehene Beteiligungsziffern:
M-T.J.Ers,Bati.II
300,
E-Bati.i-"Deutschland"
150,
-Wachbatl.Prag
50,
-Lezarett
50,
San:Schule -VT
50
G.u.V.Prüfstelle
10,
Betr.Gem.St.O.Kdtur.
20,
-Standortkommandantur
10
Kripo
40,
Stap
10,
SD
10,
108.-Standarte
10
Gez.Scherner.
j-Oberführer und
F.d.R.:
-Standortkommandant.
Z
i-Hauptsturmruhrer
≈ cc. d.
und Adjutant,
(frehiv)
/.216.47
42064
lera



!-Standortkommandantur
Prag. den 9.Mai 1941.
121
Prag
Kommandanturbefeh. Nr, 25/41:
4 c/
Dienstreisen:
IVa
a)
-Hauptsturmführer Pinkpank vom 22.-24.4.41
in Berlin.
Fahrt mit PKy,Fahrer:ii-Rttf.Przewdzieng.
b) Der Zivilangestellte Frank vom 9.-12.4.41
in Brünn,
Fahrt mit Eisenbahn,
2./
Standort-Streifendienst:
Ia
In den Standortbestimmungen für die Waffen-k Prag,
Ziff.D/Xt "Standort-Streifendienst"ist folgendes zu
ändern bezw. hinzuzufügen;
Bei Absatz I.Anzug:ist der Satz : " Schwarz oder grau,
umgeschnalit,Feldnütze,“ zu streichen und dafür zu
setzen:
" a) Straßenstreife:
Dienstanzug ( feldgrau),Mütze.
b) Lokalstreife;
Dienstanzug ( feldgrau ),Stahlhelm,weiße Arm-
binde.
Streifenführer:Mütze,weiße Armbinde."
Zu Kommandanturbefehz 3/41,Ziff,3,Standortstreifen-
Dienst der Waffen-i in Prag ist statt:"bei -Haupt-
sturmführer Burkhart " zu setzen : " beim Adjutanten
der"
3.
Stammanmeldung für Brennstoffabnahme:
IVa
-Angehörige oder deren Familien,welche bis jetzt
noch keine Stammanmeldung für Brennstoffabnahme für das
Haushaltsjahr 1941/42 bei den einzelnen Magistrats-
behörden abgegeben haben und für den eigenen Hausstand
Brennstoff anfordern wollen,müssen u m g e h e n d
die neue Stammanmeldung für Brennstoffe bei der Lebens-
mittelmarken-Ausgabestelle der /-Standortkommandantur
Prag,Zimmer 42,anfordern
Hierzu ist ( soweit vorhanden ) die alte Stammanmeldung
vom Jahre 1939/40 mitzubringen,
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4.1

Fernsprechansehlüsse:

la

a) Des nechts ist das Geschäftszimmer der ii-Standort-

kommandantur nur auf der Nummer-

63 462

zu erreichen.

b) yObersturmbannführer von Bülow hat jetzt

Hausansahluf

240

5o/ Verkehr mit weiblichen Persnen:

Ia

Auf den Sonderbefehl vom 7.5.41 wird nochmals hinget

wiesen,Der Befehl ist am schwarzen Brett anzuschlagen.

Neu hinzukommende Führer,Unterführer und Männer sind

von dem Sonderbefehl genauestens in Kenntnis zu

setzene

6ci

Bank der Deutschen Arbeit:

la

Seit cinigen Wochen bestéht die Niederlassung der Bank

der Deutschen Arbeit in Prag, Graben 23. In anderen

Städten des Reicheo arbeiten Dienststellen und Ange-

hörige der # fast ausschließlich mit der B D D A.

Die Veranlassung zur Gründung und der Zweck dieses

Bankunternehmens düeften hinreichend bekannt sein,

Es ist deshaib erwüinscht,den Geldverkehr der -Dienst-

stellen und möglichst auch der Angehörigen der i durch

dieses naticnalsozialistische Unternehmen abzuwickeln,

Gez,S ch er n e r.

-Oberführer und

FedaHa

-Standortkomandant.

i-Hauptsturmfutcer

und Adjutant

5.e.d

(obrehov)

1. 215.2.

M
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ML
i-Standortkommandantur
Prag,den 3.Mai 1941.
Prag
H
..a
(toedoo)
Kommandanturbefehl Nr. 24/41
265131
1 o/
Vertretung:
Ia
Der Adjutant,ii-Hauptsturmführer A 1 b r e c h t,hat
seinen Dienst wieder aufgenommen.
2./
Wachbücher:
la
In Zukunft sind die Wachbücher sämtlicher vem -Wach-
Batl.zu stellenden Wachen nicht mehr auf der ii-Standort-
kommandantur abzugeben,sondern unmittelbar dem j-Wach-
Batl, vorzulegen,
Besondere Vorkommnisse sind durch die Wachhabenden
sofort fernmündlich an die iý-Standortkommandantur (ausser
der Dienstzeit an den Führer vom Ortsdienst ) zu mel-
den. Die Meldung ist durch das Wachbatl, schriftlich
nachzureichen,
3./
Straßennummer:
IV a
Die -Standortkommandantur hat von jetzt ab die
Straßennummer:
Nürnbergerstraße 27-
40/
Platzkonzerte im Monat Mai 1941:
Im Monate Mai 194j finden durch das Musikkorps von
-T.Jnf.Ers.Batl.II folgende Platzkonzerte statt:
Tag:
Uhr:
Stadtteil:
Platz:
3.5.
14.15 - 15.15
I
Altstädter Ring.
7.50
11 - 12
II
H-Lazarett,
1105
11 ~ 12
VII
Baumgarten,
1305e
16 - 17
XII
Landesmuseur,
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Tag:
Uhr:
Stadtteil:
Platzi
1705.
14.15 -15.15
I
Altstädter Ring,
21.5:
11 - 12
II
-Lazarett,
25.5
11  12
VII
Baumgarten,
40g
28.5
16~ 17
XII
Landesmuseun,
21
1.6
11 - 12
I
Altstädter Ring.
5./
Monatliche Kameradsehaftsabende:
IIa
In Zukunft findet jeden 2.Freitag im Monat 2 .0~ Uhr im
Führerheim der j-Standortkommandantur ein zwangloses Bei-
samnensein säntlicher -Führer ( Naffen-!i und Allgemeine-i)
in Prag statt,erstmalig am 9.5.1941.
Auf das jeden i-Führer zugestellte diesbezügliche Schrei-
ben der -Standortkommandantur wird nochmals hingewiesen.
6./ Fundsachen
Ia
a)Am 24,4,4a wurde durch die Bahnhofswäche Hiberner-Bahnhof
eine Aktentasche mit Inhelt gefunden.In der Tasche ist u.a.
Privatp st mit der Aufschrift "-Ünterscharführer Fritz
Graul,Feldpostmwmer 28213 E *,
T
Die Einheiten und Dienststellen melden bis Z,5.41,ob sich
Graul bei ihnen befindet,
Die Aktentasche'liegt auf dem Gesehäftszimmer der /-Stand-
ortkommandantur.
b)Im Unterkunftsbereich der Adolf Hitler-Kaserne wurde der
Versicherungsschein der Lebensversicherungs-Aktiengesell-
schaft " Deutscher Ring" in Hamburg,für den -Mann
Rolf H e i m gefunden.
Der Versicherungssohein liegt auf dem Geschäftszimmer
der M-Standortkommandantur uni kann dort abgehelt werden,
7./ Verbotene Lkale:
a)In dae Verzeichnis " Verbotene Lokale" ist neu aufzunehmen:
Prag IV,Brandstättenplatz 112,Gasthau■ " Elias",
Prag II, Schuigasse 22,Lokal " Na Hanné ",
b)Mit Wirkung vom 10.5.41 wird das Verbct nachfolgender
Lokale aufgeh ben:
Prag-Rusin,Altplatz 20,Gastwirtschaft * Rudolf Horyna ",
Prag I,Seilergasseneinrestaurant " Balkangrill".
42062
vaitre
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3

8/

Nachforschung:

r

Die Einheiten und Dienststellen melden bis_ 7.5.41,ob

sich bei Ihnen der i-Mann Josèf S a h ä t z,geb.am 19.

III.1916_in Suczeawa befindet.

diler

H-Obersturmbannführer.
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ii-Standortkommandantur--
Rrag, den 24April 1941.
Prag.
M
$\et e}$
(rikin)
1.394.47
Kommandanturbefehl Nr, 23/41 .
1./
Vertretung
IIa
Die Vertretung für den erkrankten Adjutanten,i-Hauptsturm-
führer Albrecht,übernimmt i-Hauptsturmführer S t o p p e l.
2./
Dienstreiseu:
IVa
a/ j-Oberscharführer Walter vom 24.-27-3-41 dienstlich in
Berlin,
Fehrt mit Eisenbahn.
b/ :--Obersturmführer Hempel vom 19.-20.3.41 dienstlich in
Prag und Brünn,
Fahrt mit Eisenbahn.
c/ -Scharführer Bold g vom 9.-13.3.41 dienstlich in Berlin.
Fahrt mit Eisenbahn,
d/ -Hauptstürmführer Pinkpank vom 17.-19.3.41 dienstlich
in Berlin,
Fährt mit PKW ( Überführung) Fahrer: ir-Rttf.Przewdzieng.
e/ -Scharführer Scharf vom 27.-28.3.41 auf Dienstfahrt von
Debica nach Prag.
Fahrt mit Eisenbahn,
f/iUntersturmführer Fratscher vom 9.-11.3.41 dienstlich
in Berlin.
Bahré mit PKW.
/3
-Rttf.Wetzel und -Sturmmann Kabis vom 18.-19.3.41
dienstlich in Brünn.
Fohrt mit LK.
h/ Die Zivilangesteliten Frank und Zschischek vem 21.~27.3.
41 dienstlich in Brünn.
Fehrt mit Eisenbahn.
3./ Versetzungen
IIb
Mit Wirkung vom 7.2,41 wurde der ii-Rttf.Erich Pinsker von der
j-Kraftfahr-Ersatz-Abteilung zur j-Standortkommandantur
Prag versetzt.
Mit Wirkung vhm 21.4,4i ist der -Oberschütze Werner
Burmeister von E-Batl..i-"Deutschland" zur i-Standort-
kommandantur Prag versetzt.(Geschäftszimmer).
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4
Verbotene Lokale:
Ia
In dem Verzeichnis " Verbotene Lokale"ist unter Prag II
zu streichen:
Kaffee " U Zezulku",Petersgasse 13.
5./
Straßendisziplin:
Ia
Es wird erneut nochmals darauf hingewiesen,daß den Wei-
sungen der'tschechischen Polizeiorgane unbedingt nachzu-
kommen ist.Der Übergang in verkehrsreichen Straßen dárf
nur an den hierfür gekennzeichneten Stellen erfolgen.
Die Kraftfahrer sind anzuweisen,beim Durchfahren v.n
Straßenkreuzungen genau auf das Verkehrslicht zu achten.
Häufig wird schon bei Erscheinen des gelben Lichtés
angefahren,ohne das grüne Licht abzuwarten.Hierdurch
können,wenn an demselben Punkt noch Elektrische kalten,
Personen die während des gelben Lichtes noch über die
Strafen laufen,angefahren werden.
60/
Filmveranstaltungen für die Waffen-i:
VI
In der Zeit vem 20.4,41 - 20.5,41 werden im Lichtspielhaus
der Wehrmacht felgende Filme für die Waffen-ll gezeigt:
24.4,1941
20,00 Uhr
"
Meine Tochter tut das nicht.
1.5:1941
Keine Vorstellung.
8.50194
20,03
" Unser Fräulein Doktor."
15.5.1941
20.00"
"Wiener Gesshichten."
Zu diesen Hauptfilmen läuft jeweils ein Kulturfilm und
die neueste Wochenschau,
Ein Sonderfall gibt Veranlassung darauf hinzuweisen,daß
das Wehrmachtlicht
spielhaus jedén Donnerstag_abeni
nur der Waffen- ; zur Verfügung steht.Angehörige der Wehr-
mapht'haben zu diesen Sonderfilmvorführungen keinen Zu-
tritt.
7=/
Flurschaden;
BI
Bei Geländeübungen ist jedes Betreten von Feldkulturen,
(Felder,Wiesen,Rasen) zu vermeiden,Ich bitte die Korman-
deurè dafür zu sorgen,daß Flurschaden nicht verursacht
wird
8./
Fundsache:
Ia
Am 20,4.41,18.10 Uhr wurde bei der Garderobe des Kin
Letka,Prag II,Wenzelsplatz 71,ein Sóitengewehr Nr. 9978
mit Steg.Koppel und Schloß gefunden.Im Koppel ist der Name
"Willi Dürr" eingezeichnet.
U
Die Einheiten und Dienststellen melden bis 28.4,41 an die
M-Standortkommandantur,wo sich Dürr befindet.
witra
Gez.:S c h e r n e r.
Fd.R;
4-Oberführer und
i-Standortkommandant.
-Hauptsturmruhrer
und Adjutant



Der Föhere (-und Poligeifüheer
Q daugau
mahron.
725
Eingang am: 2 2./V. 1941
Anlg.:
Sahcer
Staba
fibt.
Beacb.
i-Standortkommandantur
Prag, den 19.April 1941.
Prag-
C
.e.0
(fiv)
/2/5.47.
Kormandanturbefehl Nr. 22/41.
1o/
Dienstreise:
IVa
Ich bin von meiner Dienstreise wieder zurückgekehrt.
2./
Termine:
Ia
Die Einheiten werden darauf hingewiesen, daß die gesetz-
ten Termine im Schriftverkehr unbedingt einzuhalten sind.
Die I-Standortkommandantur ist auch für Einhaltung der
ihr gesetzten Termine verantwortlich.
3./
Fernsprechverzeichnis:
Ia
a/ In den Hausanschlüssen ist folgendes zu ändern,bezw.
zu ergänzen:
Schulungsabteilung:
T-Obersturmbannführer Poxleitner
274,
-Unterscharführer Eisert
238,
Geschäftszimmer:
Angestellter Scholz
219,
Führerheim:
233,
#-Untersturmführer Grüson
"-Oberscharführer Wolf
235,
H-Obersturmführer Laube
231, 233,
b/ #-Obersturmbannführer von Bülow,
Privatwohnung
462 61.
4./
Lebensmittelkarten:
Ia
Die Bearbeitung der Lebensmittelkarten hat ab 18.4.41
der Angestellte Scholz,Zimmer 42,Anschluß 219.
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Ia

Jeder Haushalsvorsten ist verpflichtet,die neuen Heiz-

mitteistammkarten'beim Magistrat der Hauptstadt Prag per-

sönlich abzuholen.

Die alte Heizmittelstammkarte und die graue Lebensmittel-

stammkarte müesen lierzu mitgebracht werden.

Ausgabezeit: va 19.4.- 15.4.1941

Die graue Lebensmittelstammkarte ist bei der Lebensmittel-

karten-Ausgabestelle ( Angesteliter Scholz ) Zimmer 42,

hrechtzeitig abzuh:len.

6./Nachforschung

Ia T

Die Einheiten und Dienststellen melden bis 24:4.1941,

b sich bei ihnen ein t-Mann Hugo Erich W i t t c h e n,

gebtren 19.10.1907,befindet.

Fehlanßeige erforderlich.

7./ Verlustanzeige

Ia

Der bein Reichsprotektor Gruppe Preisbildung beschäftigte

Sachbearbeiter Dr. H o h l a,hat seinen Diénstausweis

Nr. 624,ausgestellt am 18,11.1939,verloren,

Die ipWachen werden angewiesen,den Ausweis,falls er vor-

gezeigt werden sollte,einzuziehen und die betreffende

Person der pStandortkommandantur sofort zu melden.

8./ Vorträge:

VI.

In Abänderung des Kommandanturbefehls Nr. 21/41 vom

16.4.41,Ziffer 5.findet der für den 2.5.angesetzte Vor-

tråg v.n -Standartenführer K r i e g e r am 5.5.41,

20,00 Uhr statt,

Der Vortreg für die Ünterführer des Standortes ist am

6.5.41.Zeit wird noch befohlen,

Gez.Scherner.

F.R.:

-Oberführer und

i-Standortkommandant.

M-Hauptsturmfuhrer

und Adjutant

42059
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-Standortkemmandantur
Prag, den 12.April 1941.
Prag.
4
\c.d
Ctrehisd.
/.70/4.47.
Kommandanturbefehl Nr. 20/41.
I.
Rekrutenvereidigung:
Ia
1./ Am 20.4.41,9.0o Uhr findet auf dem Altstädter Ring
in Anwesenheit des Höheren  /- und Polizeiführers,
-Gruppenführer Frank,die Vereidigung der Rekruten
der Waffen-i mit anschließendem Vorbeimarsch in der
Nürnberger Straße,Prag I statt.
2./
Über Teilnahme der Einheiten ist Sonderbefehl ergan-
gen.
3./
Als Zuschauer nehmen sämtliche -Führer der Waffen-'h
des Standortes Prag teil.Die /-Führer der Dienststel-
len in Prag werden ebenfalls gebeten,an der Feier
teilzunehmen.
4./
Anfahrt erfclgt durch die Rathausgasse-Kleiner Ring-
Altstädter Ring,bezw.Zeltnergasse-Altstädter Ring.
Ptilplatz: Prag I,Lange Gasse.
5./
Empfang und Betréuung der Gäste durch -Obersturmbann-
führer von Bülow.
6./
Die Plätze müssen bis 8.50 Uhr eingenommen sein.
Für Angehörige stehen keine Tribünenplätze zur Verfü-
gung.
7./
Anzug für Gäste:
Kleiner Dienstanzug,Mütze,Degen,kleine
Ordensschnalle,ohne Mantel ( falls es am
20.4.41 nicht regnet ).
II. Behandlungsstunden des -Standortarztes:
IVb
Ab 13,4.41 finden die Behandlungsstunden für die j-Ange-
hörigen des Standortes Prag für Führer,Unterführer und
Männer am Montag,Mittwoch und Freitag von 15 - 17.oo Uhr
im Gebäude der -Standortkommandantur statt.
Für Familienangehörige Mittwoch von 15 - 17.oo Uhr.
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III. Dienstreise:

IVa

#-Rottenführer Wetzel befindet sich ab 10.4,1941

auf Dienstreise in Berlin.

Rückkehr erfolgt na:h Beendigung der dienstlichen An-

gelegenheiten,wahrscheinlich am 17.4.41.

Fahrt: Eisenbahn.

IV.

Nachforschung:

Ia

Die Dienststellen und Einheiten stellen fest,ob sich

bei ihnen ein -Angehöriger Edward Ritz befindet.

Ritz war vor seiner Einberufung beim Sonderdienst der

Kreishauptmannschaft in L wiez beschäftigt.

Fehlanzeige erforderlich.

triler

I.V.:

-Obersturmbannführer.

42053
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M-Standortkommandantur
P r a g.
K
Kommandanturbefehl Nr, 19/41,
$∴α √
(Archiv)
1./
Dienstreise:
L. =14.47
IVa
Der iirStandortkommandant befindet sich vom 9.-17.4.1941
auf Dienstreise,
2./
Vermeidung von Flurschäden:
Ia
Ein Anlieger des St.O.Üb.Platzes Motcl hat Klage geführt,
daß durch übende Truppenteile auf seinem Grundstück
Flurschaden verursacht wurde.
Die Einheiten werden nochmals darauf hingewiesen,daß
Flurschäden unter allen Umständen zu vermeiden sind.
Entstandene Schäden müssen von den Schuldigen be-
zahit werden.
3./
Wache "Protektoramt":
Ia
Die Wachv rschrift " Protektoramt" ist wie folgt zu
berichtigen:
a) Ziffer VI c:Posten 3 bei Tage: Sicherung des Eingan-
ges in Verbindung mit dem dort stehenden Pförtner.
Das Passieren von Lieferanten für die Küche des
Reichsprotektors ist durch Klingelzeichen dem Posten
4 zu melden,
b) Ziffer Vi d: Posten 4 bei Tage: Sicherung der Wohnung
des Reichsprotektors Die durch Klingelzeichen vom
Posten. 3 angemeldeten Lieferanten für die Küche des
Reichsprotektors sind nach telefunischer Verstän-
digung( Haustelefon) der Küche durch einen Ange-
stellten der Küche vom Posten 4 abzuholen und zurück-
zubringen.Die Zurüickbringung der Lieferanten durch
den Küchenangestellten ist besonders zu überprüfen.
Diese'Änderung tritt mit Wirkung vom 10.4.41 in
Kraft
4./ Veranstaltungen für die Waffen-
a) Am Ostermontag den 14.April 1941,15.00 Uhr,wird im
Ständetheater in Prag I,Eisengasse 13,das Lustspiel
"Wie Du mich wünschst" von Phil.v.Zeska aufgeführt,
Für die Führer und ihre Angehörigen werden'die
Logen im I.Rang bis 14.55 Ühr freigehalten.
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2
b) Am Mittwech,den 16.April 41,20,0c Uhr,findet im
Radi -Sael in Prag Xli,Schwerinstraße, der bunte
Abens " Klingender Reigen"statt,
c) Am Freiteg,den 18.April 1941,20.0: Uhr,findet im
großen Seäl dee Deutschen Hauses ein Konzert des
deutschen phtlhsrmonischen Orehesters unter Leitung
von Generalmusikdirekt r Keilberth statt.Die 
Standortkomandantur hat für diese Veranstaltung
1oo Karten beschafft.
T
Die Einheiten melden bis Mittwoch,den 16.April
1941 an die Abteilung VI der ly-St.O.Kdtr.,wieviel
Führec, Unterführer und Männer an dom Konzert
teilnohmen worden,
d) Am Freitag,den 25eApril 1941,20.00 Uhr,wird im
Radi Sea. in Prag KII.Schwerinstraße,der musika-
lische Abend " Tausend Takte Heiterkeit " durch-
geführt.
Pr gräwne gehen den Einhciten durch die Abteilung
Vi zu.
Vorgusehene Beteiligungsziffern für diese Veran-
staltungen:
HT.Iuf,Ers,3atl. II
200
E-Batlj-iDoutschland"
150
I-Wach-Batl.Prag
130
-Sani-Schule
50
HmLazacett
50
G.u.V.Präfstelle
i)
Betr,Gen,i-St.O.Rdtr,
15
St. O.Kdtr.
10
Krip
10
Step
i0
S.D
10
108.Standarte
10
e) Voträge in der deutschen Volksbildungsstätte
Prag
Auf na.hstehende,in der Deutschen Volksbildungs-
stätte,Prag II,Klemensgasse 4, stattfindenden
Vorträge wird besonders hingewiesen:
21„4.41,20.Uhr: "Amerika" - Emil Engclhardt,
24.4.41 20 Unc: "England und das Reich" - Univ.Prof,
Dr. Zatschek.
Eintrittspreise für die Waffen-i/ RM. -.30,
Vorverkauf: KaF.-Verkaufsstelle Am Graben,
Fernsprechex 39 577.
3./ Nachf rechung
IIb
Die Dicnststelien wid Einheiten stellen fest,ob sich
bei ihnen oin -Angehöriger Wilhelm Broše befindet.
Br se wird als Gefreiter d.R. und R.O.A. geführt.
Fehlanzeige erf rderlichs
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6./ Einstellung:

IIb

Mit Wirkung v m 1.4.1941 wird der (j-Oborscharfüh-

rer d.R.K I a r e bei der M-Standortkommandantur

Prag eingestclit,

7=/

Fundsache:

Ia

In Bereich der Adolf Hitler-Kaserne wurde das

SA-Sportabzeichén Nr. 3o7 481 gefunden.

Das Abzeiohen kann im Geschäftszimmer der /-St.O.

Kdtr.

in Empfang genommen werden.

8c/

Rundfunksondungi

VI

Am Mittwoch,den 16,4.41,in der Zeit von 17.10

18.oo Uhr gibt der Reichssendez Böhmen Aüsschnitte

aus dem Wunschkonzert zu Gunsten des 2.Kriegswinter-

hilfswerks vom 29.3.41.

9e/ Versorgung dex Einheiten mit Rois:

IVa

Mit Rücksicht darauf daß die den Protekt rat

Böhmen und Mähren zur Verfügung stehenden Reisver-

räte vordringlich zun Verbrauch für Lazarette und

Krankenversorgung bestimmt sind, ist es nicht mehr

möglich,die Anforderungen derEinheitea --,der Ord-

nungspolizei,Waffen-l und des RAD auf Zuteilung von

Reis zu erfülien,Der Reichspr:tektcr in Böhmen und

Mähren hat daher mit sofortiger Wirkung ange rdnet,

Bezugscheine auf Reis zur Versorgung der genannten

nicht mehr auszustellen Anstelle der

Reisanferderungen können bis zu je einem Drittei

..

der Gesamtanforderung Hülsenfrüchté,Graupcn,Grütze

oder Haferflecken zugcteilt werden.

hiln

IoVo:

jp-Obersturmbannführer,
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÷.cd
Kommandanturbefehl Nr. 17/41.
Cteh
24#/s/
1./
Dienstreisen:
IVa
a) j-Oberscharführer Pitter befand sich vom 1.-6.3.41
auf Dienstreise nach Lauenburg.
Fahrt erfolgte mit Eisenbahn,
b) r-Rottenführer Przewdzieng befand sich vom 26.- 27.
3.41 auf Dienstreise nach Berlin,
Fahrt erfolgte mit PKW (Überführung).
c) -Rottenführer Przewdzieng war vom 28.-29.1.41
dienstlich in Teplitz ( Wagenreparatur).
d) 7-Obersturmbannführer Poxleitner war vom 8. - 12.2.41
auf Dienstreise in Berlin.
Fahrt erfolgte mit Eisenbahn.
2./
Wachen:
Ia
a) Die Wache im Czernin-Palais wird in eine Führerwache
umgewandelt.Das Wachbatl.wird daher bei Einteilung
des Führers der Standortstreife entsprechend berück-
sichtigt.
b) Ab sofort bleibt des Nachts die Tür'in dem Tor auf
der Burg Richtung Staubbrücke offen. Näheres ist un-
mittelbar mit dem Wachbatl.und der uniformierten
Polizei vereinbart,
In der Wacheorschrift für die Wache "Prager Burg" vom
12.7.194o ist Ziff,VI b) auf Seite 2,letzter Satz,
folgend zu ändern: Der Satz
"Das Tor ist während dieser Zeit verschlossen"
ist zu streichen und dafür zu setzen:
"Bis zur Fertigstellung einer verschleBbaren
Tür anstelle der augenblicklichen Kette am
Zugang des ausserhalb um die Mauer herumfüh--
renden Fußweges wird das Tor C geschlošsen.
Die Tür in dem Ter bleibt jedoch offen.Der
Zugang zu dem Fußweg ist von dem Posten eben-
falls zu bewachen."
c) Auf derselben Seite ist unter Ziff.VI a) der letzte
Satz:
" Das Tor E ist während dieser Zeit ver-
"sessssss
zu streichen,weil dort überhaupt kein Tor vorhanden
ist.
3./
Verbotene_Lekale: ( Bereits fernmündlich voraus)
Ia
In das Verzeichnis "Verbotene Lokale" ist neu aufzu-
Gültig aüch
nehmen:
für allg.M.
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"Korunabad" Prag II,Wenzelsplatz 1,

Desgleichen ist der Aufenthalt in der scgenannten

"Korunapassage" verboten,

4./

Dienststunden:

Ia

Ab 1.4.41 sind auf den Dienststellen der "-Standort-

Kdtr." die Dienststunden von 8 - 17.oo Uhr festge-

setzt.

Mittwoch und Sonnabend Dienstschluß um 14.oo Uhr.

5./

Abholung der Post:

Ia

Die Einheiten werden ersucht,ab 2.4.4i die Post täglich

um 14,oo Uhr abholen zu lassen.

Gez.: Schern er.

-Oberführer und

F.d.R.:

-Standortkommandant.

/-Hauptsturmrührer

und Adjutant.
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-Prag, den 24. März 1941.
Standortkommandantur
Prag.
/
M
Kommandanturbefehl Nr. 15/41:
αd
(taki)
b2/2.47.
1./
Kameradschaftsabend:
Ia
Am 28.3.41 um 20.3o Uhr findet im Führerheim der -Stand-
gültig
ortkommündantur ein Kameradschaftsabend.mit Damen statt.
auch für
die Allg.
Näheres ist aus der Anlage zu entnehmen,
\}
2./
Dienststunden:
BI
Ab heute schließt der Dienstbetrieb auf den Geschäfts-
zimmern der -Standortkommandantur an jedem Mittwoeh
um 14.oa Uhr.
Der freie Nachmittag ist für Leibesertüchtigung,Appelle
u.dergl.zu benutzen.Ausserdem soll namentlich den Verhei-
rateten und Angestellten Gelegenheit gegeben werden,auch
in der Woche etwaige Besorgungen zu erledigen.
Es bleibt den angegliederten Dienststellenhmd :'
~
Einheiten überlassen,ähnlich zu verfahren.
3./
Dienstreisen:
IVa
-Sturmbannführer Burmeister,i-Untersturmführer Otte und
-Rottenführer Ritterspacher waren vom 24.-27.3.41 auf
Dienstreise nach Kattewitz.
Fahrt erfolgte mit PKW  - 76 oo4.
4./
Übertragung des Deutschen Nachrichtendienstes in Gast-
stätten;
Ia
Es ist vorgekommen,daß Gastwirte dem Ersuchen von Wehr-
machtangehörigen um Einschaltung des Deutschen Nachrioh-
tendienstes,obwohl eine Rundfunkanlage vorhanden ist,nicht
entsprcchen haben.Sollten ähnliche Vorfälle sich auch mit
-Angehörigen ereignen,ist sofort auf dem Dienstwege der
-Standortkommandantur Meldung zu erstatten,die dann
Weiteres veranlassen wird.
5./
Verbotene Lokale:
Ia
In das Verzeichnis " Verbotene Lokale" ist neu aufzu-
gültig auchnehmen:
für die
Gastwirtschaft der Marie Vajgl "Volkshaus",
LTV
Jib~tz NC 31.Libotzerstraße.
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6./

Nichtöffentliches Reitturnier der Wehrmaçht:

Ia

Auf Anregung des Wehrmachtbevollmächtigton beim Reichs-

protektor in Böhmen und Mähren beabsichtigt die Stand-

gültig auch

ortkommandantur Prag,in der Zeit um Pfingsten ein

für die

nicht öffentliches Reitturnier der Wehrmacht nach

Allg.-M.

den Regeln der T.O. zu veranstalten. Sie will hier-

durch beweisen,daß auch der Krieg den deutschen Reit-

spert im Protektorat an seinem Aufblühen nicht hin-

dern kann.

An diesem Turnier beteiligen sich gemäß mündlicher

Vereinbarung auch -Führer der Waffen-! und Allge-

meinen-ii,soweit sie den reiterlichen Vorbedingungen

.-entsprechen.

Die Dienststellen und Einheiten werden gebeten,bis

L

31.3.41 dem Adjutanten mitzuteilen,welcher /-Führer

beabsichtigt,sich an dem Turnier zu beteiligen,damit

eine Erklärung zur Ausfüllung übersandt werden kann.

Die Standortkommandantur der Wehrmacht benötigt diese

Erklärung bis zum 3.4.41,um Anhaltspunkte für die

Fassung der Ausschreibungen zu gewinnen.

a.B.:

Gez.: von B ü I o w .

F.d.R.:

-Obersturmbannführer.

b-Hauptsturmführer

und Adjutant.



4-Standortkommandantur

Prag, den 24.März 1941.

1234

Prag.

Kaneradschaftsabend.

Am 28.3.41 um 20.3c Uhr findet im Führerheim der j-Stand-

ortkommandantur ein Kameradschaftsabend mit Damen statt.

Dieser erste Kameradschaftsabeni verfolgt den Zweck,die im

Standort diensttuenden -Führer der Waffen-/ und Allgemeinen-

ncbst ihren Frauen gegenseitig näher zu bringen.

Ich beabsichtige,derartige Kameradschaftsabende laufend

einmal im Monat in zwangloser Form zu veranstalten.Aus diesen

Grunde.erfolgt die Aufforderung hierzu jeweils im Kommandantur-

befehl.

Mittel für derartige Veranstaltungen stehen der Kommandantur

nur in beschänktem Umfange zur Verfügung.Ich bitte daher,

die entnommenen Getränke und Speisen gleich zu bezahlen.

Teilnahme unter Angabe der Zahl bis 27.3.mittags an Abteilung

VI ( Fernruf 63 479,Klappe 20 ) erbeten.

Gez.: Scherner.

-Oberführer und

F.d.R.

-Standortkommandant.

-Hauptsturmführer

und Adjutant.
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H-Standortkommandantur

Prag, den 22.März 1941.

Prag.

≠dd

Ctrehio)

Kommandanturbefehi Nr. 14/41:

L_2/.40

1./ Dienstreisen:

IVa

a):rRottenführer Wetzel und -Sturmmann Kahis (/i-Sani-

Zweiglager ) waren vem 18.3. - 19.3.41 auf Dienstreise in

Brünn.

Fahrt erfolgto mit LKW 1-71 782.

b)i-Unterscharführer Strohmeier ( /-T.Wachbatl.Prag)

war vom 17,-20.3.41 nach Dachau auf Dienstreise.

Fahrt erfolgte mit Eisenbahn.

c)it-Obersturmführer Pinkpank und j-Rottenführer

Przewdzieng befanden sioh vom 17.-18.3.41 dienstlich

in Berlin

Hinfahrt erfolgte mit PKw ( Überführung ),

Rückfahrt mit Eisenbahn.

?o/

Streifenführer:

Ia

Es liegt Veranlassung vor,auf die Standortbestimmungen

,Ziffer V ( Nachturlaub für die Waffen-i im Standort

Prag ) hinzuweisen.

Die Streifenführer haben Abs.b vorstehender Ziffer be-

sonders zu beachten.

3./ Verbotene Lokale:

Ia

In dem Verzeichnis " Verbotene Lokale" ist unter Prag

Thizu streichen:

Gasthaus "Lidový dùm",Karlssteinstraße 191.

4c/

Kopfbedeckung

Ia

Unterführer welche Dienst als Stabsscharführer versehen

und nicht Portepeeträger sind,dürfen ab sofort die

Echirmmütze tragen,
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5./

Fernsprechverzeichnis:

Ia

Folgende Fernsprechnummern sind im Fernsprechverzeich-

nis abzuändern,bezw.hinzuzufügen:

Nebenansch 246 ...it-Obersturmbannführer v.Bülow,

2

235

0000

-Obersturmbannführer Poxieitner

i

223 .-Hauptscharführer Webersberger

6./ Verdunkelung:

I.a

Die Verdunkelung in den Kasernen ließ in letzter Zeit

zu wünschen übrig.

Ich bitte die Kommandeure,die zeitgerechte Verdunkelung

überwachen zu lassen und Verstöße entsprechend zu

ahnden.

Kül

aB.:

W-Obersturmbannführer.



preze, o 1237
-Standortommandantur
Prag.
\
s.cc.e.
64ehio)
Kommandanturbefehl-Nr.13/41:
L.8/4.47
1/ Versetzung:
IIa
M-Obersturnbannführer von B ü 1 o w ist mit dem 1.3.41
als Stabsoffizier zur i-Standertkommandantur Prag ver-
setzt.Er ist mein ständiger Vertreter.
2./ Dienstreisen:
IVa
a/Ich befand mich v M 10,-12,3.4. einschließlich auf Dienst-
reise in Brünn.
Fahrt erfolgte mit PkW -76023.
b/Der j-Oberscharführer Kranz(li-T.Inf,Ers.Btl.II)befand
sich vom 12 -15.3,41 zur Überführung eines Arrestanten
des -Wachbatailjens Bähmen-Mähren,Brünn,in Krakau auf
Dienstreise.
Fahrt erfcigte mit Eisenbahn,
c/Der -Strm.Weijand befand sich in der Zeit vom 15.-16.1.
41 auf Dienstreise in Mühlheim (Ruhr).
Fahrt erfolgte mit Eisenbahn.
3o/
Standarte des Herrn Reichsprotektors:
I.a
Es wird erneut darauf hingewiesen,daß dem Herrn Reichs-
protektor auch im geschl ssenen Kraftwagen Ehrenbezei-
gungen zu erweisen sind. Der Kraftwagen ist an der Stand-
arte des Herrn Reichspretektors kenntlich.
Belehrungen hierüben haben von Zeit zu Zeit durch die
Einheiten und Dienststellen zu erfolgen.
4./ Veranstaltungen für die Waffen-hi:
VI
Am Freitag,den 28.3.41.2-,00 Uhr führt die Deutsche
Arbeitsfront im großen Saal des Deutschen Hauses die
Veranstaltung "Lachender Feierabend " durch. Hierzu sind
300 Angehörige der Waffen-l/ eingeladen.
Vorgesehene Beteiligungsziffern:
80
A-T.Inf.E.BtI. II
80
E-Batl.ti-"Deutschland"
70
-Wachbatl.Prag
20
-Sani,Schuie
20
HLazarett
5
Sonderbatl.Nachkdo,
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G.u.V.Prüfstelle
5
10
Betr:Gem.d.St.O.Kätr.
-St.O.Kdtr.
10
Eintrittskarten gehen den Einheiten dirch die Abteilung
VI zu.
5 /
Filmbetreuung:
VI
Ab Donnerstag,den 20.März 1941 wird den Einheiten der
Waffen- im Standert Prag in regelmässiger Wiederkehr
an jedem Donnerstag um 20.oo Uhr ein Unterhaltungsftim
im Lichtspielhaus der Wehrmacht,Prag XIX,Platz der Wehr-
macht 4,vorgeführt.
Der Eintritt ist frei,auch für Angehörige.
Der Spielplan für die nächsten Wochen umfasst folgende
Filme ( einschließlich der neuesten Wechenschau):
Donnerstag den 20.März 1941:
Kulturfilm " Die Danziger Bucht "
Hauptfilm
" Was wird hier gespielt ?"
Donnerstag,den 27.März 1941:
Kulturfilm
n Wertvolles Wasser ",
Hauptfilm
" Rosen in Tirel",
Donnerstag.de:z 3.April 1941:
Kulturfilm
" Korn und Eisen "
Hauptfilm
" Menschen vom Variété ",
Donnerstag,den 10,April 1941:
Kulturfilm
" Roter Adler ",
Hauptfilm
" Nenu,Sie kennen Korf noch nicht ?".
Vergesehene Beteiligungsziffern:
M-T.Inf.Ers.Batl. II
2co
--"Deutschland"
150
T-T.Wachbatl.Prag
150
M-Sani.-Schule
50
50
-Lazarett
Sonderbatl.Nachkdo,
10
G.u.V.Prüfstelie
20
Betr,Gem,i-St.O.Kdtur.
10
Krip
10
Stap
18
SD
CL
108.-Standarte
20
W-St.O.Kdtur.
i0.
Sonderrinsche hinsich+lich der vorstehenden Beteiligungs
ziffern sird án die ij-St.O.Kdtur.Abtlg.VI,Nebenanschluß
20,zu richten,
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Das unmittelbar neben dem Lichtspielhaus gelegene Wehr-

13

machtsheim steht auch der Waffen-ý und deren Angehörigen

zur Verfügung. Der Besuch des Wehrmachtheims ist seitens

der Wehrmacht erwünscht und wird namentlich nach den

Filmaufführungen empfohlen.

6./

Platzkonzert:

VI

Am Sonntag,den 23.März 1941 findet in der Zeit von 11-

12.oo Uhr auf dem Platz der Wehrmacht ein Konzert durch

den MZ T.I.Ers.Btl.II statt. Die Einheiten und Dienst-

stellen werden gebeten,auf dieses Konzert hinzuweisen.

Ich erwarte eine rege Beteiligung.

Gez.scherner,

4-Oberführer und

2.y

il-Standortkommandant.

-Hauptsturmführer.

und Adjutant.



Ber föhere -und Pel oi
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Eingang em: 1 7, III. 1941
1 falg.:
i-Standortkommándatu
Sührer
Stabsh
filt.
Bearb.
Prag, den 1.3
Prag
≠.c.d.
Ko m m a n d a nt u rb e f e hI Nr.12./41.
treki)
1mi7/
Ia
1.) Wehrmachtsreiseverkehr:
Trotz Hinweis im Kommandanturbefehl Nr, 80/40 vom 22,1o,4
Ziff, 1, gehen vermehrt Meldungen darüber ein, daß von den
in Preg liegenden Einheiten und Dienststellen der Waffen-d
die in den Allgemeinen Heeresmitteilungen 1940,Blatt 21,
Seite 434.Ziff,lool, gegebenen Bestimhungen betr, Wehrnacht*
reiseverkehr nicht eingehalten werden.
Nachstehend verden die bestehenden Ancrdnungen auszugsweise
bekanntgegeben.
Die Benutzung von D- und Eilzügen des öffentlichen Verkehrs
ist ausschließlich in folgenden Ausnahnefellen zulässig:
a)wenn auf der Reisestrecle überhaupt kein SF--Zug verkehrt und
wenn die zurtckzulegende Strecke mehr als 2oo kan betr' st;
b)bei schwerer Erkrenkung oder bei Todesfälien näclstcr Fa-
milienangehöriger, wenn der Urlaubsort nit SP-Zug nicht
ebenso schnell zu erreichen ist;
e)Wenn vet. Pndbahnhof des letzten benutzbar.L Sy-Zuges uahx als
2oo km Anschlußstrecke zurüokzulegen sind;
A)wenn bei Urlaubsreisen der Übergang von einem SF Zug auf den
anderen bei Tag nicht innerhald von 1o, bei Nacht nieht inne
halb von 6 Stunden möglich ist;
e)bei unversehuldeter Anschlußversäumnis;
f)bei dringenden Dienstreisen oder Kurierreisen;
g)Wenn Wehrmachtsangehörige kit ihren nächsten FamijicaanAs*-
hörigen (Eltern,Frau,Kinder)auf Strecken reisen, auf denen
keine SF-Zitge mit Wagen für den öffentlichen Verkehr laufen:
Vorraussetaung ist, deß die zurückzulegende Strecke nehr als
200 km betr■gt.
Eine entspcechende mit dem Dienststemnel versehend Besehed-
nigung der Dienststelle usw. ist in den Falion D, und g) if
dem Urlaubschein, im Falle f) auf dem Sonderausveis erto
derlich. Der Kurierausweis berechtigt ohne weiteres zur P :
nutzung säntlicher Zuggattungen.
Ia.
2, )Anzugsordnung:
a)Im Nachgang zun Kommandanturbefeh3 Nr. 6,41 von 12,2,41 Ziff.
2, wird befohlen, dass der vorgeschriebene Dienstanzug chne
Pistole zu tragen ist,
b)Es wird auf den Reichsfühter-ly Befehl - Hauptamt Hauahslt
und Bauten - von 12,12.39 verwiesen, wonach sämtliche Unr
führer wnd Manuschaften, mit Ausnahme der Portebee-
führer die Mawnschaftsfeldmütze zu tragen kthcr
Desgieichen wird dic Feldbluse während des Kriogts grvnt
sätzlich geschl sssen getragen.
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Das offene Tragen erfolgt nur auf besonderen
Befehl
Dåese Anordnung hat auch für den gesamten Standort
Prag Gultigkeit.
3)
Standkonzert:
Ia
Im Anschluß an die Parade am 15.3.41,11.0o Uhr am
Wenzelsplatz findet auf dem Altstädter Ring ein
Gültig für die
Stanäkonzert durch den MZ E-i-"Deutschland" statt.
gesamte .
Die Einheiten und Dienststellen werden gebeten,ihre
Männer auf dieses Konzert ganz besonders hinzuweisen
und den Besuch zu ermäglichen,
40)
Reichskolonialbund:
Ia
Der Reichskolonialbund,Ortsverband Prag,läd die
Waffen-i Prag zu dem am 13.März 1941,20.00 Uhr im
großen Saale des Deutschen Vereinshauses,Prag II,
Smetschkagasse 22,stattfindenden
ersten Kameradschaftsaben■
des Reichskolonialbundes,Ortsverband Prag
ein.
5.)
Dienstreise:
IVe
Der -Rttf.Wetzel ( -San,Zweiglager) befindet sich
in der Zeit vom 8.-11.3 41 áuf Dienstreise in Berlin
Fahrt erfolgt mit Eisenbahn.
6.)
Personalie:
IIb T
Die Einheiten melden bis 17.3.41 an die 4-St.0.Kdtur.,
ob sich bei ihnen ein F-Unterscharführer A d l e r
befindet.Adler soll im Krankenrevier ( ehem.16::1-T,St.)
in der Adolf-Hitler-Kaserne Dienst getan haben,
7o)
Straßendisziplin:
Ia
Auf Veranlassung deutscher Stellen führt die Poli-
zeidirektion Prag eine verschärfte Verkehrsaber-
wachung durch.
In der inneren Stadt dürfen bestimmte Straßen nur
auf den hierfür bestimmten Stellen überquert werden.
Am Sonntag,den 9.3.41 konnte man beobachten,daß
Angehörige der / vermutlich aus Unkenntnis der neuen
Bestimmungen die Straßen an Stellen überschreiten,
wo dies verboten ist.
In Interesse des Deutschtuns erscheint es aber not-
wendig,daß gerade die Deutschen und vór allem die 
die erlassenen Vorschriften einhalten.
Alle -Angehörigen sind entsprecheni einzuweisen.
Gez.:Scherner
M-Oberführer una
-Standortkommandant,
-Hauptsturmführer
und Adjutant,
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Der hohere -uBrägden 5 März 1941.
#-Standortkommandantu
Prag.
in Böhmen und Mähren.
142
{
Eingang am: - 8. 1II. 1941
fnlg.:
Sahe
Stabs-
fut.
Beach.
Kommund ntucbefehi Nr, 11/41:
ai)
&3.48.
1./
Verhalten beim Spielex der Nationalhymnen:
Bezugi.Kdtur.Bef.Nr.7?∠4Q.Ziff.1.yom.12.12.42
Ia
Das Oberkommando der Wehrmacht hat am 2o,2,41 unten
Bezugnahme auf den Runderlaß des Reichspropaganda-
leiters der NSDAP vom 17.8,4o,der vom Wehrmachtbe-
vollmáchtigten am 7.1o.4o den Einheiten bekanrtge-
geben wurde,verfügt daß sich Wehrmachtangehörigg
und Angehörige der Weffen-/ beim Spielen der
Nationalhymnen in jeden Falle von ihren Plätzen
zu erheben h.ben.
2,/
WHW-Sammlung1.und 2.31941:
VI
Die i-Standortkoryandantur Prag spricht den Fyhre:
Unterführern und Männern für ihren Einsatz in Mah
des zweiten Kriegswinterhilfswerkes ihren besonde.
Dank aus,
3=/
Hallenhandbal-Turnier:
A a
Am 7.3,1941,18.0c Uhc.veranstaltet das E-Batl.
4-"Deutschlani im Iusernasaal,Prag II,Wassergasse
ein Hallenhandbalz-Turnier,bei den Kämpfe zwischen
Wehrmacht,Polize: und Waffen-i ausgetragen werden.
Beginn: 18.00 Uhr.
Eintrittskarten: numerierter Sitzplatz
RM 1,
Stehplatz
rT
~4
Die Einheiten wnd Dienststellen werden g-leten sr
dieser Veranstaltung teilzunehmen.
Anforderung von Karten direkt beim E-Batl.  .
land."
40/
Ausweisverlust:
Ia
Verloren wurde der Burgterausweis Nr, A 132 Ixlabea:
Paul Pokorny,geb.25.7.07,Prag-Smichov,wohnhaft
Prag XvI,Mathias Braunstr.9.
Der Ausweis ist bei event,Vorzeigen vom Posten ela
zuziehen und die bt
Terson der Pstmoesoae
dantur einzulieferns
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-

5o!

Großfleischerei Arnost Brumlik,Prag VIf Scmmerberg-

pletz 10:

IVa

Der Kitur.-Bef,65/4 vol 20.8.194. vird in Erinnerung

gebracht.Die Firma Brumlik wird seit dem 1.7.4o von

einem deutschen Treuhänder geleitot. Da der Treuhinder

Willi Kopta ll-Angehöriger ist,ist es erwünscht, die

genannte Großfleischerei zu Lieferungen für die

Kuchenverweltungen wit heranzuziehen.

Gez.Sc h er n e r.

-Oberführer und

-Standortkomm.ndant

F.doRo:

-Hauptstureluhder

undAdjutant.



i-Standortkommandantur
Prag, den 28.Februar 1941.
Prag
h
$c
6rchiv)
Koxmndsnturbefelt Nr. 10/41.
.613.47.
1e/
Fernsprechers
Die Einheiten in der Keiarich Himmler-Kaserne for-
sohen sofort nach,auf welcher Dienststelle sich nowa
ein Feldfernspreeher 33 (in Vervendung gewesen vah-
rend des Unbeues Hovember-Dezember 1940 ) befindet,
Es Lehlen nocia 4 Stuok.
20!
Dienstreisen:
iVa
a) Der Leiter des fpund Pol,Gerichts ViIl,li-Sturmbann-
führer Burmeister und p-üitersturaführer Otte befinder
sich in der Zeit von 26,-28,2,41 aw Dienstreise in
Mährisia-Ostren.
Pahrt erfbigt mit PKt l-76 04.
1) Der Lsiter der PStand ruvetvaltung, Lohoretirmetiy-
ren Pinkpank befar1 sieh von 23.-251.41 auf Licne.
reise in Berlin,
Hinfahrt erfolgte mit Bisenbalne
Rutekfahrt nit PkV -9999.
Pahrer: PRttf.Przewdzieng.
Der Fahrer,g-Rttf,Przewdzieng befand sioh mit
PKy Lggg9 mit Ministerialrat Knebel (Rechuugslof,
uuf Dienstreise in Beriin,
-) Der (eHeupteoharfibrex Webersberger befindet sian
vou 28.2, 3.3,41 auf Dienstreise in Berlin.
Fahrt erfolgt nit Eisenbehn.
3 c!
Cranageae
IVe
Der Leiter der Standbttlavss
Sepp Ye
Wirkung voa 1.3.41 t3 L0
dev verwaittg zum H-Wachbatl.Böhmen-Mähren ver-
setzte
4c!
Uatsusoh von Zlotys
IVa
Es liegt Veranlassung vor darauf hinzwweisen daB
auch für
Zlotv nur bet dor Natio■elbank fur Böhnmen und Mähnen
die alig.
auf Grund dienstlicher Beseheinigumgen ungewechselt
guitig
werden ditrfon,
Die Inzehlunggebe vor Zloty dst streng rerbotods
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5.1
Postpalet:
la
Die Einheit oder Dienststelle.die am 28,12,40 ein
gültig auch
Postpaket aus Zuckhausen ( Einlieferungs-Nr.7i57,
fr die alig.
Gewicht 7 kg 2od g ) übernommen hat,meldet sioh so-
Port bei der H-Ständortkomandantur Preg I.Murn
bergerstraße Nr. 9Ci, Zimer 47.
6o/
Veranstaltungen für dis Weffen-lh:
M
a) Großveranstaltung zu Gunsten verwundeter Soldaten:
Am Sonnabend den 8,3.41,25,00 Uhr findet in großen
Saat des * Deutsohen Hauses" zu Gunsten verwundetec
Soldaten ein " Bunter Abend". mit T a n z statt.Neben
Kapellen der Wehrmachtteile und einen Soldatenchor
deß E-Batl.i-"Dcutsehlend* wirken an der Ausge-
staltung das Abends mit:
Ludwig Sohmitz,bekennt aus Fiin und Rumifunk,
die Filnkinstlerimns
Haxmelore Schrota,
Geraldine Katt.
Irene v.Milend rf.
ferner Artisten unß Künstier eus den
Berliner Wintergerten und der Skala,Berlin,
Der Zweck der Veranstaltung in Verbindung nit der
reichh:ltigen bumten Prograim verdiont wäitgchenaite
Förderung,Der Besuch wiri daher empfohlen Bte E.:
A 0 S
Kartenvorausbestellungen an die I-St.O.Kdtz,.A ted-
lung WE,unter gleichzeitiger Hinterlegung des ent
sprechenden Betrages bis Dienstag,den 4.5.1941,
17.00 thre
b) An Sonntag, den 9.Marz 194i,15.00 Uhr,wird im St*
thrarer Prag I.Eisengasse 3,die Konödie "Mor .
von Ludwig Thona aufgeführt,
Für die Füerer und ihre Angchörigen bldihon ds.
Parterrelogen bis 14.55 Uhr recevvie,
Vorgesehene Beteiligmgsziffern;
M-T.Inf.Ers.Batl.II.
200
E-Batl.-"Deutsohland"
160
(-T.Waah-Bati.Prag
160
M-San,Schule
40
-Lazarett
40
Sonderbati.
10
G.u.V.Früfstelle
01.
Betr,Geneih-StsO,Kdtrs
20
ripo
10
Stapo
10
SD
10
108,I-Standarte
5
H-Standortkemmandentur
20.
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c)
An Mittwoch,den 12.März 1941,20.00 Uhr,wir3
in Saal der " Deutschen Volkstildungsstätte"
Prag II,Klcnensgasse 4 eine "Konzertstunde"
für die Waffen- durchgeführt.
Ausführende sind:
Margarete Lössl
.
Klavier,
Erna Hassler
~
Gesang,
Ernst Höfer
-
Klarinette.
Das Programm geht den Einheiten durch die
Abteilung WE zu.
Vorgesehene Beteiligungsziffern:
W-T.Inf.Ers.Betl.IT
80
W-E.Batl."Deutschland"
80
!-T.Wach-Batl.Prag
80
-Lazarett
15
San,Schule -VT
10
Sonder-Batl,
G.u.V.Prüfstelle
Betr.Gemeinschaft W-St.O.Kdtr.
H-Stendortkommandantur
Kripe
10
Stapo
10
SD
10
108.-Standarte
5.
d)
An Semstag,den 22,März 1941,20,00 Uhr,findet
in "Radio-Saal",Prag XIl,Schwerinstraße,der
bunte Abcnd" Für jeden etwas" statt.
Das Prograrm geht den Einheiten durch die
Abteilung WE zu.
Vorgesehené Beteiligungsziffern wie in Abs, C
aufgeführt.
7./
Bücherei der -Standortkomandantur:
WE
Alle aus der Bücherei der -Standortkommandantur
Prag entliehonen Bücher ohnd Vereinnehmungsverldrk
sind ungehend an die Abteilüng WE zurückzugeben.
Gez.:Scherner .
=StaRfuhkEmMfdant.
.q^l
M-Hauptsturmführer
und Adjutant.



-Standortkome.ndantur
Preg, den 25.2.1941.
Prag.
Ah
Clrehis)
10/047.
Koumeidanturbefchl Nr. 9/41:
1./
Stendortvortrag(Wchrmacht)am 27.2.4i im Lichtspiel-
Ia,
haus der Wohrmacht Frag XiX,Ecke Platz der Wehrmacht-
(Gültig nur
Clausewitzstraße:
für die
Am Donnerstag,den 27,2,41,2o.0o Uhr,findet im Lichtspiei-
Waffen-H.)
haus der Wohrnacht.Prag Kik,die 5.Vortragsveranstaltung
1940/41 der Standortkommendantur statt.
Es spricht Oberstleutnent Köttgen,Rüstungsinspektion
Prag zu den Thoma:
"Wehrwirtschaft,die wirtschaftliche Ausdrucksform des
Nationalsozialismus"
Zu dem Vortrag sind Führer der Warfen-! wnd dor Si-
cherheitspolizci eingeladen.
Anzug: Kleiner Dienstanzug.
Die Plätze missen bis 19.45 Uhr eingenommen sein.
Nach den Vortrag zwanglöseß kameradschaftliches Boisan
mensein im Wehrmachtheim.
2o/
St.ndortübungsplete:
Ib
Der iP-Standortkommaidantur Preg steht der St,O,Ub.Platz
Moto7 an 27,2.41 in der Zeit von 9 - 11.0o Uhr für
ein Granst
hOE
But alleiidgen Benutzung zur
Verfügungs
3o/
Verbotene Lokale:
I3
In des Verzeichnis "Verbotene Lokale" ist unter
(Gültig auch Prag Xvill sufzwnchmen:
für die
" Gasthaus Drinopol",Reichsstraße 63.
allg.)
4o/
Leistungsbucher für SA-Wchrabzeichen:
Ia.
Die Einheiten der Weffen-/ im Standorte Prnz meli
L
bis 1.3.4i an die M-Standortkommgndantu,ab ianen
71 Leisttngehiche fn dag SA-Wehrabzeichen.
die am 30.12,40 v u -hauptant fir Leibesübungen abge-
sandt wurden und für die 4,/y-T.Inf,Ers,Batl.It bestirmt
waren zugckommen sind,
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5./

Verlust;

Das Soldbuch Itd, a.iPUnterscharführex Frite Prölisch,

ist,ausarmen mit einer Brieftesche ( Inhalt; verschie-

denc Bescheibigungen und etwa 9 - 10.--RM Bargel5)

em 23.2.41,um 20.0o Uhr auf der Toilottc des Stände

theaters in Verlust geroten.

Das Soldbuch ist beim j-wnd Pol.Garicht ViII,Prag .

Mtinbergorstraße goi,abzugeben.

Goz.: Seheraer.

I-Oberfuhrer und

j-Stondortkommandanite

F.i.Ro:

-Hauptsturmführer

auef pan

08OSA



i-Standortkommandantur
.Prag, den 24.Februar 1941.
Prag
.149
Kommandanturbefehl Nr. 8/41;
1./
Luftschutz.
I a.
Blaues Licht ist künftig zu verwenden:
(Güitig
a)
für Verkehrsräume,deren Ausgünge unmittelbar ins
f.d.ge-
Freie führen(Eingangshallen, Vorräume, Hauseingänge,
samte
Windfänge,Flüre,Lichtschleusen usw.),
b)
für Innenrëume,deren Fenster und Außentüren zwar
lichtdicht abgeblendet sind,aber gelegentlich unter
Beibeheltung einer schwachen Belevchtüng geöffnet
werden( z.B.Räume in Krankenanstalten,Schlafzimmer).
Solche Räume sind neben der Normalbeleuchtung mit
Blaulichtleuchten auszustatten,die jedesmal vor dem
Aufblenden der Fenster und Aißentüren onstelle der
Normalbeleuchtung einzuschalten sind,
c)
für die Innenbeleuchtung von Kraftfahrzeugen,
d
für die Kennzeichen von Kraftfahrzeugen aller Art,
e)
für Hend-und Taschenlsmpen,die im Freien verwendet
werden,
f)
für beleuchtete Hinweisschilder zur Kennzeichnung
öffentlicher Einrichtungen,wie öffentliche LS-Räume,
LS-Rettungsstellen,LS-Befehlsstellen,Polizeidienst-
stellen,Pöstänter,Krankenhäuser,Apotheken usw. sind
die amtlich vorgeschrieberen Kennfarben unter Benoh-
tung der Vorschriften der Verdunkelunget urardntig
weiter zu verwenden.
Für die unter a - f angeführten Lichtguellen ist nur
dunlelblaues Licht zu verwendeng
2/
Dienstreisen'
IVa.
a) Obltn.a.D.Reinisoh befand sich von 26.-13.1.41 au?
Dienstreise in Braunschweig.
Fahrt erfolgte mit Eisenbahn.
b)
-Obersturmführer Hempel ( 1./i-Wachbatl,Böh enMsh.
6
Theresienstadt,) befani sich vom 20. - 22.1.41 und
vom 13.-16,1.41 auf Dienstreise in Prag und Brünn.
Beide Fahrten erfolgtén nit der Eisenbahn,
c)
j-Strm.Püttner befand sich von 30.1,-3,2.41 auf
Dienstreise in Braunschweig.
Fehrt erfolgte mit Eisenbahn(Pferdetransport).
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3./
Kriegs-Winterhilfswerk:
WE
Die NSg " Kraft durch Freude" in Verbindung mit dem
(Eintritt
Kreisbeauftragten für ües KwHw veranstaltet am Sonn-
für die
abenä,den 29.3,41,19.15 Uhr,im großen Luzernasaal,
gesamte
Prag Ii,Wassergesse,ein Wunschkonzert unter den
möglich.
Titel:
" Wir spielen,Sie wählen,kein Deutscher darf_fehlen."
Es wirkon nit:
Das Deutsche Philharmonische Orchester unter Leitung
von Generalmusikdirektor Josef Keiiberth,
die Kapelle Barnabas von Geczy,
das Musikkorps der Standortkommandantur,
ein 100 Mann starker Soldatenchor
und namhafte Künstler von Bühne, Oper und Film.
Gestaltung und Ansage durch Obergefreiten Joharnes
Stoglich,Flicgerharstkommahdentur Prag-Rusin.
Eintrittspreis RM 2.--,
Kartenvorausbestellungen an die -St.O.Kdtur.,Prag I,
Nürnbergerstr.901 und Abholung gegen Bezahlung bis
T
5.3.41
Wünschzettel ( nur an Waffen-ij ) gehen den einzelnen
Truppenteilen und Dienststellen von der I-St.O.Kdtur.
noch zu.
Die Spenden werden im Verlaufe des Konzertes verlesen,
Nähcres wirä noch durch Komandanturbefehl bekannt-
gegeben.
4o/
Verbotene Lokale:
Ia
In dem Verzeichnis
"Verbotene Loka?." ist unter Prag
III zu streichen:
das Lokal " V Pekie",Prag IIr,Kompainsel.
Gez. Scherher
Oberführer uni
F.d.R.:
i-Standortkommandant.
-Hauptsturafuhrer
und Adjutant.
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4Standortkommandantur
Prag, den 12.Februar 1941.
Prag.
∴
Kommandanturbefehl Nr, 6/41,
/2/2.47
1./
2.44-Standortvortrag im Winterhalbjahr 1940/4l:
IIa
Am 20.Februar 194l findet in Festsaal des Deutschen
Hauses, Prag II, Graben 26, um 20.00 Uhr der 2.Standort-
vortrag statt.
Es spricht: Ministerieldirigent Pg. Dr. Gustav Schlotterer,
Berlin.
Thema:
"Aussenhandel im Kriege und nach dem Kriege".
An die Vertreter von Staat, Wehrmacht, Partei und Wirt-
schaft sind gedruokte Einladubgen ergangen.
Die '-Führer und Portepee-Unterführer des Standortes Prag
nehmen an diesem Vortrag als Dienst teil.
Stärkemeldungen der Einheiten und Dienststellen der W
Prags bis Monteg, den 17.2.1941, 12,00 Unr, fernmündlich
an die-Standortkommandantur.
Die Plätze müssen bis l9,45 Uhr eingenommen sein.
Anzug: l. Führer : Kleiner Dienstanzug.
2. Unterführer: Ausgehanzug.
2./ Anzugsorcnung:
Da bezüglich des Anzuges zu den verschiedenen Anlässen
Ia
noch Zweifel bestehen, wird die für die Dauer des Krie-
ges gültige Anzugsordnung mitgeteilt:
l./ Dienstanzug:
Stiefelhose, Stiefel, Koppel, Degen, Mütze,
Braunhemd (bei ganz besonderem Anlass weisses
Hemd) schwarzer Binder.
Vorstehender Anzug zugleich Meldeanzug) wird
getragen bei;
a)
Besichtigungen,
b) feierlichen Anlkssen, wie Denkmalenthüllung,
Jubiläen (z.B. von Vereinen ehem. Angehöriger
von Truppenteilen der alten Wehrmacht usw.)
c) Veranstaltungen der Wehrmacht, Waffen-!t, der
Partei und ihrer Gliederungen im Freien (z.B.
Vereidigung, Kundgebungen im Freien, Fahnen-
übergabe)
d) vor Gericht ( als Beisitzer, Zeuge)
TA
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2./Kleiner Dienstanzug(Kleiner Gesellschaftsanzug
der Wehrmacht.):
lange Hose,weiße Wäsche,Degen.
Wird getragen bei:
a) Gesellschaften und anderen feierlichen
dienstlichen und nicht dienstlichen Anlässen,
b) Tagesempfängen und Gesellschaften bei hohen
Persönlichkeiten,
c) Vorträgen.
3./ Feldanzug:
Stiefelhose,Stiefel,Koppel,Feldmütze,
bezw.Stahlhelm.
3./ Wachvorschrift SD-Leitabschnitt (fernmündlich veraus):
Ia
Ziffer VI c ist wie folgt zu ändern:
Posten Nr, 3 bei Tag: Läufer,
bei Nacht:Einzelstreife im Westteil des
Parks ( wie bisher ),
Zeit; 18.00 - 6,00 Uhr.
Diese Abänderung gilt für die Zeit vom 13.2.-31.3.41.
Das Parktor an der General Roettigstraße bleibt
während dieser Zeit verschlossen,sodaß sich der
Einlaßdienst dort erübrigt.
4o/
Wachvorschrift Stapo-Leitstelle Prag:
Ia
Bei Ziffer VI a: Posten Nr. 1 bei Tag,ist unter
Aufgabe: " Sicherung des Gebäudes der Stapo-Leit-
stelle,Prag,und " zu streichenrDer Posten erweist
nur Ehrenbezeigung.
Die Aufgabe des Posten Nr. 1 bei Nacht bleibt wie
bisher.
Die Anderung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.
Die Wächvorschriften sind entsprechend zu berich~
tigen.
5c/
BIS
10
3es
s+esoutubungsplatzes_Motol:
Ib
Der südlich der Straße Motol-Pilsen gelegens Peii
des St. O.Ub.Pl.Motol wird am'14.2.4i für die Zci+
von 8 - 11.0a Uhr dem -T.Inf.Ers.Btl.II zur S e
gung von hochexplosiven Sprengstoffen zur Verfii-
gung gestellt,
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6./ Pernsprechverzeichnis der -Standortkommondantur:

Ia.

Die neuen Fernsprechvorzeichnisse der H-St,O.Kdtur,

I

sind fertiggestellt und müssen Montag,den 17.2.1941

in der Zeit von 8.30 - 17.0. Thr beim Funkmeister

der -Stand-rtkoamandantur,Prag I,Nürnbergerstraße 901,

Zimmer 5a.cbgeholt werden.

Empfangsbescheinigung sowie die alten Fernsprechver-

zeichnisse der -St.Ö.Kdtur. sind mitzubringen.

7./ Polizeistunde im Wehrmachtheim:

Ia

Es liegt Veranlassung vor darauf hinzuweisen, laß des

Wehrnachthcim täglich von 6.30 bis 1.oc Uhr geöffnet

ist Die Polizeistunde um 1,oo Uhr ist pünktlich ein-

zuhalten,Anträge auf Verlängerung der Polizeistundé

bei besonderen Veranstaltungen sind duroh die betr.

Einheit oder Dienststelle mindestens 3 Tage vorher

bei der Standortkommandantur (w) Prag schriftlich

einzureichen.

80/

Dienstreiset

IVa

W-Untersturnführer/Martin befand sich in de:: Zeit

von 5,  - 9.1l.1941 auf Dienstreise nach Brünn und

Paskau bei Mähr.Ostrau

Fahrt errolgts mit Pkw 94665.

Fahrer: trRottoneuhre: Przcwdzieng.

Gez.i Scherner.

/-Oberführer und

F.d.R.:

BBtandortkommendarat

H-Hauptstuhrdhror

und Adjutent.



!-Stanaortkommandantur

Prag, den 10.Februar 1941

hSV

Prag.

R

≠.e

(trhio)

200/661

Kommandanturbefehl Nr, 5/41:

1./ Bienstreisen:

IVa

a)Der Leiter der j-Standortverwaltung,i-Obersturmführer

Pinkpank und !-Üntersturnführer Frotscher befanden sich

vom 10. - 12.Januar 1941 auf Dienstreise in Brünn,

Fahrt erfolgt? mit PkW Nr.:-9999.

Fahrer: -Rottenführer Przewdzieng.

b)Der -Untersturmführer Christiensen vom San.-Zweig-

lager Prag befindet sich am 10.2.41 dienstlich in

Berlin.

Fahrt erfolgt mit Eisenbahn.

Vertreter: -Untersturmführer Grießler.

o)ii-Oberscharfuhrer Walter,i-St.O.V.,befend sich vom

23.-27.1.41 auf Dienstreise in Dachau.

Hinfahrt erfolgte mit LKW,Rückfahrt mit der Eisenbahn.

d)-Uaterscharführer Bartlmä,i-Rottenführer Penninger

und Strm.Breyer befanden sich vom 23.-29.1.41 auf

Dienstreise in Dachau und Brünn.

Fahrt erfolgte mit LKW.

2.

Versotoueg mit Gummds butzriuteln:

IVa

Auf Grund eines Erlasses des 0,K.Havom 10.12.1940

hat die Beschaffung von Gummischutzmitteln für sänt-

liche im Protektorat untergebrachten Truppen einschliaß

lich Luftwaffe und Waffen- einheitlich zu erfolgen.

Es wird hierzu angeordnet:

Die Beschaffung vrn Gummischutzmitteln wird ab 1.2.1941

für den Bereich Böhmen:

durch daa Ersatzverpflegungsmagazin,Prag,

für Mähren:

durah das Ersatzverpflegungsmagazin Olmüts,

erfolgen.

Die vorangeführten Truppen haben ihren Bedarf der tv-

ständigen Verpflegungsdienststelle anzuzeigen welcle

bis 1O.jeden Monats den Gesamtbedarf dem EVM bela: E-

goben(erstmalig bis 10.2.1941).
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Die Abgebe der Gummischutznittel erfolgt gegen Bezehlung.
Nach Anordnung des Truppenkommandeurs könen die erpion
genen Präservätive euch durch die Kaatinen der Truppel-
teile an die einzolnen Angehörigen des Truppenteils
verkauft werden, (Verfügung vom 4,1.1941,Heeresverwal-
tung in Böhmen und Mähren, Az.: 62 m 0 II,Nr, 40).
3 !
Versorgung mit Prisehgemüse;
IVa
Auf Grund einer Verordnung des Reiohsprotektors von
18.1.4t für die kasernierten Einheiten der Wehrnacht,
Wafren-y wnd Polized wird angeordnet:
Der unmittelbare Anksuf von Prischgemüse beim Erzeuger
wird hiermit verboten, Die Einheiten haben den voreus-
sichtlichen Bedarf an Frischgerüse bei einer der nach-
stehend aufgefthrten Gebietssammelstellen anzumolden.
Die Gebietssamelstellen werden den Biaheiten verkehrs-
günstig gelegene Ortssammelstellen nachweisen,bei densn
der Bezug von Frischgemtse vorgenownen werden kann.
Folgende Gebietssammelistellcn Sina eingerichtet:
i )Gebietssemmelstelle "Kooperativa",Prag Il,
Pflastergasse 2,
2)Gebietserfassung Brünn für Cbst und Geiise in
Brün,Nordbshnotr,3,
3)Gebietssemmelstelle Biesenz Träger
Weinbaugenossengchaft m.b.H.,Biesenz.
4c/
Yanenstaltmgen füz die Neffen-th:
WE
3/Am Montag, den 17.Februar 1941,20.0c Uhr,wird ix Sask
der "Deutschen Volksbildungsstätte",Prag II,Klomuusgeese
4 eine "Ronzertstunde" für die Waffen-lf durchgefuhrt.
Ausfuhrende sind:
Erhsrd Michel.Berlin....Klavier
Merianne Knab-Iinehan,Asch,....Sopran,
Ullrich Pontier,Berlin....s...Violine.
Dae Programm goht den Einneiten durch die Abteilung WE
zu, Es wird ersucht,desselbe den Männern beks
dsmit insbesondere interess
fur tlesci sehe Musik
an dex Veranstaltung teilnehmen.
Vorgesahene Beteiliguneszsffern:
-T.Inf,Ers.Batl.Ix
80
E-Betlil-Deutschland"
80
H-T,Wach-Batl.Prag
80
15
p-lezarett
-Sen,-Schule
10
Sonder-Batl.
OUTTOT
Gu.V.Prifstelle
Betr.Gom.h-St.O.Rdtur.
M-Standortkommandantur
7
Kripo
01
Stapo
10
SD
10
100Standarte
5.
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2./Am Sonntag,den 23,Februar 1941,15.00 Uhr wird
im Ständetheater,Prag I,Eisengasse 13,der Schwank
"Der Raub der Sebinerinnen" von Franz und Paul
von Schönthan aufgeführt,
Für die Führer und ihre Angchörigen bleiben die
Parterre-Logen reserviert.
Vorgesehene Beteiligungsziffern:
(-P.Inf,Ers,Batl.II
200
E-Batl.-"Deutschland"
200
-T.Wach-Batl.Prag
180
-Lazérett
40
-San,Schule
30
Sonder-Batl.
10
G.u.V.Prüfstelle
i0
BetrGem.St.O.Kdtur,
20
j-St.O.Kdtr.
1C
Krip
20
Stap
90
SD
10
108.11-3tandarte
5.
Es besteht Veranlassung,nochmals darauf hinzuweisen,
daß grwndsätzlich auch die Angehörigen der Fuhrer,
Uaterführer und Minner ( im Rahmen der vorgesehenen
Beteiligungsziffern) zu den Veranstaltungen dcr Waf-
fen- cingeladen sind,Damit soll dem Gedenken der
Sippengeneinschaft lebendiger Ausdruck verlichen
verden.
Gez.: Scherner
-Oberführer und
F.a.R:
H-Standortkommandant.
W-Hauptstafuhrer
und Adjutont
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Standentkoray2eatzr

Freg,den 2.Juli 1941

P r ag

Betr.: Einkauf von kartenpflichtigen Lebensnitteln und bezugschein-

pflichtigen Bedarfsartikeln im Protektorat.

"s besteht Veranlassung auf folgendes hinzuweisen:

. s Protektorat Böhmen und Mähren gehört nicht zu den besetzten

:bieten, sondern ist seit dem 15-3.1939 ein Bestandteil des Groß-

deutschen Reiches. Im wesentlichen gelten dieselben Gesetze und

Verordnungen wie im übrigen Reich. Infolgedessen dürfen in dieser

Gebiet nicht Massnahnen zur Anvendung kommen, wie sie vielleicht

in den besetzten Gebieten und besonders während der Kampfhandlungan

notwendig sein können.

Überschüsse an Nahrungsmitteln erzielt das Protektorat nicht.Die

Ernährungslage des Protektorates ist im Gegenteil sehr gespannt.

Alle wichtigen Lebensmittel ( von venigen Ausnähmen abgesehen )

und viele Bedarfsartikel, in besonderen Kleidungsstücke und Schuh-

.aren,unterliegen derselben Zwangsbewirtschaftung wie im übrigen

Reich. Der Verkauf darf nur gegen Abgabe der entsprechenden Marken

bezw. Bezugscheiné erfolgen. Die Zuteilung von Lebensnitteln an die

Zivilbevölkerung ist z.l. geringer als im übrigen Reich. Die Truppe

wird auf Grund der bestehenden Verpflegungssätze wesentlich besser

versorgt als die Zivilbevölkerung.

Die tschechischen Bauern usw. sind verpflichtet, ihre Erzeugnisse

n die zuständigen Zuteilungsstellen abzuliefern. Ein unmittel

"erkauf an die Verbraucher wird bestraft. Jeder Verstoss gegen

Bestimungen gefährdet die ordnungsgemässe Versorgung der Zivil-

völkerung.

Zur Bekömpfung des Schleichhandels ist seit einiger Zeit' bein Eedcte-

protektor oin Wirtschafts-Sonderkommondo des Höheren j-und Fol:

führers eingcsetzt worden.

is ist eines -Angehörigen unvürdig und verstässt gegen die natio-

nalsozislistische Geistesheltung, sich aktiv oder passiv am Schleich-

handel zu bcteiligen,bzw. die Erzeuger und Verkäufer von Lebensmit-
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toln oder Bedarfsartikeln zum Verstoß gogen die gesetzlichen

Bestimaungen zu verleiton.

Ich nache es daher den Vorgesetzton aller Dienstgrode der vaffen-

und Allgemeinen-'i zur Pflicht, dürch

Beispiel und wiedcrholte Belchrung dafür Sorge zu tragen,

daß diese Gedanken Gemeingut aller i-Angehörigen werden.

Verstösse sind unnachsichtig zu bestrafen. In schweren

Fällen ist die Angelcgenhcit dem -und Polizcigericht

zuzulciten.

Dieser Befchl ist sofort allen -ingehörigen bekanntzugsben und

in den Unterkünften auszuhängen.

gez.: Sc h e rn e r

F.d.R.:

b-Oberführer

Cittii

und j-Standortkommandent

l-Untersturmfuhrer

und Adjutant.



i Stead.stkcmmendentar

Prag. den 12.6.1c.

Rrag.

$a d

Bestimmungen

(drhiv)

/46/2.47

für den Standort-Vachdienst im Standort P r a g.

I. Standortyachen:

Der Standortwachdienst in Preg umfasst folgende Stendortwechen:

l. Weche 4i-Standortkommendantur,Prag I, Nürnbergerstrasse 27,

2. Standort-Kasernenweche Adolf Hitler-Kaserne,Prag IV.,

3. Standort-Kasernenwache Heinrich Himmler-Kuserne,Preg-Rusin,

4. Strndort-Küsernenwache Neue Technische Hochschule,Prag XIX,

5. Protekter Ámtswache,Czernin-Palais, Prag IV,

6. Weche Preger Burg, Prag IV, Hradschin,

7. Weche SD-Leitabscknitt, Prrg XIX,Kastánienallee 19,

8. Wache Stcatspolizei-Leitstelle,Preg II,Bredeuergasge 20

9. Vache y-Lazerett, Preg-Podol,

l0. Wache Schloss Jungfern-Breschan / nur in den Sommermon-ten

ncch besonderer Anorcnung./.

Die Tachen 1, 2, 5-10 wprden vom Wachbatl.Preg gestellt. Die

Vachen 3 und 4 von den betreffenden Einheiten.

II. Wechvorgesetzte:

Der Führer,

der Reichsführer-,

der Chef des i-Führungsheuptamtes,

der Reichsprotektor in Böhnen und Mähren,

der Höhere -und Polizsiführer,

der l-Standortkommandant,

der Kommandeu das fi-Wsohbataillons,Prag,

der Fükrer ven Ortsdienet.

III. Yechvergehen:

Sie sind sofort mündlich bzw. fernmündlich und schriftlich über

den F.v.O. dem 4i-Standortkommandanten zu melden. Pür die diszi-

plinere Ahndung der in Wechdienst begengenen Disziplinar-Über-

tretungen ist *ls nächster Wcchvorgesetzter bei Standortwachen

der ij--Strndortkomuendant zuständig. / H.Dv. l3l, Ziffer 95/.

IV. Vergatterung:

Die vom Wachbetl. zu stellenden Standortwachen werden in der

Adolf Hitler-K-serne an der Südseite des Heuptgebäudes, auf der

Strasse Front nuch Siiden vergattert. Platz der Vergetterung der

Standortwachen 3 und 4 nach Anordnung der betreffenden Komman-

deure.

Der Zeitpunkt der Vergatterung ist für säntliche Stand--twachen

11.45 Uhr.
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V. Ablösung:
Sämtliche Standortwachen werden täglich zwischen l2~oo_und
13.oo Uhr abgelöst.
Ablösung nach H.Dv_l3l, ZifferI3lbisI39.
VI. Wachbücher:
1. Zu jeder Wache gehören 2 Wachbücher:
a/ Wachbuch für Aufziehen der Wache an geraden Kalendertegen,
b/ Wachbuch für Aufziehen der Wache an ungeraden Kulender-
tegen.
2. Die Wachhebenden der neu sufziehenden Wachen des Wachbatail-
lons enpfangen ihre Wechbücher in der Adolf Hitler Kaserne vom
Adjutenten des Wachbataillons und nehmen sie auf ihre Wache
mit.
Die Wechbücher der alten Wachen werden vom 2 F.v.O. zwischen
12.oo und l4.oo Uhr bei der ersten Prüfungsfahrt eingesamnelt
und dem Adjutanten des Wachbataillons abgeliefert.
3. In das Wechbuch sind sämtliche Vorkommnisse geneu einzutregen.
VII. Wechhabender:
1. Die Einteilung der Wachen und des Wachhabenden der vom Wach-
bateillon zu atellenden Standortwachen, sowie das' Aufziehen der
Wache und deren Ablösung, erfolgen nach Anordnung des Kom-
mandeurs des Wachbateillons, für Standortwachen 3 und 4 nach
Anordnung der betreffenäen Kommendeure.
2. Bei der Verschiedenheit der einzelnen Wachen hat der Wach-
habende sorgfältig genau von seinem Vorgänger die Wache ein-
schliesslich Einrichtungs- und Ausrüstungsgegenstände, sowie
Weffen und Munitien zu übernehmen. Auf den stärkeren Wechen
wird dies in der Regel etwas längere Zeit in Anspruch nehmen.
Keinesfalls äarf der Wachhabende das Übernehmen der neuen
Wache überstürzen.
3. Während der Übernchme der Wache hat der Wachhebende dafür
zu sorgen, dass der Wechsel der Mannschaften in ordnungsmässi-
ger, soldatischer Weise erfolgt. Ein "Durcheinander" ist unbe-
dingt zu vermeiden.
4. Beanstandungen, Z.B. Pehlen von Einrichtungsgegenständen cder
Beschädigungen, Unsauberkeit an Weffen und Gerät, sind in drs
Wachbuch einzutragen, fernmündlich sofort an den Adjutanten
der hy-Standortkommendantur durchzugeben, sowie schriftlich
zu melden,
VIII. Führer vom Crtsdienst:
1. Gemäss H.Dv. i3l., Ziff. 96, gibt es nur Offiziere vom Orts-
dienst.
2. Demgenäss werden für den Standort Prag ein
l. Pührer vom Ortsdienst und ein
2. Führer vom Ortsdienst
befohlen.
Der 2. Führer von Ortsdienst het im allgemeinen die Aufgeben
des bisherigen Führers der Ronde.
3, Die Aufgeben des l. und 2. P.v.O. sind in den nachfolgenden
Ziffern IX und X festgalegt.
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gestelit.
5. Anzug wie Wechkompenie.
6. Die Obliegenheiten des F.v.O.sind in der H.Dv. l3l, Ziff.
96 - 100 enthalten.
IX. l. Führer vom Ortsdienst:
1. Der Pührer der Wachkompenie ist zugleich l. F.v.O.
2. Dar l. P.v.O. ist bei Abwesenheit des M-Standortkomandanten
und seines ständigen Vertreters, Vertreter des :-Stendort-
konuendanten.
3. Sein Dienstzimmer befindet sich in der W-Standortkommrndantur,
Erdgeschoss, Zimmer 30 und 3l. Ihm ist vom V. chbataillon ein
Kreftwagen mit Fahrer zur Verfügung zu stellen. Aufstellung
des Kraftwagens an dem fiir den F.v.O. bezeichneten Platz.
Aufenthaltsreum des Kreftfahrers im Dienstzimmer des F.v.O.
4. Der Dienst für den l.F.v.O. beginnt mit dem Aufziehen der
Vache und endet mit Ablösung der clten durch die neue Wache.
5. Während der Dienststunden der -Standertkomnendantur ist die
Anwescnheit des l. F.v.O, , Ausnehmen gemäss Ziff.2, in seinem
Dienstzimmer in der fj-St.O.Kdtr. nicht erforderlich. Er ver-
bleibt demnach währcnd dieser Zeit in seiner Kasernenunter-
kunft, muss jedoch jeccrzeit fernmündlich erreichber und so-
fort mit ssinem Kraftwsgen verfügber sein.
6. Der l. F.v.O. meldet sich einmal während seiner Dienstzeit
zwischen l0.oo und ll.oo Uhr beim j-Stendortkommandanten,lzw.
dessen Vertreter. Bei deren Abwesenheit trägt er sich in das
Führermeldebuch ein.
7. Besondere Vorkommnisee sind mündlich oder fernmündlich sofort
der li-St.O.Kdtr. zu melden und schriftlich zu bestätigen.
8. Werden von anderen Dienststellen, als der l-St.O.Kdtr.Prag,
z.B. Stapo oder Reichsprotektoremt für irgendwelche bisher
nicht vorgeschriebene und unbckennte Wachdienste, Wechgestel-
lungen angefordert, so ist in keinem Falle diesem Ersuchen
stettzugeben, sondern imter ouf die -St.O.Kdtr.Preg zu ver-
weisen. Strd in besondsrs dringlichen Fällen /plötzlicher Auf-
ruhr oder N tstend / der r-Stendortkommandent oder desaen Ver-
treter nicht zu erreionen, so wendet sich der F.v.O.un Er-
teilung des Einsatzbefehls für die Bereitschaftskompanie en
den Höheren fj--und Polizeiführer mit der Anfrege, welche Alarm-
stufe für den Standort befohlen werden soll.
9. Zur Bekämpfung von Fallschirmabspringern oder Luftl-näetruppen
werden auch Teile des Wachbetaillons eingesetzt. Erhält der
F.v.O. hierzu einen Einsatzbtfehl, ist er sofort an das Wech-
betaillon wciterzugeben, sovic der l-Stendortkommandent tnd
sein Vertreter hiervon zu benechrichtigen. Dabei ist anzugeben,
von wem Cer Einsetzbefehl erteilt wurde.
X. 2. Führer von Ortsdienst:
1. _. Als 2. F.v.O. ist ein Zugführer / Portepeeträger / der
Wechkompcnie einzuteilen.
2. Der 2. F.v.O. hst in erster Linie die Aufgabe, die Wachen
gemäss Ziff. I zu prüfen. Dies erfolgt en Hend cines Dienst.-
zettels. / sithe Ziffer XI /. Im weiteren ist er Vertreter
des l. F.v.o.
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3. Der Dienst für den 2. F.v.O. beginnt mit dem Aufziehen der
Wache und endet mit Ablösung der slten durch die neue Wache.
4. Entsprcchend der Aufgabc des 2. F.v.O. ist seine dauernde
Anwesenheit während ■er Dienststunden der -St.O.Kdtr. in
der St.O.Kdtr. nicht erforderlich. Er hat sich am Tage in der
Unterkunft cufzuhalten und muss cbcnfalls jedcrzcit fern-
mündlich zu erreichen sein.
5. In der Zeit von l8.oo bis 8.oo Uhr het er sich im Dienst-
zimmer dos F.v.O. der i-St.O.Kdtr, cufzuh-lten. Es muss stets
e i n F.v.O. in der ii-St.O.Kdtr.in dieser Zeit anwesend sein.
6. Der 2. F.v.O. erhält vormittags, cuch an Sonn-und Foiertegen
vom Adjutanten des Vachbataillons in verschlossenom Umschlrg
soinen Dienstzettel, siehe Ziff. XI. Am folgendcn Tege ist
dor Dienstzettel bis 9.oo Uhr beim Adjutnnten des Wachbatail-
lons wicdcr abzuliefern. Hierbei sind gegebenenfalls schift-
liche Beanstrndungen nündlich zu ergänzen.
7. Der 2. Fev.O. ist bci dionstlicher Abwescnheit des l. F.v.O.
sein Vertreter.
XI. Dienstzettel:
l. Der 2. F.v.O. erhält zum Prüfen der Wchen, bzw. für besondere
Aufgeben einen Dienstzettel,
2. Auf dioscm ist rngegeben, welche Wechen und zu welchen Zeiten
zu prüfen sind, bzw. welche besonderenAufgeben ihm übertrcgen
werden.
3. Die Vordrucke für den Dienstzettel sind nach Rücksprsche mit
der W-Stsndortkomnondontur durch dns Wachbrtl. herzustellen.
4. Die Prüfungsaufträge werden durch den Adjutanten des Wuchbe-
taillons nach Anordnung des Kommendeurs des Wnchbataillons
im Einvernchnen mit dcr i-St.O.Kdtr. euf dcm Dienstzettel
eingetregen. Dicse Prüfungen solien in erster Linie dem Kom-
mendeur des Wachbrteillons Gelegenheit geben, sich von der
vorschriftsmässigen Ausübung dcs Wachdienstes, in besonderen
dem Verhalten der Posten überzougen zu könncn. Sondcreuf-
trägc seitens der li-St.O.Kdtr. werdcn jeweils rechtzeitig dem
Kommandeur des Wachbetls. von der ii-St.O.Kdtr. durchgegeben.
5. Auf dem Dienstzettel sind dic Prüfungszeiten, sowie etwaige
Beanstandungen gleichlautond mit den Eintragungen in den
Wechbüchern, in die cntsprechenden Speltcn einzutr'gen.Län-
gerer Schriftsetz ist besonders anzuhefton.
6. Ein Durchschleg des Dienstzettels ist täglich der i-St.O.Kdtr.
vorzulegen.
XII. Kennworte:
Die Kennworte werden gloichlautend mit den jeweiligcn Kennworten
der Jehrmecht von der ¿-St.O.Kdtr.Prng befohlen. Sie gehen den
Dienststellen monatlich zu.
XIII. Wechp-rsde im_Stendort_Prags
l. Wachpareden werden bis auf weiteres nicht durchgeführt.
2. Des Aufziehen der Wache erfolgt n ch näherer Anweisung des
Kommandeurs dcs Wachbatls. Für Standortwschen 3/ und 4/ nich
'nordnrng dor betreffenden Komnendeure.
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XtV. Stendorte chdiensts
1. Mit Rücksioht cuf die besondoren Verhältnisse im Protsktor t
ist der Stendortwschdienst in Prsg mit besonderer Geneuigkeit
und Schärfe durchzuführen. Hierbei heben nicht nur elle Hcch..
vorgesetzten, sondern aueh die anderon i--Führer und Unterfüh-
rer mitzuhelfen und Mängel gegebenenfalls mit gleichzeitigem
Bericht sofort abzustellen.
2. Ganz bcsonderer Aufmerke nkeit bsäcrf die Überprüfung der
Ausweise, gleichgültig oo Uniform oder a Zivil.
3. Pür Angehörige dür W-ffen-, und Wehrmecht ist nur das Sold--
buch cin gültiger Ausvsis, Kennt der Posten den betrcffenden
-Führer bzw, Örfizier nicht, so hnt er sich auch von dicsen
des Soldbuch vorzeigen zu Lassen:
4. Für Zivilisten werdeh in Verbindung mit der Gestapo von der .
W-St.O.Kdtr. Prcg Augreise cusgestellt und zwar:
a/ breune Ausweied zun Betreten sämtlichcr dLiegenschaf-
ten in Prag,
b/ weisse Ausveisc, nur für die Adolf-Hitler-Krserne,
c/
weisse Ausveise, nur für die Heinrich-Himaler-Krscrne,
c/
veisse Lusweise, nur zum Botreten dcr euf den Ausweis
vermerkten i-liegenschaft.
Beim Ant des Reichsprotektore undbein SD,/Stapo und Kripo.
werden die Ausweise von dicsen Dienststellen cusgefertigts
Andere luswcise haben Kcine Gültigkeit.
5. Abgeleufene Ausweise sind vom Posten einzuziehen und suf der
Weche abzuliefern. Sie sind mit cntsprechender Meldung dor
W-St.O.Kdtr. Preg zuzuloiten.
6. Antregsteller für Ausweise sind cn die li-St.O.Kdtr.Prag,
Nürnbergerstrrsse 27 zu verweiaon.
7. Händlern und Gewerbutrtibtnden ist der Besuch der Kasernen
zur husübung ihres Gewerbcs verboten. Gerade sie werden schr
oft vom feindlichen Nachrichtendienst eingesetzt.
2. Auf den Wvchstuben dürfon Privetbcsucher nicht empfrngen
werden. Der Privatbesuch in den Kasernen ist durch dic Trup
penkommandcure zu regeln.
9. Zivilpcrsonen, velche unberechtigt und ohne vorschrifts-
mëssigon Ausveis / s.Mu ter/ in den Kasernen angetroffen
werden, sind vorläufig fcstzunchmen. Hierzu ist jeder Weffen-
träger verpflichtet. Chne sich mit ihm in Gespräche einzu-
lesscn, ist dur Festgenommene bei ■er Yache abzuliafern. So-
fortige Meläung des Tachhrbenden sn die V--St.O.Kdtr.
l0. Allen Truppenengehörigen ist
zu verbieten, sich in Ge.
spräche nit den auf Brustellen und in don Ünterkinften be
findlichen tschuchisehon irbeiturn einzulassen.
XV. Stendortstreifens
l. Zur Überwrohung de: gogebenen Bt ndortbestimmungen ist im
Etandort Preg Sin tßtindortstrcifendienet befoülen.
2. Näloros ist fus Aen Standortbestimmungen " Standortstreifen-
dienst der Wafien-k in Proglzu crsehen.
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KVI. Veränderungen:

l. Änderungen der Wachvorschriften können nur durch die i-St.O.

Kdtr. vorgenommen werden.

2. Wachverstärkungen und Wechverminderungen werden durch die

H-St.O.Kdtr. Prag befohlen. Vorübergehende Abänderungen

zur Verbesserung eines bestehenden Zustandes können unter

Berücksichtigung der Gewährleistung der Sicherheit der be-

treffenden iy-Unterkunft oder Liegenschaft vom Kommandeur

des Wachbatls. unter Meldung an die W-St.O.Kdtr. selbständig

vorgenommen werden.

3. Durch diesen Befchl werden die "Bestimmungen für den Stend-

ortwachdienst im Standort Pr g" vom l.9.l940 ungültig und

sind zu vernichten.

l

F.d.R.:

gez:

Scherner

4j-Oberführer

und -Stendortkommendant.

-Obersturmbannführer.



P/V
Eingelangt
Zeitungsdien■t
Zwischen-
10
bescheld
Erledigt
von
99
der hy-standortkommandantur
Boael a
Folge 10
Prag, 29. November 1940
Jahrgang 1
Jnhalt:
Geschichte: Panslawismus oder europäische Lebensgemeinschaft?
Geschichte: Ein Deutscher baute das rumänische Königreich.
Panslawismus oder europäische Lebensgeme inschaft?
„Panslawismus"
Entstehung der panslawistischen Idee
als englisches Propagandamittel
Der Panslawismus ist eine politische Forderung,
Mit ungeheuren Schmiergeldern und mit verbreche-
die im Anfang des vorigen Jahrhunderts zum ersten
rischen Propaganda- und Sabotagemitteln hat Eng-
Mal aufgestellt wurde. Er erstrebte zunächst die all-
land immer wieder versucht, Anruhe im südosteuropä-
slawische Bewegung und durch diese dann einerseits
ischen Ráum zu stiften, Anruhe und Wirtschaftssabo-
eine einheitliche slawische Kultur, und anderseits zielte
tage, die gegen das Reich gerichtet waren. Es hat nicht
er auf eine Vereinigung aller slawischen Völker in
Geld gespart, um Persönlichkeiten, die im öffentlichen
cinem großen Reich hin. Diese Lehre, die damals eine
Leben standen, und Juden, die ihre Hände bei den
große Rolle gespielt hat, vor allem als Parole gegen
größten Wirtschaftsunternehmungen im Spiel hatten,
die angebliche Anterdrückung der slawischen Stämme
zu schmieren und zur Schädigung der deutschen Jnter-
in der ehemaligen österreichisch-ungarischen Monarchie,
essen einzuspannen. Es hat auch nicht an Propaganda-
dann aber auch als Tarnung für das Machtbestreben
feldzügen gefehlt, die England gegen das nationalsozia-
des zaristischen Rußland auf dem Balkan, hat praktisch
listische Deutschland durchführte. England arbeitete
nie verwirklicht werden können, weil sie nicht mit den
überall mit den gemeinsten Mitteln, aber seine Propa-
naürlichen Lebensgrundlagen der Völker rechnete. Die
ganda wurde doch immer jämmerlicher und verlor
panslawistische Jdee war von Anfang an eine Altopie
immer mehr an Schlagkraft.
(Girngespinst). Und der russische Zar Alexander I. hat
Vor wenigen Monaten spielte Churchill seinen leß-
wahrscheinlich auch nie an die Erfüllung dieser Forde-
ten „Trumpf“ aus. Er glaubte, die Völker des Süd-
rungen als viel mehr an die Durchsezung seiner poli-
ostens mit dem alten Kampfruf „Panslawismus", der
tifchen Pläne gedacht, wenn er die allflawische Bewe-
aber schon lange seine Schlagkraft verloren hatte, für
gung unterstüzte.
seine Pläne zu gewinnen. Dieser lezte Versuch zur
Die Jahre, in denen die napoleonischen Kriege
Aufwiegelung des Dstens und Südostens Europas ge-
weite Teile Deutschlands verwüsteten (18061807),
gen das Reich scheiterte nach wenigen Tagen an der
benuzte Rußland, um auf dem Balkan seine Macht-
schroffen Surechtweifung Englands durch die größte
ausweitungspläne zu verfolgen. Das Ziel der russischen
slawische Macht Sowjet-Rußland. Hatte England ge-
Politik war die Eroberung von Konstantinopel und
hofft, auf diese Weise die ersehnte Kriegsausweitung -
vor allen Dingen die Besißergreifung der Meerenge
d. h. die Ablenkung der Schlagkraft unserer Wehrmacht
an den Dardanellen, die Rußland eine freie Ausfahrt
von der britischen Jnsel — zu erzielen, so mußte es durch
vom Schwarzen Meer ins Mittelmeer gewähren sollte.
die klare Antwort, die Nußland darauf gab, erkennen,
Nußland rechnete hier mit dem Wirken der Aufstands-
daß weitere Versuche in dieser Hinsicht vergebliche Lie-
bewegung der slawischen Montenegriner, Serben und
besmühe sein würden, Denn Sowjet-Rußland, als der
Bulgaren. (Montenegro ist das Gebiet nördlich von
Staat, der zahlenmäßig die größten slawischen Stämme
Albanien.)
beherbergt, crklärte, daß der Panslawismus eine Atopie
Metternich (österreichischer Staatsmann) durchkreuzte
sei, und daß es nicht im entferntesten die Absicht habe,
diefe rusfischen Pläne aber, indem er Osterreich mit
panslawistische Bestrebungen zu unterstüzen.
Frankreich zusammen den Bestand des osmanischen
HSTB=9/41
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Reiches (Türkei) garantieren ließ. Der russische Sar Hanka-Dokument „ein unterschobenes, ungeschicktes
gab seine Zurückhaltung, die er bisher Osterreich ge- Machwerk noch lebender Verfasser" sei. Sogar der
genüber eingehalten hatte, daraufhin auf. Er be-
spätere Präsident Masaryk hat in den achtziger Jah-
schränkte jeßt die Durchführung seines Planes nicht auf
ren des vorigen Jahrhunderts noch schärfstens gegen
die oben genannten slawischen Stämme, sondern er ge-
diefe „übelsten Machwerke" Stellung genommen. Aber
dachte, jezt auch die Slawen in Österreich und Angarn
es nütte nichts. Jene von einem tschechischen Studen-
aufzuwiegeln. Sein Aufruf zu dieser Aktion, gewisser-
ten auf künstlich vergilbtem Pergament verfaßten
maßen die Geburtsurkunde des Panslawismus, schließt
„Sandschriften aus dem 13. und 9. Jahrhundert" wur-
mit den Worten: „Es ist notwendig. alle Mittel zu
den troßdem die Grundlage der tschechisch-natiönalen
ergreifen, um die slawischen Völker zu begeistern und
Idee. Der oben erwähnte tschechische Dichter Jan Kol-
fie unseren Zwecken zuzuführen." Von Rußland ange-
lar begeisterte sich an diesen „Zeugnissen einer tschechi-
rufen, nahmen die vcrschiedenen slawischen Stämme
schen Frühgeschichte" und warb durch seine Poefie
bald den Schlachtruf zur Vereinigung aller Slawen
dafür, daß „die Slawen die Führung der Völker und
auf. Die Führung dieser panslawistischen Bewegung
der Menschheit übernehmen sollten". Daran erkennen
lag von Anfang an bei den Tschechen.
wir, daß der tschechische Patriotismus aus der pan-
slawistischen Jdee geboren wurde. die wiederum von
Geschichtsfälschungen begründen den
Rußland, dessen Bevölkerung zu 83% slawisch war,
tschechischen Patriotismus
für die Durchsezung seiner Machtbestrebungen geför-
dert wurde.
Die tschechisch-nationale Bewegung, die durch diesen
„Werbefeldzug zur Begeisterung der Slawen“ erstarkte,
Gefährlicher als der tschechische Dichter Kollar wurde
wurde von Rußland sehr gefördert. Es ist heute inter-
der tschechische Geschichtsschreiber František Palacký,
effant zu prüfen, welches die Grund!agen für die Ent-
der fest an die Echtheit der Hanka-Dokumente glaubte.
stehung diefes tschechischen Nationalismus waren. Zwei
Palacký machte diese beiden Fälschungen zum Kern-
Namen müfsen hier genannt werden: Der tschechische
stück seines dreibändigen Werkes „Geschichte von
Böhmen", dessen erster Band im Jahre 1836 in
Student Wenzel Hanka und der tschechische Geschichts-
deutscher Sprache erschien (Palacký war gezwungen,
schreiber Palacký. Schließlich kann man noch den
das Werk im Anfang deutsch herauszugeben, weil es
tschechischen Dichter Jan Kollar hier anführen, der in
nur wenig Tschechen gab, die tschechisch sprechen konn-
seinen Werken, allerdings in durchaus unpolitischer und
rein romantischer Form, für allslawische Zukunftspläne
ten). Welche Blüten diese tschechische „Wiedergeburt“
zutage brachte, zeigt die Behauptung, daß Böhmen
eiftrat.
von Arzeiten her immer nur von Slawen besiedelt ge-
Der tschechische Student Wenzel Hanka hat zwei
wesen sei und daß die Deutschen erst später als „Kolo=
grobe Fälschungen begangen, mit denen er eine natio-
nisten“ zugezogen seien. Man sprach von der „Besei-
nal-tschechische Tradition begründen wolite. Jm Sep-
tigung der Fessel“ und von „der Wiederherstellung der
tember 1817 hat er, angeblich im Turm der Kirche zum
slawischen Herrschaft". Ja, auf einer national-tschechi-
Nöniginhof eine „alte tschechische Handschrift aus dem
schen Kundgebung in Prag wurde sogar behauptet,
13. Jahrhundert" entdeckt. Ein Jahr später wollte
daß die Slawen die geborenen Herren Europas seien
Sanka sogar eine tschechische Handschrift aus dem
und daß die anderen Völker den Slawen dienstbar
9. Jahrhundert gefunden haben. D:ese beiden gefälsch=
sein müßten.
ten Dokumente wurden in kurzer Zeit zu einer Art
Nationalheiligtum des tschechischen Volkes. Nicht nur
Tschechischer Größenwahn erhebt den
Dichter und Schriftsteller beschäftigten sich mit diesen
Führungsanspruch
Funden und den „bistorischen Folgerungen", sondern
das ganze Volk begeisterte sich.
Das damalige Rußland hat diese tschechisch-nationa=
s  a a dbu 
len Bestrebungen immer unterstüßt, weil es darin eine
schechischen Patriotismus. Mit anderen Worten, das
wesentliche Förderung seiner allslawischen Hoffnungen
tschechische Nationalbewußtsein in der kämpferisch be-
sah. Aber auch die westlichen Demokratien Europas,
tonten Form, wie wir es vor allem in den vergangenen
deren Ziel es war, Deutschland und Osterreich zur poli-
Jahrzehnten gesehen haben, hat keine geschichtliche Be-
tischen Bedeutungslosigkeit niederzudrücken, verbanden
gründung. Denn es sind später sogar anerkannte
sich mit der allflawischen Bewegung. Von dieser Seite
tschechische Gelehrte aufgetreten, die gegen Hanka Ste!-
her wurde dann auch eine antirussische Tendenz in die
lung nahmen und seine Funde als grobe Fälschungen
vom Tschechentum veriretenen allslawischen Bestrebun-
brandmarkten. So hat zum Beispiel der tschechisch:
gen hineingebracht. Llnd auf einem allslawischen Kon-
Sprachforscher Josef Dobrowsky erklärt, daß jenes
greß, der im Jahre 1848 unter dem Vorsiz Palackýs
2
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in Prag stattfand, wurde der Gedanke ein e s slaw i-
und nicht einmal die politischen Spannungen beseitigt;
schen Staates unter tschechischer Regie-
sondern daß sie darüber hinaus einem wirklich organi-
rung (das bedeutet-ohn: Einschluß Rußlands) ver-
schen Aufbau in diesem Teil Europas entgegengewirkt
treten. Durch diesen Kongreß wurden die Tschechen zu
hat. Denn die slawischen Völker → von dieser Tat-
einem derartigen Patriotismus angefeuert, daß sie an
sache muß man ausgehen  sind rein blutsmäß'g
den damals kommandierenden General in Prag For-
so uneinheitlich, wie die Völker des übrigen Europa.
derungen zu stellen wagten. Nachdem der General die
Die einzelnen slawischen Stämme sind im Laufe der
verlangte „Auslieferung von Waffen" abgelehnt hatte,
Jahrhunderte in verschieden starkem Maße von inner-
kam es zu einer gemeinschaftlichen Revolte
asiatischen Völkern und auch von einigen europäischen
von tschechischen Nationalisten und
Rassen überfremdet worden. Zudem darf man nicht
revolutionären Kommunisten. Dieser Juni-
vergessen, daß selbst die Arslawen keine einheitliche
aufstand, den der tschechische Nationalismus gemeinsam
Rasse gewesen sind, fondern eine Völkerfamilie, die als
mit dem Kommunismus inszen:erte, ist die Stunde, in
Gemeinsamkeit nur die slawische Sprache hatten. Die
der der gehässige Nationalitätenkampf gegen das
Slawen sind also weder eine Rasse noch ein Volk,
deutsche Volkstum geboren wurde.
sonder verschiedenartige Stämme, die das Slawische
als Grundkern ihrer heutigen Berkehrssprache gemein-
som haben.
Der „Panslawismus"
war ein lebensfremdes Dogma
Die Forderung nach einer politischen Einheit in dem
Sinn, wie der Panslawismus gedacht war, ist aber
Das mag über die Entstehung und die wefentlichen
nur möglich in einem Naum, der eine blutsmäßig ein-
Erscheinungsformen der panslawistischen Jdee genü-
heitliche Bevölkerung beherbergt. Wenn wir an das
gen. Der Panslawismus ist — so können wir zusam-
zerrissene Deutschland der zwanziger Jahre denken,
menfassend feststellen - nie praktisch verwirklicht wor-
dann haben wir ein Bild von politischen und biologi-
den. Die Gründe sind folgende:
sehen Voraussezungen, die troßz der Aussichtslosigkeit
1. Das zaristische Rußland hat die panslawistische
einer solchen Forderung in dem Durcheinander der
Idee nur so weit unterstüzt, als sie seinen imperialen
Parteien und Länder (Mainlinie) doch den Ruf zur
Machtbestrebungen entsprach.
Einheit rechtfertigen. Denn hier war die Zersplitterung
2. Auch der Wortführer des Panslawismus unter
in Klassen und Stämme etwas Künstliches, von unse-
den kleinen slawischen Völkern, das Tschechentum, bat
ren äußeren und inneren Feinden Gezüchtetes. Die
nur die Verwirklichung in einer solchen Form ange.
tatsächliche Gemeinsamkeit des deutschen Blutes war
strebt, die dem tschechischen Volk die Führung in einem
das entscheidende Element für die Wiedergeburt unseres
slawischen Großreich zugesprochen häfte. Gefälschte
Volkes. Alnd wie im damaligen Deutschland die S er.
Dokumente, die frühere Kulturleistungen der Tschechen
splitterung etwas künstlich Geschaffenes war, so
beweisen sollten, förderten den tschechischen Größen-
ist der Gedanke des Zusammenschlusses der
wahn, zur Führung in Dsteuropa berufen zu sein.
verschiedenartigen Völker Dst- und Südosteuropas
unter der Flagge des Slawentums auch etwas Künst-
 3. Der Panslawismus ging von der falschen Vor-
liches, wenn auch mit umgekehrten Vorzeichen. Denn
aussezung aus, daß es ein einheitliches Slawentum
im ersten Fall, in Deutschland, war die Einheit das
gäbe. Die raffische Verschiedenheit der einzelnen slawi-
Naturgegebene, im zweiten Fall, bei den Völkern
schen Stämme wurden vollkommen außer acht gelafsen.
Osteuropas, ist die Angleichheit Lebenswirklichkeit.
Wir sehen heute, daß das einzige Zeilergebnis der
panslawistischen Bestrebungen, die tschechisch-slowakische
Das deutsche Ordnungsprinzip sezt sich durch
Republik, lebensunfähig war. Es war also nicht einmal
möglich, z w e i slawische Stämme, die Slowaken und
Diese lebensfremde Jdee des Panslawismus hatte
die Tschechen, in einem gemeinsamen Staat zu vereini-
England nun in den leßten Monaten noch einmal
gen. Ganz davon zu schweigen, daß die Tsch:chen, die
aufgegriffen, um ein Feuer des Aufruhrs zu entfachen.
sich zur Führung eines slawischen Großreiches berufen
Es ist typisch englisch, daß Englands Propaganda mit
fühlten, nicht in der Lage waren, einen einzigen flawi-
einem lebensfremden Dogma kleine Völker fangen
schen Stamm — die Slowaken — unter ihre Führung
wollte. Das he:ßt, es kommt England nur darauf an,
zu nehmen.
diese Völker seinen Wünschen dienstbar zu machen.
Wir sehen heute, daß die panslawistische Bewegung,
Db die Hilfe, die England dann als Entgelt ver-
die über ein Jahrhundert Zeit gehabt hat, ihre Jdee
spricht, diesen Völkern nüßt oder schadet, bleibt dem
zu verwirklichen, nicht nur den jlawischen Bölkern des
Engländer gleich. Für ihn ist der Erfolg für Eng-
Südostens und Dstens Europas keine Ruhe gegeben
land entscheidend, und wenn andere kleine Völker, die
3
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er als Vorspann heranholen wollte, leiden müssen
englische gefiegt. Das heißt: Hier ist ein lebensuntüch-
oder zugrunde gehen. So war es eben auch bezeichnend
tiges Jdeengebäude beseitigt worden, und praktisch
englisch, wenn der Panslawismus, von dem die Völ-
durchgeführt wird unter deutscher Führung e:ne
ker des Südostens nichts erben konnten, als Heils.
Lebensordnung, die allen Völkern die Möglichkeit und
botschaft verkündet wurde. Aber hier hat, wie auf
das Recht gibt, das Leben nach den eigenen Ge-
anderen Gebieten auch, das deutsche Prinzip über das
sezen zu gestalten.
Ein deutscher baute das rumänische Königreich
Nachdem der rumänische König Carol II., der ein
England und Frankreich, später auch Österreich dem
ausgesprochener Günstling der westlichen Demokratien
Sultan zu Hilfe. Die Halbinsel Krim am Schwarzen
war, sein Land verlassen hat, ist einer der stärksten
Meer mit Sebastopol wurde zum Kriegsschauplaß.
Stüßpunkte, die England im Südosten Europas für
Der abschließende Friede von Paris hat für Rumä-
seine unlauteren Geschäfte besaß, verschwunden. Der
nien größte Bedeutung erlangt. Die Russen räumien
Südosten ist jezt vollends in den Drdnungskreis der
das Donaudelta. Sie wurden von dem großen Strom
Achse einbezogen. Die von Deutschland und Jtalien
des Südostens verdrängt. Diefer wurde internationa-
lisiert, seine Pflege einer europäischen Kommisfion
nach politischen und volkstumsmäßigen Gegebenheiten
unterstellt. Keine europäische Macht sollte künftighin
festgelegten Grenzen zwischen den einzelnen Ländern
das Recht haben, für sich allein die Dberherrschaft über
sind endgültig. Die politischen Systeme, nach denen
Rumänien auszuüben oder sich in seine inneren Ange-
diese Länder regiert und verwaltet werden, sind uinge-
legenheiten einzumischen.
wandelt und zum Teil sogar vollkommen erneuert
Damals bestand Rumänien noch aus zwei Fürsten=
worden. Der Südosten Europas ist kein „Pulverfaß“
tümern: der Moldau und Walachei — eine willkom-
mehr, wie England es durch Aufwiegelung und
mene Gelegenheit für die Türkei, den aufstrebenden
Unterstüzung zweifelhafter Kreaturen angelegt hatte,
Staat durch innere Machtkämpfe niederzuhalten. Der
um es eines Tages gegen Deutschland zur Erplosion
Gedanke der nationalen Einheit war aber sehon so
zu bringen.
sehr erstarkt, daß nach Ausweisung der türkischen Kom-
Die Regierungszeit Carols Il. war für Rumänien
missare der Dberst Alerander Cusa zum gemeinsamen
eine der dunkelsten Perioden seiner Geschichte. Durch
Hospodaren der beiden Provinzen ernannt werden
die Thronbesteigung Michaels I. ist diese Periode end=
konnte. 1861 wurde er als Alerander Johann I. der
gültig beendet worden. Rumänien knüpft, nachdem der
erste Fürst des vereinigten Rumänien. Er war ein
Erponent der westlichen Demokratien, Carol II., außer
Sprößling des kleinen Adels, Sohn Joan Cusas und
Landes verwiesen wurde, an eine Entwicklung an, die
einer Griechin, oberflächlich gebildet, in wenig ver-
im vorigen Jahrhundert begann, als das rumänische
trauenswürdigem Almgang sinnlichen Vergnügungen
Volk einen Hohenzollern auf seinen Königsthron be-
zugeneigt. Er vermochte gegen sein von den landreichen
rief. Karlvon Hohenzollern-Sigmarin=
Bojaren beherrschtes Parlament nicht aufzukommen.
g e n kam nach Rumänien, um den Wunsch des rumä-
Er versuchte es daher mit einem Staatsstreich, befreite
nischen Volkes, die Führung des Landes zu über-
die Bauern aus ihrer Fron, baute Justiz und Verwal-
nehmen, zu erfüllen. Wir lesen in dem Buch „Deutsch-
tung überhastet neu auf, aber so unbedacht, daß das
lands Nachbarn im Südosten" von Rudolf Dammert
Land die Lasten nicht tragen konnte. Jn einer Februar-
eine sehr interessante kurze Abhandlung über diese
nacht 1866 mußte der eifrige Reformer in sein Schlaf-
Zeit. Es heißt darin:
zimmer eingedrungenen Verschwörern die Abdankungs-
„Mitte des vorigen Jahrhunderts stand das Schwarze
urkunde unterschreiben.
Meer im Mittelpunkt der europäischen Politik. Die
Immer tiefer batte sich die Aberzeu-
überlegene Art, mit der Rußland 1812 Napoleon ab-
gung eingewurzelt, daß nur die Wahl
gewiesen hatte, hatte dem Zarenreich eine starke Stellung
eines auswärtigen Prinzen den An-
im Kreis der Völker geschaffen. Grund genug für Eng-
schluß Rumäniens an Europa herbei-
land, auf eine Schwächung Rußlands zu sinnen. Der
führen und Thronstreitigkeiten im Jn=
erwünschte Anlaß fand sich, als Kaiser Nikolaus !.
nernfernhaltenkönne.
1853 die russischen Eroberungspläne auf dem Balkan
Die Kammern boten die Krone zunächst dem Bru-
wieder aufnahm und in einem Alltimatum von der
der des Belgierkönigs, dem Grafen Philipp von
Türkei die Schußherrschaft über ihre Christen bean-
Flandern, an. Auf Wunsch Napoleons IIl. mußte der
spruchte. Während Preußen neutral blieb, kamen
Drléans ablehnen.
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Nun fiel die Wahl auf den Prinzen Karl von
beschaffen und die Erzeugnisse, wie z. B. Butter, Näfe,
Hohenzollern, den Sohn des Fürsten Anton
Tuche, zu verkaufen, blickte man tief auf ihn herab.
und der Prinzessin Josephine von Baden, einer
Man nannte ihn verächtlich den „Käsemacher“ oder
Enkelin der Kaiserin Josephine durch ihre Mutter
„Tuchmacher".
Stephanie Beauharnais, also auf einen entfernten Ver-
Der Dünkel jener Zeit ist später verschwunden. Die
wandten Näpoleons. Eine Volksabstimmung erkor den
Stirbeys, die Bibescus, Gr. Cantacuzino und viele
jungen Hohenzollern mit 685.969 Stimmien gegen
andere haben alsbald in gieriger Geschäftigkeit den
224 zum Fürsten von Rumänien. Auf vertraulichen
Geist des neuen europäischen Zeitalters erfaßt. Sie sind
Rat des Fürsten Bismarck nahm der Erwählte die Be-
nicht nur reiche Großgrundbefißzer geblieben, sondern
rufung an, von König Wilhelm von Preußen, dem
zugleich große Kaufleute und Jndustrielle geworden.
Haupt des Gesamthauses, ausdrücklich darauf hinge-
Fürst Carol hat von unten aufbauen müssen. Das
wiesen, daß er die Krone „auf seine eigene Kappe
Land war nur auf dem Gebiet der staatlichen Schulden
nehme".
zu einem Großstaat entwickelt. Aber die Sälfte der
Am 22. Mai 1866 hat Fürst Carol, von der Be-
Dorfgemeinden besaß noch keine Schulen. Hatte in
völkerung herzlich emnpfangen, seinen Einzug in Buka-
einem Drt ein Lehrer sich eingenistet, mußte er seine
rest, der Hauptstadt des ruhebedürftigen Landes, ge-
zwischen den Schweinen aufgewachsenen Zöglinge in
halten. Von den Kammern war schon am 13. Mai die
elenden, schmußigen Baracken in das Drdnungsgelände
Vereinigung der Moldau und Watachei unter der erb-
menschlicher Verständigung, das Alphabet, einführen.
lichen Souveränität des Haufes Hohenzollern verkün-
Aufstrebender Wille machte sich allenthalben bemerk-
det worden.
bar, und mannigfache Begabung half eifrig mit, aber
Osterreich, in diesem Jahre 1866 durch Preußen
die Herrenschicht kümmerte sich nur um Saat und
niedergebeugt, sah keinen Anlaß, seine Schwierigkeiten
Ernte der Erde, nicht um die Samenkörner im Volk
durch einen Einspruch gegen die Wahl des Hohenzol-
und das menschliche Hausgetier. Jhnen war das Land
lern zu mehren. Der Sultan vollzog im Dktober 1866
nur Mittel zum Reichtum und Einsaß für Großmacht-
die Belehnung. Auch die anderen Mächte erkannten
träume.
den Fürsten Karl ohne Bedenken an.
And es blieb nicht beim Träumen. Jn viel verbrei-
Er fand zunächst kaum eine Volksmasse vor, auf die
teten, phantasievollen Karten wurde ein dakorumäni-
er sich stüzen konnte. Die Bauern, der Grundstock der
sches Reich vor Augen geführt, das sich über Rumä-
Bevölkerung, waren von der Anteilnahme am Staat
nien hinaus auf Siebenbürgen, den Banat, die Buko.
so gut wie ausgeschaltet, und die eigentlichen Herren
wina, Bessarabien und - Bulgarien ausdehnte. Zur
des Landes, die Bojaren, maßen das Leben nach Gold-
geistigen Vorbereitung wurde 1867 ein dakorumänischer
pfunden. Sie schauten vom Thronsessel ihres Reich-
Kongreß einberufen, der in Bulgarien und Ungarn
tums etwas mitleidig auf den armen Märchenprinzen
leidenschaftliche Abwehr hervorrief. Als gleichzeitig
herab.
rumänische Banden in Bulgarien einfielen, wurde aus
Als Fürst Carol im Jahre 1866 in Bukarest einzog,
Ideen blutiges Spiel. Deutschland geriet in den Ver-
schlug er seine Residenz zunächst in einem großen
dacht, über den deutschen Fürsten von Rumänien eine
Bojarenhause in der Calea Victoriei auf. Durch die
allgemeine Erhebung der Balkanvölker vorzubereiten.
Anspruchslofigkeit seiner Hofhaltung schuf er sofort
Um in Europa wieder Ruhe zu schaffen, forderte
einen auffallenden Gegensaß zu der verschwenderischen
Bismarck von Carol nun die Entlassung Bratianus.
Prunksucht der damals vornehmsten Kreise von Buka-
Der Hohenzoller fügte sich schweren Serzens.
rest, die sich aus zahlreichen Mitgliedern des nationa-
Der kalte Wasserstrahl aus Berlin hat die Gemüter
len Besizadels zusammensezten.
ernüchtert. Rumänien verzichtete vorerst auf auswärtige
Die Bescheidenheit für seine Person hinderte Füest
Abenteuer, für die das Land in keiner Weise gerüstet
Carol jedoch nicht, für jeine Residenz und den Ruhm
war. Es wandte sich unter Leitung des Fürsten eifrig
des Landes den höchsten Ehrgeiz zu entfesseln und die
dem inneren Aufbau zu. Dem Rate Bismarcks fol-
Bojarenstadt an der Dambovita zur Bedeutung einer
gend, wurde zunächst die Waffe des geträumten Groß-
modernen europäischen Großstadt zu erheben.
rumänien, die Wehrmacht, geschmiedet. Für st C a-
Allerdings auf solider wirtschaftlicher Grundlage.
rol berief preußische Jnstruktionsoffi-
Alles, was der Fürst als Drganisator, Verschönerer der
zi e r e. Er kaufte in Deutschland Kriegsmaterial. Das
Stadt und als Bewirtschafter seiner Krondomänen
preußische System der allgemeinen Wehrpflicht mit
unternahm, wurde zunächst von den Bojaren etwas
Landwehr und Landsturm gelangte zur Einführung.
mißtrauisch angesehen, bekrittelt und bespöttelt. Als er
Mit deutschem Kapital wurde der Bau eines Eisen-
sogar dazu überging, landwirtschaftliche Maschinen zu
bahnneßes in Angriff genommen, der Schienenanschluß
crue-awe8eaged
E edon
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an Dsterreich und Rußland geschaffen. Handelsverträge
gegeben, weil Österreich den Angriff auf Serbien her-
und neuerstehende Kreditanstalten wurden Stoßtrupps
ausgefordert habe. Der König mußte sich fügen. 
zur Belebung des Güterverkehrs.
Er hat das Heimatland seiner Geburt, Deutschland,
In der Prinzessin Elisabeth von Wied, mit der sich
noch siegreich auf allen Fronten gesehen, als er im Dt-
Fürst Carol 1869 vermählte, erhielt der Staat an der
tober 1914 nach einem gesegneten Leben, 75 Jahre alt,
untern Donau eine eifrige Mittlerin deutscher Kultur
seine fürsorglichen Augen für immer schloß.
und zugleich eine Dichterin, die unter dem Namen Car-
 Sein einziges Kind, die Prinzessin Marie, war im
men Shlva das europäische Geistesleben mit der Seele
Alter von vier Jahren gestorben. Es wurde daher aus
Rumäniens vertraut machte.
der Hohenzollernfamilie die Linie des ältesten Bruders
Jn einer Zeit, in der Serbien noch ganz unter der
des Königs Carol ausgewählt und dessen zweitältester
ruffischen Fuchtel stand, Bulgarien im Schatten des
Sohn, Prinz Ferdinand, zum Nachfolger bestimmt.
Halbmondes geduckt saß, hat der Hohenzoller sein
Durch dessen Ehe mit der Prinzessin Maria von Edin-
Fürstentum Rumänien bereits im ersten Jahrzehnt
burg trat die rumänische Dynastie in enge Verwandt-
seines Wirkens, innerlich gefestigt, zu erheblichem An-
schaft zum englischen Thron. Die Königin Viktoria
sehen gebracht. Er konnte voll Stolz auf seine Leistun-
war die Großmutter der Kronprinzessin und nachmali-
gen hinweifen, als er 1869 den Zaren Alexander II.
gen Königin Maria.
und den Kaiser Franz Joseph besuchte.
König Ferdinand hatte nach Studien in Leipzig und
Die Erhebung zum großen freien Staat zwischen
Bonn in Potsdam seine militärische Ausbildung er-
Dnjestr und Donau veranlaßte das Parlament 1881,
halten und damals übliche Prinzenerziehung genossen.
Rumänien als Königreich zu verkünden und seinem
Er war eine scheue Natur, im Amgang gehemmt, aber
Fürsten Carol eine aus der Bronze eroberter türkischer
in seinem verschlossenen Jnnern voll wacher Anteil-
Geschüße geschmiedete Rönigskrone zu überreichen. 1885
nahme, bildungsbeflissen und ein tüchtiger Dffizier. Die
hat das katholisch-orthodore Rumänien auch seine volle
Kriegstreibereien gegen die Mittelmächte haben ihn tief
kirchliche Selbständigkeit erlangt.
erschüttert, und er hat abdanken und bis Kriegsende als
„Rumänien hat mit der Wahl des Königs Carol
Privatmann in Osterreich leben wollen.
das große Los gezogen", hat ein rumänischer Staats-
Als er aber dann doch den Einwirkungen seiner Mi-
mann einmal geäußert. Durch eigenes Vorbild, durch
nister und der für die Entente hoffnungsvollen Königin
unermüdliches Zupacken und geseßliche Förderung
erlegen war und die Kriegserklärung an Österreich un-
wurde aus den reichen Naturschäzen des Landes gro-
terzeichnet hatte, hat er zunächst die Niederlage seines
ßer Wohlstand entwickelt. „Als Fürst Carol, 27jährig,
Heeres erdulden und nach Jassy flüchten müssen. Aber
auf den Thron von Rumänien berufen, nach Bukarest
aus diesem Leid ist er nach dem Endsieg seiner Ver-
kam, war er dort, auf schlüpfrigem Boden, von man-
bündeten als der erste König Großrumäniens in die
chen Jntrigen umgeben. Schöne Frauen buhlten um
Geschichte eingegangen.
seine Gunst, und in mannigfaltigster Form wurden die
Als König Ferdinand I. am 20. Juli 1927 starb, war
Neze nach ihm ausgeworfen. Aber er erkannte mit sei-
zunächst der unmündige Sohn Michael des entthronten
nem scharfen Blik alle die Fallen, die man ihm legte,
Thronfolgers Carol zum König ausgerufen und die
und er bewahrte seine Sittenreinheit. Nur dadurch
Betreuung des Landes einem Regentschaftsrat über-
war es ihm möglich, sich die Autorität zu verschaffen
tragen worden. Ferdinands Sohn Carol kehrte jedoch
und zu sichern, deren er bei Ausführung der von ihm
im Sommer 1930 nach Rumänien zurück.
übernommenen Aufgabe bedurfte, zumal in einem
Dieser zweite Carol aus dem Hohenzollernhaus, der
Lande, in dem die Verwaltungsorgane, die politischen
durch seine Mutter mit dem englischen Königshaus ver-
Parteien und die gesellschaftlichen Verhältnisse ein so
wandt ist, hat den stolzen Bau Karls von Hohenzollern-
überaus trübes Bild boten, wie damals in Rumä-
Sigmaringen vollkommen verkommen lassen. Anter sei-
nien.
 " (Nutschbach.) Alle Besucher des Königs
ner Herrschaft gewannen Alnordnung und Bestechlich-
Carol rühmten immer wieder seine große Einfachheit
keit die Dberhand in Rumänien. So wurde Rumänien
und Bescheidenheit.
zu einem Hort unlauterer Geschäfte und dunkler poli-
Als der Weltkrieg ausbrach, hat russisches und fran-
tischer Machenschaften. Es ist kein Wunder, daß die-
zösisches Geld alles aufgeboten, Rumänien. in das
ser König bald der Günstling Englands wurde, das
eigenartige Doppelgespann dieser serbündeten Reiche
ihn bis zuleßt für seine politischen Pläne benu■t hat.
miteinzuschirren. Bestochene Schreier forderten Kriegs-
Nachdem das Staatsruder in Rumänien jezt her-
erklärung an Österreich-Ungarn. Sie lärmten sogar ge-
umgeworfen worden ist, verlassen die Engländer und
gen die Königin. Carol wolte die mit Deutschland und
Juden das Land, in dem sie keine ihrer schmierigen Ge-
Osterreich geschlossenen Verträge in Kraft treten lassen.
schäfte mehr machen können, weil Rumänien jezt im
Der Kronrat hielt jedoch die Bündnispflicht nicht für
Drdnungskreis des Reiches liegt.
EOGS
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Panslawismus oder europäische Lebensgeme inschaft?
„Panslawismus"
Entstehung der panslawistischen Idee
als englisches Propagandamittel
Der Panslawismus ist eine politische Forderung,
Mit ungeheuren Schmiergeldern und mit verbreche-
die im Anfang des vorigen Jahrhunderts zum ersten
rischen Propaganda- und Sabotagemitteln hat Eng-
Mal aufgestellt wurde. Er erstrebte zunächst die all-
land immer wieder verfucht, Anruhe im südosteuropä-
slawische Bewegung und durch diese dann einerseits
ischen Raum zu stiften, Knruhe und Wirtschaftssabo-
eine einheitliche slawische Kultur, und anderseits zielte
tage, die gegen das Reich gerichtet waren. Es hat nicht
er auf eine Vereinigung aller slawischen Völker in
Geld gespart, um Persönlichkeiten, die im öffentlichen
einem großen Reich hin. Diese Lehre, die damals eine
Leben standen, und Juden, die ihre Sände bei den
große Rolle gespielt hat, vor allem als Parole gegen
größten Wirtschaftsunternehmungen im Spiel hatten,
die angebliche Alnterdrückung der slawischen Stämme
zu schmieren und zur Schädigung der deutschen Jnter-
in der ehemaligen österreichisch-ungarischen Monarchie,
essen einzuspannen. Es hat auch nicht an Propaganda-
dann aber auch als Tarnung für das Machtbestreben
feldzügen gefehlt, die England gegen das nationalsozia-
des zaristischen Rußland auf dem Balkan, hat praktisch
listische Deutschland durchführte. England arbeitete
nie verwirklicht werden können, weil sie nicht mit den
überall mit den gemeinsten Mitteln, aber seine Propa-
natürlichen Lebensgrundlagen der Völker rechnete. Die
ganda wurde doch immer jämmerlicher und verlor
panslawistische Jdee war von Anfang an eine Atopie
immer mehr an Schlagkraft.
(Girngespinst). Lind der russische Zar Alexander I. hat
Vor wenigen Monaten spielte Churchill seinen leß-
wahrscheinlich auch nie an die Erfüllung diefer Forde-
ten „Trumpf“ aus. Er glaubte, die Vösker des Süd-
rungen als viel mehr an die Durchsezung seiner poli-
ostens mit dem alten Kampfruf „Panslawismus", der
tischen Pläne gedacht, wenn er die allslawische Bewe-
aber schon lange seine Schlagkraft verloren hatte, für
gung unterstüzte.
seine Pläne zu gewinnen. Dieser letzte Versuch zur
Die Jahre, in denen die napoleonischen Kriege
Aufwiegelung des Dstens und Südostens Europas ge-
weite Teile Deutschlands verwüsteten (18061807),
gen das Reich scheiterte nach wenigen Tagen an der
benuzte Rußland, um auf dem Balkan seine Macht-
schroffen Zurechtweisung Englands durch die größte
ausweitungspläne zu verfolgen. Das Ziel der russischen
slawische Macht Sowjet-Nußland. Hatte England ge-
Politik war die Eroberung von Konstantinopel und
hofft, auf diese Weise die ersehnte Kriegsausweitung -
vor allen Dingen die Besißergreifung der Meerenge
d. h. die Ablenkung der Schlagkraft unserer Wehrmacht
an den Dardanellen, die Rußland eine freie Ausfahrt
von der britischen Jnsel — zu erzielen, so mußte es durch
vom Schwarzen Meer ins Mittelmeer gewähren sollte.
die klare Antwort, die Rußland darauf gab, erkennen,
Nußland rechnete hier mit dem Wirken der Aufstands-
daß weitere Versuche in dieser Ginsicht vergebliche Lie-
bewegung der slawischen Montenegriner, Serben und
besmühe sein würden. Denn Sowjet-Rußland, als der
Bulgaren. (Montenegro ist das Gebiet nördlich von
Staat, der zahlenmäßig die größten slawischen Stämme
Albanien.)
beherbergt, erklärte, daß der Panslawismus eine Altopie
Metternich (österreichischer Staatsmann) durchkreuzte
sei, und daß es nicht im entferntesten die Absicht habe,
diese rusfischen Pläne aber, indem er Osterreich mit
panslawistische Bestrebungen zu unterstüzen.
Frankreich zusammen den Bestand des osmanischen
Archiv des Staatssekretärs beim
Reidhsprotektor in Böhmen und Mäheen.
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Neiches (Türkei) garant:eren ließ. Der russische Zar Hanka-Dokument „ein unterschobenes, ungeschicktes
gab seine Zurückhaltung, die er bisher Osterreich ge Machwerk noch lebender Verfasser" sei. Sogar der
genüber eingehalten hatte, daraufhin auf. Er be-
spätere Präsident Masaryk hat in den achtziger Jah-
schränkte jezt die Durchführung seines Planes nicht auf
ren des vorigen Jahrhunderts noch schärfstens gegen
die oben genannten slawischen Stämme, sondern er ge-
diese „übelsten Machwerke" Stellung genommen. Aber
dachte, jeßt auch die Slawen in Osterreich und Angarn es nüßte nichts. Jene von einem tschechischen Studen-
aufzuwiegeln. Sein Aufruf zu dieser Aktion, gewisser-
ten auf künstlich vergilbtem Pergament verfaßten
maßen die Geburtsurkunde des Panslawismus, schließt
„Handschriften aus dem 13. und 9. Jahrhundert“ wur-
mit den Worten: „Es ist notwendig. alle Mittel zu
den trozdem die Grundlage der tschechisch-nationalen
ergreifen, um die slawischen Völker zu begeistern und
Jdee. Der oben erwähnte tschechische Dichter Jan Kol-
fie unseren Zwecken zuzuführen." Von Rußland ange-
lar begeisterte sich an diesen „Zeugnissen einer tschechi-
rufen, nahmen die verschiedenen slawischen Stämme
schen Frühgeschichte" und warb durch seine Poesie
bald den Schlachtruf zur Vereinigung aller Slawen
dafür, daß „die Slawen die Führung der Völker und
auf. Die Führung dieser panslawistischen Bewegung
der Menschheit übernehmen sollten". Daran erkennen
lag von Anfang an bei den Tschechen.
wir, daß der tschechische Patriotismus aus der pan-
slawistischen Jdee geboren wurde, die wiederum von
Geschichtsfälschungen begründen den
Nußland, dessen Bevölkerung zu 83% slawisch war,
tschechischen Patriotismus
für die Durchsezung seiner Machtbestrebungen geför-
dert wurde.
Die tschechisch-nationale Bewegung. die durch diesen
Gefährlicher als der tschechische Dichter Kollar wurde
(
„Werbefeldzug zur Begeisterung der Slawen“ erstarkte,
wurde von Rußland sehr gefördert. Es ist heute inter-
der tschechische Geschichtsschreiber František Palacky,
effant zu prüfen, welches die Grundlagen für die Ent-
der fest an die Echtheit der Hanka-Dokumente glaubte.
stehung diefes tschechischen Nationalismus waren. Zwei
Palacký machte diese beiden Fälschungen zum Kern-
Namen müssen hier genannt werden: Der tschechische
stück seines dreibändigen Werkes „Geschichte von
Student Wenzel Hanka und der tschechische Geschichts-
Böhmen", dessen erster Band im Jahre 1836 in
schreiber Palacký. Schließlich kann man noch den
deutscher Sprache erschien (Palacký war gezwungen,
das Werk im Anfang deutsch herauszugeben, weil es
tsehechischen Dichter Jan Kollar hier anführen, der in
nur wenig Tschechen gab, die tschechisch sprechen konn-
seinen Werken, allerdings in durchaus unpolitischer und
rein romantischer Form, für alllawische Zukunftspläne
ten). Welche Blüten diese tschechische „Wiedergeburt“
eintrat.
zutage brachte, zeigt die Behauptung, daß Böhmen
von Urzeiten her immer nur von Slawen befiedelt ge-
Der tschechische Student Wenzel Hanka hat zwei
wesen sei und daß die Deutschen erst später als „Kolo-
grobe Fälschungen begangen, mit denen er eine natio-
nisten“ zugezogen seien. Man sprach von der „Besei-
nal-tschechische Tradition begründen wollte. Jm Sep-
tigung der Fessel“ und von „der Wiederherstellung der
tember 1817 hat er, angeblich im Turm der Kirche zum
slawischen Herrschaft". Ja, auf einer national-tschechi-
Nöniginhof eine „alte tschechische Sandschrift aus dem
sehen Kundgebung in Prag wurde sogar behauptet,
13. Jahrhundert" entdeckt. Ein Jahr später wollte
daß die Slawen die geborenen Herren Europas seien
Hanka sogar eine tschechische Handschrift aus dem
und daß die anderen Völker den Slawen dienstbar
9. Jahrhundert gefunden haben. Diefe beiden gefälsch-
sein müßten.
ten Dokumente wurden in kurzer Zeit zu einer Art
Nationalheiligtum des tschechischen Volkes. Nicht nur
Tschechischer Größenwahn erhebt den
Dichter und Schriftsteller beschäftigten sich mit diesen
Führungsanspruch
Funden und den „bistorischen Folgerungen, sondern
das ganze Volk begeisterte sich.
Das damalige Rußland hat diese tschechisch-nationa-
Diese Fälschungen wurden zur Grundlage des
len Bestrebungen immer unterstüßt, weil es darin eine
schechischen Patriotismus. Mit anderen Worten, das
wesentliche Förderung seiner allslawischen Hoffnungen
tschechische Nationalbewußtsein in der kämpferisch be-
sah. Aber auch die westlichen Demokratien Europas,
tonten Form, wie wir es vor allem in den vergangenen
deren Ziel es war, Deutschland und Osterreich zur poli-
Jahrzehnten gesehen haben, hat keine geschich-liche Be-
tischen Bedeutungslosigkeit niederzudrücken, verbanden
gründung. Denn es sind später sogar anerkannte
sich mit der allslawischen Bewegung. Von diefer Seite
schechische Gelehrte aufgetreten, die gegen Hanka Ste!-
her wurde dann auch eine antirussische Tendenz in die
lung nahmen und seine Funde als grobe Fälschungen
vom Tschechentum verretenen allslawischen Bestrebun-
brandmarkten. So hat zum Beispiel der tschechisch:
gen hineingebracht. Und auf einem allflawischen Kon-
Sprachforscher Josef Dobrowsky erklärt, daß jenes
greß, der im Jahre 1848 unter dem Vorsiz Palackýs
2
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in Prag stattfand, wurde der Gedanke eines sla w i.
und nicht einmal die politischen Spannungen befeitigt,
shen Staates unter tschechischer Regie-
sondern daß sie darüber hinaus einem wirklich organi
rung (das bedeutet ohne Einschluß Rußlands) ver-
schen Aufbau in diesem Teil Europas entgegengewirkt
treten. Durch diesen Kongreß wurden die Tschechen zu
hat. Denn die slawischen Völker - von dieser Tat-
einem derartigen Patriotismus angefeuert, daß sie an
sach: muß man ausgehen  sind rein blutsmäß'g
den damals kommandierenden General in Prag For-
so uneinheitlich, wie die Völker des übrigen Europa.
derungen zu stellen wagten. Nachdem der General die
Die einzelnen slawischen Stämme sind im Laufe der
verlangte „Auslieferung von Waffen“ abgelehnt hatte,
Jahrhunderte in verschieden starkem Maße von inner-
kam cs zu einer gemeinschaftlichen Revolte
asiatischen Völkern und auch von einigen europäischen
von tschechischen Nationalisten und
Rassen überfremdet worden. Zudem darf man nicht
revolutionären Kommunisten. Dieser Juni-
vergessen, daß selbst die Urslawen keine einheitliche
aufstand, den der tschechische Nationalismus gemeinsam
Nasse gewesen sind, sondern eine Völkerfamilie, die als
mit dem Kommunismus inszenierte, ist die Stunde, in
Gemeinsamkeit nur die slawische Sprache hatten. Die
der der gehässige Nationalitätenkampf gegen das
Slawen sind also weder eine Rasse noch ein Volk,
deutsche Volkstum geboren wurde.
sonder verschiedenartige Stämme, die das Slawische
als Grundkern ihrer heutigen Verkehrssprache gemein-
sam haben.
Der „Panslawismus"
war ein lebensfremdes Dogma
Die Forderung nach einer politischen Einheit in dem
Sinn, wie der Panslawismus gedacht war, ist aber
Das mag über die Entstehung und die wesentlichen
nur möglich in einem Raum, der eine blutsmäßig ein-
Erscheinungsformen der panslawistischen Jdee genü-
heitliche Bevölkerung beherbergt. Wenn wir an das
gen. Der Panslawismus ist - so können wir zusam-
zerrissene Deutschland der zwanziger Jahre denken,
menfassend feststellen - nie praktisch verwirklicht wor-
dann haben wir ein Bild von politischen und biologi-
den. Die Gründe find folgende:
sehen Voraussezungen, die troß der Aussichtslosigkeit
1. Das zaristische Rußland hat die panslawistische
einer solchen Forderung in dem Durcheinander der
Jdee nur so weit unterstüzt, als sie seinen imperialen
Parteien und Länder (Mainlinie) doch den Ruf zur
Machtbestrebungen entsprach
Einheit rechtfertigen. Denn hier war die Zersplitterung
2. Auch der Wortführer des Panslawismus unter
in Klassen und Stämme etwas Künstliches, von unse-
den kleinen slawischen Völkern, das Tschechentum, bat
ren äußeren und inneren Feinden Gezüchtetes. Die
nur die Verwirklichung in einer solchen Form ange.
tatsächliche Gemeinsamkeit des deutschen Blutes war
strebt, die dem tschechischen Volk die Führung in einem
das entscheidende Element für die Wiedergeburt unseres
slawischen Großreich zugesprochen hätte. Gefälschte
Volkes. And wie im damaligen Deutschland die Zer-
Dokumente, die frühere Kulturleistungen der Zschechen
splitterung etwas künstlich Geschaffenes war, so
beweisen sollten, förderten den tschechischen Größen-
ist der Gedanke des Susammenschlusses der
wahn, zur Führung in Dsteuropa berufen zu sein.
verschiedenartigen Völker Dst- und Südosteuropas
3. Der Panslawismus ging von der falschen Vor-
unter der Flagge des Slawentums auch etwas Künst-
liches, wenn auch mit umgekehrten Vorzeichen. Denn
aussezung aus, daß es ein einheitliches Slawentum
im ersten Fall, in Deutschland, war die Einheit das
gäbe. Die rassische Verschiedenheit der einzelnen slawi-
Naturgegebene, im zweiten Fall, bei den Völkern
schen Stämme wurden vollkommen außer acht gelassen.
Osteuropas, ist die Ungleichheit Lebenswirklichkeit.
Wir sehen heute, daß das einzige Zeilergebnis der
panslawistischen Bestrebungen, die tschechisch-slowakische
Das deutsche Ordnungsprinzip sett sich durch
Republik, lebensunfähig war. Es war also nicht einmal
möglich, z w e i slawische Stämme, die Slowaken und
Diese lebensfremde Jdee des Panslawismus hatte
die Tschechen, in einem gemeinsamen Staat zu vereini-
England nun in den lezten Monaten noch einmal
gen. Ganz davon zu schweigen, daß die Tsch:chen, die
aufgegriffen, um ein Feuer des Aufruhrs zu entfachen.
sich zur Führung eines slawischen Großreiches berufen
Es ist typisch englisch, daß Englands Propaganda mit
fühlten, nicht in der Lage waren, einen einzigen flawi-
einem lebensfremden Dogma kleine Völker fangen
schen Stamm — die Slowaken — unter ihre Führung
wollte. Das he:ßt, es kommt England nur darauf an,
zu nehmen.
diese Völker seinen Wünschen dienstbar zu machen.
Wir sehen heute, daß die panslawistische Bewegung,
Db die Hilfe, die England dann als Entgelt ver-
die über ein Jahrhundert Zeit gehabt hat, ihre Jdee
spricht, diesen Völkern nüßt oder schadet, bleibt dem
zu verwirklichen, nicht nur den slawischen Völkern des
Engländer gleich. Für ihn ist der Erfolg für Eng-
Südostens und Dstens Europas keine Ruhe gcgeben
land entscheidend, und wenn andere kleine Völker, die
3
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er als Vorspann heranholen wollte, leiden müssen
englifche gefiegt. Das heißt: Hier ist ein lebensuntüch-
oder zugrunde gehen. So war es eben auch bezeichnend
tiges Jdeengebäude beseitigt worden, und praktisch
englisch, wenn der Panslawismus, von dem die Völ-
durchgeführt wird unter deutscher Führung eine
ker des Südostens nichts erben konnten, als Heils.
Lebensordnung, die allen Völkern die Möglichkeit und
botschaft verkündet wurde. Aber hier hat, wie auf
das Recht gibt, das Leben nach den eigenen Ge-
anderen Gebieten auch, das deutsche Prinzip über das
sezen zu gestalten.
Ein Deutscher baute das rumänische Königreich
Nachdem der rumänische König Carol II., der ein
England und Frankreich, später auch Osterreich dem
ausgesprochener Günstling der westlichen Demokratien
Sultan zu Hilfe. Die Halbinsel Krim am Schwarzen
war, sein Land verlassen hat, ist einer der stärksten
Meer mit Sebastopol wurde zum Kriegschauplaz.
Stüzpunkte, die England im Südosten Europas für
Der abschließende Friede von Paris hat für Rumä
seine unlauteren Geschäfte besaß, verschwunden. Der
nien größte Bedeutung erlangt. Die Rusfsen räumten
Südosten ist jezt vollends in den Drdnungskreis der
das Donaudelta. Sie wurden von dem großen Strom
Achse einbezogen. Die von Deutschland und Jtalien
des Südostens verdrängt. Dieser wurde internationa-
nach politischen und volkstumsmäßigen Gegebenheiten
lisiert, seine Pflege einer europäischen Kommission
unterstellt. Keine europäische Macht sollte künftighin
festgelegten Grenzen zwischen den einzelnen Ländern
das Recht haben, für sich allein die Dberherrschaft über
sind endgültig. Die politischen Systeme, nach denen
Rumänien auszuüben odcr sich in seine inneren Ange-
diese Länder regiert und verwaltet werden, sind umge-
legenheiten einzumischen.
wandelt und zum Teil sogar vollkommen erneuert
Damals bestand Rumänien noch aus zwei Fürsten-
worden. Der Südosten Europas ist kein „Pulverfaß“
tümern: der Moldau und Walachei — eine willkom-
mehr, wie England es durch Aufwiegelung und
mene Gelegenheit für die Türkei, den aufstrebenden
Unterstüzung zweifelhafter Kreaturen angelegt hatte,
Staat durch innere Machtkämpfe niederzuhalten. Der
um es eines Tages gegen Deutschland zur Erplosion
Gedanke der nationalen Einheit war aber schon jo
zu bringen.
sehr erstarkt, daß nach Ausweisung der türkischen Kom-
Die Regierungszeit Carols Il. war für Rumänien
missare der Dberst Alexander Cusa zum gemeinsamen
eine der dunkelsten Perioden seiner Geschichte. Durch
Hospodaren der beiden Provinzen ernannt werden
die Thronbesteigung Michaels I. ist diese Periode end-
konnte. 1861 wurde er als Alerander Johann I. der
gültig beendet worden. Rumänien knüpft, nachdem der
erste Fürst des vereinigten Rumänien. Er war ein
Exponent der westlichen Demokratien, Carol II., außer
Sprößling des kleinen Adels, Sohn Joan Cusas und
Landes verwiesen wurde, an eine Entwicklung an, die
einer Griechin, oberflächlich gebildet, in wenig ver=
im vorigen Jahrhundert begann, als das rumänische
trauenswürdigem Amgang sinnlichen Vergnügungen
Volk einen Hohenzollern auf seinen Königsthron be-
zugeneigt. Er vermochte gegen sein von den landreichen
rief. Karlvon Hohenzollern-Sigmarin-
Bojaren beherrschtes Parlament nicht aufzukommen.
gen kam nach Rumänien, um den Wunsch des rumä-
Er versuchte es daher mit einem Staatsstreich, befreite
nischen Volkes, die Führung des Landes zu über-
die Bauern aus ihrer Fron, baute Justiz und Verwal-
nehmen, zu erfüllen. Wir lefen in dem Buch „Deutsch-
tung überhastet neu auf, aber so unbedacht, daß das
lands Nachbarn im Südosten" von Rudolf Dammert
Land die Lasten nicht tragen konnte. Jn einer Februar-
eine sehr interessante kurze Abhandlung über diese
nacht 1866 mußte der eifrige Reformer in sein Schlaf-
Zeit. Es heißt darin:
zimmer eingedrungenen Verschwörern die Abdankungs-
„Mitte des vorigen Jahrhunderts stand das Schwarze
urkunde unterschreiben.
Meer im Mittelpunkt der europäischen Politik. Die
Jmmer tiefer hatte sich die Aberzeu-
überlegene Art, mit der Rußland 1812 Napoleon ab-
gung eingewurzelt, daß nur die Wahl
gewiesen hatte, hatte dem Zarenreich eine starke Stellung
eines auswärtigen Prinzen den An-
im Kreis der Völker geschaffen. Grund genug für Eng=
schluß Rumäniens an Europa herbei=
land, auf eine Schwächung Rußlands zu sinnen. Der
führen und Thronstreitigkeiten im Jn-
erwünschte Anlaß fand sich, als Kaiser Nikolaus !.
nernfernhaltenkönne.
1853 die russischen Eroberungspläne auf dem Balkan
Die Kammern boten die Krone zunächst dem Bru-
wieder aufnahm und in einem Altimatum von der
der des Belgierkönigs, dem Grafen Philipp von
Türkei die Schuzherrschaft über ihre Christen bean-
Flandern, an. Auf Wunsch Napoleons IIl. mußte der
spruchte. Während Preußen neutral blieb, kamen
Drléans ablehnen.



Nun fiel die Wahl auf den Prinzen Karl von
beschaffen und die Erzeugnisse, wie z. B. Butter, Käse,
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Hohenzollern, den Sohn des Fürsten Anton
Tuche, zu verkaufen, blickte man tief auf ihn herab.
und der Prinzessin Josephine von Baden, einer
Man nannte ihn verächtlich den „Näsemacher" odey
Enkelin der Kaiserin Josephine durch ihre Mutter
„Tuchmacher“.
Stephanie Beauharnais, also auf einen entfernten Ver-
Der Dünkel jener Zeit ist später verschwunden. Die
wandten Napoleons. Eine Volksabstimmung erkor den
Stirbeys, die Bibescus, Gr. Cantacuzino und viele
jungen Hohenzollern mit 685.969 Stimmen gegen
andere haben alsbald in gieriger Geschäftigkeit den
224 zum Fürsten von Rumänien. Auf vertraulichen
Geist des neuen europäischen Zeitalters erfaßt. Sie sind
Rat des Fürsten Bismarck nahm der Erwählte die Be-
nicht nur reiche Großgrundbesißer geblieben, sondern
rufung an, von König Wilhelm von Preußen, dem
zugleich große Kaufleute und Jndustrielle geworden.
Haupt des Gesamthauses, ausdrücklich darauf hinge-
Fürst Carol hat von unten aufbauen müssen. Das
wiesen, daß er die Krone „auf seine eigene Kappe
Land war nur auf dem Gebiet der staatlichen Schulden
nehme".
zu einem Großstaat entwickelt. Über die Sälfte der
Am 22. Mai 1866 hat Fürst Carol, von der Be-
Dorfgemeinden besaß noch keine Schulen. Hatte in
völkerung herzlich empfangen, seinen Einzug in Buka-
einem Drt ein Lehrer sich eingenistet, mußte er seine
rest, der Hauptstadt des ruhebedürftigen Landes, ge-
zwischen den Schweinen aufgewachsenen Zöglinge in
halten. Von den Kammern war schon am 13. Mai die
elenden, schmußigen Baracken in das Drdnungsgelände
Vereinigung der Moldau und Walachei unter der erb.
menschlicher Verständigung, das Alphabet, einführen.
lichen Souveränität des Hauses Hohenzollern verkün.
Aufstrebender Wille machte sich allenthalben bemerk-
det worden.
bar, und mannigfache Begabung half eifrig mit, aber
Osterreich, in diesem Jahre 1866 durch Preußen
die Herrenschicht kümmerte sich nur um Saat und
niedergebeugt, sah keinen Anlaß, seine Schwierigkeiten
Ernte der Erde, nicht um die Samenkörner im Volk
durch einen Einspruch gegen die Wahl des Hohenzol-
und das menschliche Hausgetier. Jhnen war das Land
lern zu mehren. Der Sultan vollzog im Ditober 1866
nur Mittel zum Reichtum und Einsaß für Großmacht-
die Belehnung. Auch die anderen Mächte erkannten
träume.
den Fürsten Karl ohne Bedenken an.
Und es blieb nicht beim Träumen. In viel verbrei-
Er fand zunächst kaum eine Volksmasse vor, auf die
teten, phantasievollen Karten wurde ein dakorumäni-
er fich stüzen konnte. Die Bauern, der Grundstock der
sches Reich vor Augen geführt, das fich über Rumä-
Bevölkerung, waren von der Anteilnahme am Staat
nien hinaus auf Siebenbürgen, den Banat, die Buko-
so gut wie ausgeschaltet, und die eigentlichen Herren
wina, Bessarabien und - Bulgarien ausdehnte. Zur
des Landes, die Bojaren, maßen das Leben nach Gold-
geistigen Vorbereitung wurde 1867 ein dakorumänischer
pfunden. Sie schauten vom Thronsessel ibres Reich-
Kongreß einberufen, der in Bulgarien und Angarn
tums etwas mitleidig auf den armen Märchenprinzen
leidenschaftliche Abwehr hervorrief. Als gleichzeitig
herab.
rumänische Banden in Bulgarien einfielen, wurde aus
Als Fürst Carol im Jahre 1866 in Bukareft einzog,
Ideen blutiges Spiel. Deutschland geriet in den Ver-
schlug er seine Residenz zunächst in einem großen
dacht, über den deutschen Fürsten von Rumänien eine
Bojarenhause in der Calea Victoriei auf. Durch die
allgemeine Erhebung der Balkanvölker vorzubereiten.
Anspruchslosigkeit seiner Hofhaltung schuf er sofort
Um in Europa wieder Ruhe zu schaffen, forderte
einen auffallenden Gegensaß zu der verschwenderischen
Bismarck von Carol nun die Entlassung Bratianus.
Prunksucht der damals vornehmsten Kreise von Buka-
Der Hohenzoller fügte sich schweren Herzens.
rest, die sich aus zahlreichen Mitgliedern des nationa-
Der kalte Wasserstrahl aus Berlin hat die Gemüter
len Besizadels zusammensezten.
ernüchtert. Rumänien verzichtete vorerst auf auswärtige
Die Bescheidenheit für seine Person hinderte Füest
Abenteuer, für die das Land in keiner Weise gerüstet
Carol jedoch nicht, für seine Residenz und den Ruhm
war. Es wandte sich unter Leitung des Fürsten eifrig
des Landes den höchsten Ehrgeiz zu entfesseln und die
dem inneren Aufbau zu. Dem Rate Bismarcks fol-
Bojarenstadt an der Dambovita zur Bedeutung einer
gend, wurde zunächst die Waffe des geträumten Groß-
modernen europäischen Großstadt zu erheben.
rumänien, die Wehrmacht, geschmiedet. Für st C a-
Allerdings auf solider wirtschaftlicher Grundlage.
rol berief preußische Snstruktionsoffi-
Alles, was der Fürst als Drganisator, Verschönerer der
zi e r e. Er kaufte in Deutschland Kriegsmaterial. Das
Stadt und als Bewirtschafter seiner Krondomänen
preußische System der allgemeinen Wehrpflicht mit
unternahm, wurde zunächst von den Bojaren etwas
Landwehr und Landsturm gelangte zur Einführung.
mißtrauisch angesehen, bekrittelt und befpöttelt. Als er
Mit deutschem Kapital wurde der Bau eines Eisen-
sogar dazu überging, landwirtschaftliche Maschinen zu
bahnneßes in Angriff genommen, der Schienenanschluß
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an Osterreich und Rußland gefehaffen. Handelsverträge
gegeben, weil Osterreich den Angriff auf Serbien her-
und neuerstehende Kreditanstalten wurden Stoßtrupps
ausgefordert habe. Der König mußte sich fügen. .
zur Belebung des Güterverkehrs.
Er hat das Heimatland seiner Geburt, Deutsehland,
In der Prinzessin Elisabeth von Wied, mit der sich
noch siegreich auf allen Fronten gesehen, als er iim Dk.
Fürst Carol 1869 vermählte, erhielt der Staat an der
tober 1914 nach einem gesegneten Leben, 75 Jahre alt.
untern Donau eine eifrige Mittlerin deutscher Kultur
seine fürsorglichen Augen für immer schloß. ldn
und zugleich eine Dichterin, die unter dem Namen Car-
Sein einziges Kind, die Prinzessin Marie, war im
men Sylva das europäische Geistesleben mit der Seele
Alter von vier Jahren gestorben. Es wurde daher aus
Rumäniens vertraut machte.
der Hohenzollernfamilie die Linie des älteften Bruders
In einer Zeit, in der Serbien noch ganz unter der
des Königs Carol ausgewählt und defsen zweitältester
rusfischen Fuchtel stand, Bulgarien im Schatten des
Sohn, Prinz Ferdinand, zum Nachfolger bestimmt.
Halbmondes geduckt saß, hat der Hohenzoller sein
Durch defsen Ehe mit der Prinzessin Maria von Edin-
Fürstentum Rumänien bereits im ersten Jahrzehnt
burg trat die rumänische Dynastie in enge Verwandt-
seines Wirkens, innerlich gefestigt, zu erheblichem An-
schaft zum englischen Thron. Die Königin Viktoria
sehen gebracht. Er konnte. voll Stolz auf seine Leistun-
war die Großmutter der Kronprinzessin und nachmali-
gen hinweifen, als er 1869 den. Zaren Allerander II.
gen Königin Maria.
und den Kaiser Franz Joseph befuchte.
König Ferdinand hatte nach Studien in Leipzig und
Die. Erhebung zum großen freien Staat zwischen
Bonn in Potsdam seine militärische Ausbildung er
Dnjestr und Donau veranlaßte das Parlament 1881,
halten und damals übliche Prinzenerziehung genossen.
Rumänien als Königreich zu verkünden und seinem
Er war eine scheue Natur, im Ulmgang gehemmt, aber
Fürsten Carol eine aus der Bronze eroberter türkischer
in seinem verschlossenen Jnnern voll wacher Anteil-
Geschüße geschmiedete Königskrone zu überreichen. 1885
nahme, bildungsbefliffen und ein tüchtiger Dffizier. Die
hat das katholisch-orthodore Rumänien auch seine volle
Kriegstreibereien gegen die Mittelmächte haben ihn tief
kirchliche Selbständigkeit erlangt.
erschüttert, und er hat abdanken und bis Kriegsende als
„Rumänien hat mit der Wahl des Königs Carol
Privatmann in Osterreich leben wollen.
das große Los gezogen", hat ein rumänischer Staats.
Als er aber dann doch den Einwirkungen seiner Mi.
mann einmal geäußert. Durch eigenes Vorbild, durch
nister und der für die Entente hoffnungsvollen Nönigin
unermüdliches Supacken und geseßliche Förderung
erlegen war und die Kriegserklärung an Österreich un-
wurde aus den reichen Naturschäzen des Landes gro-
terzeichnet hatte, hat er zunächst die Niederlage seines
ßer Wohlstand entwickelt. „Als Fürst Carol, 27jährig,
Heeres erdulden und nach Jassy flüchten müssen. Aber
auf den Thron von Rumänien berufen, nach Bukarest
aus diefem Leid ist er nach dem Endsieg seiner Ver.
kam, war er dort, auf schlüpfrigem Boden, von man-
bündeten als der erste König Großrumäniens in die
chen Intrigen umgeben. Schöne Frauen buhlten um
Geschichte eingegangen.
seine Gunst, und in mannigfaltigster Form wurden die
Als König Ferdinand I. am 20. Juli 1927 starb, war
F22113
Neze nach ihm ausgeworfen. Aber er erkannte mit sei-
zunächst der unmündige Sohn Michael des entthronten
nem scharfen Blick alle die Fallen, die man ihm legte,
Thronfolgers Carol zum Nönig ausgerufen und die
und er bewahrte seine Sittenreinheit. Nur dadurch
Betreuung des Landes einem Regentschaftsrat über
war es ihm möglich, sich die Autorität zu verschaffen
tragen worden. Ferdinands Sohn Carol kehrte jedoch
und zu sichern, deren er bei Ausführung der von ihm
im Sommer 1930 nach Rumänien zurück.
übernommenen Aufgabe bedurfte, zumal in einem
Dieser zweite Carol aus dem Hohenzollernhaus, der
Lande, in dem die Verwaltungsorgane, die politischen
durch seine Mutter mit dem englischen Königshaus ver-
Parteien und die gesellschaftlichen Verhältnisse ein so
wandt ist, hat den stolzen Bau Karls von Hohenzollern-
überaus trübes Bild boten, wie damals in Rumä-
Sigmaringen vollkommen verkommen lassen. Llnter sei-
nien... " (Kutschbach.) Alle Besucher des Königs
ner Herrschaft gewannen Anordnung und Bestechlich-
Carol rühmten immer wieder seine große Einfachheit
keit die Dberhand in Rumänien. So wurde Rumänien
und Bescheidenheit.
zu einem Hort unlauterer Geschäfte und dunkler poli-
Als der Weltkrieg ausbrach, hat russisches und fran-
tischer Machenschaften. Es ist kein Wunder, daß die-
zösisches Geld alles aufgeboten, Rumänien in das
ser König bald der Günstling Englands wurde, das
eigenartige Doppelgespann dieser verbündeten Reiche
ihn bis zuleßt für seine politischen Pläne benu■t hat.
miteinzuschirren. Bestochene Schreier forderten Kriegs.
Nachdem das Staatsruder in Rumänien jeßt her
erklärung an Österreich-Ulngarn. Sie lärmten sogar ge-
umgeworfen worden ist, verlafsen die Engländer und
gen die Königin. Carol wollte die mit Deutschland und
Juden das Land, in dem sie keine ihrer schmierigen Ge-
Osterreich geschlossenen Verträge in Kraft treten lassen.
schäfte mehr machen können, weil Rumänien jeßt im
Der Kronrat hielt jedoch die Bündnispflicht nicht für
Drdnungskreis des Reiches liegt.
gredi uad rogol
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Es geht um unseren Sozialismus
„Aber die vornehmste Aufgabe Britanniens besteht darin, den
Nationalsozialismus zu vernichten."
Aus dem Aufruf engl. Bischöfe zum Tag des nationalen Gebets.
Neuordnung des politischen Weltbildes
ordnung vorwärts und fördert eine Entwicklung, die
nicht mehr auf der Ebene früherer Neuerungen vor sich
Der gegenwärtige Krieg hat seinen tiefen Sinn
geht, sondern die dort anknüpft, wo in der Geschichte
darin, daß die alte Welt des Liberalismus überwun-
schon einmal die Geseze der Natur Gültigkeit hatten.
den wird, und daß die jungen Völker ihr Lebensrecht
Wir erleben eine Revolution, an deren Ende die voll-
gegenüber den plutokratischen Bannerträgern einer
kommene Neuordnung des politischen Weltbildes stehen
kapitalistischen Weltordnung durchsezen. Das pluto-
wird. Das Susammenleben der Völker, die Wechsel-
kratische England sieht seinen Feind im deutschen Na-
beziehungen untereinander und die innere Drganisation
tionalsozialismus, weil dieser eine Revolution des Den-
ihrer Staatswesen, wird nach natürlichen, lebenskräf-
kens herbeiführt, die durch ihre Ausstrahlungskraft auch
tigen Gesezen gestaltet werden. Die alten Gebilde, die
Ctrehio
den übrigen Völkern Europas wieder den Blick für den
auf einen Zweck ausgerichtet waren, der außerhalb einer
gefunden Aufbau des völkischen Lebens öffnet. Der We-
organischen Lebensentwicklung liegt, werden zugrunde
sten als der Verfechter liberaler Dogmen sieht sein
gehen.
Ziel verloren, weil seine bisherigen Nachbeter, durch
In diesem Sinne stehen wir an der Schwelle einer
die sprudelnde Lebenskraft der jungen aufstrebenden
neuen Zeit. Wir können dieses Bild wörtlich nehmen;
Nationen mitgerissen, allmäblich organisch denken ler=
denn wir haben diefe Schwelle zum besseren Leben bis-
nen. Es sind die Geseze des Lebens, die auch ihnen
her nicht überschreiten können, weil kapitalistisch-wirt-
einen neuen politischen Glauben geben. Sie erkennen
schaftliche Jnteressen des Westens und seines verbün-
die Antüchtigkeit kapitalistischer Wirtschaftsordnungen
deten Weltjudentums die Tür verschlossen hielten und
und liberalistisch-demokratischer Staatswesen, die gerade
dogmatische Bindungen in unserem Volke selbst uns
jeßt deutlich zutage tritt, in einer Zeit, in der das männ-
hinderten, den Schlüfsel zu finden.
liche Geseß des Schwertes die Stunde diktiert und im
Der Weg Adolf hitlers
Handumdrehen Einrichtungen jenes untergehenden
Zeitalters außer Kraft sezt, ohne daß dadurch Unord-
Diese Revolution, die jezt Europa erneuert, und
nung oder gar ein Chaos entständen. Es ist wohl eines
deren Jmpuls vielleicht die ganze Welt in Bewegung
der Geheimnisse für die Beständigkeit des deutschen
versezen wird, wurde in Deutschlands schwärzester
Sieges, daß keine Lücke offenbleibt, und daß überall,
Stunde geboren. Als Adolf Hitler seinen Kampf um
wo etwas Altes zerschlagen wurde, sofort das bessere
die Wiedergeburt des deutschen Volkes begann, legte er
Neue an die Stelle tritt.
auch schon den Grund für diese einmalige geschichtliche
So bedeutet der gegenwärtige Krieg für uns mehr
Tat der Überwindung einer lebensfremden Dogmatik
als die Vernichtung der feindlichen Wehrkraft. Er
und der Durchsezung natürlicher Lebensgeseze. Und
treibt die Durchsezung einer organisch-völkischen Welt-
den Briten mag heute vor Verzweiflung und Wut der
St. S.√B-94
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Mund schäumen, weil sie 1918 unfähig waren, einen
starres Doama, das den Sinn dieses Lebens nicht in
Friedensschluß zustande zu bringen, der nicht schon den
der Wohlfahrt des Volkes sieht, sondern das Volk als
Keim zu ihrer eigenen Zertrümmerung in sich trug. Sie
eine Masse betrachtet, mit der jeder nach eigenem Er-
sind es gewesen, die uns damals einen Frieden diktier-
messen kalkulieren kann. Das ist die „Freiheit", die der
ten. Diese Schmach ließ den unbekannten Soldaten Adolf
krankhafte Liberalismus des 20. Jahrhunderts als
Hitler zum politischen Revolutionär werden. An der
Jdeal herausgestellt hat. Der englische Plutokrat darf
Spiße seiner NSDAP hat er sich gegen alle Wider-
nach seiner eigenen „christlichen“ Anschauung die Masse
stände zur Macht in Deutschland durchgekämpft. Als
der Arbeiterschaft bis zum äußersten ausnüzen, nur
Führer der Nation erringt er dem deutschen Volk sein
um seinen eigenen Geldsack zu füllen. Die mittellose
Lebensrecht zurück. Llnd als siegreicher Feldherr gibt
Masse der britischen Arbeiterschaft ist der verjudeten
er Europa eine Neuordnung, die einen dauerhaften
Plutokratenschicht auf Gedeih und Verderb ausgelie-
Frieden sichert.
fert. Diese Schicht darf mit den Arbeitern rechnen, wie
Das ist der Anterschied zwischen den Briten und uns:
man sonst mit einer Sache rechnet. Für den englischen
Sie verloren in der Stunde, da sie uns Bedingungen
Plutokraten ist der Arbeiter nicht Volksgenosse, son-
diktieren konnten, den Sinn für das Lebensrecht eines
dern investiertes Betriebskapital, dessen Verschleiß sich
gesunden und tapferen Volkes. Sie kannten nur eigen:
genau so vollzieht, wie der Verschleiß von Maschinen.
wirtschaftliche Jnteressen, und politische Gesichtspunkte
Hat sich ein Arbeiter für seinen kümmerlichen Lohn im
wiederum nur insofern, als sie ihrem eigenen wirt-
Dienste der Wirtschaftsinteressen eines Plutokraten
schaftlichen Aufstieg und den dafür notwendigen
zu Tode gerackert, dann wird ein neuer Arbeiter an
D
Machtstellungen dienten. Jn ihrem blinden Eifer, alles
seine Stelle geseßt, das heißt: Es wird neues Betriebs-
erdenklich Mögliche in dieser Stunde, als Deutschland
kapital investiert.
am Boden lag, zu erschachern und zu ergaunern, ver-
In diesen Wochen der Vergeltungsangriffe der
gaßen sie, daß man einem Volk nicht die Ehre und
deutschen Luftwaffe auf London ist das Massenelend
nicht die Lebensgrundlage nehmen darf.
der britischen Arbeiterschaft ins Anermeßliche gestiegen.
Ganz anders wir! Der Führer reicht dem im tapfe-
Die britifche Regierung schickt sich aber nicht an, Hilfs-
ren Kampfe unterlegenen Frankreich die Hand zur Zu-
maßnahmen zu ergreifen, um diese ärmste Bevölkerung
sammenarbeit. Er baut auf, wo es nötig tut. Er sichert
vor dem Elend zu bewahren. Statt dessen werden große
Holland, Belgien und Norwegen eine bessere Zukunft.
Summen ausgegeben, um auf teuren Schiffen die Kin-
Er verhilft Rumänien zu seiner inneren Erneuerung.
der der Plutokraten über den Dzean in Sicherheit zu
Er bot noch einmal, als er im Westen gesiegt hatte,
bringen. Zur gleichen Zeit hat die NSDAP in der
den britischen Machthabern einen ehrenvollen Frieden
Reichshauptstadt eine Aktion durchgeführt, durch die
an. Aber das perfide Albion, das heimtückische Eng-
es jedem Vo!ksgenossen, auch dem allerärmsten, mög=
land, glaubte dieses großzügige Angebot ungestraft
lich wird, seine Kinder in sicheren Erholungsstätten
ablehnen zu können. Der Haß diefer englischen Pluto-
unterzubringen. Sogar der Führer jelbst hat für die
kraten sißt so fest, daß sie jede Löfung des gegenwär-
Unterbringung von 200 Berliner Schulkindern und
tigen Konflikis, an deren Ende nicht die Vernichtung
50 werdenden Müttern in diesen Monaten, in denen
des deutschen Nationalsozialismus steht, ablehnen.
einzelne englische Flieger die Reichshauptstadt be-
Diefer Haß machte sie blind für die Abschäzung ihrer
suchen, gesorgt.
eigenen Lage.
Und während die Welt des britischen Herrschafts-
Die englische Führungsschicht will bis zum lezten
liberalismus mit ihrer Ausbeutung der breiten Volks-
Augenblick alles daransezen, um den Nationalsozialis-
masse zugrunde geht, bereitet das nationalsozialistische
mus zu bekämpfen. Diese Geldsackpolitiker scheuen sich
Deutschland für alle seine Schaffenden eine Alters=
nicht, das eigene Volk diesem Zwcck zu opfern.
versorgung vor, die ein sozial stisches Werk darstellt,
welches in diesem Ausmaße einzigartig in der ganzen
Die britische Ausbeutung des Arbeiters
Welt dasteht.
Wir verdanken dem Krieg, und vor allem den lezten
Diese Altersversorgung soll ausdrücklich hier erwähnt
Monaten und Wochen, die Klarheit der Fronten. Es
werden, weil damit gezeigt wird, daß Deutschland wäh-
muß heute dem unpolitischsten Menschen aufgehen, daß
rend des Krieges nicht nur an den Kampf mit der
sich in diesem Kampf zwei Weltanschauungen gegen-
Waffe denkt, sondcrn daß es ebensofehr an die Durch-
überstehen. Auf der einen Seite der Glaube an das
seßung seines Sozialismus denkt, der ihim nicht, wie es
Leben und die Überzeugung, daß ein Volk nur g'ück-
uns in der Kampfzeit vorgeworfen wurde, ein Aus-
lich werden kann, wenn es nach den ihm eingeborenen
hängesch:ld für die Gewinnung der Arbeiterschaft als
Artgesezen lebt. Llnd auf der anderen Seite steht ein
Stimmvieh war, sondern der die heilige Aberzeugung
2
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jedes Nationalsozialisten ist, daß die Volksgemein-
5. Die Altersversorgung wird ausreichend sein; sie
schaft der lezte Sinn dieses Lebens ist, und daß darum
soll in jedem Falle mindestens Wohnung, Nahrung
atV
die Sorge der Gemeinschaft für jeden Einzelnen ebenso
und die für einen Deutschen selbstverständlichen Kultur-
wichtig ist, wie die selbstverständliche Bereitschaft jedes
aufgaben sichern.
Einze!nen für das Volk, zu arbeiten und zu kämpfen
6. Es gibt keine für alle gleiche Einheitsrente, son-
und zu opfern.
dern die Höhe der Altersrente wird an die Lebensum-
stände vor Eintritt des Versorgungsfalles, also nor-
Die deutsche Fürsorge für das Volk
malerweise in den lezten Berufsjahren, anknüpfen.
7. Dabei gibt es ebenso wie eine Untergrenze, die
Die folgenden Grundsäße der im Auftrage des Füh-
sich aus den sozialen Mindestbedürfnissen ableitet, auch
rers von Reichsorganisationsle:ter Dr. Ley entwor-
fenen Altersversorgung sollen diese Ausführungen be-
eine Dbergrenze der Altersrente; denn die Volks-
gemeinschaft wird nach den Worten von Dr. Ley ihre
schließen.
1. Die Altersversorgung ist umfassend; sie bezieht
Pflicht als erfüllt ansehen können, wenn jedem im
Alter jene Bedürfnisse gesichert sind, die das Gesamt-
sich nicht nur auf „Versicherte", sondern aus jeden
bild der nationalen Lebenshaltung bestimmen.
Schaffenden; denn dem nationalsozialistischen Grund=
saß der Verpflichtung zur Arbeit entspricht das Recht
8. Die Höhe der Rente ist also nicht von den ge-
auf Versorgung, wenn die Arbeitskraft erlahmt. Die
leisteten Beiträgen, sondern grundsäßlich von der wirt-
Altersversorgung wird also Handwerker, Alnternehmer,
schaftlichen Leistung, wie sie in Einkommenshöhe und
Landwirte, freie Berufe usw. ebenso umfassen wie Ar-
Lebenshaltung zum Ausdruck kommt, abhängig, natur-
beiter und Angestellte.
gemäß im Rahmen der erwähnten Anter- und Dber-
2. Das Altersverforgungswerk wird auch die Bc-
grenze.
schädigtenfürsorge einbeziehen. Jedem, defsen Arbeits-
9. Es wird keine sozialen Unterschiede in der Nen-
fähigkeit gemindert ist, gleichgültig aus welchem
tenbemessung geben, wie sie jeßt zwischen Angestellten
Grunde, soll die bisherige Lebenshaltung in angemes-
und Jnvalidenversicherung bestehen. Die Witwe des
fenem Lmfang gefichert werden. Auch der kriegsver-
Arbeiters wird genau so versorgt werden wie die
lezte Soldat erhält seine Versorgung in diesem Rah-
Witwe des Angestellten oder felbständigen Kaufmanns.
men. Neben dem Beschädigtengeld wird er, ebenso wie
10. Wer troß des Anspruches auf Versorgung im
die kinderreiche Mutter und der im Dienst verunglückie
Alter noch weiter arbeiten will, wird statt der Alters-
Arbeiter, einen Ehrensold beziehen.
rente eine Art Alterssold erhalten, der es ihm ermög-
3. Die Altersversorgung in dieser umfassenden Form
licht, ohne Beeinträchtigung seiner Lebenshaltung zu
ist die ureigene Aufgabe des Staates als der Verkör-
einer einfacheren, feinem Alter angemessenen Tätigkeit
perung der sozialen Gemeinschaft. Die Altersrente eni-
überzugehen.
spricht also etwa der Staatspension des Beamten, wie
Diese Grundsäze künden vom Geist des national-
es Bismarck bei seinen ursprünglichen Plänen für das
sozialistischen Deuischland der kommenden Jahrhun-
b b
derte. Es ist der Geist unseres Sozialismus, der Eng-
der Mittel erfolgt demgemäß nicht durch befondere
land ewig fremd bleiben wird. England ist durch Aus-
Beiträge, sondern im Rahmen der allgemeinen Be-
beutung groß und reich geworden. Durch Ausbeutung
steuerung.
hat England seine Weltmachtstellung erhalten. Aind nur
4. Die Altersrente ist kein Almosen, sondern ein
durch Ausbeutung würde England in Zukunft seine
Rechtsanspruch jedes Schaffenden. Sie ist also grund-
Herrschaft über die kleinen Völker dieser Erde aus-
säzlich unabhängig von seinem sonstigen Einkommen.
üben. Darum ist England der Gegner von jedem wahr-
Es steht jedem frei, durch Fleiß und Sparsamkeit für
haften Sozialismus. Darum haßt England das neue
eine reichere Lebenshaltung im Alter vorzusorgen. Es
Deutschland, und darum ist sein Siel die Vernichtung
gibt keine Bedürftigkeitsprüfung.
des deutschen Nationalsozialismus.
Fünf Milliarden für die Rüstung statt für die demokratischen Ausbeuter
Aus der Nede Adolf Hitlers am 8. November 1940.
Als ich an die Macht kam, lösten wir ein Reich
Volke, wenn es eine Demokratie wäre, alles zu geben.
ab, das eine Demokratie war. Es wird jezt manchmal
Das deutsche Volk war ja damals eine Demokratie
so dargestellt, als ob man heute bereit sei, dem deutschen
 Lind wie ist es troßdem ausgeplündert und ausgepreßt
3
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worden! Nein, was heißt diesen internationalen Hyänen

liefern! Dann hätte man gesagt: Endlich ein vernünf

Demokratie oder autoritärer Staat? Das interefsiert

tiges Regime in Deutschland!

sie gar nicht. Es interessiert sie nur eines: Ist jemand

Jch habe damals eine andere Auffassung vertreten.

bereit, sich ausplündern zu lassen, ja oder nein? Jst

Als ich zur Macht kam, wurde gerade vor uns noch

jemand dumm genug, dabei still zu halten, ja oder

eine Gutschrift ausgefertigt. Das war die lezte, so

nein? Ulnd wenn eine Demokratie dumm genug ist,

ungefähr mit 5 Milliarden, die sollten wir noch be-

dabei still zu sein, dann ist sie gut. Und wenn ein auto-

zahlen. Jeh hatte nun den festen Entschluß gefaßt, gar

ritärer Staat erklärt: „Jhr plündert unser Volk nicht

nichts mehr zu bezahlen.

mehr aus, weder innen noch außen", dann ist er schlecht!

Aber ich dachte, die Leute, die vorher unterschrieben

Wenn wir als sogenannter autoritärer Staat — der

hatten, daß wir 5 Milliarden an das Ausland bezahl-

ten, das sind doch lauter gute demokratische Rechner

sich von den Demokratien dadurch unterscheidet, daß er

gewesen, und mir sagte man ohnedies, ich sei kein Rech-

die Massen des Volkes hinter sich hat — all das erfüllt

ner, ich verstünde nichts von der Wirtschaft. Wenn also

hätten, was die internationalen Plutokraten uns an

diese Leute es für möglich hielten, daß wir dem Aus-

Dpfern aufbürdeten, wenn ich im Jahre 1933 erklärt

lande noch einmal 5 Milliarden zahlten, dann sagte ich:

hätte: „Hohe Herren in Genf! And hohe Herren meinet-

Dann können wir auf alle Fälle zunächst im Jnnern

wegen irgendwo: Was verlangt ihr? Wir werden es

5 Milliarden für die deutsche Rüstung ausgeben. Das

uns sofort aufschre:ben. 6 Milliarden für das Jahr

ist ja nur eine Transferierung der Beträge.

1933, 1934, 1935? Wir werden sie unverzüglich ab-

Und damit habe ich angefangen!
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44=$tanòortkommanòantur
Prag
Prag, den
Az. 13 b /6.41 /E.
Betr.
Vorfall am 3.6.4l Kaunitz-Wache, Brünn.
B
Bezug
:
Meldung des 4-Wachbtl. Böhmen-Mähren v. 4.6.41
Anlagen:
3
Dülado5 a i■ekretärs
An den
Höheren H- und Polizeiführer
blo pocnor
beim Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren,
in Bühm n Mähren.
Herrn Staatssekretär
Eing.: 11. JUNI 1941
4-Gruppenführer K.H. F r a n k,
Tgb. n..
Prag
Czernin-Palais.
Anliegend wird eine Meldung des 4-Wachbataillon Böhmen-Mähren,
Brünn, vom 4.6.4l überreicht mit der Bitte um Kenntnisnahme.
Nach diesseitiger Prüfung hat der Posten, M-Strm. Will, gemäss
Wachvorschrift I A / Az. 13 b/l2 für das Kaunitz-Kolleg einwand-
frei gehandelt.
12 VI. 1941
dy
Sif
Bd5
2489/4i
4-Oberführer u. H-Standortkommandant
p
G
$\B- 9/4
L 76/6.47.
4



W-Wachbataillon Böhmen-Mähren

Brünn,den 4. Juni 1941.

I /Az. 13 b/ Ko/Be. v. 6. 41.

hLV

Betr.

:

Vorfall am 3.6.41 - Kaunitz-Wache, Brünn.

An

Bezug

:

Anliegender Vorgang.

Anlagen:

-2-

An den

Adyn g. Mriedle

Referenten der Waffen-4

beim Höheren M- und Polizeiführer

4-Oberführer S c h e r n e r

bolace

PragI

.

Nürnbergerstrasse 9o1

Jn der Anlage überreicht das Btl. einen Bericht über einen Vorfall

am 3.6. 1941 bei der Kaunitz-Wache, Brünn mit der Bitte um Kennt-

nisnahme.

Wie aus der Meldung des Wachhabenden hervorgeht hat der W-Strm.

W i 1 1 - 3, Kp. - in Ausübung seines Dienstes einen Häftling, der

sich am offenen Fenster seiner Zelle zu schaffen machte, am 3.6.41

durch Gewehrschuss niedergestreckt, sodass der Tod nach 5o Minuten

eintrat.

Die anliegenden Meldungen wurden überprüft und entsprechen den Tat-

sachen.

W-Strm. W i 1 1 hat in Ausübung seines Dienstes gemäß Wachvor-

schrift - I A/ Az. 13 b/12 - für das Kaunitz-Kolleg vom 13.8. 194o -

Ziffer 18, letzter Absatz, wonach ohne Anruf von der Schusswaffe

Gebrauch zu machen ist, falls sich Häftlinge am Fenster zeigen,

pflichtgemäß gehandelt.

Lmpg up

Der Kommandeur des 4-Wachbataillon

Dolur.

i.V.

4-Obersturmführer

%/1f

St.

$\B- 4



4Daubataillon
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3./SS-Wachbtl.Böhmen-Mähren.

Brünn,den 3.Juni 1941.

4. Juni 1941
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Tatbericht !

Libilg.

Am 3.6.4l, 9.10 Uhr bemerkte der Posten 4,SS-Sturmmann

W i 1 1 ,daß sich im 2.Stock des B-Trackts am ersten Fenster von links

herein ein Gefangener zeigte.Diesen ist es streng verboten,sich am Fen-

ster zu zeigen.Gemäß den bestehenden Postenanweisungen schoß der SS-Surm-

mann W i l 1 auf den Gefangenen und traf ihn in der linken Brust.

Der Wachhabende hörte den Schuß und verließ sofort das Wach-

lokal um festzustellen,was passiert war.Es wurde ihm dann sofort vom

Posten 4 der Vorfall gemeldet.Der inzwischen auch herbeigeeilte Gestapo-

beamte begab sich dann mit dem Wachhabenden an das betreffende Fenster

und beide stellten fest,daß der Volljude Sa l u s ,Georg,geb.am l3.lO.

19l3,der wegen Nichteinhaltung der Judenvorschriften inhaftiert ist,

getroffen auf dem Rücken am Boden der Zelle 25 b des B-Trackts mit den

Füßen am Heizkörper lag. S a l u s konnte noch sprechen und die Aus-

sagen wurden von dem Gestapobeamten zu Protokoll genommen.

Die Handlungsweise des Posten 4 und des Wachhabenden ent-

sprechen vollkommen den für diese Wache gegebenen Posten- und Wachan-

weisungen und wird daher von der Kompanie als vollständig einwandfreie

Handlungsweise anerkannt.

S.853

hül

SS-Untersturmführer u.Kømp.-Führer.



Brinn den 26.1941

IV

Meweiy!

Am 3.B. 1941 mis 910 r ahon hy Mrm. Will Polen4 arif cinen

M bei der Sisfteg an Temde zeisenden Hiftlins. der Sebin

direhuhliz den Obotiober sid ging in de Maod. dor tips

ling Ceb sir 2it nveh miod aber mioh much dinh bae

Nu die Imren Teile des Korun ginmlioh abuer slels

si'nd.

Jany Srimen 4r-techer

in subatemer der

Aunils-Hauke.

SAESS

N. S. Ah telef Mulduny von H- Wsha. Shainnn

ist der angeelvssu Hiffling mn io

au sednen Vertefungen gestorben.

3.6.41: 10e5

Aemier

46-Hla.

F.v.b. 8.6.- 3.6.4%
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Az.: 13 / A/Pi.

Betr.: Wohvorschrift für die Staatspolizeistelle Prag.

Bezug: - .

Anlg.i Lt. Verteiler.

An

ü-Gruppenführer Staatssekretär K.H.Frank,

9/ory

4-Hauptsturmführer Eckold,

-

die Staatspolizeileitstelle Prag,

%100.47

das W-Wachbataillon-Prag,

die -Standortverwaltung,Prag.

Die -Stendortkommendantur überreicht als Anlage eine

Wachvorschrift für die Wache Staatspolizeileitstelle,Prag.

Die alte Wehvorschrift ist hiermit ungiltig,und zu vernichten

Omm

a.B.

Verteiler:

-Hauptsturmführer und Adjutant.

4-Gru.F. Frank

NNNNN

MMMMN

-Hstuf.Eckold

-St.O.Verw.

Stapoleitstelle

H-Wachbatl.Prag

S. S.B-104



4.-_Standortkommandantu

Pr ag.

Wachvorschrift

für die Wache Staatspolizeileitstelle Prag.

I.

Wache:

Die Wache Staatspolizeileitstelle ist Standortwache.

II.

Zweck der Wache:

Die Wache bürgt für die Sicherheit des Dienstgebaudes

der Stapoleitstelle Prag.

III.

Alarm:

Bei Alarm (Auslösung durch Befehl oder Sirene) ist das

Eingangstor sofort zu schließen. Die Wache besetzt das Ge-

beude nach kampftaktischen Gesichtspunkten unter Einsatz

weiterer, zusctzlicher Waffen, l.M.G.,Handgranaten usw.,

Befehle an besondere Posten im Innern des Gebàudes je nach

Lage bezw. Befehl des Leiters der Stapoleitstelle Prag.

Je nach Lage müssen besetzt werden:

Die Eingangstür (innen)

die Einfahrt von der Bredauergasse,

die Tür zum Innenho.

Im Zwischenstock, Zimmer 122, Eckzimmer kann ein l.M.G.

mit Schußrichtung auf die C.M.v.Weberstraße in Stellung

gebracht werden. Weitere Plitze für den Einsatz von

Schützen sind die einzelnen Zimmer in den Stockwerken,

die je nach Lage zu besetzen sind. Sinngemaß sind bei

Notwendigkeit Beobachter einzusetzen. Der F.v.O. ist bei

Gefahr im Verzuge und offensi■htlichen Angriffshandlun-

gen sofort zu benachrichtigen.

Der Wechhabende überzeugt sich sofort nach Übernahme der

Wache von den Verteidigungsmöglichkeiten des Gebaudes

unter gleich■eitiger Einteilung seiner Wache für einen

solchen Fall.

Über die Mitwirkung der Beamten der Stapoleitstelle bei

Aufruhr und Angriffen auf das Gebäude entscheidet der Lei-

ter der Stapoleitstelle Prag. Die Beamten müssen in diesem

Falle möglichst durch die 4-Uniform kenntlich sein. An-

dernfalls tragen sie weiße Armbinden mit Aufschrift und

Stempel "Stapoleitstelle Prag."

IV.

Ehrenbereigungen:

Ehrenbezeigungen der Posten: Gemäß Dienstvorschrift.

Ehrenbezeigung der Wache: Die Wache erweist keine Ehren-

bezeigung durch Heraustreten.
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Stärke der Wache:
1 Unterführer, 18 Mann.
VI. Gliederung der Wache,Postenbezeichnungen und Aufgaben:
1 Wachhabender, 1 Stellvertreter, 17 Posten.
a/
Posten Nr. l:
Bei Tag: Posten vor Gewehr am Haupteingang.
Postenplatz: Ein Schritt rechts von der linken
Säule des Haupteinganges / von aussen gesehen/.
Bei Nacht: Einzelstreife um das Gebäude der
Stapoleitstelle Prag.
Streifenbereich: Von Bcke-Beethovenetrasse durch
die Bredauergasse bis zur Ecke Carl Maria v.We-
berstrasse.
Aufgabe: Verhinderung des Zutritts von Unbefugten.
q
Posten Nr. 2:
Einlassdienst mit Pistole am Haupteingang.
Postenplatz: Plattform unmittelbar vor der gros-
sen Treppe am Haupteingang.
Aufgabe: Posten überwacht den Besucherverkehr
und verweist alle Besucher an den Dauerdienst
der Stapoleitstelle Prag. Er lässt die Besucher
mit ausgestelltem Besucherschein passieren. Bei
Verlassen des Gebäudes nimmt er den Besucher~
schein entgegen und kontrelliert die durch den
besuchten Beamten eingetragene Zeit. Bei Zeit-
unterschieden von l/4 Stunde ab, ist dem Dauer-
dienst Meldung zu machen und dié betreffende
Person zuzuführen. Die Dienstanweisung für den
Dauerdienst s.Anlage 1.
Der Einlassdienst ist ausserdem Verbindungs~
mann zum Posten l.
Bei starkem Verkehr kam der Wachhabende aus den
wachfreien Männern einen weiteren Mann zum Ein-
lassdienst abstellen.
Posten Nr. 3:
Einzelstreife mit Pistole im I.-V. Stock des
Gebäudes der Stapoleitstelle Prag.
Streifenbereich: Flure und Treppen im I.-V.
Stock.
Aufgabe:
Überwachung des Passantenverkehrs au
den Fluren. Stichproben bei herumstehenden Be-
suchern. in Bezug auf Kontrolle des Besucher-
scheines. Personen ohne Ausweis oder Besucher-
schein festnehmen und dem Dauerdienst der Stapo-
leitstelle Prag zuführen.
a/
Posten Br. 4:
Bei Tag:
Einlassdienst mit Pistole am Eingang
zun Haus Carl Maria v. Weberstrasse ll.
Postenplatz: Wachraum zwischen II. u. III.Stock
der Hintertreppe.
Aufgabe: Alle Besucher sind anzuweisen, im Wach-
raum so lange zu warten, bis sie von einem zu-
ständigen Beamten der Abt. III / Spionage-Ab-
wehr/
ebgeholt werden. Die Besucher werden duch
dorthin wieder von einem Beamten der Abt. IJI
27365
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Eintritt für Besucher usw. in die Abt. III nur
gegen Vorweisen_des.Dienstausweises, wie/beim
Haupteingang.
Zeit: 7.0o - 17.oo Uhr.
Bei Nacht: Einzelstreife mit Pistole im Haus
Carl Maria v. Weberstrasse ll.
Streifenbereich: Flure und Treppen des Hauses.
Aufgabe: Verhinderung des Zutritts von Unbe-
fugten zu den Diensträumen der Abt. III.
Zeit: l7.0o - 7.oo Uhr.
e/ Posten Nr,5:
Bei Tag: Gefängnisposten mit Pistole vcr dem
Gefangenenraum der Stapoleitstelle Prag.
Postenplatz: Platz vor dem Gitter zum Gefangenen-
raum.
Aufgabe: Bewachung der Inhaftierten zusammen mit
einem Beamten der Stapoliitstelle Prag. Siehe Be-
fehl über " Behandlung der Häftlinge ", Anlage 2.
Zeitweise kann aus den wachfreien Männern nach
Anforderung eines Beamten beim Wachhabenden ein
weiterer Posten für den Gefangenenraum abgestellt
werden.
Bei Nacht: Zur Verfügung des Wachhabenden.
f/
Gefangenentransportposten / 2 Mann / :
Bei Tag; Transport von Gefangenen.
Bei Nacht: Einzelstreife um das Gebäude der Stapo-
leitstelle Prag.
Streifenbereich: Ecke Bredauergasse bis zum Haus
Carl Maria V. Weberstrasse ll.
Aufgebe: Verhinderung des Zutritts von Unbefugten.
Die Zeit des Aufzichens der Streife wird jeweils J
vom Kommandeur des Wachbateillons befohlen.
Streifendienst:
Der Streifendienst in den einzelnen Stockwerken
geht auch nechts. Zusätzlich zum Tagesdienst
kontrolliert er auch nachts die offenen Zimmer.
VII. Anzug, Bewaffnung, Ausrüstung:
Wachanzug schwarz oder greu nach besonderer Anweisung. Decke im
Tornister.
Wachhabender, Einlassdienst, Streifen ........ (
Gewehr und Pistole,
Posten vor Gewehr
Gewehr.
Munitionsausstattung der Wache durch die wachstellende Einheit.
Ausserdem:
500 Schuss
SS-Munition,
300 Schuss
Pistolenmunition,
1 Kiste Handgranaten,
2 l.M.G. mit Zubehör, bzw.Maschinenpistolen.
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vIII. Vergatterung, Aufziehen und Ablösen:
Täglich zwischen l2.oo und l3-oo Ühr.
IX.
Wachvorgesetzte:
Der Führer,
der Reichsführer-,
Der Chef des 4j-Führungshauptamtes,
der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
der Höhere M-und Polizeiführer,
der j-Standortkommandant,
der Kommandeur des j-Wechbataillons-Prag,
der Führer vom Ortsdienst.
Ausserdem ist der Leiter der Stapoleitstelle Prag berechtigt,
bezüglich der Sicherheit und Ordnung dem Wachhabenden Befehle
zu erteilen.
X. Ausstattung der Wache:
I Wachvorschrift mit Anlagen,
1 Wachbuch,
1 i-Dv. Nr.4,
1 H.Dv.Nr. i31,
1 Geräteverzeichnis.
XI. Allgemeines:
Alle Posten, die Ausweiskontrolle durchführen, haben dies in
bestimmter aber höflicher Ferm zu tun. Alle Beamten der Stapo-
leitstelle Prag sind verpflichtet, unaufgefordert die Ausweise
vorzuzeigen. Ein Vorzeigen der Stépomarke ohne Ausweis genügt
nicht. Jegliche Unterhaltung mit den Besuchern ist dem Posten
verboten. Werden Personen ohne Ausweis oder den für den betref-
fenden Tag gültigen Besucherschein des Dauerdienstes der Step:-
leitstelle Prag im Gebäude angetroffen, so sind sie in jedem
Falle festzunehmen und dem Dauerdienst zuzuführen. Ausweise
ohne Lichtbild sind ungültig. Dienstgrade der Parteigliederw
gengen der NSDAP vom Stendartenführer aufwärts in Uniform dür
fen ohne Ausstellung eines Besucherscheines unter Mitgebe eine
Läufers die Einlasskontrolle passieren.
Die Schlüssel zu allen Räumen befinden sich beim Dauerdienst
der Stepoleitstelle Prag.
Nechts sind alle Ausweiskontrollen nur durch einen Unterführer
durchzuführen.
Änderungen dieser Wachyorschrift werden jeweils ausschliesslich
durch die li-Standortkommand ntur vorgenommen.
gez.:
Scherner
F.d.R.
27364
4-Oberführer und
Mi-Standortkommandent.
-Heuptsturmführer und Adjutant.


